Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
1848. 


er 
Enthält 


die Verordnungen vom 6. Januar bis zum 27. Dezember 1848, 
nebſt einigen Verordnungen ꝛc. aus dem Jahre 1847. 
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Chronologiſche Überſicht 
der in der Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 
vom Jahre 1848 


enthaltenen Verordnungen. 


Datum Ausgegeben Nr. | Nr. 
des zu Jen he. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. ' Stücks. ſetzes. 
1847. 1848. 

23. Septbr. 25. Janr. | Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Aufnahme 3. | 2921. 47; 
der Taxen derjenigen adeligen Güter im 
Großherzogthum Poſen, welche weder zum 
Verbande des Poſenſchen, noch des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Kreditſyſtems gehoͤren. 

11. Oktbr 11. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Beſtaͤtigung 4. [ 2914. $. 
der Statuten der in Magdeburg beſtehenden 
und der in Stettin zu errichtenden ſtaͤdtiſchen 
Leihanſtalt. 

24. Oktbr. 11. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Einfuͤhrung 1.2915. 2 
einer Wildpretſteuer in Potsdam zum Beften 
der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe. 

24. — 10. Febr. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend das Verbot 4. 2924. U: 

des Debits der Verlags- und Kommiſſions⸗ 
Artikel des vormaligen literariſchen Inſti— 
tuts zu Heriſau, jetzt der M. Schlaͤpfer⸗ 
ſchen Buchhandlung daſelbſt, fuͤr den ganzen 
Umfang der Monarchie. 

5. Novbr. 11. Janr. Genehmigungs- und Beſtaͤtigungsurkunde für den K 2916. 3-9, 
zweiten Nachtrag zum Statut der Wieder- (mit Anl.) 
ſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft, nebſt 
dieſem Nachtrage. 

10. — 25. — [ Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend das bei Kuͤn⸗ B. 2922 18. 
digung der vierprozentigen Poſener Pfand— 
briefe zu beobachtende Verfahren. 

28. — 18. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend den Bau einer 2. 2918. 13. 
Eiſenbahn von der Bayeriſchen Landesgrenze 
bei Welles weiler biszurFranzoͤſiſchen Landes⸗ 
grenze in der Richtung auf Forbach, ſowie die An⸗ 
legung der noͤthigen Verbindungsbahnen nach 
den Kohlengruben im Saarbruͤcker Revier. 


IV Chronologiſche Überficht des Jahrganges 1848. 
e r pp ĩo.m . ð c 


Datum Ausgegeben N. 
des zu Sr . des Seit 
Geſetzes ꝛe.] Berlin. > ) Stücke saya * 


F . ³˙¹üi.]]] %⅛˙ ˙m «˙²Q . SSSR 
1847. 1848. 

29. Novbr. 10. Febr.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die gg. 2 und 4. 

15. des unter dem 23. April 1847. Mierhöchſt ; 1 5 
genehmigten Reglements zur Bildung eines š 
Unterſtuͤtzungsfonds für die emeritirten evange⸗ 

liſchen Geiſtlichen der Provinz Brandenburg. 

29. — 10. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Erhebu ng 4. 2926 24 
einer Wildpretſteuer in der Stadt Frankfurt ` ; 
zum Beſten der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe. 

10. Dezbr. 25. Janr. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Aufloͤſung 3. 2923. 19 
des Kuratoriums für die Krankenhaus- und š 
Thierarzneiſchul-Angelegenheiten und bie 
unmittelbare Unterordnung der Thierarznei⸗ 
ſchule unter das Minifterium der Medizinal— 
angelegenheiten. 

21. — 11. — Miniſterialerklaͤrung und Bekanntmachung wegen der 
zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Her⸗ 
zoglich Sachſen-Coburg⸗-Gothaiſchen Regie⸗ 
rung verabredeten Maßregeln zur Verhuͤtung und 
Beſtrafung der Forſt- und Jagdfrevel in den 
Grenzwaldungen. : 

24. — 18. — Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Gleich— 2. 2919. 14. 
ſtellung des Porto für aus laͤndiſches Pa— 
piergeld mit dem Porto fuͤr inlaͤndiſches Pa⸗ 

1848. piergeld. 
6. Janr. 18. — Verordnung, betreffend die Vereinfachung der 
Berathungen des Staatsraths. 

10. — 10. Febr. Allerhoͤchſte n betreffend das Verfahren 

' bei der Aufnahme von Ausländern in ben 
dieſſeitigen Unterthbanenverband. 

14. — 135. — [Reglement über die Landarmenpflege und die 6. 2932. | 37-53. 
Behandlung der Landſtreicher, Bettler und 
Arbeitsſcheuen in der Kurmark. 

14. — 14. März. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 7. 2934. | 61-63. 
lautender Greiffenberger Kreisobligatio— 
nen im Betrage von 128,000 Rthlrn. R 


— 
` 


2917. | 10-12, 


> 
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15. — 23. Febr. | Minifterialerflärung wegen Erneuerung der Über⸗ B: ; 99, 
24. einkunft vom 921. Marz 1842. zwiſchen der Koͤ⸗ 2930 


niglich Preußiſchen und der Kaiſerlich Königlich 
ſterreichiſchen Regierung zur Verhuͤtung von 
Forſt⸗, Jagd⸗, Fiſch- und Feldfreveln an 
den gegenfeitigen Landesgrenzen; befannt gemacht 
den 4. Februar 1848. t 
21. — 10. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt 4. 2928. 26. 
Benneckenſtein in Bezug auf den chauſſee— 
mäßigen Ausbau und die Unterhaltung des im 
dieſſeitigen Gebiete belegenen Theils der Straße von 
Hohegeiß uͤber Benneckenſtein nach Haſſelfelde 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 1 
des zu J a 538 l gt des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛe.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


1848. 


24. Janr. 31. März. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Kompetenz 9, 2937. 73. 
zur polizeilichen Unterſuchung und Be⸗ 
ſtrafung der in ben $$. 176. bis 180. der All⸗ 
emeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. 
5 Vergehen der Gewerbetreiben— 
en. 


Verordnung wegen Errichtung eines evangeli— 4. | 2929. 27. 
ſchen Ober-Konſiſtoriums. 


Geſetz über das Deich weſen. 6. 2933. | 54-60. 
Genehmigungsurkunde, die Abänderung des uns 5. 2931. | 30-36. 
term 23. Juli 1847. ertheilten Privilegiums (mit Anl.) 


wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prio⸗ 

ritätsobligationen über eine Anleihe der 

5 Eiſenbahngeſellſchaft von 

ori Thalern betreffend, nebſt beigefügten 
an. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Dis zie] 44. 2949. 97. 
plin und den Gerichtsſtand, welchen die auf 
der hoͤheren landwirthſchaftlichen Lehr— 
Anſtalt zu Poppelsdorf bei Bonn ſtudiren⸗ 
den Akademiker unterworfen ſein ſollen. 
14. März. | Verordnung über die Errichtung von Handels⸗ 7. | 2935. 63-68. 
kammern. 


Miniſterialerklaͤrung, betreffend die Ausdehnung der 9. 2939. 75. 
Konventionen zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen 
und der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regie⸗ 
rung wegen Verhuͤtung der Forſtfrevel vom 
23, Jamdt 1927. und DIE 1839. auf die 
7. Februar 25. Februar 
za gdfrevel; bekannt gemacht den 47. März 
848. 


8. April.] Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Stän⸗] 44. | 2942. 81. 
den des Soldiner Kreiſes bewilligten fiska⸗ 
liſchen Vorrechte in Bezug auf den chauſ⸗ 
feemäßigen Aus bau und die Unterhaltung der 
in dieſen Kreis fallenden Theile der Straßen 
1) von Cuͤſtrin uͤber Neudamm, Soldin, Lip⸗ 
pehne und Pyritz nach Stettin, 
2) von Soldin uͤber Schoͤnflies und Koͤnigs⸗ 
berg nach Schwedt und 
3) von Landsberg über Berlinchen und Bern— 
ſtein nach Stargard. : 
Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den | 11. | 2943. 82-85. 
Inhaber lautender Soldiner Kreisobligatio— 
nen, zum Betrage von 100,000 Nthlrn. 
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Datum Ausgegeben 


In ata . 


Allerhöchfte Kabinetsorder wegen des rechtsgültigen 
Fortbeſtehens der Verordnung vom 22. Maͤrz 
1844., betreffend die Erbtheilungstaxen 
baͤuerlicher Nahrungen in Weſtpreußen. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Beſtaͤtigung 
des Statuts der Schullehrer-Wittwen- und 
Waiſen ⸗Verſorgungs -Anſtalten im Stifte 
Naumburg-⸗Zeitz. 


Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen, die Her⸗ 
ſtellung einer Eiſenbahn-Verbindun g zwiſchen 
Berlin und Dresden betreffend. 


Allerhoͤchſter Erlaß, wegen Entbindung groͤßerer 
Stadtgemeinden, denen die alleinige Unter- 
haltung einer mit zureichendem eigenen Vermoͤgen 
nicht ausgeſtatteten höheren Unterrichtsanſtalt ob- 
liegt, von der im F. 16. der Verordnung vom 
28. Mai 1846. vorgeſchriebenen Bildung eines 
befonderen Penſtonsfonds für die Lehrer 
und Beamten ſolcher Unterrichts anſtalt. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, das Verbot der Aus— 
fuhr von Pferden uͤber die Grenzen gegen die 
nicht zum Deutſchen Bundesgebiete gehoͤrigen Laͤn— 
der betreffend. 


Geſetz uͤber die Preſſe. 


Bekanntmachung uͤber die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
des Statuts der unter dem Namen: „Ver- 
eins⸗Zuckerſiederei“ in Stettin gebildeten 
Aktiengeſellſchaft. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die dem Frankfurt- 
Droſſener Chauſſeebau-Verein in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Frankfurt a. O. über Droſſen und Radbach 
zum Anſchluſſe an die Cuͤſtrin⸗Poſener Kunſtſtraße 
in der Richtung auf Burgwall, bewilligten fis— 
kaliſchen Vorrechte. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Kreisſtaͤn— 
den des Ruppiner Kreiſes in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von dem 
Eiſenbahnhofe bei Neuſtadt a. D. uͤber Neu- und 
Alt⸗Ruppin, Vulckow, Herzberg und Ruͤthnick bis 
zur Ruppiner Kreisgrenze bewilligten fis kali— 
ſchen Vorrechte. 


Nr. 


des Ge⸗ 
Stücks. ſetzes. 


T—— c ˙ . . ———— —H—X—é— 


2944. 


2947. 


(mit Anl.) 


2981. 


2960. 


2938. 


Chronologiſche Überficht des Jahrganges 1848. VII 


——— ——— .ęꝗ—ůun& ðñĩð5' —- nn ne 


Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu Arn bh des des Ge⸗] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. : Stücks. ſetzes. 


—G— —— | —ä— — 
1848. 1848. 


27. März 15. April. | Miniſterial-Bekanntmachung, betreffend die von des] 14. 2952. 99. 
Koͤnigs Majeſtaͤt der in der Rheinprovinz unter 
der Benennung: „Rheiniſch-Weſtphaͤliſche 
Verſicherungsgeſellſchaft fuͤr Rindvieh und 
P | erde“, gebildeten Aktiengeſellſchaft ertheilte Ge⸗ 
nehmigung. 

31. — 118. Mai. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Stadt Crem-] 22. | 2968. | 125. 
men in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauſſee von der Ruppiner Kreisgrenze bei 
Beetz uͤber Cremmen nach Hennigsdorf bewil— 

i ligten fiskaliſchen Vorrechte. 

4. April. | 6. April.] Proviſoriſche Verordnung, die Aufhebung der] 10. 2941. | 77-79, 
Mahlſteuer und deren Erfaß durch eine bis 
rekte Steuer betreffend. 


6. — 8. — Verordnung über einige Grundlagen der künftigen | 11. 2945.87. 
Preußiſchen Verfaſſung. ) 
118 = Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beftätigung | 14. 2953. | 99. 


des Statuts des Aktienvereins für den Bau | 
und die Unterhaltung einer Chauſſee von Frank- | 
furt a. d. O. uͤber Droffen und Radbach zum 

Anſchluſſe an die Cuͤſtrin-Poſener Kunſtſtraße in | 
der Richtung auf Burgwall. 

8. — 9. — Wahlgeſetz für die zur Vereinbarung der Preu-[ 12. 2946. | 89-9. 
ßiſchen Staatsverfaffung zu berufende Vers | 
fammlung. | 

8. — 15. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Ermäßiz| 14. 2954. 99-100. 

ung der Portotaxe fuͤr Geld- und Packet⸗ 
Fenn 
10. — 4. Mai. | Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den] 20. 2964. | 119. 
Inhaber lautender Stettiner Stadtobliga— 
tionen zum Betrage von 500,000 Rthlrn. 
11. — 12. April.] Verordnung über die Wahl der Preußiſchen Ab-] 13. | 2948. | 94-96. 
eordneten zur Deutſchen Nationalver— 
Ñ mmlung. 

12. — 18. Mai. Verordnung, die Ausführung der Strom⸗ und | 22. 2969. 126-128. 
Deichbauten an der Weichſel und Nogat 
betreffend. 

16. — 17. April.] Verordnung, betreffend das Verfahren bei poli-] 15. [ 2955. 101-104. 
tiſchen und Preßvergehen in der Rheinpro⸗ 
vinz und die Wiederherſtellung des Rheiniſchen 
Strafrechts und Strafverfahrens bei politiſchen 
und Amts verbrechen. ` 

18. — 17. — Verordnung über die Herſtellung des Rheini-] 15. | 2956. | 104, 
ſchen Civilgeſetzbuchs in Betreff der @ ch lie = 
ßung der Ehe für die zum Bezirke des Rheini— 
ſchen Appellations-Gerichtshofes gehörigen Lanz 
destheile des ehemaligen Großherzogthums Berg. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. ; 
des zu ind haga nf Úr des des Ge-] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. ` Stüds,| ſetzes. 


— — —— — —-¼—-—ͤ — ¶ ñ — 
1848. 1848. 


15. April. 17. April, | Geſetz über die Gruͤndung Öffentlicher Darlehns⸗ 15. 2957. 105-108. 
kaſſen und Verausgabung von Darlehns— 
Kaſſenſcheinen. 
15.— 26. — Bekanntmachung des Staatsminiſteriums, betreffend | 18. 2961. | 114. 
die nd des durch die Verordnung vom 
28. Januar 1848. errichteten evangeliſchen Ober- 
Konſiſtoriums. 
17. — 18. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Bildung des Mi⸗[ 16. 2958. 109. 
niſteriums für Handel, Gewerbe und oͤffent⸗ 
liche Arbeiten unter einſtweiliger Leitung des 
Wirklichen Geheimen Legations rats Dr. v. Pa⸗ 
: tow, ſowie die Feſtſtellung des Reſſorts des Fi⸗ 
nanzminiſteriums. 
47. 4. Mai. Miniſtenal⸗ Bekanntmachung über die mit Allerhöch- | 20. | 2965. | 121. 
ſter Genehmigung erfolgte Beſtaͤtigung mehrerer 
Abaͤnderungen der durch die Allerhoͤchſte Order 
vom 4. Juli 1843. genehmigten Statuten der 
Feuerverſicherungs = Gefellfhaft „Bo: 


ruſſia.“ 
17. — 24. Auguſt.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Grabenſchau⸗ 35. | 3018. 211. 
Ordnung für die Niederung der Nuthe und 
; Nieplitz. 
19. — 23. April. 1 uͤber die Befugniſſe der Buͤrger⸗T 17. 2959. | 111. 
wehr. 
19. — 4. Mai. | Bekanntmachung über die mit Allerhöchfter Geneh | 20. | 2966. | 122. 


migung beſtaͤtigten Abaͤnderungen und reſp. 
Ergänzungen der $$. 42. 43. 44. 49. und 60. : 
der durch bie Allerhoͤchſte Order vom 17. Mai 
1844. genehmigten und durch die Nr. 23. der 
ne 1844. publizirten Statuten 
der Magdeburgiſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft. 
. — 26. April. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Ausſetzung] 18. 2962. 115. 
| von Amtshandlungen und Rechtsgeſchaͤf— 
ten am 1. Mai d. J. wegen der an dieſem Tage 
ſtattfindenden Wahlen. 
Mi) — 7. Juni. Allerhoͤchſter Erlaß „betreffend die Erhebung eines] 24. 2971. 131. 
Chauſſeegeldes auf der Kommunalchauſſee 
von Opladen uͤber Neukirchen und Bourſcheid 
° zur @ó[nz@erliner Staatsſtraße. 
. 7. — Allerhoͤchſter Erlaß wegen Einführung einer Wild-] 24. 2972. 131. 


) pretſteuer in den, folche verlangenden mahl⸗ und w. š 


ſchlachtſteuerpflichtigen Städten. 


25. — |27 April. Aleehöchſter Erlaß über die verzinsliche Annahme] 49. | 2963. | 117. % 


freiwilliger Beiträge zur Beſtreitung der 
Staats beduͤrfniſſe. 9 
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Datum Ausgegeben Nr. | Nr. 

des i $ m a 1 rf. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. > V Stücks. ſetzes. 
1848. 1848. 


29. April. 20. Mai. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die biirgerliche Be-] 23. | 2970. | 129. 
glaubigung von Geburten und Sterbe⸗ 
fällen ſeitens der Gerichte, unter Mitwirkung 
der Orts-Polizeibehoͤrden oder polizeilichen Be— 
amten. 

7. Juni. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Cottbuſer | 24. 2973. 132. 
Kreiskorporation in Bezug auf den chauſſee— 
maͤßigen Ausbau und die Unterhaltung einer 
Straße von Cottbus nach Tſchernitz, von Cott⸗ 
bus in der Richtung auf Guben uͤber Peitz bis 
zur Cottbuſer Kreisgrenze, und von Cottbus bis 
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Forſt bewil— 

` ligten fiskaliſchen Vorrechte. 

7. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Chauſſeegeld-[ 24. 2974. | 133. 
Erhebung auf der Gemeindechauſſee von der 
Mindner-Coblenzer Staatsſtraße bei Olpe bis 
” Attendorner Provinzialſtraße bei Walden— 

urg. : 

7. — Allerhoͤchſter Erlaß, die Anwendung des Zoll: | 24. 2975. 134. 
gewichts zur Erleichterung und Beförderung des ; 
Verkehrs auf den Eifenbahnen betreffend. 

7. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Chaufſeegeld-] 24. 2976. | 134. 
Erhebung auf der Kommunalchauſſee von der 
Settler-Schule über Lengerich bis zur Hanno⸗ 
de Grenze in der Richtung auf Osna— 

ruͤck. 


29. — 


29. — 23. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Kreisſtaͤn⸗] 25. 2982. 144. 


den des Kreiſes Heiligenſtadt in Bezug auf 
den Bau und die kuͤnftige Unterhaltung der 
Straßen von Heiligenſtadt nach Wannfried, von 
Udra nach Wahlhauſen, von dieſer Straße ab 
uͤber Hohengandern bis zur Hannoverſchen Grenze, 
und vom Beberberge bei Heiligenſtadt über Guͤn⸗ 
terode bis zur Grenze des Kreiſes Worbis bewil— 
ligten fiskaliſchen Vorrechte. 
1. Septbr.] Allerhoͤchſter Erlaß wegen Aufhebung der durch] 37. 3022. 223. 
die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Mai 
1846. proviſoriſch angeordneten Anderungen 
in der Organiſation und Verwaltung des land⸗ 
ee Kreditinſtituts in der Provinz 
ofen. 
7. Suni. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber] 24. | 2977. | 135. 
lautender Königsberger Kreisobligationen 
zum Betrage von 160,000 Rthlrn. I 
8. Mai. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Abſchaffung] 21. | 2967. | 423, 
der Strafe der Förperlichen Zuͤchtigung. 
Jahrgang 1848, FU 


29, — 


x Chronologiſche Überficht des Jahrganges 1848. 
— — — — — .... .......................... U... U U u 


Datum Ausgegeben Nr. Nr. . 
des zu Se B na df w des des Ge⸗] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


— — — —— rr 
1848. 1848. 


9. Mai. 7. Juni. Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf] 24. 2978. 137. 
den Inhaber lautender Stadtobligationen 
ſeitens der Stadt Breslau, zum Betrage von 
1,074,500 Rthlrn. 
9:48, 5 Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die dem Aktien-] 25. 2983. 144. 
Verein zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der 
Straße von Lauban nach Kohlfurth in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
Tum Straße bewilligten fiskaliſchen Vor: 
rechte. 


11. — 7. — Allerhöchfter Erlaß wegen Aufhebung des von den] 24. | 2979. ] 137. 
Pfandbriefsſchuldnern der Pommerſchen 
Landſchaft ſeither mit 4 Prozent gezahlten 
Quittungsgroſchens und Ausſetzung der 
Pfandbriefs-Amortiſation bis zur Verſtäͤr⸗ 
kung der eigenthuͤmlichen Fonds der Landſchaft 
um 700,000 Rthlr. durch die Zinserſparniſſe. 


19. — 7. — Bekanntmachung der Allerhoͤchſten e der] 24. | 2980. | 138. 
von der Gaserleuchtungs-Geſellſchaft zu 
Barmen wegen Vermehrung ihres Stamm: 
Kapitals ꝛc. gefaßten Beſchlüſße. 

24. — 10. Juli. Allerhoͤchſter Erlaß, die Annahme und Auszah-[ 29. | 2997. 165. 
lung kleiner Geldbeträge für Privatper⸗ 
ſonen durch Vermittelung der Poſtanſtalten 
betreffend. 

29. — 26. Juni. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Anwendung der | 26. 2989. | 155. 
ermäßigten Portotaxe für Kreuz bandſen— 
dungen mit handſchriftlicher Beifuͤgung des 
Datums und der Namensunterſchrift. 

29. — 4. Juli. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Stadt Witt— 28. 2993. 161. 
ſtock in Bezug auf den Bau und die Unterhal— 
tung einer Shauffee von Wittſtock nach der 
Landesgrenze in der Richtung auf Wreden— 
hagen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

31. — 23. Juni.] Miniſterial⸗Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Be-] 25. | 2984. | 445. 
ſtaͤigung des Statuts des Aktienvereins 
zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße 
von Lauban nach Kohlfurth. 

31. — 19. Auguſt.] Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf 34. 3016. 203. 
den Inhaber lautender Coͤlner Stadkobliga— 
tionen zum Betrage von 200,000 Rthlrn. 


10. Juni. 23. Juni. | Statut für die ſtaͤdtiſche Bank in Breslau. 95, 2985. 1145-151. 


10. — 183. — Allerhoͤchſter Erlaß über die Tagegelder und] 2. 2986. 151-153. 


uhrkoſten bei Dienſtreiſen der Staats— 
eamten. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu Im Thal des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. | Stücks. ſetzes. 
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1848. 1848. 


10. Suni, | 4. Juli. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Abaͤnderung 28. 2994. 162. 
der Strafbeſtimmung im $. 2. des Reglements 
über das Waſſerhalten bei den Königlichen 
Werken und Mühlen im Finow-Kanal vom 

10 15 vn e 0. 3001. 169484 

7 113. — Mlerhöchfter Erlaß, betreffend den Allerhoͤchſt befti- | 30. | 3001. 5 

tigten Geſellſchafts Vertrag der Schleſi⸗ (mit Anl.) 
ſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu 
Breslau, nebſt dieſem Vertrage. 


14. — 23. Juni. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Bewilligung von | 26. 2987. | 153. 
Wartegeldern an disponible Beamte. 
14. — 323. Allerhoͤchſter Erlaß, den Bau der Eiſenbahn zwi-] 25. 2988. 154. 


ſchen Berlin und der Provinz Preußen von 
dem Anſchlußpunkte an der Stargard-Poſener 
Eiſenbahn unweit Drieſen bis Dirſch au. 


14. — 26. — Allerhoͤchſter Erlaß, die Ausdehnung der Beftim: | 26. 2990, 156. 
mungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 
3. Mai 1821. auf die mittelſt der Allerhoͤchſten 
Order vom 25. April 1848. genehmigte frei⸗ 
willige Staatsanleihe und die auf dieſe 
Anleihe bezuͤglichen Schuld verſchreibungen 
betreffend. 
18. — 4. Juli.] Proviforifche Verordnung, die Zoll- und Steuer-] 28. | 2995. | 162. 
ſaͤtze vom auslaͤndiſchen Zucker und Sirop 
und vom inländifchen Rübenzucker, ſowie 
von den dazu beſtimmten Rüben, für den Zeit- 
raum vom 1. September 1848. bis dahin 1850. 
betreffend. 
Privilegium für die Ausſtellung auf den Inha-] 29. | 2998, | 466. 
ber lautender Obligationen der Stadt Aachen, 
zum Betrage von 100,000 Rthlrn. 
19. — 1. Auguſt. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Stadt Soͤm-][ 31. 3002. 185. 
merda in Bezug auf den Bau und die Unter— 
haltung einer Chauſſee von dort nach der Lanz 
n in der s: e 
i š 


) bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
23. — 26. Juni.] Geſetz, betreffend den Schutz der zur Vereinba-] 26. 2991. 157. 
rung der Preußiſchen Verfaſſung berufenen 
Verſammlung. 
23 — 1. Auguſt.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der] 31. 3003. | 186. 


fiskaliſchen Vorrechte an die Kreisftände 
des Kreiſes Steinfurt, behufs Ausfuͤhrung 
einer Chauſſee von der Koͤsfelder Kreis- 
Rade uͤber Horſtmar, Steinfurt, Neuenkirchen 
is zur Tecklenburger Kreisgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Hoͤrſtel. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu Jin ih da gl Ht. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1848. 1848. 


23. Juni. 1. Auguſt. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 
ſiskaliſchen Vorrechte an die Kreisſtaͤnde 
des Kreiſes Koͤsfeld, behufs Erbauung einer 
Chauſſee von Koͤsfeld über Lette nach Duͤl⸗ 
men und von Baarholz uͤber Billerbeck und 
Darfeld bis zur Grenze des Kreiſes Steinfurt 
in der Richtung auf Horſtmar. 

24. — 4. Juli. Allerhoͤchſter Erlaß, die Verlegung der Gerichts— 
ferien im Bezirke des Rheiniſchen Appel: 
lations- Gerichtshofes zu Coln betreffend. 

* 1. Auguſt.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Kreisſtaͤn— 
den des Kreiſes Hoͤrxter in Bezug auf den 
ch auſſeemaͤßigen Ausbau und die Unterhal⸗ 
tung der Kreisſtraßen von Driburg nach 
Bergheim, von der Brakel⸗Steinheimer Straße 
über Bergheim bis zur Lippeſchen Grenze 
bei Vinſebeck ıc. bewilligten fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte. - 

1 27. Juni.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Bildung eines 
neuen Staatsminiſteriums und die Ernen⸗ 
nung des bisherigen Oberpraͤſidenten von Auers⸗ 
wald zum Präßidenten deſſelben. 

* 10. Juli.] Allerhoͤchſte Genehmigungsurkunde, betreffend die 
Umwandlung von 878 Städ* Stamm: 
Aktien der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗ 
Geſellſchaft in fuͤnfprozentige Prioritaͤts⸗ 
Stammaktien. 

*) Nicht 870 Stück. — Siehe Miniſterial-Berichti⸗ 
gung vom 24. Auguſt 1848. S. 226. 


25. — 1. Auguſt.] Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber 
lautender Stadt- Obligationen der Stadt 
Halle an der Saale zum Betrage von 60,000 
Rthlrn. 

25. — 1. — Allerhöchfter Erlaß, betreffend das vorläufige Fort 
beſtehen der Ermäßigung der Aſſekuranz⸗ 
Gebühr fir Geldſendungen in Beträgen über 
1000 Rthlr. 

25. — 12. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Arnswalder 
Kreisſtaͤnden bewilligten fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Straßen a) von Arnswalde uͤber 
Neuwedell nach der Arnswalder Kreisgrenze in der 
Richtung auf Callies; b) von Arnswalde bis 
zur Soldiner Kreisgrenze in der Richtung auf 
Reet ſtein, und c) von Arnswalde nach 

ech. 


31. 3004. 187. 


28. 2996. 164. 


31. 3005. 188. 


27. 2992. 159. 


29. 2999. 168. 


34. 3006. 189. 


31. 3007. 191. 


32. 3009. 193. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. ° 
des zu J n ih ga ql a. des des Ge-] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1848. 1848. 


25. Juni. 12. Auguſt. Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion auf den | 32. 3010. 194-198. 
Inhaber lautender Obligationen über eine 
Anleihe der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 
le llſchaft, zum Betrage von 800,000 
rn. 


6. Juli. 10. Juli. | Geſetz, betreffend den mit der Anftellung oder Be: | 29. 3000. | 168. 
foͤrderung im Staatsdienſt verbundenen Verluſt 
der Mitgliedſchaft in der zur Vereinbarung 
der Preußiſchen Staatsverfaſſung berufe— 
nen Verſammlung. 


* 3. Novbr.| Allerhoͤchſter Erlaß wegen Unterordnung des ſta-] 50, 3054. 337. 
tiſtiſchen Buͤreau's unter das Miniſterium 
des Innern. 


14. — 112. Auguſt. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die dem Walden-⸗] 32, | 3011. ] 199. 
burg⸗Friedlaͤnder Chauſſee-Aktienverein 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der 
Straße von Waldenburg nach Friedland 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Zi 1. — 1 Gefeß, betreffend die Aufhebung der Verordnun-] 31. [ 3008. | 192. 
gen über das Recht der Kreis ſtaͤnde, Aus- 
gaben zu beſchließen und die Kreiseinge⸗ 
ſeſſenen dadurch zu verpflichten. 


26. — 19. — Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde über einige Abaͤn⸗[ 34. 3017. 205-210. 
derungen des Statuts für die Berlin-An⸗ (mit Anl.) 
haltſche Eiſenbahngeſellſchaft und die der— 
felben beigefügten Nachtrags beſtimmungen. 


20. — 12. — ] Bekanntmachung uber die Allerhoͤchſte Beftätigung | 32. 3012. ] 199. 
des Statuts der unter der Benennung: „Wal- 
denburg-Friedlaͤnder Chauſſee-Aktien⸗ 
verein“ gebildeten Aktiengeſellſchaft zum chauffee- 
maͤßigen Ausbau der Straße von Walden— 
burg nach Friedland. 


31. — MM. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Abſchaffung der] 32. 3013. 200. 
geheimen Konduitenliſten in der Civilver⸗ 
waltung. 

31.— 24. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die dem Eckersdorf- 35. 3019, | 212. 


arthaer Chauſſee-Aktienverein in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung der Eckers⸗ 
dorf-Warthaer Kohlenſtraße bewilligten fió = 
kaliſchen Vorrechte. 


3. Auguſt. 12. — | Geſetz, betreffend die Siſtirung der nach den Ver-] 32.3014. 200. 
ordnungen vom 7. März 1843., wegen Theis 
lung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte ein- 
geleiteten Regulirungen. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu Jun ih da ff nt. des des Ge⸗] Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1848. 1848. 
10. Auguſt. 14. Auguſt.] Geſetz, betreffend die Aufhebung des eximirten | 33. 3015. 201. 


8 Gerichtsſtandes in Kriminal- und fiska⸗ 
liſchen Unterſuchungsſachen und in In— 
jurienprozeſſen. 

11. — 29. — [Privilegium wegen Emiſſion von 1,000,000 Rthlen. 36. | 3021. 215-222. 
Pribritaͤtsobligationen für die Berlins mit Anl.) 


Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt 
beigefuͤgtem Nachtrage zum Statut. 


11. — 110. Septbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung der] 38. | 3024. [ 227. 
bisherigen Goldantheile bei den Befolduns 
gen und die Verpflichtung zur eventuellen 
Annahme von Gold bei denſelben. 


“i Ple 10. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Trennung der] 38. 3025. 298, 
Leitung des Geſtütweſens von dem Ober- 
Marſtallamte und deren übertragung an 
das Minifterium fir die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten. 


11. — 13. — Allernhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Staͤnden] 39. | 3027. | 231. 
: des Königsberger Kreiſes bewilligten fiska⸗ 
liſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Straßen: 


1) von Cuͤſtrin über Neudamm bis zur Kreide 
grenze in der Richtung auf Soldin und 


$) yri 33 

2) von t uba über Quartſchen und Bär 
walde nach Königsberg; : 

3) von Königsberg nach der neuen Oder bei 
Nieder-Wutzow; MER 

4) von Königsberg nach der Oder bei Nie⸗ 
der⸗Kraͤnig in der Richtung auf Schwedt; 

5) von Königsberg über Schoͤnfließ nach 
der Grenze des Soldiner Kreiſes in der Rich— 
tung auf Soldin, und j 

6) von dem neuen Belliner Vorwerk nach der 
Oder bei Guͤſtebieſe. 


15. — J24. Auguſt.] Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beftätigung | 35. | 3020. | 213. 
des Statuts der unter der Benennung: „Eckers⸗ 
dorf-Warthaer Chauſſee-Aktienverein“ 
zum chauſſeemaͤßigen Ausbaue der Eckersdorf⸗ 
chat Kohlenſtraße gebildeten Aktiengeſell— 
aft. 


22. — 1. Septbr.] Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber] 37, 3023. 224.226. 
lautender Schuldverſchreibungen der Stadt 
Danzig zum Betrage von 100,000 Rthlrn. 
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22. Auguſt.] 13. Septbr.] Beſtaͤtigungsurkunde, betreffend den Nachtrag zu] 39. 3028. 232. 
dem, durch den Erlaß vom 14. Januar 1842. be⸗ (mit Anl.) 
ſtaͤtigten Statut der Magdeburg-Halber— 
ee ngefellfchaft vom 13. Sep⸗ 
tember ., nebft jenem Nachtrage. 
22. — 116. Oktbr. Verordnung, die Bucnatlähg = Oder von Nie⸗ 46. 3045. 281-285. 
der⸗Wutzow bis unterhalb Stuͤtzkow, und die 
Bildung einer Bau-Korporation zu dieſem 
Zwecke betreffend. 
25. — 21. Sept. Allerhoͤchſter Erlaß, nebſt Tarif zur Erhebung] 40. | 3030. 247.251. 
des Hafen- und Bruͤcken-Aufzugsgeldes in (mit Anl.) 
= Stettin, von demſelben Tage. ; 5 
25. — 24. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung des] 41. 3033. | 256. 
N e für rekommandirte 
tiefe. £ 
25. — 12. Oktbr.] Allerhoͤchſtes Privilegium für die Ausftellung auf | 45. 3040. | 273. 
i — Beyer lautender Obligationen der 5 
roß⸗Glogau zum Betrage von 50,000 Rthlr. 
28. — 13. Septbr. Beſtaͤtigung des Statuts des A. Schaa fenbauz |- 39. 3029. 233-246. 


fenſchen Bankvereins, nebſt dieſem Statut (mit Anl.) 
1. Septbr. 21. — Allerhoͤchſte Urkunde, betreffend die Beſtätigung des 40. | 3031. 252.253. 
fünften Nachtrages zu den Statuten der (mit Anl.) 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
wegen Erhoͤhung des Grundkapitals um 
3 Rthlr. in neuen, 172 1 . lau⸗ 
tenden Stammaktien, nebſt dieſem Nachtrage. 

* 6. Oktbr. Tarif, nach welchem die Abgabe fuͤr Benutzung 43. 3036. 261-263. 
der Oderbruͤcke bei Brieg zu erheben iſt. SNS 

5. — 10. Septbr.] Prosiforifche Verordnung, die Erhebung eines | 38. | 3026, |228-230. 
Zuſchlages zu den Eingangs-Abgaben von 
einigen aus laͤndiſchen Waaren betreffend. Bo 

. 2. Noobr. | Regulativ, die Anlage von Dampfkeffeln be- 49. 3053. 321-335. 

! treffend, 

9. — 24. Septbr.] Bekanntmachung uͤber die Allerhöchfte Beftätigung | 41. | 3084. | 256. 
des Statuts der unter dem Namen: „Eſch— 
weiler Geſellſchaft für Bergbau und Huͤt⸗ 
ten“ zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft. 

9. — 6. Oktbr. Urkunde über die Allerhöchfte Beftätigung des Nach: | 43. 3037. 263-268. 
trags zu dem Statut der Bonn⸗-Coͤlner (mit Anl.) 
Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Kreirung 
von 115,000 Rthlr. Prioritaͤtsobligationen, 

nebſt dieſem Nachtrage. 
21. — |24 Septbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das Ausſcheiden | 41. 3032. | 255. 
des Miniſter-Praͤſidenten von Auerswald und 
der übrigen Staatsminiſter, ſowie die Bil— 
dung eines neuen Staatsminiſteriums, 
unter Ernennung des Generals der Infanterie 
von Pfuel zum Praͤſidenten deſſelben. 
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21. Septbr.] 8. Dftbr, | Allerhoͤchſter Erlaß, mit dem Tarif zur Erhebung 44. 3039. 269-272. 
75 Lippeſchifffahrts-Abgaben von demſel— (mit Anl.) 
en Tage. 
27. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung der | 48. 3050. | 313. 
in den $Š. 7. 8. 9. und 10. des Portoregulativs 
vom 18. Dezember 1824. fir Reit- und 
Schnellpoſten vorgeſchriebenen Taxbeſtim— 
mungen und Anwendung des im H. 11. deſſel⸗ 
ben Regulativs vorgeſehenen Gewichtsprogreſ— 
ſion auf ſaͤmmtliche Brief- und Schriften— 
ſendungen. 
27. — | Ulerhöchfter Erlaß, betreſſend die Ergänzung und | 48. 3051. | 314. 
Abänderung des Planes der See-Aſſeku⸗ 
ranzgeſellſchaft zu Stettin. 7152 
28. Septbr.] Geſetz zum Schuß der perfänlichen Freiheit. 42, | 3035, 257.239. 


12. Oktbr.] Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung | 45. | 3041. | 275. 
des Statuts des unter dem Namen: „Eng⸗ 
liſch⸗Belgiſche Geſellſchaft der Rheini— 
ſchen Bergwerke“ zuſammengetretenen AF- 
tienvereins. l 
46. — Deutſches Reichsgeſetz, nebſt Allerhoͤchſtem Königl. | 46. 3046. 286. 
Publifations-Patent vom 14. Oktober d. J., bes 
treffend das Verfahren im Falle gerichtlicher 
Anklagen gegen Mitglieder der verfaſſung— 
gebenden Reichs verſammlung. d 
N Bekanntmachung uber die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung] 45. 3042. | 275. 
des Statuts der unter dem Namen: „Hals 
liſche Zuckerſiederei-Kompagnie“ in Halle 
gebildeten Aktiengeſellſchaft. 
27. — Privilegium wegen Emiſſion von 800,000 Rthlr. 48. 3052. 315.320. 
Prioritäts = Obligationen der Bergiſch— 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
8. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Entbindung] 44. | 3038, | 269. 
des Ministeriums des Königlichen Hauſes 
von der Bearbeitung der Thronlehns- und 
Standes ſachen und deren Übertragung an 
die Miniſterien der Juſtiz und des Innern. 
12. — Geſetz, betreffend die Siſtirung der Verhandlun⸗[ 45, 3043. 276-279. 
en Aber die Regulirung der gutsherr— 
ichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und 
über die Abloͤſung der Dienfte, Natural⸗ 
und Geldabgaben, ſowie der uͤber dieſe Ge- 
genſtaͤnde anhaͤngigen Prozeſſe. 
12. — Allerhoͤchſter era die Amneſtie für alle in der Pro-] 45. 3044, | 279. 
vinz Poſen bis zum 1. Juli d. J. begangenen 
politiſchen und damit in Verbindung ſtehenden 
anderen Vergehen und Verbrechen betreffend. 


21. — 


30. — 


1. Oktbr. 


9. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des au Snap dt an ae des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzesꝛe.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


1848. 1848. 


9. Oktbr. 10. Novbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, durch welchen die in dem Sas 
rif vom 23. März 1839. vorgeſchriebene Ruhr⸗ 
ſchifffahrts-Abgabe fuͤr die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1849. ab um ein Drittel ermäßigt wird. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Kreisſtaͤn— 
den zu Herford in Bezug auf den chauſſee⸗ 
maͤßigen Ausbau und die Unterhaltung der 
Kreisſtraße von Herford uͤber Enger und 
Huͤckerskreuzz bis zur Hannoverſchen Grenze 
in der Richtung auf Melle verliehenen fis ka— 
liſchen Vorrechte. 

Deutſches Reichsgeſetz nebſt Allerhoͤchſtem Koͤnigl. 
Publikations⸗Patente vom 17. Oktober d. J., zum 
Schutze der verfaſſunggebenden Reichsver— 
ſammlung und der Beamten der proviſoriſchen 
Central-Gewalt. 

Patent uͤber die Publikation des Reichsge⸗ 
ſetzes vom 30. September d. J., betreffend das 
Verfahren im Falle gerichtlicher Anklagen 
gegen Mitglieder der verfaſſunggebenden 
Reichsverſammlung. 


Geſetz uͤber die Errichtung der Buͤrgerwehr. 


Verordnung, betreffend die Aus fuͤhrung des Ge⸗ 
ſetzes über die Errichtung der Bürgerwehr. 
Patent über die Publikation des Reichs geſetzes 
vom 10. Oktober d. J. zum Schutze der ver⸗ 
faſſunggebenden Reichs verſammlung und der 
Beamten der proviſoriſchen Central-Gewalt. 

Piivilegium wegen Ausfertigung auf den Inha⸗ 
ber lautender Stolper Kreisobligationen 
zum Betrage von 80,000 Kthlr. 

Allerhoͤchſter Erlaß wegen einer Modifikation der 
Verordnung vom 14. Juni 1848., betreffend die 
Bewilligung von Wartegeldern an dispo— 
nible Beamte. 

Beſtaͤtigungsurkunde für die Berliner gemein⸗ 
nuͤtzige Baugeſellſchaft, nebſt deren Statut. 

Geſetz, betreffend die Aufhebung des Jagd⸗ 
rechtes auf fremdem Grund und Boden 
und die Ausuͤbung der Jagd. 

Beſtaͤtigungsurkunde des zweiten Nachtrags zu den 
Statuten der Prinz-Wilhelm Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, wegen anderweiter Erhöhung 
des Anlagekapitals um 375,000 Rthlr. durch 
Ausgabe einer zweiten Serie von Prioritäts- 
Obligationen, nebſt dieſem Nachtrage. 

Jahrgang 1848. * 


51. 3057. 345. 


47. 3049. 311. 


46. 3046. 286. 


47. 3047. 


289-310. 
47. 3048. ; 


310. 
341. 


349-351. 


338-343. 


355-370. 
343. 


XVIII Chronologiſche Überficht des Jahrgangs 1848. 


Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu Oy sn D Sa, . 8 des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzesꝛe.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


—ũ ÜN... ............ ......... 
1848, 1848. 


4. Novbr. 22. Dezbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den betheiligten 85 3071. 415. 
Gemeinden in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung einer Chauſſee von Ahlen über 
Freckenhorſt nach Warendorf bewilligten fis ka— 
liſchen Vorrechte. š 
8 10. Novbr. | Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Bildung eines 54 3059. 347. 
neuen Staatsminiſteriums und die Ernen— ; 
nung des Generallieutenants Grafen v. Branz 
denburg zum Praͤſidenten deſſelben. 


8. — 23. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verlaͤngerung] 52. 3061. 351. 
=S 175 Schluſſe dieſes Jahres 8g dauere Zoll⸗ ' 
arifs. 

12 — 3. Dezbr. | Deutſches Reichs geſetz, nebſt Allerhoͤchſtem Koͤ⸗ 53. 3062. 353. 


niglichen Publikationspatente vom 26. November 
d. J., betreffend die Einfuͤhrung einer Deutſchen 
5 1 28 A arl e 
49. — 1. — Aller er Erlaß, betreffend die der Schleſiſchen 56. 3070. 1410-414. 
3 5 8 f 5 a rege a — (mit Anl.) = 
ehnskaſſe und die Genehmigung de igefuͤgten 
Megulativg für ale e e 
% — 8 Patent uͤber die Publikation des Rei eſetzes 53. 3062 85: 
vom 12. November d. J., beten LO Gin * 8 
fuͤhrung einer Deutſchen Kriegs- und Han⸗ 
delsflagge. 
28. — 29. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf den | 60. | 3081. [ 443. 
chauſſeemaͤßigen Ausbau der Zweigſtraße 
von Boͤhmershuͤttenplatz über Hoheley, Lan⸗ 
gewieſe bis zur Kreisgrenze bei Neu⸗Aſten⸗ 
berg bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
4. Dezbr. 22. — Allerhöchftes Privilegium für die Aus ſtellung auf | 57. 3072. 1416-418. 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Berlin zum Betrage von Einer Million Tha⸗ 
lern und ſtaͤdtiſcher Kaͤmmereiſcheine zum 
Betrage von 600,000 Rthlrn. 
4. — 22. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer 57. 3073. 419. 
Handelskammer fuͤr die Kreiſe Minden und 
Luͤbbecke und fuͤr die Stadt Vlotho im Re— 
ierungsbezirke Minden. : ° 
&, — . — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer | 57. 3074. | 420. 
Handelskammer für die Kreiſe Muͤhlhau— 
ſen, Heiligenſtadt und Worbis, im Regie— 
4 ne Erfurt. 
ET ee > Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer | 57. 3075. | 424. 
Handelskammer für die Kreiſe Bielefeld, 
Halle und Wiedenbruͤck und fuͤr den weſtlichen 
(Ravensbergſchen) Theil des Kreiſes Herford 
— mit Ausſchluß der Stadt Vlotho — im Re⸗ 
gierungsbezirke Minden. 


Chronologiſche Überſicht des Jahrgangs 1848. XIX 


Datum Ausgegeben Nr. Nr. ' 
des zu N des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzesꝛe.] Berlin. Stuͤcks.] ſetzes. 


1848. 1848. 


4. Dezbr. 26. Dezbr. | Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die für den Bau einer | 59. 3080. | 442. 
Chauſſee von Ellrich über Woffleben bis 
an die Landesgrenze bei Nieder -Sachswer— 
fen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. h 
Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf den | 60. 3082. 444. 
Bau einer Chauſſee von Lychen nach Boytzen⸗ 
burg bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
4 — 29. — | Allerhöchfter Erlaß, die Ausdehnung der Ge-] 60. 3083. 444. 
richtsbarkeit des Handelsgerichts zu Glad— 
bach uͤber die Gemeinde Bois heim im Kreiſe 
Kempen betreffend. 


4 29. — Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 60. 3084. 445. 
sg Cölner giadtobtigarionen zum 
etrage von Einer Million Thalern. 
* 6. — Verordnung, betreffend die Aufloͤſung der zur] 55. 3064. 371-374. 
Vereinbarung der Verfaſſung berufenen (mit Anl.) 
Verſammlung, nebſt Bericht des Staatsmini⸗ 
š ſteriums von demſelben Tage. © 
Be 6 = Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen] 55. 3065. 375-391. 
taat. 
Be. 6. — Patent, betreffend die Zuſammenberufung der] 55. 3066. 1392-394. 
3 Volksvertreter. 
* 6. — Interimiſtiſches Wahlgeſetz für die erſte Kam- 55. | 3067. |395-398. 
mer. 
> 6. — Wahlgeſetz fuͤr die zweite Kammer. 55. 3068. 399-401. 
8. — 22. — Verordnung, die Aufhebung des Zeitungs ſtem-] 57. 3076. ] 422. 
pels betreffend. š 
4. — 22. — Verordnung, betreffend die Aufhebung der Eir- | 58. 3077. 423. 
Ze kularverordnung vom 26. Februar 1799. wegen 
Beſtrafung der Diebſtaͤhle und aͤhnlicher Ver⸗ 
brechen, die Anwendung der Vorfchriften des 
Tit. 20. Thl. II. des Allgem. Landrechts auf dieſe 
Verbrechen und die Abaͤnderung der In— 
; jurienſtrafen. 
. bn fee die 5 Erbfolge] 58. | 3078. 425. 
in der Provinz Weſtphalen. ; 
20. — 26. — Verordnung, betteffend die interimiſtiſche Regu-] 59. ee 427-441. 
lirung der gutsherrlichs bäuerlichen Ver: (mit Anl.) 
haͤltniſſe in der Provinz Schlefien. x 2? 
= Bl — Allerhoͤchſter Erlaß, vermittelſt deſſen der Allerhöchft | 61. 13085. ] 447. 
vollzogene Staatshaushalts-Etat fir das 
27 m Jahr 1849, veröffentlicht wird. 


Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1849. 61. 3085. 449-473. 


— It — m 


Druck⸗ 


Drudfehler-Berichtigungen. 


Im Jahrgange 1848. 
1) In dem Geſetze über das Deichweſen vom 28. Januar 1848. F. 12. d. Seite 56. iſt, ſtatt: 
„Verwaltungs-Anlagen“, zu leſen: „Verwallungs-Anlagen.“ 
2) Seite 168. 2te und 8te Zeile von oben ift an beiden Stellen, ſtatt: „870 Stuͤck Stammaktien“, 
zu leſen: „878 Stuͤck Stammaktien.“ 
(Vergl. Miniſterial⸗Berichtigung vom 24. Auguſt 1848. S. 226.) 


3) Seite 379. 15te Zeile von oben ift, ſtatt: „in den $$, 5. 6. 27. 28. “, zu leſen: „in den 
Artikeln 5. 6. 27. 28.“ 


— — 


Reg iſteer 
zur Geſetz- Sammlung, Jahrgang 1848. 


Bemerkung. Die am Schluſſe der einzelnen Sätze befindlichen Zahlen weiſen auf 
die Seiten hin. 
Abkürzungen: A. K. O. (Allerhöchſte Kabinets⸗Order.) A. E. (Aller- 
höchſter Erlaß.) G. (Geſetz.) V. (Verordnung.) V. U. (Verfaſſungs⸗ 


Urkunde.) 


J. Sachregiſter. 


A. 


Aachener Stadtobligationen, auf den Inhaber lautend, 
zum Betrage von 100,000 Rthlr., deren Ausſtellung und 
Ausgabe zur Regulirung des ſtädtiſchen Haushalts und 
zur Fortſetzung der unternommenen öffentlichen Bauten, 
(Privil. v. 19. Juni 48.) 166. 167. 2 jährl. Verzin⸗ 
ſung derſ. mit 5 Prozent auf die bei den Obligationen 
befindlichen Zinsſcheine. lebend.) 166, — deren Amorti⸗ 
ſation nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch jährl. 
Verlooſung in den Jahren 1853 bis 1872. (lebend.) 166. 
Abgaben, verſchiedene, über deren unentgeltliche Aufhe— 
bung wird der nächſten Volksvertretung ein Geſetz zur 
Berathung vorgelegt werden. (Patent v. 5, Dezbr. 48. 
Nr. 6.) 393. — für die Staatskaſſe, dieſ. dürfen nur, ſoweit 
in den Staatshaushalts-Etat aufgenommen oder durch 
zeſondere Geſetze angeordnet find, erhoben werden. 
(Verf.⸗Urk. vom 5. Dezbr. 48. Art. 99.) 388. — be⸗ 
ſtehende, deren Forterhebung. (ebend. Art. 108.) 390. 
— Natural» und Geldabgaben, Siſtirung der Verhand- 
lungen und Prozeſſe über deren Ablöſung; f. Ab lö- 
ſungen. — deren interimiſtiſche Regulirung in den guts⸗ 
herrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſen der Provinz Schleſien, 
durch Vermittelung von Schiedsgerichten. (V. v. 20. 
Dezbr. 48.) 427 — 441. 

Abgeordnete (und deren Stellvertreter) für die zur 
Vereinbarung der Preuß. Staatsverfaſſung zu beru- 
fende National- Verſammlung, deren Wahl und An- 
nahme. (G. v. 8. April 48. $$, 5 — 11.) 90. 91. — 
dieſelben ſtimmen in letzterer nach ihrer eigenen unabhän⸗ 
gigen Überzeugung und find an Aufträge oder Inſtruk⸗ 

Jahrgang 1848. 


A. 


tionen nicht gebunden. (ebend. $, 10.) 91. — Schutz 
derſelben für ihre Abſtimmungen, ſowie für die von ihnen, 
als ſolchen, ausgeſprochenen Worte und Meinungen; desgl. 
gegen Unterſuchungen und Verhaftungen, ſowie gegen 
jedes Strafverfahren wider dieſ. während der Dauer der 
Verſammlung. (G. v. 23. Juni 48.) 457, — verlieren 


Abgeordnete, (Fortf.) 


ohne neue Wahl Sitz und Stimme in der Verſammlung 


durch Annahme eines beſoldeten Staatsamts oder einer 
Beförderung im Staatsdienſte. (G. v. 6. Juli 48.) 168. 
— Abgeordnete (Mitglieder) für die erſte Kammer, 
deren Wahl und Annahme (Verf.-Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 62 — 65. 72. 77. 82. 83.) 383. 384. 385. 386. — 
Stellvertreter werden für dieſelben nicht gewählt. (ebend. 
Art. 74.) 385. — die Abgeordneten ſtimmen nach ihrer freien 
Überzeugung und ſind an Aufträge und Inſtruktionen 
nicht gebunden. (ebend. Art. 82. u. 83.) 386. — die⸗ 
ſelben erhalten weder Reiſekoſten noch Diäten. (ebend. 
Art. 84.) 386. — Unterſuchungs- und Haftverfahren ge⸗ 
gen dieſ. (ebend. Art. 83.) 386. — interimiſtiſches Wahl⸗ 
geſetz für dieſelben (vom 6. Dezbr. 48.) 395-398. — 


Abgeordnete (Mitglieder) für die zweite Kammer, be= 


ren Wahl und Annahme. (Verf.-Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 66. 69 — 72. 77. 82. 83.) 384. 385. 386. — 
Stellvertreter werden für dieſelben nicht gewählt. (ebend. 
Art. 74.) 385. — die Abgeordneten ſtimmen nach ihrer 
freien Überzeugung und ſind an Aufträge und Inſtruk⸗ 
tionen nicht gebunden. (ebend. Art. 82. und 83.) 386. 
— dieſelben erhalten aus der Staatskaſſe Reiſekoſten und 

a Diäten 


2 Sachregiſter. 


Abgeordnete, (Fort.) 

Diäten nach Maßgabe des Geſetzes; ein Verzicht darauf 
iſt unſtatthaft. (ebend. Art. 84.) 386. — Unterſuchungs⸗ 
und Haftverfahren gegen dieſ. Cebend. Art. 83.) 386. 
— Wahlgseſetz für dieſ. (v. 6. Dezbr. 48.) 399 — 401. 
— Preußiſche Abgeordnete zur deutſchen Nationalyer- 
ſammlung, Wahl derſelben. (V. v. 11. April 48.) 94 
bis 96. — Strafen wegen Bedrohungen, Beleidigungen 
und Thätlichkeiten gegen die Abgeordneten (Mitglieder) 
der deutſchen Reichsverſammlung. (Reichsgeſ. v. 10. 
Oktbr. ss. 1. 4. 6. und 7. und A. Publ. = Patent v. 
17. Oktbr. 48.) 312. 


Ablöſungen, gutsherrlicher und anderer Reallaſten, deren 
obere Leitung geht von dem Miniſterium des Innern 
auf das neu gebildete Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten über. (A. E. v. 17. April 48. 
Nr. I. 2.) 409. — von dem letztern auf das neu errich⸗ 
tete eigene Miniſterium für die landwirthſchaftlichen An- 
gelegenheiten. (A. E. v. 25. Juni 48. Nr. 5.) 159. 
— die Ablösbarkeit der Grundlaſten wird gewährleiſtet. 
(Verf.⸗Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380. — von 
Dienſten, Natural- und Geldabgaben, Siſtirung der Ver⸗ 
handlungen über ſolche, in denen der Rezeß noch nicht 
beſtätigt iſt, auf den Antrag auch nur eines Theilneh— 
mers. (G. v. 9. Oktbr. 48. s. 1.) 276. — desgl. 
von Amtswegen die Siſtirung der bei denſelben entſtandenen 
und noch nicht rechtskräftig entſchiedenen Prozeſſe, je» 
doch mit Vorbehalt interimiſtiſcher Feſtſetzung über die 
laufenden Leiſtungen. (ebend. §. 2.) 276. — der Ver⸗ 
pflichtung zu Entſchädigungen für auferlegte Deichlaſten 
gegen eine verhältnißmäßige Vergütung. (G. v. 28. 
Janr. 48. $. 17.) 57. 58. — von Reallaſten und Dien- 
ſten, deren interimiſtiſche Regulirung in der Provinz 
Schleſien rückſichtlich der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe, durch Vermittelung von Schiedsgerichte, 
unter Leitung der General-Kommiſſion zu Breslau. (V. 
vom 20. Dezbr. 48.) 427441. 


Ablöſungs⸗ Ordnung, neue, eine ſolche wird der 
nächſten Volksvertretung zur Berathung vorgelegt wer- 
den. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 6.) 393. 


Abzugsgelder, dürfen nicht erhoben werden. (Verf. 
Ulk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 10.) 376. 


Adreſſen, ſolche an den König zu richten, hat jede Kam⸗ 
mer für ſich das Recht. (Verf.⸗Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 80.) 385. — Niemand darf den Kammern oder 
einer derſelben in Perſon eine Adreſſe (oder Bittſchrift) 
überreichen. (ebend. Art. 80.) 386. 


Agenturen für öffentliche Darlehns-Kaſſen, ſtehe 
dieſe. 


1848. 


Ahlen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 19. 

Aktenſtücke, wegen deren Mittheilung gelten in der 
Rheinprovinz auch für politiſche und Preßvergehen die 
für Zuchtpolizeiſachen beſtehenden Vorſchriften der Straf— 
prozeß⸗Ordnung. (V. v. 15. April 48. §. 12.) 103. 

Amneſtie, deren Gewährung für alle in der Provinz 
Poſen bis zum 1. Juli 48. begangenen politiſchen und 
damit in Verbindung ſtehenden Vergehen und Verbrechen. 
(A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 279. — gegen Beamte, ſo- 
wie gegen Offiziere, Geiſtliche und Lehrer an öffentlichen 
Schulen, welche fi bei der Inſurreltion betheiligt ha— 
ben, ſoll zwar die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet und 
beziehungsweiſe fortgeführt, jedoch keine höhere Strafe, 
als die Dienſtentlaſſung, erkannt werden. Cebend.) 279. 
— ſiehe auch Begnadigung. 

Amter, öffentliche, find für alle dazu Beſähigten gleich 
zugänglich. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 4.) 375. 

Amtsbefugniſſe, um öffentliche Civil- und Militair⸗ 
beamte wegen der durch Überſchreitung jener verübten 
Rechtsverletzungen gerichtlich zu belangen, ijt keine vorgän— 
gige Genehmigung der Behörden nöthig. (Verf.-Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 95.) 388. 7 

Amtsblätter, durch ſolche find die Ortspolizeibehör⸗ 
den oder die polizeilichen Beamten bekannt zu machen, 
welche bei der ortegerichtlichen bürgerlichen Beglaubi- 
gung von Geburten und Sterbefällen mitwirken ſollen. 
(A. E. v. 29. April 48.) 129. — mittelſt derſ. iſt die 
Eröffnung der öffentlichen Darlehnkaſſen für den Hans 
dels- und Gewerbebetrieb, nebſt den Namen des Regie- 
rungs⸗Bevollmächtigten und der Mitglieder des Vorſtan⸗ 
des derſ. zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. (G. v. 
15. April 48. $. 13.) 107. — des betreffenden Regie- 
rungebezirks, zweimalige Aufforderung der Betheiligten in 
denſelben bei Anlegung von Deichen. (G. v. 28. Janr. 
48. $. 2.) 54. 

Amtsentſetzung (Dienſtentſetzung, Kaſſation), deren 
Ausführung gegen Richter. (Verf.⸗Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 86.) 387. 

Amtshandlungen der Behörden und einzelner Benm- 
ten, Ausſetzung derſelben am 1. Mai 48., dem Tage der 
ſtattfindenden Wahlen, gleichwie an Sonn- und Feſtta⸗ 
gen. (A. E. v. 24. April 48.) 115. 

Amtsſuspenſion, deren Eintritt und Vollziehung 
gegen Mitglieder der Handelskammern und Stellvertre⸗ 
ter. (V. v. 11. Febr. 48. $$. 13. u. 14.) 66. 

Amtsverbrechen, Wiederherſtellung des Rheiniſchen 
Strafrechts und Strafverfahrens rückſichtlich derſelben. 
(V. v. 15. April 48. 88. 1. 13. u. 15.) 101. 103. 101. — 
dagegen treten außer Kraft die A. K. O. v. 6. März 
1821. und 2. Aug. 1834. und die Verord. v. 18. Febr. 
1842. (ebend. $. 15.) 103. 104. 

An: 


— mr. 


— 


Sachregiſter. 1848. 3 


Angeklagte, über die Schuld derſelben bei ſchweren 
Verbrechen, bei allen politiſchen Verbrechen und bei Preß⸗ 
vergeben erfolgt die Entſcheidung durch Geſchworene. 
(Verf.⸗Urf. v. 5. Dezbr. 48. Art. 93.) 387. 

Anhaltſche Eiſenbahn (Berlin-Anhalt) ſiehe Eifenbal- 
nen Nr. 1. 

Anklagen gegen Miniſter, durch Beſchluß einer Kammer, 
wegen Verfaſſungsverletzung, Beſtechung oder Verraths, 
Verfahren rückſichtlich derſ. (Verf.-Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 59.) 383. — Beſchränkung des Königl. Begnadi⸗ 
gurgs⸗ und Strafmilderungsrechts bei Verurtheilungen 
in Folge derſelben. (ebend. Art. 47.) 381. 

Anlagen, f. gewerbliche Anlagen. 

Anleihen, ſ. Staatsanleihen. — freiwillige, ſ. Staats- 
anleihen. 

Anſtalten, öffentliche, für Handel und Gewerbe, deren 
Begufſichtigung durch die Handelskammern. (V. v. 11 
Febr. 48. $$. 4. u. 5.) 64. 

Appellation, Rechtsmittel, Zuläſſigkeit derſ. gegen Er⸗ 
kenntniſſe im Civilprozeß wegen Beleidigung. (V. v. 18. 
Dezbr. 48. $. 3.) 424. 

Appellations⸗ Gerichtshof, Aheiniſcher zu Cöln, 
die Ferien der Civil-Kammern deſſelben und der Land⸗ 
gerichte ſeines Bezirks ſollen künftig vom 1. Aug. bis 
zum 1. Okt. ſtatthaben. (A. E. v. 24. Juni 48.) 164. 
— hiernach werden der Art. 31. des Dekrets v. 6. Juli 
1810 und des Art. 37. des Dekrets v. 18. Aug. 
1810. abgeändert. (ebend.) 164. — in dem Bezirke deſ⸗ 
ſelben tritt auch bei politiſchen und Preßverbrechen, ſo 
wie bei politiſchen und Preßvergehen, die Zuſtändigkeit 
der Geſchworenengerichte ein. (V. v. 6. April 48. $. 
2.) 87. — Verfahren bei Ausführung dieſer Beſtimmung, 
ſowie bei Beſtrafung von Amteverbrechen. (B. v. 15. 
April 48.) 101104. — als politiſche Vergehen werden 
hierbei diejenigen Vergehen betrachtet, welche in 
dem Rheiniſchen Strafgeſetzbuche und zwar im Buche 
III. Tit. I. Kapitel 1. u. 2. und Kapitel 3. Abſchn. 
3. §. 2. und im Abſchn. 7. deſſelben Kapitels 
vorgeſehen find. (ebend. S. 2.) 101. f. — als Preßver⸗ 
gehen werden nicht betrachtet die Verleumdungen oder 
Beleidigungen, welche gegen Privatperſonen begangen 
find, und die in den $S. 3. bis 6. des Geſezes vom 
17. März d. J. vorgeſehenen Vergehen gegen die o> 


lizei der Preſſe. (ebend. $. 3.) 402. — f. auch Berg, 


ehemal. Großherzogthum. 

Approbation, zum ſelbſiſtändigen Betriebe gewiſſer 
Gewerbe (F. 177. der Allg. Gew.⸗Ord. v. 17. Janr. 
1843.), Kompetenz der Regierungen in Unterſuchung und 
Beſtrafung in erſter Inſtanz, wegen deren Beginnens 
oder Fortſetzens ohne jene. (A. K. O. v. 24. Janr. 
48.) 73. 


Arbeiten, öffentliche, deren Förderung zur Verbeſſerung 
der Lage der arbeitenden Klaſſen durch Verwendung ei⸗ 
nes den Kommunalbehörden überwieſenen Drittheils der 
von einzelnen Städten beibehaltenen Mahlſteuer. (Pro⸗ 
viſ. V. v. 4. April 48. $, 6.) 78. — f. auch Mini- 
ſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Arbeiter (Handarbeiter, Tagelöhner und ähnliche Per- 
ſonen) — Befreiung derſ. von der in einzelnen Städten, 
ſtatt der Mahlſteuer, eingeführten direkten Steuer. (Pro⸗ 
viſ. V. v. 4. April 48. §. 2.) 78. — eventuelle Ver⸗ 
beſſerung deren Lage durch Verwendung eines Drittheils 
der von einzelnen Städten beibehaltenen Mahlſteuer zur 
Ausführung öffentlicher Arbeiten. (ebend. §. 6.) 78. 

Arbeitsſcheue, Behandlung derſ. in der Kurmark. 
(Regl. v. 14. Jaur. 48.) 37—53. — Beſtrafung und 
Korrektion derſ. (ebend. SS. 3551.) 4853. — in 
die Korrektlonsanſtalten eingeliefert, Dispoſition über das 
von denſ. mitgebrachte baare Vermögen, desgl. über 
deren Arbeits- und Überverdienſt in denſ. (ebend. 88. 
4. 5. 6.) 39. — in letztern verſtorben, Dispoſition über 
deren freien Nachlaß. (ebend. $. 6.) 39. 

Arbeitsverdienſt der Landarmen und Korrigenden in 
den Landarmen- und Korrektions-Anſtalten der Kurmark, 
Dispoſition über denſ. (Regl. v. 14. Jaur. 48. 88. 4. 
u. 6.) 39. Š 

Armenkaſſen, ſtädtiſche, Überweifung der in einzelnen 
Städten eingeführten Wildprettſteuer an dieſ., |. Wild⸗ 
prettſteuer. 

Armenpflege (Land- und Ortsarmenpflege) deren Ver⸗ 
waltung und Beaufſichtigung in der Kurmark. (Regl. v. 
14. Janr. 48. $$. 2634.) 46—48. 

Arnswalde, Stadt, und Arnswalder Kreisſtände, f. 
Chauſſeebau Nr. 8. 

Arreſtſchlag, mit ſolchem können die der ſtädtiſchen 
Bank zu Breslau anvertrauten Gelder niemals belegt 
werden. (Statut v. 10. Juni 48. $. 18.) 149. — auch 
nicht die Zahlungen auf die Stettiner Eiſenbahn-Obli⸗ 
gationen und deren Zinskupons. (Privil. v. 25. Juni 
48. §. 11.) 197. — Befreiung der aus der Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe im Stifte Naumburg⸗Zeitz zu 
gewährenden Unterſtützungen von demſ. (A. K. O. v. 
29. Febr. 48.) 93. f. — ſ. auch Beſchlagnahme. 

Arretirungen, ſ. Verhaftungen. 

Aſſekuranzgebühr, deren Berechnung bei deklarirten 
Geld-, Papier- und Werthſendungen mit der Poſt, ein⸗ 
ſchließlich des Betrages für den Einlieferungsſchein. (A. 
K. O. v. 8. April 48. Nr. I.) 100. — vorläufig auf 
drei Monate bewilligte Ermäßigung derſ. für Geldſen— 
dungen in Beträgen über 1000 Rthlr. auf die Hälfte des 
geſetzlichen Betrages. (A. K. O. v. 8. April 48. Nr. 
II.) 100. — ſoll auch ferner und ſo lange fortbeſtehen, 
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Aſſekuranzgebühr, (Fortſ⸗) ; 
als das Bedürfniß dafür vorhanden iſt. (A. E. v. 25. 
Juni 48.) 191. — dieſe Ermäßigung ſoll jedoch bei 
dergl. Sendungen nur für den, Tauſend Thaler über⸗ 
ſteigenden Theil der deklarirten Summe eintreten, für 
die erſten Tauſend Thaler aber die volle Gebühr zu ent⸗ 
richten ſein. (ebend.) 191. 

Aſſoziationsrecht, ſ. Vereinigungsrecht. 

Attendorn, Gemeinde, ſ. Chaufſeebau Nr. 23. 

Auſruhl | f Volkeauftäufe. 

Ausgaben, Befugniſſe der Kreisſtände, ſolche zu be- 
ſchließen und die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu verpflich⸗ 
ten, ſ. Kreisſtände. — Ausgabe Etat, ſ. Staats⸗ 
haushalts-Etat. 

Ausländer, Verfahren bei deren Aufnahme in den dies- 
feitigen Unterthanenverband. (A. K. O. v. 10. Janr. 
48.) 25. — in Anwendung des 8. 7. Nr. 2—4. u. 8. 
des Geſetzes v. 31. Dezbr. 42. (ebend.) 25. 

Ausnahmsgerichte, ſ. Gerichte. 

Ausſchweifungen, ſ. Unſittlichkeiten. 

Auswanderungen, die Freiheit derſ. iſt von Staats⸗ 
wegen nicht beſchränkt. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
10.) 376. 

Auswärtige Angelegenheiten, ſiehe Miniſterium bere 
ſelben. 

Auszeichnungen, mit Vorrechten nicht verbundene, bez 
ren Verleihung ſteht dem Könige zu. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 48.) 381. 


B. 


VBaarholz, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 

Bank, Preußiſche, dieſelbe übernimmt die Verwaltung der 
Öffentlichen Darlehnskaſſen für Handels- und Gewerbe 
betrieb, auf Rechnung des Staats unter der obern Lei— 
tung des Finanzminiſters, durch eine beſondere Banfab- 
theilung unter der Benennung: „Hauptverwaltung der 
Darlehnskaſſen.“ (G. v. 15. April 48. 88. 1. u. 12.) 
107. 

Bank, ſtädtiſche, in Breslau, Statut für dieſelbe (v. 10, 
Juni 48.) 145—151. — der Zweck derſ. ift: den Geld⸗ 
umlauf in der Stadt Breslau zu befördern, Handel und 
Gewerbe zu unterſtützen und einer übermäßigen Steigerung 
des Zinsfußes vorzubeugen. (ebend. §. 3.) 146. — die 
Stadt Breslau, welche das erforderliche Stammkapital 
zu beſchaffen hat, haftet mit ihrem geſammten Vermögen 
für die Erfüllung aller Verpflichtungen dieſer Bank. ($, 1.) 
146. — Dauer der Bank auf einen Zeitraum von 15 
Jahren. ($. 4.) 146. — Geſchäfte derſelben. ($$. 5—8.) 
146. 147. — Ausſtellung und Ausgabe von unverzins⸗ 


Bank, ſtädtiſche, in Breslau, (Fortſ.) 

lichen Banknoten bis zu dem Betrage von Einer Million Tha⸗ 
ler ($. 5. f.) 147. — Bankvaluta, Bankfonds, ſowie Form 
und Inhalt der Banknoten. (88. 9—14.) 147. 148. — 
dieſelbe darf keine Banknoten emittiren, für welche fie 
nicht den gleichen Betrag der Valuta niedergelegt hat. 
($. 10.) 147, f. — ſonſtige Rechte und Pflichten derſ. 
($$. 15 — 25.) 148 — 130. — Verwaltung der Bank 
durch eine ſtädtiſche Deputation. ($$. 1922.) 149. — 
allgemeine Beſtimmungen. (88. 26 — 30.) 150. 131. — 
Ausübung des Aufſichtsrechts über die Geſchäftsführung 
der Bank durch einen von ihr zu ernennenden Kommiſ⸗ 
ſarius. ($, 26.) 150. — Zurücknahme der Bankkonzeſſton 
vor dem Ablaufe des beſtimmten Zeitraums. (§. 29.) 
150. — Verfahren bei eintretender Auflöſung der Bank. 
($. 30.) 151. 


Bankverein, Abraham Schaaffhauſenſcher, zu Cöln, 
Aller höchſte Beſtätigung des für ſolchen errichteten Sta- 
tuts (v. 28. Aug. 48. nebſt Statut). 233 — 246. — 
ſiehe ferner Schaafhauſen. 


Barmer Gaserleuchtungs-Geſellſchaft, Allerhöchſte Be⸗ 
ſtätigung deren Beſchlüſſe wegen einer Anleihe von 30,000 
Rthlru. und wegen der Ausgabe von Prioritätsaktien, [o= 
wie wegen der erforderlichen Abänderung und eines Nachtrags 
des am 3. Janr. 1846 genehmigten Statuts. (Miniſt.⸗ 
Bekanntmach. v. 19. Mai 48.) 138, — Bekanntmachung 
jener Beſchlüſſe durch das Düſſeldorfer Regierungs⸗Amts⸗ 
blatt. (ebend.) 138. 

Bärwalde, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 6, 

Bäuerliche Erbfolge in der Provinz Weſtphalen, 
Verordnung über ſolche, mit Aufhebung des früheren Ge- 
ſetzes darüber v. 13. Juli 1836. u. einiger andern Be⸗ 
ſtimmungen und Beſchränkungen (v. 18. Dezbr. 48.) 
425. f. 

Bäuerliche Nahrungen in Weſtpreußen, die darüber 
erlaſſene Verordnung v. 22. März 44. ſoll als rechts⸗ 
gültig fortbeſtehen, da ſie durch die Beſtimmung des $. 
3. des Patents wegen Publikation des Weſtpreuß. Pro⸗ 
vinzialrechts v. 19. Apr. 44. nicht hat aufgehoben wer⸗ 
den ſollen. (A. K. O. v. 23. Febr. 48.) 86. 

Bäuerliche und gutsherrliche Verhältniſſe, ſiehe 
guts herrliche. 


Baugeſellſchaft, Berliner gemeinnützige, ſiehe Ber- 
liner ꝛc. 

Baupolizei, dieſelbe geht von dem Reſſort des Mini⸗ 
ſteriums des Innern, fo weit ſolche dieſem Minifterium 
gegenwärtig zuſteht, zu dem neugebilbeten Miniſterium 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über. (A. 


E. v. 17. April 48. Nr. I. 2.) 109. 
mans 


ve 


Be 
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Bauweſen (Handel und Gewerbe), die im Finanzmini⸗ 
ſterium dafür beſtehende Abtheilung geht auf das neu 
gebildete Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten über. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 1.) 109. 

Beamte (Staatsbeamte, Staatsdiener), deren beſondere 
Rechts verhältniſſe ſollen durch ein Staatsdiener-Geſetz 
geregelt und denſelben gegen willkürliche Entziehung vom 
Amte und Einkommen angemeſſener Schutz gewährt wer- 
den. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 96. 97.) 388. 
— Vereidung derſ. nach vollendeter Reviſion der Ver⸗ 
faſſung. lebend. Art. 107. u. 112.) 390. 391. — Kö⸗ 
nigl. (Staatsbeamte), Gewährung von Diäten und Reiſe⸗ 
koſten für dieſ. auf Dienſtreiſen. (A. E. v. 10. Juni 
48.) 151—153. -— verheirathete, Gewährung von Reife- 
koſten für dieſ. bei Verſetzungen, wenn fie auf Umzugs⸗ 
Entſchädigung keinen Anſpruch haben. lebend. ç$. 4.) 
132. — dieſelben können Gebühren nur auf Grund des 
Geſetzes erheben. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 101.) 
389. — Abſchaffung der geheimen Konduitenliſten über 
ſolche. (A. E. v. 31. Juli 48.) 200. — Ausfegung bes 
ren Amtshandlungen am 1. Mai 48., dem Tage der 
ſtattfindenden Wahlen, gleichwie an Sonn- und Feſtta⸗ 
gen. (A. E. v. 24. Apr. 48.) 115. — dieſ. bedürfen 
zum Eintritt in eine der Kammern keines Urlaubs. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 77.) 385. — disponible (zur 
Dispofition geſtellte) Staatsbeamte, Bewilligung von 
Wartegeldern für dieſ. (A. E. v. 14. Juni 48.) 153. 
154. — (A. E. v. 24. Oktbr. 48. nebſt Nachweiſung.) 
338343. ſ. auch Wartegelder. — an höheren Un- 
terrichts-Anſtalten, ausſchließlich der Univerſitäten, Ent⸗ 
bindung der Stadtgemeinden von der im 5. 16. der 
Berordn. v. 28. Mai 1846. vorgeſchriebenen Bildung 
eines beſonderen Penſionsfonds für jene, Einziehung der 
Penſionsbeiträge von denſ. zur Stadtkaſſe und Gewäh⸗ 
rung der geſetzlichen Penſionen an ſolche aus letzterer. 
(A. E. o. 13. März 48.) 113. — öffentliche, um ſolche 
wegen der durch Überſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe 
verübten Rechtsverletzungen gerichtlich zu belangen, iſt 
keine vorgängige Genehmigung ihrer Behörden nöthig. 
(G. v. 24. Sept. 48. $, 9.) 259. — (Verf. Url. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 95.) 388. — die Verordnung vom 
29. März 44., betreffend das gerichtliche und Disziplinar⸗ 
Strafverfahren gegen dieſ., tritt in Beziehung auf den 


Richterſtand außer Kraft. (V. v. 6. April 48. §. 3.) 


87. — besgl. diejenige vom 29. März 44. wegen des 
bei Penfionirungen zu beobachtenden Verfahrens. lebend. 
$. 3.) 87. — Beamte, welche ſich bei der Inſurrektion 
in der Provinz Poſen betheiligt haben, gegen ſolche fol 
in Folge der erlaſſenen Amneſtie keine härkere Strafe, 
als Dienſtentlaſſung, erkannt werden. (A. E. v. 9. Oktbr. 
48.) 279. — ſ. auch Beſoldungen. 


1848. 5 


Beckum, Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 19. 

Begnadigung, das Recht derſelben hat der König. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 47.) 381. — Be⸗ 
ſchränkung deſſelben rückſichtlich verurtheilter Miniſter. 
(ebend. Art. 47.) 381. — ſiehe auch Amneſtie. 

Behörden, es iſt keine vorgängige Genehmigung derſel⸗ 
ben nöthig, um öffentliche Civil⸗ und Militairbeamte we⸗ 
gen der durch Überſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe ver- 
übten Rechtsverletzungen gerichtlich zu belangen. (G. v. 
24. Septbr. 48. $. 9.) 259. — GVerf. Urk. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 95.) 388. — Ausſetzung deren Amts⸗ 
handlungen am 1. Mai 48., dem Tage der ſtattfinden⸗ 
den Wahlen, gleichwie an Sonn- und Feſttagen. (A. E. 
v. 24. April 48.) 115. 

Bekleidungskoſten, für die in die Landarmen⸗ und 
Korrektions-Anſtalten der Kurmark eingebrachten Land⸗ 
armen und Korrigenden, deren Aufbringung. (Regl. v. 
14. Janr. 48. $$. 4. u. 5.) 39. 

Beleidigungen, ſiehe Injurien. 

Belgiſch⸗Engliſche Geſellſchaft der Rheiniſchen 
Bergwerke, ſiehe Bergwerke. 

Benneckenſtein, Stadt, ſiehe Chauſſeebau, Nr. 18. 

Berg, ehemaliges Großherzogthum, die in dem zum Be» 
zirke des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes gehörigen 
Landestheile deſſelben unter dem 6. Septbr. 1814 über 
die Abſchließung der Ehen erlaſſene Verordnung, ingl. 
die auf dieſelbe bezügliche Order v. 23. Juni 1833., 
werden aufgehoben und treten daſelbſt vom 1. Mai 48. 
an die Beſtimmungen des Rheiniſchen Civilgeſetzbuchs 
wieder in Kraft. (V. v. 15. April 48.) 104. 

Bergbau, Eſchweiler Aktiengeſellſchaft für ſolchen, ſiehe 
Eſchweiler ꝛc. — ſiehe auch Bergwerke und Berg⸗ 
weſen. 

Bergheim, Ort, ſiehe Chauſſeebau, Nr. 24. 

Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbah⸗ 
nen, Nr. 10. 

Bergwerke, Rheiniſche, Engliſch-Belgiſche Geſellſchaft 
derſelben, Beſtätigung des Statuts des unter je» 
nem Namen zuſammengetretenen Aktienvereins, mita 
telſt Allerhöchſten Erlaſſes v. 21. Septbr. 48. (Mi- 
niſterial⸗Bekanntmachung v. 30. Septbr. 48.) 275. — 
Statut nebſt Beſtätigungsurkunde wird durch das Amts⸗ 
blatt der Regierung zu Düſſeldorf zur öffentlichen Kennt- 
niß gelangen. lebend.) 275. 


Bergweſen (Hütten- und Salinenweſen), die dafür in 
dem Finanzminiſterium beſtehende Abtheilung geht auf 
das neugebildete Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten über. (A. E. v. 17. April 48. Nr. 
I. 1.) 109, 

Ber: 
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Berlin, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, in derſelben findet am 
26. Febr. 1849. die erſte Verſammlung der nach der 
Verfaſſungsurkunde ins Leben zu rufenden Kammern ſtatt. 
(Patent v. 5. Dezbr. 48.) 392. — ſiehe auch Berli⸗ 
ner Baugeſellſchaft, Berliner Kämmereiſcheine, Berliner 
Stadtobligationen. : 

Berlinchen, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 7. 

Berlin⸗ Dresdener Eiſenbahn, ſiehe Eifen- 
bahnen Nr. 2. 

Berliner Baugeſellſchaft, gemeinnützige, Bildung 
eines Aktienvereins unter dieſer Benennung in Berlin, 
um durch Bauausſührungen daſelbſt geſunde und geräu- 
mige Wohnungen zur billigen Vermiethung an ſogenannte 
kleine Leute, mit der Ausſicht für Letztere auf den Er— 
werb des Eigenthums der bebauten Grundſtücke, zu bes 
ſchaffen. (Allerhöchſte Beſtätigungsurkunde v. 28. Okibr. 
48. nebſt dem Statut des Vereins.) 355—370, — das 
Grundkapital wird auf mindeſtens 20,000 Rthlr. und 
höchſtens auf 4,000,000 Rthlr. angenommen. lebend.) 
355, — Mitglied der Geſellſchaft iſt Jeder, ber ſich ent— 
weder durch Übernahme von Aktien betheiligt, oder ſich 
zu einem jährl. Beitrage von mindeſtens 8 Rthlr. ver⸗ 
pflichtet. ($. 2. des Statuts.) 356. — Verzinſung und 
Amortiſation des Aktienkapitals. ($$, 15—22.) 358360. 
— Bildung eines Reſervefonds. (§. 36.) 363. — Ober⸗ 
aufſicht des Staats. ($, 72.) 368. — Verfahren bei 
Auflöſung der Geſellſchaft. (§. 73.) 368. f. 

Berliner Stadt-Kämmereiſcheine, verzinsliche, 
zum Betrage von 600,000 Rthlr., deren einmalige Aus- 
gabe in Appoints nicht unter 50 Rthlr. und deren Wie- 
dereinlöſung nach 3 Monaten. (A. Privil. v. 4. Dezbr. 
48.) 416. 418. 

Berliner Stadtobligationen, auf den Inhaber 
lautend, zum Betrage von Einer Million Thalern, deren 
Ausſtellung und Emiſſion zur Regulirung des ſtädtiſchen 
Haushalts. (A. Privil. v. 4. Dezbr. 48.) 416 —418. 
— jährliche Verzinſung derſ. mit fünf Prozent gegen 
Rückgabe der ausgefertigten halbjährlichen Zinskupons. 
(ebend.) 416. 417. — Amortiſation derſ. durch deren 
jährliche Auslooſung in den Jahren 1852, bis 1888, vor- 
behaltlich einer früheren Einlöſung. (ebend.) 416. — Um- 
wandlung der früher zu 3% Prozent jährlich verzinslichen 
Berliner Stadtobligationen in Obligationen, welche mit 
5 Prozent jährlich zu verzinſen find. (lebend.) 416. 

Berlin — Preußen Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 5. 

Bernſtein, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 7. 

Beſchlagnahme, von Briefen und Papieren, ſolche 
darf nur auf Grund eines richterlichen Befehls vorge— 
nommen werden, außer bei einer Verhaftung oder Haus 
ſuchung. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 6.) 
376. — auf das Heer findet die im obigen Art. 6. 


Beſchlagnahme, (Fortſ.) 

enthaltene Beſtimmung in ſo weit Anwendung, als die 
militairiſchen Dieziplinarvorſchriften nicht entgegenſtehen. 
lebend. Art. 32.) 379. — polizeiliche und gerichtliche, ver- 
brecheriſcher Druckſchriften und mechaniſch vervielfältigter 
Bildwerke. (Preßgeſetz v. 17. März 48. 55. 2. u. 7.) 
69. 71. — Í. auch Arreſtſchlag. 

Beſchwerden, bei den Kammern eingehend, können 
von den letztern den Miniſtern überwieſen und von die- 
ſen darüber Auskunft verlangt werden. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 80.) 386. 

Beſoldungen, (Gehälter), gegen deren willkürliche Entzie- 
hung ſoll den Beamten durch ein Staatadienergeſetz ange⸗ 
meſſener Schutz gewährt werden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 96. u. 97.) 388. — ſämmtlicher Staatsdiener, [o= 
wohl im Militair als Civil, Aufhebung der bisherigen 
Goldantheile bei denſ. und Berichtigung derſ. lediglich 
nach dem Nennwerthe in Kurant. (A. E. v. 11. Aug. 
48.) 227. — dagegen ſollen alle Beamten verpflich tet 
fein, erforderlichen Falls den fünften Theil ihrer Beſol— 
dung in Gold, den Friedrichsd'or zu 5% gerechnet, anzu⸗ 
nehmen. lebend.) 227. — beſtimmte und auskömmliche, 
ſolche gewährleiſtet der Staat den Volksſchullehrern. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 23.) 378. 

Beſtallung, zum ſelbſtſtändigen Betriebe gewiſſer Ge- 
werbe, ($. 177. der Allgem. Gew. Ord. v. 17. Janr. 
1845.), Kompetenz der Regierungen in Unterſuchung und 
Beſtrafung in erſter Inſtanz wegen deren Beginnens und 
Fortſetzens ohne jene. (A. K. O. v. 21. Janr. 48.) 73. 

Beſtätigungsrecht, dem Staate bei Beſetzung lirch- 
licher Stellen zuſtehend, iſt aufgehoben. (V. U. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 15.) 377. 

Beſtechung, Verfahren bei Anklagen gegen Miniſter 
wegen ſolcher, auf Beſchluß einer Kammer. (Verf. Urk. 
v. 6. abr. 48. Art. 47. u. 59.) 38 J. 383, 

Betteln, im Wohnorte, deſſen Beſtrafung. (Landarm. 
Regl. für die Kurmark v. 14. Janr. 48. 66. 40, u. 
41.) 50. — desgl. in Beziehung auf Kinder und Haus- 
genoſſen. (ebend. $$, 42. u. 43.) 50. 

Bettler, Behandlung derſelben in der Kurmark. (Regl. 
v. 14. Janr. 48.) 37 53. — Beſtrafung und Kor⸗ 
rektion derſelben. (ebend. $$. 35 — 51.) 48 53. — 
in die Korrektionsanſtalten eingeliefert, Die peſttion über 
das von denſelben mitgebrachte baare Vermögen, desgl. 
über deren Arbeits- und Überverdienſt in denſelben. 
(ebend. 88. 4. 5. 6.) 39. — in letzteren verſtorben, Dis- 
poſition über deren freien Nachlaß. (ebend. $. 6.) 39, 

Bewaffnete Macht, dieſelbe beſteht aus dem ftehen- 
den Heere, der Landwehr, der Bürgerwehr. (V. U. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 33.) 379. — beſondere Geſetze re⸗ 
geln die Art und Weiſe der Einſtellung und die Dienſt⸗ 

zeit. 


Sachregiſter. 


Bewaffnete Macht, (Fortf.) 
zeit. (ebend. Art. 33.) 379. — dieſelbe kann zur Unter⸗ 
drückung innerer Unruhen und zur Ausführung der Ge— 
ſetze nur auf Requiſition der Civilbehörden und in den 
vom Geſetze beſtimmten Fällen und Formen verwendet 
werden. (ebend. Art. 34.) 379. — ſ. auch Heer, Land⸗ 
wehr und Bürgerwehr. 


Bezirke des preußiſchen Staatsgebiets, über 
bie inneren und beſonderen Angelegenheiten derſelben bes 
ſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Verſamm- 
lungen, deren Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Bezirke 
ausgeführt werden. (Verf. Urk. v. 5, Dezbr. 48. Art. 
104. Nr. 1.) 389. — Ernennung der letzteren von der 
Staatsregierung. (ebend. Art. 104. Nr. 2.) 389. — 
das Geſetz wird die Fälle beſtimmen, in welchen die 
Beſchlüſſe der Bezirksvertretung der Genehmigung einer 
höheren Vertretung oder der Staateregierung unterworfen 
find. (ebend. Art. 104. Nr. 1.) 389. — Offentlichkeit 
der Berathungen der Bezirks-Vertretung. (Art. 104. 
Nr. 4.) 390. — über die Einnahmen und Ausgaben in 
ſolchen muß jährlich wenigſtens ein Bericht veröffentlicht 
werden. (ebend.) 390. 


Bezirks⸗ (Kreis- und Provinzial) Ordnung, eine 
ſolche ſoll der nächſten Volksvertretung zur Berathung 
vorgelegt werden. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 8.) 
393. 

Bielefeld, Kreis und Stadt, ſiehe Handelskam- 
mern. 

Bildliche Darſtellungen, (Bildwerke), durch ſolche 
ſeine Gedanken frei zu äußern, hat jeder Preuße das 
Recht. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 24.) 378. — Bes 
ſtrafung der Vergehen durch dieſelben. (ebend. Art. 25. 
u. 26.) 378. — mechaniſch vervielfältigt, Angabe des 
Namens und Wohnorts des Vervielfälligers, reſp. der 
Verlagshandlung derſelben. (Preßgeſ. v. 17. März 48. 
§. 3.) 69. f. — Strafe für Vergehungen dagegen. 
(ebend. $. 6.) 71. — verbrecheriſche, deren Beſchlag⸗ 
nahme, Beſtrafung und Vernichtung. (ebend. $$. 2. 6. 
u. 7 69 Zk 

Billerbeck, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 

Bittſchriften, ſolche darf Niemand den Kammern oder 
einer derſelben in Perſon überreichen. (Verf. Urk. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 80.) 386. — Überweiſung derſelben an 
die Miniſter. (ebend. Art. 80.) 386. 

Blätter, öffentliche. — ſ. Amtsblätter, Zeitungen, Zeit⸗ 
ſchriften. 

Böhmershüttenplatz, ſiehe Chauſſeebau Nr. 26. 

Boisheim, Gemeinde, im Kreiſe Kempen, ſiehe Han- 
delsgerichte. 


1848. : 7 


Bonn, Univerfität, rückſichtlich der Beſtrafung der von 
Studirenden auf derſelben begangenen Verbrechen, Ver— 
gehen oder Übertretungen treten das rhein iſche Strafge⸗ 
ſetzbuch und die zu deſſen Ergänzung oder Abänderung 
vor dem 6. März 1821. erlaſſenen Geſetze wieder in 
Kraft. (V. v. 15. Apr. 48. §. 1.) 101. — dagegen 
tritt die A. K. O. v. 31. Dezbr. 1836. außer Kraft, 
in ſoweit ſie nicht ſchon durch die A. K. O. v. 4. Oktbr. 
1847. aufgehoben iſt. (ebend. $. 15.) 104. — Verhält⸗ 
niß der auf der höhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
zu Poppelsdorf ſtudirenden Akademiker zu jener durch 
Erlangung des akademiſchen Bürgerrechts auf derſelben. 
(A. K. O. v. 4. Febr. 48.) 97. 

Bonn⸗Cölner Eiſenbahn, f. Eiſenbahnen Nr. 12. 

Boruſſia, Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, ſ. dieſe. 

Bourſcheid, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 27. 

Boytzenburg, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 4. 

Brakel, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 21. 

Brandenburg, (Kur⸗ und Neumark und Markgrafthum 
Niederlauſitz), Provinz, Aufhebung der für dieſ. erlaſſe— 
nen Verordnung v. 25. März 1841. und deren Ergän⸗ 
zung v. 7. März 1845. über das Recht der Kreisſtände, 
Ausgaben zu beſchließen und die Kreiseingeſeſſenen da- 
durch zu verpflichten, jedoch unbeſchadet der auf den 
Grund obiger Verordnung bereits gefaßten kreisſtändi⸗ 
ſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 192. — alle auf 
Grund der Verord. v. 7. März 43. wegen Theilung ge- 
meinſchaftlicher Jagddiſtrikte in den zum ſtändiſchen Ver⸗ 
bande derſ. gehörigen Landestheilen, eingeleiteten, noch 
nicht beendeten Regulirungen werden ſiſtirt. (G. v. 3. 
Aug. 48.) 200. — Unterſtützungs-Anſtalt für die eme⸗ 
ritirten, evangeliſchen Geiſtlichen derſelben. (A. K. O. 
v. 29. Novbr. 47. mit Regl.) 22. — f, auch Kur⸗ 
mark. 

Braunſchweig, Herzogthum, Ausdehnung der mit dem⸗ 


ſelben geſchloſſenen Konventionen v. Ba 1827, und 
ee 4839, wegen Verhütung der Forſtſrevel, auch 
auf die Jagdfrevel. Miniſt. Erl. v. 2. Febr. 48. u. 
Miniſt. Bekanntm. v. 17. März 48.) 75. 


Breslau, Stadt, behufs der weiteren Regulirung des 
dortigen ſtädtiſchen Schuldenweſens wird derſelben ge— 
ſtattet, in Stelle der ſchon ausgefertigten kurſirenden⸗ 

33 Prozent Zinſen tragenden kündbaren Stadtobli- 
gationen zum Betrage von 980,000 Rthlr. und der 
nach dem ertheilten Privilegium v. 30. Apr. 1842. für 
die abzulöſenden alten Renten und wiederkäuflichen Zin- 
ſen noch auszufertigenden gleichen Obligationen, zum 
Betrage von 94,500 Rthlr., unter Erhöhung des Zins- 
fußes auf vier Prozent, ſeitens der Inhaber unkün d⸗ 

bare 


u — Sa 


8 Sachregiſter. 1848. 


Breslau, Stadt, (Foriſ.) 
bare Stadtobligationen zum Geſammtbetrage von 
4,074,500 Rthlr. auszufertigen und zu emittiren, auch 
Zinskoupons je auf zehn Jahre ihnen beizugeben. (Pri- 
vileg. v. 9. Mai 48.) 137. — Statut für die ſtädti⸗ 
ſche Bank daſelbſt (v. 10. Juni 48.) 145 — 151. — 
ſ. auch Bank. 


Briefe, auf ſämmtliche Sendungen derſelben ſoll v. 1. 


Oktbr. 48. an die im §. 11. des Porto-Regulativs v. 
18. Dezbr. 1824. vorgeſehene Gewichtsprogreſſion An⸗ 
wendung finden. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 313. — 
deren Beſchlagnahme darf nur auf Grund eines richter- 
lichen Befehls vorgenommen werden, außer bei einer 
Verhaftung oder Hausſuchung. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48, Art. 6.) 376. — auf das Heer findet die in obi⸗ 
gem Art. 6. enthaltene Beſtimmung in fo weit Anwen- 
dung als die militairiſchen Disziplinar-Vorſchriften nicht 
entgegenſtehen. (ebend. Art. 32.) 379. — Suspenfion 
des Art. 6. für den Fall eines Kriegs oder Aufruhrs. 
(ebend. Art. 110.) 390. f. — rekommandirte, der im 
$. 20. des Portotax-Regulativs v. 18. Dezbr. 1824. 
vorgeſchriebene Frankirungszwang wird aufgehoben. (A. 
E. v. 25. Aug. 48.) 256, 

Briefgeheimniß, daſſelbe iſt unverletzlich. (V. U. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 31.) 379. — die bei ſtrafgericht⸗ 
lichen Unterſuchungen und in Kriegsfällen nothwendigen 
Beſchränkungen find durch die Geſetzgebung feſtzuſtellen. 
(ebend. Art. 31.) 379. — das Geſetz bezeichnet die 
Beamten, welche für die Verletzung des Geheimniſſes der 
der Poſt anvertrauten Briefe verantwortlich ſind. (ebend. 
Art. 31.) 379. 

Brieg, Stadt, Tarif, nach welchem die Abgabe für die 
Benutzung der Oderbrücke bei derſelben zu erheben iſt. 
(v. 1. Septbr. 48.) 261 — 203. 

Bromberg, Stadt, ſ. Eiſenbahnen Nr. 5. 


Brückenaufzugsgelder, Tarif für deren Erhebung 
in Stettin. (A. E. v. 25. Aug. 48. nebſt Tarif.) 
247—251. 

Buchdrucker, (Drucker), dieſelben müſſen auf jeder Drud- 
ſchrift am Schluſſe ihren Namen und Wohnort angeben. 
(Preßg. v. 17. März 48. $. 3.) 69. — (Verf. Urk. v. 5, 
Dezbr. 48. Art. 26.) 378. — Strafe für Vergehen dagegen 
(Preßg. v. 17. März 48. ç$. 6.) 71. — Strafbarkeit. 
derſ. als Mitſchuldige von Preßvergehen. (Verf. Urk. o. 
5. Dezbr. 48. Art. 25. und 26.) 378. 

Buchdruckereien, Beſchränkungen derſ. ſollen gegen 
die Preßfreiheit nicht ſtattfinden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 24.) 378. — Suspenſion dieſes Artikels für 
den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 
390 f. 


Buchhandel, Beſchränkungen deſſelben ſollen gegen die 
Preßfreiheit nicht ſtattfinden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 24.) 378. — Suspenſion dieſes Artikels für 
s: = eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 410.) 

Buchhandlungen, müſſen ſich als Verleger oder Ver- 
breiter von Druck- oder Zeitſchriften am Ende derſ. nam⸗ 
haft machen. (Preßgeſ. v. 17. März 48. 8, 3. und $, 
4. Nr. 7.) 70. 71. — Strafe für Vergehungen dage- 
gen. (ebend. $. 6.) 71. — (Verf. Urk. o. 5. Dezbr. 48. 
Art. 25. und 26.) 378. — einzelne ausländiſche, ſ. De⸗ 
bitsverbote. — ſ. auch Buchhandel. 

Bürgerliche Pflichten, denſelben darf durch die Aus- 
übung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 11.) 376. 

Bürgerliche Rechte, der Genuß derſ. iſt unabhängig 
von dem religiöſen Bekenntniſſe und der Theilnahme an 
irgend einer Religionsgeſellſchaft. (V. v. 6. April 48. 
ji > 88. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 11.) 


Bürgerlicher Tod, findet nicht ſtatt. (V. U. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 9.) 376. 


Bürgerrecht, deſſen Verluſt für Mitglieder der Han— 
delskammern und Stellvertreter hat deren Entfernung 
aus den Handelskammern zur Folge. (V. v. 11. Febr. 
48. $. 11. Nr. 2. und $, 14.) 65. 66. 


Bürgerwehr, dieſelbe gehört zur bewaffneten Macht. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 33.) 379. — die Ein- 
richtung derſ. iſt durch ein beſonderes Geſetz geregelt. 
(ebend. Art. 35.) 379. — mit Zuſtimmung der Obrigkeit 
behufs Auftechthaltung der öffentlichen Ordnung und Sie 
cherheit gebildet, derſelben ſtehen die Befugniſſe der bes 
waffneten Macht nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu. 
(V. v. 19. April 48.) 111. — Gebrauch der Waffen 
ſeitens derſ. (ebend.) 411. 


Bürgerwehr, Geſetz über deren Errichtung (vom 
17. Oktbr. 48.) 289-310. — dieſelbe hat die Beſtim⸗ 
mung, die verfaſſungsmäßige Freiheit und die geſetzliche 
Ordnung zu ſchützen und bei Vertheidigung des Vater⸗ 
landes gegen äußere Feinde mitzuwirken. (ebend. $. 1.) 
289. — ſie ſoll in allen Gemeinden des Königreichs bes 
ſtehen. (ebend. $. 2.) 289. — Dienſtenthebung oder Auf- 
löſung derſ. nicht länger als auf ſechs Monate. (88. 3. 
und 4.) 289. 290. — dieſelbe gehört zum Reſſort des 
Miniſteriums des Innern. ($. 5.) 290. — Verſamm⸗ 
lungen derſ. ($$. 6. u. 67.) 290. 299. — Ablegung 
einer feierlichen Verſicherung derſ. ($$. 7. u. 134.) 290. 
309. 

Abſchn. I. Berechtigung und Verpflichtung zum Dienſte. 
($$, 8—12,) 290, 291. 
Abſchnitt 


A 
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Bürgerwehr, (Fortf.) 
Abſchn. II. Stammliſten der Bürgerwehrpflichtigen. (SS. 13. 
14.) 291. 
— III. Dienſtliſten der Bürgerwehrpflichtigen. ($$. 15— 
22.) 291293. 
- IV, Von der Pflicht, den Dienſt der Bürgerwehr in 
Perſon zu leiſten und Befreiung von der Dienſt⸗ 
leiſtung. ($$, 2327.) 293. 
= V. Bildung der Bürgerwehr. ($$. 2844.) 293 
— 296. 
VI. Wahl und Ernennung der Vorgeſetzten. ($$, 45 

— 562 296. 297, 

Dienſtzeichen und Ausrüſtung der Bürgerwehr. 

($$, 5762.) 298. 

Verwaltung. ($$. 63— 65.) 299, 

Dienſt der Bürgerwehr. (88. 66 — 79.) 299— 

301. 

K. Strafen. ($$. 80—89.) 301 303. 

- XI. Bürgerwehrgerichte. (Ss. 90 —105.) 303305. 

Verfahren der Bürgerwehrgerichte. ($$, 106— 
126.) 305309. 

Beſondere und tranfitorifche Beſtimmungen. (S$. 
127310.) 309. 310. — Porto-, Sportel- und 
Stempelfreiheit. ($. 127.) 309. — Verwaltungs- 
und Büreaukoſten durch die Gemeindekaſſe. ($. 
127.) 309. — Auflöſung aller zur Bürgerwehr 
gegenwärtig gehörenden oder neben derſ. befte- 
henden bewaffneten Korps. ($, 128.) 309. — 
Verhältniſſe der Schützengilden. (§. 128.) 309. 
— Verrichtungen der Bezirks- und Kreisvertre⸗ 
tungen einſtweilen durch die Regierungen und 
Landräthe. ($. 129.) 309. — einſtweiliger Ver⸗ 
bleib der bereits ausgegebenen Waffen im Beſitz 
der Gemeinden. (§. 130.) 309. — Vorbehalt 
von Anderungen, welche die künftige preuß. Wehr⸗ 
verfaſſung und das allgemeine deutſche Wehr⸗ 
geſetz etwa nöthig machen. (§. 132.) 309. 

— Verord. über die Ausführung des obigen Geſetzes, 

(v. 17. Oktbr. 48.) 310. — bis zu dem Zeitpunkte, wo 

die neue Verfaſſung und die neue Kreis- und Gemeinde 

Ordnung in Kraft getreten ſein wird, fol die im $. Z 

des Geſetzes verordnete feierliche Verſicherung berf. nicht 

ſtattfinden. (ebend. $. 1.) 310. — bis dahin foll in dringen⸗ 
den Fällen auch den Anführern der Bürgerwehr bis zum 

Hauptmann hinab das Recht zur Zuſammenberufung der 


Bürgerwehr zustehen. ($. 2.) 310. — auch ſollen bis 


zu obigem Zeitpunkte die vom Staate den Gemeinden 
verabreichten Waffen im Beſitz der Gemeinden bleiben. 
($. 3.) 310. 


Burgwall, Ort, ſ. Chauſſeeb an Nr. 5. 


Jahrgang 1848. 
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(Ca. — Cl. — Co. — Cr. — Cu., ſiehe Ka., Kl. u. 


ſ. w., mit Ausſchluß der Eigennamen.) 


Cenſur, deren Aufhebung. (Preßgeſ. v. 17. März 48. 


§. 1.) 69. — alle auf ſolche bezüglichen Beſtimmungen, 
Anordnungen, Einrichtungen und Strafvorſchriften treten 
außer Kraft. (ebend. §. 1.) 69. — Niederſchlagung aller 
Strafen für die Übertretung der bisherigen Cenſur-Vor⸗ 
ſchriften. (ebend. $. 9.) 72. — durch ſolche darf die 
Preßfreiheit nicht beſchränkt, ſuspendirt oder aufgehoben 
werden. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 24.) 378. — 
Ausſetzung dieſes Artikels für den Fall eines Krieges 
oder Aufruhrs. (ebend. Art. 140.) 390. f. 


Central⸗Gewalt, ſiehe deutſche Reichs- Central⸗ 


Gewalt. 


Charite : Krankenhaus, in Berlin, Auflöſung des 


Kuratoriums für daſſelbe und unmittelbare Unterordnung 
der Direktion deſſelben unter das Miniſterium der Me⸗ 
dizinal⸗Angelegenheiten. (A. K. O. v. 17. April 46. u. 
10. Dezbr. 47.) 19. 


Chauſſeebau, Ausführung deſſelben auf einzelnen Stra— 


ßenzügen und Straßenſtrecken, und zwar 
A. in der Provinz Brandenburg. 

1) von dem Eiſenbahnhofe bei Neuſtadt a. D. über 
Neu- und Alt-Ruppin, Wulkow, Herzberg und Rü⸗ 
thenick bis zur Ruppiner Kreisgrenze, zu ſolchem wird 
den Ruppiner Kreisſtänden das Erpropriationg« 
recht, fo wie das Recht der Entnahme von Chauffee-, 
Neubau- und Unterhaltungs-Materialien von benach- 
barten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der Ver- 
ordn. vom 11. Juni 1825, beigelegt. (A. E. v. 25. 

März 48.) 98. — desgl. die Erhebung eines Chauſ- 
ſeegeldes nach dem für die Staats-Chauſſeen gelten- 
den Chauſſeegeld - Tarif v. 29. Febr. 40. (ebend. ) 
98. — Anwendung aller für die letzteren beſtehenden 
polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. 
v. 7. Juni 1844., auf dieſe Straße (ebend.) 98. 

2) von der Grenze des Ruppiner Kreiſes bei Beetz 
über Sommerfelde, Cremmen, Schwante, Vehlefanz, 
Eichſtädt, Marwitz bis Hennigsdorf, auf Koſten 
der Stadt Cremmen, mit Verleihung des Rechts der 
Expropriation, ſo wie des Rechts der Entnahme von 
Chauſſee-Neubau⸗ und Unterhaltungs-Materialien 
von benachbarten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der 
Verordn. v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 31. März 
48.) 125. — desgl. zur Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes nach dem jedesmaligen für die Staats⸗Chauſ⸗ 
feen geltenden Tarif. (ebend.) 125. — Anwendung 
aller für die letztern beſtehenden polizeilichen Beftim- 

b mungen 
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Sachregiſter. 1848. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 
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— 


4) 


5) 


6) 


mungen, insbeſondere der Verordn. v. 7. Juni 1844., 
auf dieſe Straße, (ebendaſ.) 1235. 
von Wittſtock nach der Landesgrenze in der Rich- 
tung auf Wredenhagen, allerhöchſte Genehmi⸗ 
gung und Ausführung deſſelben durch die Stadt 
Wittſtock, mit Verleihung des Rechts der Entnahme 
von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs-Materia⸗ 
lien von benachbarten Grundſtücken, nach den Vor⸗ 
ſchriften der Verordn. v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 
29. Mai 48.) 161. — desgl. zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes nach dem für die Staats-Chauſſeen 
geltenden Chauffeegeld-Tarif v. 29. Febr. 40. (lebend.) 
161. — Anwendung aller für die letztern beſtehen⸗ 
den polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der 
Verord. v. 7. Juni 44., auf die gedachte Straße. 
(ebend.) 161. 
von Lychen nach Boytzenburg, deſſen Ausfüh- 
rung mit allerhöchſter Bewilligung des Expropria⸗ 
tionsrechts, ſo wie des Rechts der Entnahme von 
Chauſſee⸗Neubau- und Unterhaltungs-Materialien von 
benachbarten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der 
Verord. v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 4. Dezbr. 48.) 
444. — Anwendung der zuſätzlichen Beſtimmungen 
des Chauſſeegeld-Tarifs v. 29. Febr. 1840., fo wie 
aller für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden polizeili— 
chen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 
7. Juni 1844., auf obige Straße. (ebend.) 444. 
von Frankfurt a. O. über Droſſen und Radach 
zum Anſchluſſe an die Cüſtrin-Poſener Kunſtſtraße 
in der Richtung auf Burgwall durch den Frank⸗ 
furt⸗Droſſener Chauſſoebau-Verein, mit Verleihung 
des Rechts der Expropriation, ſo wie des Rechts der 
Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 4825, (A. E. 
v. 25. März 48.) 97. f. — desgl. zur Erhebung ei⸗ 
nes Chauſſeegeldes nach dem für die Staats-Chauſſeen 
geltenden Chauffeegeld-Tarif v. 29. Febr. 40. (lebend.) 
98. — Anwendung aller für die letztern beſtehenden 
polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. 
v. 4. Juni 1844., auf dieſe Straße. (ebend.) 98. — 
Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des Aktien ver- 
eins für den Bau und die Unterhaltung vorgedachter 
Chauſſee. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 7. Apr. 48.) 99. 
im KönigsbergerzKreiſe der Neumark, und zwar: 
4) von Cüſtrin über Neudamm bis zur Kreis- 
Grenze, in der Richtung auf Soldin und 
Pyritz; 
2) von Zorndorf über Quartſchen und Bärwalde 
nach Königsberg; 


Chauſſeebau, (FJortſ.) 
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3) von Königsberg nach der neuen Oder bei 
Nieder Wutz ow; 

4) von Königsberg nach der Oder bei Nieder— 
Kränig, in der Richtung auf Schwedt; 

5) von Königsberg über Schönfließ nach der 
Grenze des Soldiner Kreiſes in der Richtung 
auf Soldin, und 

6) von dem neuen Berliner Vorwerk nach der 
Oder bei Güſtebieſe. 


Bei Ausführung dieſer Bauten wird den Königs» 
berger Kreisſtänden, außer den durch die A. 
K. O. v. 14. Mai 1847. bereits bewilligten ſiskali⸗ 
ſchen Vorrechten, denſelben auch noch das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗ 
Chauſſeen geltenden Tarif v. 29. Febr. 1840. ver⸗ 
liehen. (A. E. v. 11. Aug. 48.) 231. — auch ſol⸗ 
len die zuſätzlichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, fo wie 
alle für die Staats-Chauffeen beſtehenden polizeili- 
chen Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der 
Verord. v. 7. Juni 44., auf die gedachten Stra⸗ 
ßen Anwendung finden. lebend.) 232. — im Kö⸗ 
nigsberger Kreiſe, zu deſſen Ausführung wird 
den Kreisſtänden die Ausfertigung und Emiſſion von 
Kreisobligationen im Betrage von 160,000 Rthlr., 
mit 4 Prozent jährlicher Verzinſung, geſtattet. (Allerh. 
Priv. v. 3. Mai 48.) 135. 136. 


von Cüſtrin über Neudamm, Soldin, Lippehne und 
Pyritz nach Stettin, von Soldin über Schön⸗ 
fließ und Königsberg nach Schwedt, von Land s- 
berg über Berlinchen und Bernſtein nach Star- 
gard, durch die Stände des Soldiner Kreiſes, 
mit Verleihung des Rechts der Expropriation, ſo wie 
des Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und 
Unterhaltungs⸗Materialien von benachbarten Grund- 
ſtücken, nach den Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 
1825. in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
der in dieſen Kreis fallenden Theile der Straßen. 
(A. K. O. v. 20. Febr. 48.) 81. — desgl. zur Er⸗ 
hebung eines Chauſſeegeldes nach dem für die Staats- 
Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarif v. 29. Febr. 
40. (ebend.) 81. — Anwendung aller für die letz⸗ 
tern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbe- 
ſondere der Verord. v. 7. Juni 1844., auf dieſe 
Straße. (ebend.) 81. — behufs Ausführung dieſer 
Bauten wird den Soldiner Kreisſtänden die Ausferti⸗ 
gung und Emiffion auf den Inhaber lautender Sol- 
diner Kreisobligationen zum Betrage von 100,000 
Rthl. mit 5 Prozent jährl. Verzinſung geſtattet. 
(Allerh. Priv. v. 20. Febr. 48.) 82—85. 

8) von 


Sachregiſter. 


Chauſſeebau, Gortſ.) 


8) 


von Arnswalde über Neuwedel nach der Arns— 
walder Kreisgrenze, in der Richtung auf Callies; 
desgl. von Arnswalde bis zur Soldiner Kreis 
grenze, in der Richtung auf Bernftein; und von 
Arnswalde nach Reetz, deren Ausführung ſeitens 
der Arnswalder Kreisſtände, mit Verleihung 
des Rechts der Expropriation, ſo wie des Rechts der 
Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 1825. (A. E. 
v. 25. Juni 48.) 193. — desgl. zur Erhebung ei- 
nes Chauſſeegeldes nach dem jedesmaligen für die 
Staats⸗Chauſſeen geltenden Tarife. (ebend.) 193. — 
Anwendung aller für die letztern beſtehenden poli— 
zeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 


7. Juni 1844. auf vorgedachte Straßen. (ebend.) 193. 


9) 


10) 


11) 


von Cottbus nach Tſchernitz, von Cottbus in 
der Richtung auf Guben über Peitz bis zur @ott 
buſer Kreisgrenze und von Cottbus bis zur Kreis- 
Grenze in der Richtung auf Forſt, deſſen Ausfüh⸗ 
rung durch die Cottbuſer Kreiskorporation, mit 
Verleihung des Rechts der Expropriation, ſo wie des 
Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und 
Unterhaltungs⸗Materialien von benachbarten Grund— 
ſtücken, nach den Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 
1825. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 132. 133. — desgl. 
zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem für die 
Staats⸗Chauſſeen geltenden Tarif v. 29. Febr. 40. 
lebend.) 133. — Anwendung aller für die letztern 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere 
der Verord. v. 7. Juni 44., auf dieſe Straße. (ebend.) 133. 
B. in der Provinz Pommern. 
von Plathe durch den Greiffenberger Kreis über 
Greifſenberg und Treptow a. R., 9maferti- 
gung auf den Inhaber lautender Greiffenberger Kreis- 
Obligationen im Betrage von 128,000 Rthlr. mit 


vier Prozent jährl. Verzinſung. (Aller höchſtes Pri- 


vilegium v. 14. Jan. 48.) 61—63. (vergl. Jahrg. 
1847. S. 255.) — ſiehe auch Greiffenberger 
Kreisobligationen. 

im Stolper Kreiſe, Ausfertigung anderweiter auf 
den Inhaber lautender Stolper Kreisobligationen 


sub Lit. B., zum Betrage von 80,000 Rthlr., in 


Stelle der von den Obligationen, deren Emiſſion dem 
Kreiſe auf Grund des Privilegii v. 18. Aug. 47. 
bewilligt worden, noch nicht ausgegebenen 190 Stück 
zu 500 Rthlr. (Privil. v. 18. Oktbr. 48.) 349 bis 
351. — deren jährliche Verzinſung mit fünf Pro⸗ 
zent auf die den Obligationen beigefügten Zinsſcheine. 
(ebend.) 349. 350. 


Cha 


12) 


13) 


1848. 


uſſeebau, (Jortſ.) 

C. In der Provinz Schleſien. 
auf der Eckersdorf-Warthaer Kohlenſtraße, 
deſſen Ausführung durch den dafür gebildeten Aktien- 
verein, mit Verleihung des Rechts der Expropriation, 
fo wie des Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neu⸗ 
bau- und Unterhaltungs- Materialien von benachbar⸗ 
ten Grundſtücken nach den Vorſchriften der Verorbn. 
v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 31. Juli 48.) 212. — 
desgl. zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem 
für die Staatschauſſeen geltenden Tarif v. 29. Febr. 
1840. (ebend.) 212. — Anwendung aller für die letz⸗ 
tern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſon⸗ 
dere der Verord. v. 7. Juni 1844., auf obige Straße. 
lebend.) 212. — Allerhöchſte Beſtätigung des Sta- 
tuts des vorgedachten „Eckersdorf-Warthaer— 
Chauſſee-Aktien vereins.“ (NMiniſt.⸗Bekanntmach. 
v. 15. Aug. 48.) 213. 
von Waldenburg nach Friedland, Aus führung 
deſſelben durch ben dafür gebildeten Aktienverein, mit Ver⸗ 
leihung des Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts 
der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhal- 
tungs-Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach 
den Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 1823. (A. 
E. v. 14. Juli 48.) 199. — desgl. zur Erhebung 
eines Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauſſeen 
geltenden Tarif v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 199. — 
Anwendung aller für die letzteren beſtehenden poli⸗ 
zeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 
7. Juni 1844., auf dieſe Straße. (lebend.) 199. — 
Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des obigen 
„Waldenburg Friedländer Chauffee- 
Aktien vereins.“ (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 29, Juli 
48.) 199. 
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14) von Lauban nach Kohlfurth, zu deſſen Ausfüh⸗ 


rung find dem zu dieſem Zwecke gebildeten Aktien. 
verein bereits durch den Allerh. Erlaß v. 27. Novbr. 
1846. eine Prämie von 6000 Rthlr. für die Meile, 
ſowie die Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes, 
das Expropriationsrecht und die dem Fiskus zuſtehenden 
Befugniſſe bei Gewinnung der Chauſſeebau- und Unter- 
baltungs⸗Materialien bewilligt, und jetzt genehmigt, daß 
auch die zuſätzlichen Beſtimmungen des Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs v. 29. Febr. 1840., ſowie alle für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, ins- 
beſondere die Vorſchriften der Verord. v. 7. Juni 
1844., auf die gedachte Straße Anwendung finden. 
(A. E. v. 9. Mai 48.) 144. 143. — Allerh. Beſtä⸗ 
tigung des Statuts des vorgedachten Aktienvereins. 
(Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 31. Mai 48.) 145, 

b * D. Sn 
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Sachregiſter. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 


D. In der Provinz Sachſen. 


15) von Ellrich über Woffleben bis an die Landes- 


16) von Heiligenſtadt nach Wannfried, von Udra 


grenze bei Nieder-Sachswerfen, deſſen Ausfüh- 
rung ſeitens der Stadt Ellrich und der Gemeinde 
Woffleben, mit Verleihung des Rechts der Expro⸗ 
priation, ſowie des Rechts der Entnahme von Chauſſee⸗ 
Neubau- und Unterhaltungs⸗Materialien von benach⸗ 
barten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der Ver- 
ordnung v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 4. Dez. 48.) 
442. — desgl. zur Erhebung eines Chauſſeegeldes 
nach dem jedesmaligen für die Staatschauſſeen gül- 
tigen Tarif. (ebend.) 442. — Anwendung aller für 
die letztern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, 
insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 1844., auf obige 
Straße. (ebend.) 442. 


nach Wahlhauſen, von dieſer Straße ab über 
Hohengandern bis zur Hannoverſchen Grenze und 
vom Beberberge bei Heiligenſtadt über Günte⸗ 
rode bis zur Grenze des Kreiſes Worbis, Ausfüh- 
rung dieſer Bauten durch die Kreisſtän de des Kreiſes 
Heiligenſtadt, mit Verleihung des Rechts der Expro⸗ 
priation, ſowie des Rechts der Entnahme von Chauf- 
ſee-Neubau- und Unterhaltungs⸗Materialien von bes 
nachbarten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der 
Verord. v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 
144. — desgl. zur Erhebung eines Chauſſeegeldes 
in der Hälfte der Sätze des für die Staats-Chauf- 
feen geltenden Tarifs v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 
144. — Anwendung aller für die letztern beſtehenden 
polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. 
v. 7. Juni 1844., auf obige Straße. (lebend.) 144. 


17) von Sömmerda nach der Landesgrenze in der Rich- 
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tung auf Stotternheim, deſſen Ausführung auf 
Koſten der Stadt Sömmerda, mit Verleihung des 
Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts der Ent- 
nahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 1825. (A. E. 
v. 19. Juni 48.) 185. — desgl. zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes auf eine halbe Meile, nach dem jedes⸗ 
maligen, für die Staatschauſſeen geltenden Tarif. 
(ebend.) 185, — Anwendung aller für die letztern 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere 
der Verord. v. 7. Juni 1844, auf obige Straße. 
lebend.) 185. 

des im dieſſeitigen Gebiete belegenen Theils der Straße 


von Hohegeiß über Benne ckenſtein nach Haffel- 
felde, deſſen Ausführung durch die Stadtgemeinde 


1848. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 


Benne ckenſtein, mit Verleihung des Rechts der Ex⸗ 
propriation, ſowie des Rechts der Entnahme von 
Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs-Materialien von 
benachbarten Grundſtücken, nach den Vorſchriften der 
Verord. v. 11. Juni 1825. (A. K. O. v. 21. Jon. 
48.) 26. — desgl. zur Erhebung eines Chauſſeegel⸗ 
des nach dem für die Staats-Chauſſeen geltenden 
Tarif v. 29. Febr. 40. (ebend.) 26. — Anwendung 
aller für die letztern beſtehenden polizeilichen Beftim- 
mungen, insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 1844., 
auf obige Straße. (ebend.) 26. 


E. In der Provinz Weſtphalen. 


19) in den Kreiſen Beckum und Warendorf, von Ahlen 


über Freckenhorſt nach Warendorf, ſeitens der Ge- 
meinden Ahlen, Neu-Ahlen, Vorhelm, Enniger, Höͤt⸗ 
mar, Freckenhorſt und Warendorf, mit Verleihung des 
Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts der Ent- 
nahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltnngs- 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verord. v. 11. Juni 1825. (A. E. 
v. 4. Novbr. 48.) 415. — desgl. zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauſſeen gel⸗ 
tenden Tarif. (ebend.) 415. — Anwendung aller für 
die letztern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, 
insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 1844., auf obige 
Straße. (ebend.) 415. 


20) Erhebung eines Chauſſeegeldes ſeitens der Gemeinden, 


welche den chauſſeemäßigen Ausbau der Gemeinde- 
ſtraße von Settler-Schule über Lengerich bis 
zur Hannoverſchen Grenze in der Richtung auf Os- 
nabrück, ausführen, nach dem jederzeit für die 
Staatsſtraßen geltenden Tarif. (A. E. v. 29. April 
48.) 134. — Verleihung des Rechts der Entnahme 
von Chauſſee⸗Neubau- und Unterhaltungs⸗Materia⸗ 
lien von benachbarten Grundſtücken zu vorgedachtem 
Chauſſeebau, nach der Verord. v. 11. Juni 1825. 
(ebend.) 134. 


24) von Kös feld über Lette nach Dülmen, und von 


Baarholz über Billerbeck und Darfeld bis zur 
Grenze des Kreiſes Steinfurt in der Richtung auf 
Horſtmar, deſſen Ausführung ſeitens der Kösfel⸗ 
der Kreisſtände, mit Verleihung des Rechts der 
Expropriation, ſowie des Rechts der Entnahme von 
Chauſſee⸗Neubau - und Unterhaltungs» Materialien 
von benachbarten Grundſtücken, nach den Vorſchriften 
der Verord. v. 11. Juni 1825. (A. E. v. 23. Juni 
48.) 187. — desgl. zur Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes nach dem für die Staatschauſſeen geltenden 
Tarif v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 187. — Anwen- 

dung 


Sachregifter. 
Chauſſeebau, (Sortf.) 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 


dung aller für die letztern beſtehenden polizeilichen 
Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 7. Juni 
1844., auf dieſe Straße. lebend.) 187. 


22) von der Kösfelder Kreisgrenze über Horſtmar, 
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— 


— 


Steinfurt, Neuenkirchen, Rheine bis zur Tecklen⸗ 
burger Kreisgrenze in der Richtung auf Hörſtel, 
deſſen Ausführung ſeitens der Steinfurter Kreis- 
ſtände, mit Verleihung des Rechts der Expropriation, 
ſowie des Rechts der Entnahme von Chauſſee-Neubau- 
und Unterhaltungs- Materialien von benachbarten 
Grundſtücken, nach den Vorſchriften der Verordn. v. 
11. Juni 1825. (A. E. v. 23. Juni 48.) 186. — 
desgl. zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach dem 
für die Staatschauſſeen geltenden Tarif vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. (ebend.) 186. — Anwendung aller für 
die letztern beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, 
insbeſondere der Verordnung vom 7. Juni 1844., auf 
obige Straße. (ebend.) 186. 

der Kreisſtraße von Herford über Enger und 


Hückerskreutz bis zur Hannoverſchen Grenze 


in der Richtung auf Melle, deſſen Ausführung ſei⸗ 
tens der Herforder Kreisſtände, mit Verleihung 
des Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts der 
Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verordn. v. 11. Juni 1825. (A. E. 
v. 9. Oktbr. 48.) 346. — desgl. zur Erhebung 
eines Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauſ⸗ 
ſeen geltenden Tarif v. 29. Febr. 1840. (lebend.) 346. 
— Anwendung aller für die letztern beſtehenden poli⸗ 
zeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verordn. v. 
7. Juni 1844., auf obige Straße. (ebend.) 346. 

der Kreisſtraßen von Driburg nach Bergheim, 
von der Brakel - Steinheimer Straße über Bergheim 
bis zur Lippeſchen Grenze bei Vinſebeck, mit einer 
Verzweigung von dieſem Dorfe bis zu der, in der 
Steinheimer Feldmark gebauten Chauſſee, in der 
Richtung auf Steinheim, und von Brakel über 
Iſtrup nach Driburg, Ausführung deſſelben ſeitens 
der Höxter Kreisſtände, mit Verleihung des 
Rechts der Erpropriation, ſowie des Rechts der Ent⸗ 
nahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 


Vorſchriften der Verordn. v. 11. Juni 1825. (A. E. 


v. 24. Juni 48.) 188. — desgl. zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauſſeen gel- 


tenden Tarif v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 188. — 


Anwendung aller für die letztern beſtehenden polizei⸗ 
lichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. v. 7. 
Juni 1844., auf dieſe Straße. (ebend.) 187. 
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25) Erhebung eines Chauſſeegeldes feitens der Sammt⸗ 


— 


gemeinden Attendorn und Rhode für die Be— 
nutzung der Gemeindechauſſee von der Minden-Coblen- 
zer Staatsſtraße bei Olpe bis zur Attendorner 
Provinzialſtraße bei Waldenburg, nach dem jeder— 
zeit für die Staatsſtraßen geltenden Tarif, jedoch un⸗ 
ter dem Vorbehalte der Ermäßigung dieſes Tarifs, 
oder der Zurücknahme des Erhebungsrechts von fünf 
zu fünf Jahren. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 133. — 
Verleihung des Rechts der Entnahme von Chauſſee⸗ 
Neubau- und Unterhaltungs⸗Materialien von benach⸗ 
barten Grundſtücken zu obigem Chauſſeebau nach den 
Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. 


(ebend.) 133. 


der Zweigſtraße von Böhmershüttenplatz über 
Hoheley, Langewieſe bis zur Kreisgrenze bei 
Neu⸗Aſtenberg, deſſen Ausführung ſeitens der Witt⸗ 
genſtein ſchen Kreisſtände mit Verleihung des 
Rechts der Expropriation, ſowie des Rechts der Ent⸗ 
nahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Grundſtücken, nach den 
Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. 
(A. E. v. 4. Dezbr. 48.) 443. — desgl. zur Er⸗ 
hebung eines Chauſſeegeldes nach dem für die Staats- 
chauſſeen geltenden Tarif v. 29. Febr. 1840. (ebend.) 
443. — Anwendung aller für die letztern beſtehenden 
polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere der Verord. 
v. 7. Juni 1844., auf obige Straße. (ebend.) 443. 


F. in der Rheinprovinz. 


27) Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der Kommunal⸗ 


Chauſſee von Opladen über Neukirchen und Bour⸗ 
ſcheid zur Cöln-Berliner Staatsſtraße, nach dem 
für die Staatschauſſeen geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarif. 
(A. E. vom 24. Apr. 48.) 131. — auch ſollen die 
dem letztern angehängten zuſätzlichen Beſtimmungen 
auf die gedachte Straße Anwendung finden. (eben⸗ 
daſ.) 131. 


Chanſſeegeld⸗Kontraventionen, Anwendung der 


Vorſchriften der Verord. vom 7. Juni 1844. über das 
Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung derſ. auf ein⸗ 
zelne von Korporationen und Aktiengeſellſchaften erbauten 
Chauſſeen; ſiehe Chauſſeebau. 


Chauſſeegeld⸗Tarif, für Staatschauſſeen, vom 29. 


Febr. 1840., Anwendung deſſelben auf einzelne von Kor⸗ 
poratienen und Aktiengeſellſchaften erbauten Chauſſeen; 
ſiehe Chauſſee bau. 


Chauſſee⸗Polizei⸗Kontraventionen, Anwendung 


der Vorſchriften der Verord. vom 7. Juni 1844. über 


das 
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Chauſſee⸗Polizei⸗Kontraventionen, (Fortſ.) 
das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung derſelben, 
auf einzelne von Korporationen und Aktiengeſellſchaften 
erbanten Chauſſeen; ſiehe Chauſſeebau. 

Eirkularien, gedruckte, Anwendung der ermäßigten 
Portotaxe auch auf ſolche Kreuzbandſendungen mit den- 
ſelben, denen außer der Adreſſe auch das Datum und die 
Namensunterſchrift handſchriftlich beigefügt ſind. (A. E. 
v. 29. Mai 48.) 155. 

Civilbehörden, nur auf deren Requiſition kann die 
bewaffnete Macht zur Unterdrückung innerer Unruhen 
und zur Ausführung der Geſetze in den vom Geſetze be— 
ſtimmten Fällen und Formen verwendet werden. (V. U. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 34.) 379. 

Civil⸗Geſetzbuch, Rheiniſches, ſiehe letzt. 

Eivilſtands⸗Beamte, Abſchließung von Ehen vor den- 
ſelben, wodurch die bürgerliche Gültigkeit der letztern be— 
dingt wird. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 16.) 377. 

CEivilverwaltung, Abſchaffung der geheimen Kondui— 
tenliſten in derſ. (A. E. v. 31. Juli 48.) 200. 

Cöln⸗Bonner Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 12. 

Cölner Stadtobligationen, auf den Juhaber lautend, 
zum Betrage von 200,000 Athlr., deren Ausſtellung und 
Emiſſion als Anleihe behufs verſchiedener für Rechnung 
der Stadt auszuführenden öffentlichen Arbeiten. (Allerh. 
Privil. v. 31. Mai 48.) 203. 204. — jährliche Verzin⸗ 
ſung derſelben mit fünf Prozent auf die bei den Obli— 
gationen befindlichen Zinsſcheine. (ebend.) 203. — Kün⸗ 
digung und Tilgung derſelben. (lebend.) 204. — Cölner 
Stadtobligationen, auf den Inhaber lautend, zum 
Betrage von Einer Million Thalern, deren Ausfertigung 
und Emiſſion zu verſchiedenen, für Rechnung der Stadt 
auszuführenden öffentlichen Arbeiten und andern außer- 
ordentlichen Ausgaben, insbeſondere zur Abbürdung der 
auf Grund des Privilegiums vom 31. Mai 48. aufge» 
nommenen ſtädtiſchen Anleihe von 200,000 Rthlr. (Pri⸗ 
vil. v. 4. Dezbr. 48.) 445. f. — jährl. Verzinſung derſ. 
mit vier Prozent auf die bei den Obligationen befind- 
lichen Zinskupons. (ebend.) 445. f. — allmälige Tilgung 
derſ. aus einem dazu gebildeten Fonds durch Verlooſung. 
(ebend.) 446. 

Cottbus, Stadt und Kreiskorporation, ſiehe Chauf« 
ſeebau Nr. 9. 

Cremmen, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 2. 

Cüſtrin, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 6. u. 7. 


D. 
Dämme, ſiehe Deichweſen. 
Dampfkeſſel, es mögen ſolche zum Maſchinenbetrieb 
oder zu anderen Zwecken dienen, Regulativ über deren 
Anlage, mit Bezug auf die Allerhöchſten Kabinetsorder 


Sachregiſter. 1848. 


Dampfkeſſel, (Fortſ.) 
v. 1. Janr. 1831. u. v. 27. Septbr. 1837., u. auf die 
$$. 27. u. 37. der Allg. Gewerbe ⸗Ord. v. 17. Janr. 
1845. (v. 6. Septbr. 1848.) 321-335. — die In⸗ 
ſtruktion v. 21. Mai 1835. u. das Regulativ v. 6. Mai 
1838. werden aufgehoben. (ebend.) 321. — Benutzung 
älterer, früher geprüfter Dampfkeſſel an einem andern Orte 
ohne Abänderung ihrer Konſtruktion. (ebend. $, 16.) 327. 

Dampfſchiffe, Vergütung der Reiſekoſten bei Dienſt- 
reiſen der Staatsbeamten auf ſolchen. (A. E. v. 10. 
Juni 48. $. 1.) 151. 

Danziger Stadtobligationen, auf den Inhaber lau- 
tend, zum Betrage von 100,000 Rthlr., deren Ausſtellung 
und Emiſſion als Darlehn zur Fortſetzung der eingelei⸗ 
teten öffentlichen Arbeiten und zur Errichtung eines ſtäd— 
tifchen Leibamts. (Priv. v. 22. Aug. 48.) 224226. 
— jährl. Verzinſung derſ. mit 5 Prozent auf die bei den 
Obligationen befindlichen Zinskupons. lebend.) 224. — 
Kündigung und allmälige Tilgung derſ. durch das Loos. 
(ebend.) 225. 

Danziger Werder, ſ. Strom- u. Deichbauten 
an der Weichſel und Nogat. 

Darfeld, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 21. 

Darlehne, deren Gewährung aus den öffentlichen Dar— 
lehnskaſſen, zur Beförderung des Handels- und Ge— 
werbebetriebs, in Darlehns-Kaſſenſcheinen. (G. v. 15. April 
48. Š$. 1. u. 2.) 105. — nur im Betrage von wenig⸗ 
ſtens Einhundert Thalern, und in der Regel nicht auf 
längere Zeit, als drei und nur ausnahmeweiſe bis zu 
ſechs Monaten. (ebend. $. 3.) 105. — welche Gegen- 
ſtände zum Unterpfande und zur Sicherheit dienen kön 
nen. (ebend. ç$. 4—6. 8.) 105. 106. — Zinsfuß nicht 
unter dem für den Lombardverkehr der Preußiſchen Bank 
beſtehenden höchſten Satz; an den geſetzlichen Zinsſuß 
find die Darlehnskaſſen nicht gebunden. (ebend. §. 7.) 
106. — das Unterpfand haftet für Kapital, Zinſen und 
Koſten und es können die letzteren von der Darlehns⸗ 
ſumme ſogleich gekürzt werden. lebend. $. 8.) 106. — 
Verfahren, wenn zur Verfallzeir nicht Zahlung geleiftet 
wird. (ebend. $$. 9. u. 10.) 106. — deren Gewährung 
aus der Darlebnskaſſe der Schleſiſchen Landſchaft. 
(A. E. v. 13. Novbr. 48. nebſt Regulativ.) 410414. — 
desgl. aus der ſtädtiſchen Bank zu Breslau. (Statut v. 
10. Juni 48. 88. 5. 6. u. $g. 7. u. 17.) 146. 147. 148. f. 

Darlehnskaſſen, öffentliche, deren Gründung und 
Verausgabung von Darlehns⸗Kaſſenſcheinen. (G. v. 15. 
Apr. 48.) 105—108, — Errichtung derſ. unter Gewähr 
leiſtung des Staats, mit der Beſtimmung, zur Beförde— 
rung des Handels- und Gewerbebetriebs gegen Sicher- 
heit Darlehne zu geben. (ebend. §. 1.) 105. — Verwal- 
tung derſ. durch die Preußiſche Bank für Rechnung des 

Staats, 


Sachregiſter. 


Darlehnskaſſen, öffentliche, (Fortſ.) 
Staats, unter der oberen Leikung des Finanzminiſters, 
jedoch mit ſtrenger Abſonderung von den übrigen Ge⸗ 
ſchäften der Bank. (ebend. §. 12.) 107. — die allge⸗ 
meine Adminiſtration wird in Berlin durch eine beſondere 
Banfabtheilung unter der Benennung: „Hauptverwaltung 
der Darlehnskaſſen“ geführt. (ebend. §. 12.) 107. — 
Ernennung eines Vorſtandes und eines Regierungs⸗Be⸗ 
vollmächtigten bei jeder derſelben und deren Beſtimmung. 
(ebend. 88. 12—15.) 107. — dieſelben bilden ſelbſtſtän⸗ 
dige Inſtitute mit den Eigenſchaften und Rechten jurifti- 
ſcher Perſonen. (ebend. $, 11.) 107. — Bewilligung 
der Stempel⸗, Sportel- und Portofreiheit für dieſ. 
(ebend. §. 14.) 107. — ſolche können an Orten, wo 
Filialanſtalten der Preußiſchen Bank nicht beſtehen, zur 
Vermittelung der Darlehnsgeſchäfte und zur Bildung von 
Depots auch Agenturen errichten. (lebend. §. 1.) 405. 
— der Zinsertrag der Darlehnskaſſen ſoll nach Abzug 
der Verwaltungskoſten zur Deckung etwaiger Ausfälle 
und zur Wiedereinlöſung der Darlehns-⸗Kaſſenſcheine ver 
wendet werden. (ebend. §. 16.) 107. — ſobald das Be— 
dürfniß zur Fortdauer einer Darlehnskaſſe nicht mehr bez 
ſteht, hat der Finanzminiſter ihre Auflöſung zu verfügen 
und öffentlich bekannt zu machen. lebend. $. 18.) 108. 
— Errichtung einer folder ſeitens der Schleſiſchen 
Landſchaft, neben dem Pfandbriefs-Inſtitute, aus ih⸗ 
rem Korporationsvermögen, beſtimmt, auf bewegliche Un- 
terpfänder zinsbare Darlehne zu gewähren. (A. E. v. 
13. Novbr. 48. nebſt Regulativ.) 410 — 414. — das 
Stammkapital derſ. beſteht in dem von der Landſchaft 
dazu gewidmeten Pfandbrieſskapitale von 800,000 Rthlr. 
($. 7. des Regulative.) 412. 

Darlehns-Raſſenſcheine, deren Ausfertigung und 
Ausgabe für den ganzen Betrag der aus den öffent⸗ 
lichen Darlehnskaſſen bewilligten Darlehne zur Beförde⸗ 
rung des Handels- und Gewerbebetriebe, (G. v. 15. 
Apr. 48. $$. 2. u. 17.) 105. 108. — der Geſammtbe⸗ 
trag derſ. ſoll zehn Millionen Thaler nicht überſteigen. 
lebend. $$. 2. u. 17.) 105. 108. — Annahme derſ. in 
allen öffentlichen Kaſſen nach ihrem vollen Nennwerthe. 
ebend. $. 2.) 105. — monatliche Bekanntmachung des 
Betrags der umlaufenden Darlehns - Kaſſenſcheine durch 
den Finanzminiſter. (ebend. $. 17.) 108. — Wiederein⸗ 
ziehung derſ. ſpäteſtens in drei Jahren, mit Beſtimmung 
einer Präkluſipfriſt von nicht weniger als ſechs Monaten. 
(ebend. $, 18.) 108. — Strafe für deren Verfälſchung 
oder Nachmachung und für die wiſſentliche Verbreitung 
von dergl. verfälſchten oder nachgemachten. (ebend. $, 19.) 
108. 

Debitsverbote (von Zeitblättern), durch ſolche darf die 
Preßfreiheit und der Buchhandel nicht beſchränkt werden. 


1848. 


Debitsverbote (von Zeitblättern), (Fortſ.) 

(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 24.) 378. — Sus⸗ 
penſion dieſes Artikels für den Fall eines Krieges oder 
Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. — Erlaß derſ. 
bei begangenen Verbrechen oder Vergehen. (Preßgeſ. v. 
17. März 48. $. 4. Nr. 3. 4. und 5.) 70. 71. — 
ſämmtlicher jetzigen und zukünftigen Verlags- und Kom⸗ 
miſſionsartikel des literariſchen Inſtituts zu Heriſau und 
der M. Schläpferſchen Buchhandlung daſelbſt. (A. K. O. 
v. 24. Oktbr. 47.) 21. 

Deichbauten ( Deichregulirungen), umfaſſende an der 
Weichſel und Nogat, deren Ausführung auf Koſten des 
Staate, zur größeren Sicherheit des Verkehrs, beſonders 
der Schifffahrt, ſowie zur Beförderung der Landeskultur. 
(V. v. 12. Apr. 48.) 126 — 128. — Expropriations⸗ 
und Entſchädigungsverfahren wegen Abtretung von 
Grund und Boden zur Verlegung der Nogatmündung, 
zur Anlegung des dazu projektirten Kanals ꝛc. lebend. 
$$. 3—7.) 126—128. — Bewilligung der Gebühren- 
und Stempelfreiheit, auch Befreiung von Depofitalgebüh- 
ren bei ſolchem. (ebend. $. 7.) 128. — in der beſtehen⸗ 
den Verpflichtung zur Herſtellung und Unterhaltung der 
Uferſchutzwerke wird durch obige Verordnung nichts ge— 
ändert. (ebend. $. 2.) 126. — f. auch Deichweſen. 

Deichordnungen (Deich Statute), deren Abfaſſung 
und landesherrliche Vollziehung für die Deichverbände. 
(G. v. 28. Janr. 48. §. 15.) 57. — Reviſion der 
ſchon vorhandenen. lebend. $. 23.) 59. — die Abände- 
rung und Aufhebung der letztern kann nur unter landes- 
herrlicher Genehmigung erfolgen. lebend. $. 23.) 59. 

Deichweſen, Geſetz über daſſelbe. (v. 28. Janr. 48.) 
54—60. 
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I. Deiche, die zu keinem Deichverbande gehören. (ebend. 
88. 1— 10.) 54—56. 
II. Deichverbände. ($$. 10—23.) 5659, 

III. Gemeinſame Beſtimmungen. (88. 24 — 28.) 59. 60. 
— die $$. 63 — 66. Tit. 15. Thl. II. des A. L. R., 
wegen Anlegung und Unterhaltung von Dämmen und 
Uferbefeftigungen, werden aufgehoben. (ebend. §. 28.) 60, 
Deklarationszwang, ſeitheriger bei Geld», Papier⸗ 
und Werthſendungen mit der Poſt, findet fernerhin nicht 
mehr ſtatt, dagegen aber auch kein Erſatz im Falle eines 
Verluſtes oder einer Beſchädigung folder undeklarirten 

Sendungen. (A. K. O. v. 8. Apr. Nr. ) 99. 100. 
Depoſitalgebühren, dergl. ſollen bei dem Expropria⸗ 
tions- und Entſchädigungsverfahren wegen Abtretung 
von Grund und Boden zu den Strom- und Deichbauten 
an der Nogat ac. nicht angeſetzt werden. (V. v. 12. 
Apr. 48. 8. 7.) 128. — deren Fortfall bei Zahlung von 
Entſchädigungsſummen ꝛc. in Ausführung der Nieder 
Oderbruchsmeliorationen. (V. v. 22. Au). 48. 8.8.) 283. 
De⸗ 


16 Sachregiſter. 1848. 


Depoſitalmäßige Sicherheit, Annahme der Schuld⸗ 
verſchreibungen zur freiwilligen Staatsanleihe als ſolche, 
gleich den Staatsſchuldſcheinen, nach der A. K. O. v. 
3. Mai 1821. (A. E. v. 14. Juni 48.) 156. 

Deputirte, ſiehe Abgeordnete. 

Detent ion von Landſtreichern, Bettlern und Arbeits- 
ſcheuen in den Korrektionsanſtalten der Kurmark, Ver⸗ 
fahren rückſichtlich derſ. (Regl. v. 14. Jan. 48. $S. 48. 
— 1.) 51 — 53. 

Detentionskoſten für die in die Landarmen- und Kor⸗ 
rektionsanſtalten der Kurmark eingebrachten Landarmen 
und Korrigenden, deren Aufbringung. (Regl. v. 14. 
Janr. 48. 88. 4. u. 5.) 39. 

Deutſche Kriegs⸗ u. Handelsflagge, ſiehe 
Flagge. 

Deutſche National⸗Verſammlung (zu Frankfurt 
a. M.), Wahl der Preußiſchen Abgeordneten zu derſel⸗ 
ben. (V. v. 11. Apr. 48.) 94 — 96. — Erlaß eines 
Reglements zur Ausführung dieſer Verordnung durch das 
Staatsminiſterium. lebend. $. 12.) 96. — ſiehe ferner 
deutſche Reichsverſammlung. 

Deutſche Reichs- Centralgewalt, proviſoriſche, 
Strafen wegen Bedrohungen, Beleidigungen und Thät⸗ 
lichkeiten gegen Beamte derſelben. (Reichsgeſetz v. 10. 
Oktbr. 48. Art. 8. u. Aherh. Königl. Publ. Patent v. 
17. Oktbr. 48.) 312. 

Deutſche Neichsverſammlung, verfaſſunggebende, 
Verfahren im Falle gerichtlicher Anklagen gegen deren 
Mitglieder. Meichsgeſetz vom 30. Septbr. u. allerh. 
Publikations = Patent v. 14. Oktbr. 48.) 286. f. — 
Reichsgeſetz zum Schutze derſelben, v. 10. Oktbr. 1848. 
(A. Publik. Patent 12. Oktbr. 48.) 311. 312. — 
Strafe wegen gewaltſamen Angriffs auf dieſelbe. (ebend. 
Art. 1.) 311. — desgl. wegen Theilnahme an einer 
Zuſammenrottung in der Nähe des Sitzungslokals wäh⸗ 
rend der Sitzung. lebend. Art. 2.) 314. — Verbot von 
Volksverſammlungen unter freiem Himmel innerhalb einer 
Entfernung von fünf Meilen von dem Sitze der Ver⸗ 
ſammlung während deren ganzen Dauer. (Art. 3.) 311. 
— Strafen wegen gewaltſamen Eindringens in das 
Sitzungslokal, wegen Thätlichkeiten und Beleidigungen 
der Mitglieder, Beamten oder Diener der Verſammlung. 
(Art. 4 — 7.) 311, 312. 

Diäten (Tagegelder), für Staatsbeamte auf Dienſtreiſen, 
deren Erhöhung v. 1. Juli 48. ab. (A. E. v. 10. Juni 
48. $. 5.) 152. 153. — der den Verhältniſſen nicht 
mehr entſprechende $. 7. der Verord. v. 28. Juni 1825. 
wird außer Anwendung geſetzt. (ebend. $. 6.) 153. — 
für Geſchäfte außerhalb des Wohnorts in geringerer 
Entfernung, als einer Viertelmeile, werden keine Diäten 
gewährt. (ebend. $. 3.) 152. — ſolche erhalten die Mit⸗ 


Diäten (Tagegelder), (Jortſ.) 
glieder der erſten Kammer nicht. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Att. 84.) 386. — die Mitglieder der zweiten Kam⸗ 
mer empfangen ſolche aus der Staatskaſſe nach Maßgabe 
des Geſetzes. lebend. Art. 84.) 386. — ein Verzicht 
eee ift ſeitens der letztern unſtatthaft. (ebend. Art. 84.) 

Diebſtähle, die wegen deren Beſtrafung erlaſſene 
Cirkular-Verord. v. 26. Febr. 1799. wird aufgehoben; 
dagegen finden bis zur Publikatiom des neuen Strafrechts 
in Bezug auf dieſe und ähnliche Verbrechen lediglich die 
Vorſchriften des Tit. 20. Thl. II. des Allg. L. R. nebſt 
den zu denſelben ergangeuen anderweitigen Beftimmun« 
gen Anwendung. (V. v. 18. Dezbr. 48. §. 1.) 423. 


Diener, auf Dienſtreiſen von einem der Staatsbeamten 
der erſten fünf Rangklaſſen mitgenommen, für ſolchen 
können 5 for. auf die Meile liquidirt werden. (A. E. 
v. 10. Juni 48. §. 1. Nr. 4.) 152. 


Dienſte, Siſtirung der Verhandlungen und Prozeſſe über 
deren Ablöſung. (G. v. 9. Oktbr. 48.) 276 — 279. — 
deren interimiſtiſche Regulirung, Aufhebung oder Ab- 
löſung in den gutsherrlich-bäuerlichen Verhältniſſen der 
Provinz Schleſien, durch Vermittelung von Schiedsge⸗ 
gerichten. (V. v. 20. Dezbr. 48.) 427 — 441. — f. 
auch Ablöſungen. 


Dienſtentlaſſung, keine härtere Strafe als biefe - 


ſoll in Folge eingetretener Amneſtie gegen unmittelbare 
und mittelbare Staatsbeamte, ſowie gegen Offiziere, 
Geiſtliche und Lehrer an öffentlichen Schulen, welche 
ſich bei der Inſurrektion in der Provinz Poſen bethei- 
un haben, erkannt werden. (A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 
Dienſtentſetzung, ſiehe Amtsentſetzung. 
Dienſtreiſen der Staatsbeamten, Gewährung von Diäe 
ten und Reiſekoſten auf ſolchen. (A. E. v. 10. Juni 48.) 
151 153. — f. auch Diäten und Reiſekoſten. 
Dienſtverſetzungen, bei ſolchen können verheirathete 
Staatsbeamte, wenn ſie auf Reiſekoſten, nicht aber auf 
eine Umzugsentſchädigung Anſpruch haben, erſtere nach 
$. 2. des allerhöchſten Erlaſſes v. 10. Juni 48. liqui- 
diren. (daſelbſt $. 4.) 152. — deren Ausführung gegen 
Richter. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 86.) 387. 
Dirſchau, Stadt, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 5. 
Disponible (zur Dispoſition geſtellte) Staatsbeamte, 
ſiehe Wartegelder und Wartegeldsempfänger. 
Disziplinar- Strafverfahren, gegen Beamte, die 
darüber ergangene Verordnung v. 29. März 1844, tritt 
in Beziehung auf den Richterſtand außer Kraft. (V. v. 
6. April 48. $. 3.) 87. 
Do: 
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Domainen, deren Verwaltung geht von dem Miniſte⸗ 
rium des Königl. Hauſes wiederum auf das Finanz⸗ 
minifterium über. (A. E. v. 17. April 48. Nr. II. 1.) 
110. ' 

Dresden- Berliner Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbah⸗ 
nen Nr. 2. 

Driburg, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 24. 

Driefen, Stadt, f. Eiſenbahnen Nr. 5. 

Droſſen, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 5. 

Druck, durch ſolchen ſeine Gedanken frei zu äußern, hat 
jeder Preuße das Recht (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 24.) 
378. — Beſtrafung der Vergehen durch denſ. (ebend. 
Art. 25. u. 26.) 378. — f. auch Preßfreiheit. 

Drucker, ſ. Buchdrucker. 

Druckereien, Beſchränkungen derſelben ſollen gegen die 
Preßfreiheit nicht ſtattfinden. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 24.) 378. — Suspenſion dieſes Artikels für den 
Fall eines Krieges oder Aufruhrs (ebend. Art. 110.) 
390 f. 

Druckſchriften, deren Herausgabe mit Bezeichnung des 
Namens und Wohnorts des Druckers und der Verlags- 
handlung (Preßgeſ. vom 17. März 48. 8. 3.) 69. f. — 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 26.) 378. — ſchriftliche 
Anzeige von deren Erſcheinen bei der Ortspolizeibehörde 
und Vorlegung eines Exemplars derſ. bei der letztern. 
(Preßgeſ. v. 17. März 48. $. 5.) 71. — Strafe für 
Vergehen dagegen. lebend. §. 6.) 71. — Strafbarkeit 
deren Verfaſſer, Verleger, Drucker und Vertheiler für 
Preßvergehen durch ſolche (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
25 u. 20.) 378. — verbrecheriſche, deren Beſchlagnahme 
und Vernichtung, ſowie Beſtrafung wegen derſelben. (Preß- 
geſetz v. 17. März 48. 88. 2. 6. 7.) 69. 71. — f, auch 
Zeitſchriften. 

Dülmen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 21. 


E. 


Eckersdorf⸗Warthaer Kohlenſtraße, ſ. Chauſſee⸗ 
bau Nr. 12. 

Chen, die bürgerliche Gültigkeit derſelben wird durch de— 
ren Abſchließung vor den dazu beſtimmten Civilſlands⸗ 
Beamten bedingt; die kirchliche Trauung kann nur nach 
der Vollziehung des Civilakts ſtattfinden. (V. U. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 16.) 377. — die über die Schließung 
derſelben in dem zum Bezirke des Rheiniſchen Appella- 
tionsgerichtshofes gehörigen Landestheile des ehemaligen 
Großherzogthums Berg erlaffene Verordnung v. 6. Septbr. 
1814, ingl. die auf dieſelbe bezügliche Order v. 23. Juni 
1833 werden aufgehoben und treten daſelbſt v. 1. Mai 
48. an die Beſtimmungen des Rheiniſchen Civilgeſetz— 
buchs wieder in Kraft. (V. v. 15. April 48.) 104. — 
eine Verordnung, betreffend die Aufhebung einiger Ehe— 

Jahrgang 1848. 
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hinderniſſe, wird der nächſten Volksvertretung zur Bera⸗ 
thung vorgelegt werden. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 9.) 393. 

Ehrenkränkungen, ſ. Injurien. 

Ehrenrechte, deren Verluſt für Mitglieder der Han- 
delskammern und Stellvertreter hat deren Entfernung 
aus den Handelskammern zur Folge. (V. v. 11. Febr. 48. 
$. 11. Nr. 1. und $, 14.) 65. 66. — desgl. die Sus⸗ 
penſton, wenn ein Mitglied oder deſſen Stellvertreter 
wegen eines mit dem Verluſte der Ehrenrechte bedrohten 
Verbrechens durch Beſchluß des Gerichts zur Unterſu⸗ 
chung gezogen tf. (ebend. $, 13. Nr. 1. und §. 14.) 66. 

Ehrenzeichen, ſ. Auszeichnungen und Orden. 

Ehrloſe Geſinnung, diejenigen, welche wegen eines 
von ſolcher zeugenden Verbrechens rechtskräftig zu einer 
Strafe verurtheilt ſind, bleiben von dem Rechte zur 
Herausgabe periodiſcher Schriften ausgeſchloſſen. (Preßg. 
v. 17. März 48. §. 4. Nr. 2.) 70. 

Eichſtädt, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 2. 

Eid (eidliches Gelöbniß, Vereidung), eine Verordnung 
über die Form deſſelben wird der nächſten Volksvertre⸗ 
tung zur Berathung vorgelegt werden. (Patent v. 5. 
Dezbr. 48. Nr. 10.) 393. — deſſen Ableiſtung erfolgt 
ſeitens des Königs ſogleich nach vollendeter Reviſton der 
Verfaſſung. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 52. u. 112.) 
382. 391. — desgl. von den Mitgliedern der beiden 
Kammern und allen Staatsbeamten. (ebend. Art. 107 u. 
112.) 390. 391. — desgl. ſeitens des Heeres. (Patent 
v. 5. Dezbr. 48.) 392. — Ausſetzung der Leiſtung def- 
ſelben ſeitens der Bürgerwehr. (Geſ. v. 17. Oktbr. 48. 
$. 7.) 290. — (V. v. 17. Oktbr. 48. §. 1.) 310. 

Eigenthum, daſſelbe iſt unverletzlich, daher es nur aus 
Gründen des öffentlichen Wohls gegen vorgängige, in 
dringenden Fällen wenigſtens vorläufig feftzuftellende Ent- 
ſchädigung nach Maßgabe des Geſetzes entzogen oder be— 
ſchränkt werden darf. (V. U. v. 5. Dez. 1848. Art. 8.) 376. 
— freies, volles, ſ. Grundeigenthum. 

Eingangs : Abgabe (Eingangszoll), Erhebung eines 
Zuſchlages zu derſ. von einigen ausländiſchen Waaren, 
welche v. 15. Septbr. bis zum 31. Dezbr. 48. über die 
Grenzen des Zollvereins eingehen, oder während dieſes 
Zeitraums im Zollverein zum Eingange verzollt werden, 
außer den nach dem Zolltarif für die Jahre 1846—48. 
davon zu entrichtenden Zollſätzen. (Prov. V. v. 5. Septbr. 
48.) 228—230. — deſſen Erhebung vom ausländiſchen 
Zucker und Sirop während des zweijährigen Zeitraums 
vom 1. Septbr. 1848 bis dahin 1850. (V. v. 18. Juni 
1848.) 163. 

Einkommenſteuer, über ſolche wird der nächſten 
Volksvertretung ein Geſetz zur Berathung vorgelegt wer⸗ 
den. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 5.) 393. 

€ Ein: 
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Einlieferungsſcheine, für deklarirte Geld-, Papier- 
und Werthſendungen mit der Poſt, der Betrag für ſolche 
ſoll in der Aſſekuranzgebühr einbegriffen ſein. (A. K. O. 
v. 8. April 48. Nr. I.) 100. 

Einnahme⸗Etat, f. Staatshaushalts⸗Etat. 

Eiſenbahnen (Eiſenbahn- Anlagen, Eifenbahn » Unter« 
nehmungen durch Aktiengeſellſchaften.) 

I. Allgemeine Beſtimmungen und Anordnungen für 

dieſelben. 

— Anwendung des Zollgewichts zur Erleichterung und 
Beförderung des Verkehrs auf deuſelben. (A. E. v. 29. 
April 48.) 134. — für die ausſchließliche Beförderung 
von Packeten auf denſelben durch die Poſtanſtalten ſoll 
nur die Hälfte des Porto nach der bisherigen Taxe ge= 
zahlt werden. (A. K. O. v. 8. April 48. Nr. II.) 100. — 
Vergütung der Reiſekoſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeam— 
ten auf ſolchen. (A. E. v. 10. Juni 48. §. 1.) 151. 152. 

II. Anlegung und Fortführung einzelner Eiſenbahnen. 
1) Berlin-Anhaltiſche, Abänderung, reſp. Ergän- 
zung des unterm 15. Mai 1839 allerhöchſt beftätig- 

ten Geſellſchaftsſtatuts für dieſelbe, unter der Be— 
zeichnung: „Nachtragsbeſtimmungen“. (Allerh. Be— 
ſtät.⸗Urkunde v. 26. Juli 48. nebſt Anl.) 205—210. 
2) zwiſchen Berlin und Dresden, welche ſich einer— 
ſeits bei Jüterbogk an die Berlin-Anhaltiſche Ei» 
ſenbahn und andererſeits oberhalb Rieſa bei Röde— 
rau in der Richtung auf Dresden an die Leipzig⸗ 

Dresdener Eiſenbahn anſchließt, Vertrag mit dem 

Königreiche Sachſen über deren Ausführung (v. 6. 

März 48.) 139—143. — Handhabung der Bahn-, 

Paß⸗ und Fremden⸗Polizei auf derſ. (ebend. Art. 8. 

u. 9.) 141. — Benutzung der Bahn zu Zwecken der 

beiderſeitigen Militairverwaltung. (ebend. Art. 10.) 

141. 142. — desgl. für die gegenſeitigen Poſtver⸗ 

hältniſſe. (ebend. Art. 14) 142. 143. 

Berlin-Hamburger, Aufnahme eines Darlehns 

von 1,000,000 Thlr. gegen Ausſtellung auf den In- 

haber lautender Prioritätsobligationen zweiter Emif- 
ſion zum Behufe der, nach Erſchöpfung des bisheri- 
gen Anlagekapitals von 13 Millionen Thalern, für 
die gänzliche Vollendung der Bahn, für die Herſtel⸗ 
lung der damit zuſammenhängenden Bauwerke, für 
die Vervollſtändigung der Betriebsmittel, ſowie end⸗ 
lich für die Beſchaffung eines Betriebsfonds noch er= 

forderlichen Geldmittel. (Priv. v. 11. Auguſt 1848. 

nebſt zweitem Nachtrag zum Statut der Geſellſchaft.) 

215 — 222. — jährliche Verzinſung derſ. mit 4% 

Prozent auf die den Obligationen beigegebenen Zins⸗ 

Kupons, v. 1. Juli 48. ab. (ebend. $. 3. des Nach⸗ 

trags) 216. f. 221. — Amortiſation derſelben durch 
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den dazu beſtimmten Tilgungsfonds im Wege der 
Verlooſung. lebend. $$, 4. 8— 10. des Nachtrags) 
217. 218. 219. — wann eher den Inhabern der 
Obligationen das Recht zuſteht, den Nennwerth der 
letztern von der Geſellſchaft zurückzufordern. (ebend. 
$. 5. des Nachtrags.) 217. — Verpfändung des ge⸗ 
ſammten Bahnkörpers nebſt Zubehör zur Sicherheit 
der in den Obligationen verſchtiebenen Kapitalbeträge, 
mit dem Vorzugsrechte vor den Stammaktien, jedoch 
mit Vorbehalt der den früher, Inhalts des erſten 
Nachtrags zum Statut kontrahiren fünf Millionen 
Thaler Prioritätsobligationen eingeräumten und da— 
her vorgehenden Hypothek. (ebend. §. 3. des Nach⸗ 
trags.) 216. 217. 
Berlin- Stettiner, Aufnahme eines Darlehns 
von 800,000 Rthlr., in Stelle der nach dem Pri- 
vilegium vom 13. Febr. 1843. zu emittirenden, noch 
nicht verausgabten vierprozentigen Prioritätsobliga⸗ 
tionen, ſowie zur Deckung der für den Bau und den 
Betrieb der Eiſenbahn von Berlin nach Stettin und 
Stargard außer dem Aktienkapitale von 4,824,000 
Thalern nöthig werdenden Koſten, gegen Ausſtellung 
auf den Inhaber lautender Obligationen. (Allerh. 
Privil. v. 25. Juni 48.) 194 — 198. — jährliche 
Verzinſung derſelben mit fünf Prozent auf die mit- 
ausgegebenen Zinskupons. (ebend. $, 2.) 194. 198. 
— allmälige Tilgung der Schuld aus dem dafür ge- 
bildeten Fonds durch Auslooſung. lebend. $, 5.) 195. 
— in welchen Fällen die Inhaber der Obligationen 
berechtigt ſind, deren Nennwerth von der Geſellſchaft 
in Stettin zurückzufordern. (ebend. $. 8.) 196. 
zwiſchen Berlin und der Provinz Preußen, von 
dem Anſchlußpunkte an der Stargardt-Poſener Eis 
ſenbahn unweit Drieſen anfangend, in der Richtung 
auf Bromberg und nordweſtlich dieſer Stadt vorüber 
nach Dirſchau, deren unverweilter Ausbau, ſoweit 
als ſolcher zur Beſchäftigung erwerbloſer Arbeiter 
nothwendig wird. (A. E. v. 14. Juni 48.) 154. — 
Bewilligung des Expropriationsrechts für dieſelbe, fo 
wie des Rechts zur vorübergehenden Benutzung frem- 
der Grundſtücke nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. Novbr. 
1838. lebend.) 454. 
Niederſchleſiſche Zweigbahngeſellſchaft, zweiter 
Nachtrag zum Statute derſelben. (Genehm.- und 
Beſtät.⸗Urkunde v. 5. Novbr. 47.) 3—9. — darnach 
werden die $$. 20. 30. 31. 32. 35 — 40. 42. 46. 
48. 51. 54. 56. 57. u. 67. des gedachten Statuts 
aufgehoben, reſp. abgeändert. (ebend.) 3 — 9. — 
Umwandlung der noch in dem Beſitze der Geſellſchaft 
befindlichen 
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befindlichen 878 Stück Stammaktien zu 100 Rthlr. 


in fünſprozentige Prioritäts-Stammaktien, Allerh. 


Genehmigungs⸗Urkunde für ſolche in Gemäßheit des 
$. 20. des unterm 8. Novbr. 1844. beſtätigten 
Statuts, (v. 25. Juni 48. und Miniſt.⸗Bekanntmch. 
v. 24. Aug. 48.) 168. 226. 

Oberſchleſiſche, Genehmigung und Beſtätigung 
des fünften Nachtrags zu dem Geſellſchaftsſtatut für 
dieſelbe, wonach, unter Abänderung des $. 1. des 
am 12. Febr. 1847. allerhöchſt beſtätigten Nachtra⸗ 
ges, das zur vollſtändigen Ausführung und Aus⸗ 
rüſtung der Bahn von Oppeln bis zur Landesgrenze 
in der Richtung auf Krakau, erforderliche Anlage- 
Kapital auf die Summe von 6,150,000 Rthlr. feſt⸗ 
geſetzt wird, und ſomit die in dem erwähnten §. 1. 
auf 4,500,000 Rthlr. beftimmten Fonds noch um 
1,650,000 Rthlr. durch Ausgabe neuer auf den In- 
haber lautender Stammaktien erhöht werden. (Allerh. 
Urkunde v. 1. Septbr. 48. nebſt fünftem Nachtrage.) 
252. 253. 

Magdeburg⸗Halberſtädter, Nachtrag zu dem 
durch die A. K. O. vom 14. Janr. 1842. beſtätig⸗ 
ten Statute, Abänderungen bei §. 29. Nr. 1. und 
$. 32. Lit. a., ſowie bei $. 30. u. $. 35, enthal⸗ 
tend. (Beſtät.⸗Urkunde v. 22. Aug. 48. nebſt Anl.) 232. 
Thüringiſche, Abänderung des unterm 23. Juli 
47. ertheilten Privilegiums, wegen Emiſſion auf den 
Inhaber lautender Prioritätsobligationen zum Betrage 
von 4 Millionen Thalern, behufs der Vollendung des 
Baues dieſer Bahn und zur Herſtellung des zweiten 
Geleiſes. (Benehmigungs = Urfunde v. 1. Febr. 48. 
nebſt Plan.) 30 — 36. — jährliche Verzinſung dieſer 
auf obigen Betrag in vier Serien A. B. C. u. D. 
auszufertigenden Obligationen mit 43 Prozent vom 
1. Janr. 1848. ab. ($$, 1. u. 2. des Planes.) 31. 
— allmälige Tilgung derſ. durch den dafür gebil- 
deten Amortiſationsfonds im Wege der Verlooſung. 
(ebend. $$. 3. 8—10.) 31. 33. — in welchen Fäl⸗ 
len die Inhaber der obigen Obligationen berechtigt 
find, die Kapitalsbeträge nebſt Zinſen von der Ei- 
ſenbahngeſellſchaft zurückzufordern. (ebend. ç$. 5.) 32. 


10) Bergiſch-Märkiſche, Erhöhung des urfprüngli- 


chen, 4 Millionen betragenden Anlagekapitals für die⸗ 
ſelbe um die Summe von 800,000 Rthlr. durch Auf- 
nahme eines Darlehns von letzterem Betrage, gegen 
Ausſtellung auf den Inhaber lautender Prioritäts- 


Obligationen, behufs vollſtändiger Ausführung des 


Unternehmens. (Privil. v. 2. Oktbr. 48.) 31520. 
— Verzinſung derſelben mit fünf Prozent auf die 
den Obligationen beigegebenen Zinskupons. (ebend. 
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$$. 2. u. 3.) 315. 320. — allmälige Tilgung derſ. 
durch den dafür beſtimmten Amortiſationsfonds im 
Wege jährl. Verlooſung. (ebend. $$, 4. 8. 9. 10.) 
316. 317. 318. — in welchen Fällen die Inhaber 
der Obligationen berechtigt ſind, deren Nennwerth 
von der Geſellſchaft zurückzufordern. (ebend. $, 7.) 
316. 317. 

Prinz Wilhelm Eiſenbahn, von der Ruhr, der 
Stadt Steele gegenüber, nach Vohwinkel, Genehmi⸗ 
gung des zweiten Nachtrags zu den Statuten für 
dieſelbe, wegen Erhöhung des Anlagekapitals um 
375,000 Rthlr. durch Ausgabe einer zweiten Serie 
von Prioritätsobligationen, behufs Berichtigung be⸗ 
ſtehender Schulden und Vervollſtändigung der Bahn⸗ 
Anlagen, ſowie der Betriebsmittel, unter Abänderung 
des $. 5. der unterm 2. Mai 1845, Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigten Statuten und des §. 1. des unterm 17. 
Mai 1847. genehmigten Nachtrags zu denſ. (Beſtä⸗ 
tigungsurkunde v. 4. Novbr. 48. nebſt dieſem zwei⸗ 
ten Nachtrage.) 403 — 409. — Verzinſung derſ. mit 
5 Prozent jährlich auf die den Obligationen beige⸗ 
fügten Kupons. ($. 3. des Nachtrags.) AM, — 
allmälige Tilgung derſ. im Wege der Verlooſung. 
(ebend. $$. 4. 7—9.) 405. 406. 

Bonn⸗Cölner, behufs vollſtändiger Ausführung 
und Ausrüſtung derſelben wird, unter Abänderung 
des $. 2. des unter dem 15. Dezbr. 46. Allerhöchſt 
beſtätigten Nachtrags zu dem Geſellſchaftsſtatute, das 
Anlagekapital durch Ausgabe auf den Inhaber lau⸗ 
tender Prioritätsobligationen im Geſammtbetrage von 
115,300 Rthlr. erhöht. (Allerh. Urkund. v. 9. Septbr. 
48. nebſt Nachtrag zu dem Geſellſchafts-Statute.) 
263 — 268. — jährliche Verzinſung derſelben mit 
fünf Prozent auf die den Obligationen beigegebenen 
Zinskupons. ($, 2. des Nachtrags.) 264. 267. 5 
Amortiſation derſ. durch den dazu beſtimmten Til⸗ 
gungsfonds im Wege der Verlooſung. (S$, 3. 6. u. 
7.) 264. 265. 266. — wann eher den Inhabern 
der Obligationen das Recht zuſteht, den Nennwerth 
der letzteren von der Geſellſchaft zurückzufordern. 
(ebend. $, 5.) 265. 266. — Verfahren bei Amorti- 
ſation angeblich verlorener oder vernichteter Priori 
tätsobligationen oder dazu gehöriger Zinskupons. 
(ebend. §. 8.) 266. 

von der Baier ſchen Landesgrenze bei Welles- 
weiler im Anſchluß an die Pfälziſche Ludwigsbahn 
über Neunkirchen, Landsweiler, Sulzbach 


und St. Johann bis zur franzöſiſchen Landes⸗ 


grenze, in der Richtung auf Forbach, nebſt Verbin- 
dungsbahnen nach den Kohlengruben im Saar- 
g * brüder 
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brücker Revier. (A. K. O. v. 28. Novbr. 47.) 13. 
— Gewährung des Expropriationsrechts für dieſ., 
ſowie des Rechts zur vorübergehenden Benutzung 
fremder Grundſtücke. (ebend.) 13. — Errichtung 
einer beſonderen Kommiſſion für dieſ. unter dem Na⸗ 
men: „Königliche Kommiſſion für den Bau der Saar- 
brücker Eiſenbahn.“ (ebend.) 13. 

Elbinger Niederung, |. Strom- und Deichbau— 
ten an der Weichſel und Nogat. 

Ellrich, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 15. 

Eltern, find verpflichtet, ihren Kindern den zur allge- 
meinen Volksbildung erforderlichen Unterricht ertheilen 
zu laſſen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 18.) 377. — 
über das Recht derſelben zur Beſtimmung der Religion 
ihrer Kinder wird der nächſten Volksvertretung ein Ge- 
ſetz zur Berathung vorgelegt werden. (Patent vom 5. 
Dezbr. 48. Nr. 1.) 393. 

Empfehlungsſchreiben, gedruckte, Anwendung der 
ermäßigten Portotaxe auch auf ſolche Kreuzbandſendun— 
gen mit denſelben, denen außer der Adreſſe auch das 
Datum und die Namensunterſchrift handſchriftlich beige- 
fügt ſind. (A. E. v. 29. Mai 48.) 155. 

Enger, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 23. 

Engliſch⸗Belgiſche Geſellſchaft der Rheiniſchen Berg- 
werke, Beſtätigung des Statuts des unter dieſem 
Namen zuſammengetretenen Aktienvereins, mittelſt Aller- 
höchſten Erlaſſes v. 21. September 48. (Miniſt. 
Bekanntmach. v. 30. Septbr. 48.) 275. — Statut nebſt 
Beſtätigungsurkunde wird durch das Amtsblatt der Re 
gierung zu Düſſeldorf zur öffentlichen Kenntniß gelan⸗ 
gen. (ebend.) 275. 

Entſchädigung, ſ. Scha denerſatz. 

Erbfolge, bäuerliche, in der Provinz Weſtphalen, Ver⸗ 
ordnung über ſolche, mit Aufhebung des früheren Ge— 
ſetzes darüber v. 13. Juli 1836. und einiger andern 
Beſtimmungen und Beſchränkungen. (v. 18. Dezbr. 48.) 
425. f. 

Erbrecht, der Landarmen-Anftalten in der Kurmark, 
auf den freien Nachlaß der in denſelben verſtorbenen 
Landarmen, in Anwendung der $$. 50, seg. Tit. 19. 
Thl. II. des A. L. R. (Steal. vom 14. Janr. 48. $, 6.) 
39. — daſſelbe ſteht dem Landarmen-Verbande auf den 
freien Nachlaß der in den Korrektionsanſtalten verftorbe- 
nen Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheuen nicht ferner 
zu. (ebend. §. 6.) 39. 

Erbtheilungstaxen bäuerlicher Nahrungen in Weft- 
preußen, die darüber erlaſſene Verordnung v. 22. März 
44. ſoll als rechtsgültig fortbeſtehen, da ſie durch die 
Beſtimmung des F. 3. des Patents wegen Publikation 
des Weſtpreuß. Provinzialrechts v. 19. Apr. 44. nicht 
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Erbtheilungstaxen, (Fortſ.) 
hat aufgehoben werden ſollen. (A. K. O. v. 23. Febr. 
48.) 86. 

Erbunterthänigkeit, frühere, die aus derſelben her 
ſtammenden Verpflichtungen ſind ohne Entſchädigung 
3 (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 


Ergreifung auf friſcher That, Zuläſſigkeit der Verhaf⸗ 
tung bei folder. (G. v. 24. Septbr. 48. 88. 1. u. 2.) 
257. — in Beziehung auf Abgeordnete der Preuß. Na⸗ 
tional⸗Verſammlung. (G. v. 23. Juni 48. $. 2.) 457, 
— desgl. rückſichtlich der Mitglieder der Kammern. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 83.) 386. 

Erkenntniſſe (Urtheile), gerichtliche, dieſ. werden im 
Namen des Königs ausgefertigt und vollſtreckt. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 85.) 386. — wegen Belei⸗ 
digung im Civilprozeß ergangen, Rechtsmittel gegen 
ſolche. (V. v. 18 Dezbr. 48. 5. 3.) 424, 

Erſatz, ſ. Schadenerſatz. 

Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Hütten, Al⸗ 
lerhöchſte Beſtätigung des Statuts der unter dieſem 
Namen zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft. (Miniſt. 
Bekanntmach. v. 9. Septbr. 48.) 236. 


Etat des Staatshaushalts für das Jahr 1849. (v. 27. 
Tezbr. 48. nebſt Allerhöchſt. Publik.-Erlaß von demſ. 
Tage.) 447 — 473. 

Etats, deren Aufſtellung für die Handelskammern von 3 
zu 3 Jahren. (V. v. 11. Febr. 48. 89. 16. u. 17.) 66, 

Evangeliſche Kirche, ſelbſtſtändiges Ordnen und 
Verwalten ihrer Angelegenheiten. (V. U. v. 5, Dezbr. 
48. Art. 12. u. 13.) 376. 

Exekution, durch ſolche kann die Erfüllung der Deich 
pflicht von der Deichverwaltungsbehörde in eben der 
Art, wie dies bei den öffentlichen Laſten zuläſſig iſt, er⸗ 
zwungen werden. (G. v. 28. Jan. 48. $, 19.) 58, — 
desgl, von der Polizeibehörde bei drohender Gefahr ei⸗ 
ner Überſchwemmung. (ebend. $. 25.) 59, — auch 
können im Wege derſelben die Regierungen diejenigen, 
welche Deiche zu erhalten oder wiederherzuſtellen verpflich⸗ 

tet find, dazu anhalten. (G. v. 28. Jaur. 48. $$. 5 — 
7.) 65. 

Expropriationsrecht, daſſelbe kann nur aus Grün- 
den des öffentlichen Wohls gegen vorgängige, in drin- 
genden Fällen wenigſtens vorläufig feſtzuſtellende Ent⸗ 
ſchädigung nach Maßgabe des Geſetzes zur Ausführung 
kommen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 8.) 376. — deſ⸗ 
fen Verleihung bei Chauſſeebauten. — f, Chauf- 
ſeebau. ſ. auch Strom- u. Deich bauten, desgl. 
Eiſenbahnen. 

F. 
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F. 

rikgeſchäft, wer ein ſolches ſeit wenigſtens fünf 
sa 5 eigene Rechnung allein oder als Geſellſchaf⸗ 
ter perſönlich betreibt, kann zum Mitgliede einer Han⸗ 
delskammer oder zum Stellvertreter deſſelben gewählt 
werden. (V. v. 11. Febr. 48. §. 6.) 64. — Aus⸗ 
ſcheiden als ſolche bei veränderten Geſchäftsverhältniſſen. 

(ebend. §. 10.) 65. 

Falkenauer Niederung, ſ. Strom- u. Deid- 
bauten an der Weichſel u. Nogat. 

Familien⸗Fideikommiſſe, ſ. letztere. 

Feldfrevel, an den Landesgrenzen mit fremden Staa⸗ 
ten, ſ. Forſtfrevel. ; ' 

Feldfrüchte, Sicherung derſ. bei Ausübung der Jagd 
durch jagdpolizeiliche Vorſchriften. (G. v. 31. Oktbr. 48. 
$. 4.) 344. Ë 

Feldſteine von benachbarten Grundſtücken zum Chauf- 
ſeebau, ſ. letz. 

Ferien, der Civilkammern des Rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofes und der Landgerichte ſeines Bezirks, die⸗ 
ſelben ſollen künftig v. 1. Aug. bis zum 1. Oktbr. ſtatt⸗ 
haben. (A. E. v. 24. Juni 48.) 164. — hiernach werden 
der Art. 31 des Dekrets v. 6. Juli 1810. u. des Art. 37. 
des Dekrets v. 18. Aug. 1810. abgeändert. (ebend.) 
164. 


Feſtungen (Feſtungswerke), Anlegung oder Verände- 
rung von Deichen oder Meliorationswerken innerhalb bez 
ren Bereichs u. Umgebung. (G. v. 28. Janr. 48. 
$. 27.) 59. — Ausübung der Jagd innerhalb und 
außerhalb derſelben. (G. v. 31. Oktbr. 48, §. 3.) 344. 
— Aufhebung der darüber früher erlaſſenen A. K. O. v. 
21. Janr. 1812. — Geſ. Samml. Jahrg. 1830. S. 70. 
u. 71. — (ebend. §. 8.) 344. 


Feu erverſicherungs-Geſellſchaft „Boruſſia“, 
Beſtätigung der Abänderungen der $$, 1. 6. 7. 11. 24. 
25. 28. 37. 38. 49. u. 52. ihrer durch die Allerhöͤchſte 
Order v. 4. Juli 1843. genehmigten Statuten. (Mi- 
niſt. Bekanntmach. v. 17. Apr. 48.) 121. — jene Ab⸗ 
änderungen werden durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Königsberg zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden. (ebend.) 121. 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Magdebur⸗ 


ger, Beſtätigung der Abänderungen, reſp. Ergänzungen 
der $s. 42. 43. 44. 49. und 60. ihrer durch die Aller⸗ 
höchſte Order v. 17. Mai 1844. genehmigten Statuten. 
(Miniſt. Bekanntmachung v. 19. April 48.) 122. — jene 
Abänderungen, reſp. Ergänzungen, werden durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gelangen. lebend.) 122. 


21 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Schleſiſche, 
zu Breslau, auf Aktien zu dem Zwecke der Verſiche⸗ 
rungsnahme von Immobilien, Mobilien und auf dem 
Landtransporte befindlichen Gegenſtänden gegen Feuers 
gefahr errichtet, Allerhöchſte Genehmigung derſ. (A. E. 
v. 10. Juni 48. nebſt Geſellſchafts⸗Vertrag.) 169—184. 
— der Fonds der Geſellſchaft beſteht in einem durch 
Zeichnung auf Aktien zuſammengebrachten Kapital von 
zwei Millionen Thalern, welches nach Bedürfniß um 
eine Million Thaler erhöht werden kann. lebend.) 169, 
171. — von den Aktionairen und Aktien. (88. 7 —17. 
des Vertrages.) 472 — 174. 184. — von der Bilance, 
dem Reſervefonds, den Dividenden und Wechſeleinzahlungen. 
($$. 1824.) 174—176, — von den General-Verſamm⸗ 
lungen. (ebend. $$. 25 — 31.) 176 — 178. — von der 
Verwaltung und Geſchäftsführung. ($$. 32—48.) 178— 
183. — von der Dauer und Auflöſung der Geſellſchaft. 
($$. 4951.) 183. 

Fideikommiſſe, Familien-, die Stiftung von ſolchen 
it unterſagt; die beſtehenden ſollen durch geſetzliche An- 
ordnung in freies Eigenthum umgeſtaltet werden. (V. U. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 38.) 380. — oorſtehende Be- 
ſtimmungen finden auf das Königl. Haus- u. Prinzliche 
Fideikommiß, ſowie auf die ehemals reichsunmittelbaren 
Fideikommiſſe, in fo fern letztere durch das deutſche Bun⸗ 
desrecht gewährleiſtet ſind, zur Zeit keine Anwendung. 
(ebend. Art. 39.) 380. : 

Finanzminiſterium, (Finanzminiſter), 

1. Reſſortverhältniſſe deſſelben. 
— don dem Reſſort deſſelben gehen auf das neu gebildete 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
über: ſämmtliche Geſchäfte der Abtheilung für Handel, Ge⸗ 
werbe und Bauweſen und der Abtheilung für Berg-, Hütten⸗ 
und Salinenweſen. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 1.) 109.— 
dagegen werden dem Finanzminiſterium die früher damit ver⸗ 
bunden geweſene, gegenwärtig aber von einer beſonderen 
Abtheilung des Miniſteriums des Königl. Hauſes geführte 
Verwaltung der Domainen und Forſten übertragen. 
(ebend. Nr. II. 1.) 140. — auch wird demſelben das 
Seehandlungsinſtitut untergeordnet. (ebend. Nr. II. 
2.) 110, — demſelben wird die Ausführung des Geſetzes 
über die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen und 
Verausgabung von Darlehns-Kaſſenſcheinen übertragen. 
(G. v. 15. Apr. 48. $. 20.) 108. — unter deſſen obern 
Leitung übernimmt die Preuß. Bank für Rechnung des 
Staats die Verwaltung der öffentlichen Darlehnskaſſen. 
(G. v. 15. Apr. 48. $, 12.) 107. — Ernennung eines 
beſonderen Regierungs- Bevollmächtigten bei jeder Dar- 
lehnskaſſe durch daſſelbe im Intereſſe des Staats. (ebend. 
$. 12.) 107. — der gedachte Bevollmächtigte hat den 
Betrag der umlaufenden Darlehns-Kaſſenſcheine monat⸗ 


lich 
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Finanzminiſterium, (Finanzminiſter), (Zortf.) 
lich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. (ebend. §. 17.) 
108. — auch hat derſelbe, ſobald das Bedürfniß zur 
Fortdauer einer Darlehnskaſſe nicht mehr beſteht, ihre 
Auflöſung zu verfügen und öffentlich bekannt zu machen. 
lebend. $. 18.) 108. — Reffortverhältniffe der Handels- 
kammern zu demſelben. (V. v. 11. Febr. 48. sg. 9. 23. 
24. 25.) 65. 67. — das Finanzminiſterium ertheilt mit 
dem Miniſterio des Innern die Genehmigung zur Ein— 
führung einer direkten Steuer, in Stelle der Mahl- 
ſteuer, in einzelnen Städten. (Proviſ. V. v. 4. Apr. 48. 
$S. 2.) 77. 

II. Verwaltungs ⸗Chefs deſſelben. 
— der Chef deſſelben, Finanzminiſter Hauſemann, bleibt 
in ſeiner bisherigen Stellung bei demſelben. (A. E. v. 25. 
Juni 48.) 159. — derſelbe wird nach ſeinem Antrage 
von letzterer entbunden und der Oberpräſident der Pro- 
vinz Sachſen, von Bonin, zum Finanzminiſter ernannt. 
(A. E. v. 21. Septbr. 48.) 255. — nach dem Aus- 
ſcheiden des letztern iſt vorläufig der General-Steuer— 
Direktor Kühne mit der Wahrnehmung des Finanz⸗ 
miniſteriums beauftragt. (A. E. v. 8. Novbr. 48.) 347. 

Finanz⸗ Verwaltung, Beſtimmungen darüber in der 
Verfaſſungs-Urkunde (v. 5. Dezbr. 48. Tit. VIII. Art. 
98103.) 388. 389. 

Finow ⸗Kanal, Feſtſetzung der Strafe gegen das Ab- 
laſſen des Waſſers in demſ. unter das beſtimmte niedrigſte 
Maß, auf 20 bis 50 Rthlr., wonach die Strafbeſtimmung 
im $. 2. des Reglements v. 22. Juni 1747. abgeändert 
wird. (A. E. v. 10. Juni 48.) 162. 

Fiſchereifrevel, an den Landesgrenzen mit fremden 
Staaten, ſ. Forſtfrevel. 

Fiſcherei-Polizeiſachen, deren obere Leitung geht 
vom Miniſterium des Innern auf das neu gebildete Mi- 
niſterium für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten 
über. (A. E. v. 17. Apr. 48. I. 2.) 109. — von dem 
letztern auf das eigends errichtete Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (A. E. v. 25. Juni 
48. Nr. 5.) 159. 

Fiskaliſche Unterſuchungsſachen, Aufhebung des 
eximirten Gerichtsſtandes in denſ. v. 1. Septbr. 48. ab. 
(G. v. 11. Aug. 48.) 201. — Í. auch Gerichtsſtand. 

Fiskaliſche Vorrechte, deren Gewährung für ein- 
zelne Chauſſeeanlagen, ſ. Chauſſee bau. 

Flagge (Kriegs- und Handelsflagge), beutfche, allgemeine 
Beſtimmungen über deren Einrichtung und Einführung. 
(Reichsgeſetz v. 12. Novbr. u. Allerh. Publikat. Patent 

. 26. Novbr. 48.) 353. 354. — den Handelsſchiffen 
ſoll freiſtehen, neben der allgemeinen deutſchen Reichs⸗ 
flagge noch die beſondere Landes- oder eine örtliche 
Flagge zu zeigen, (ebend. Art. 4.) 354. — die Feſtſetzung 
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Flagge, (deutſche), (Fort.) 
des Zeitpunkts, wann die Beſtimmungen über die Han— 
delsflagge in Kraft treten ſollen, bleibt einer weiteren 
Verordnung vorbehalten. (ebend. Art. 7.) 354. 

Flüchtige, ſtrafbarer Handlungen verdächtig, deren Ver⸗ 
haftung. (G. v. 24. Septbr. 48. $. 2.) 257. 

Forbach, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 

Forſten, deren obere Verwaltung geht von dem Mini- 
ſterium des Königl. Hauſes wiederum auf das Finanz⸗ 
miniſterium über. (A. E. vom 17. April 48. Nr. II. 1.) 110, 

Forſt⸗ (und Jagd-) Frevel (Forſt- und Jagdverbre⸗ 
chen), Abkommen zur Verhütung, Konſtatirung und 
Beſtrafung derſelben in den gegenfeitigen Grenzwaldun⸗ 
gen, — mit dem Herzogthum Sachſen-Koburg— 
Gotha (v. 21. Dezbr. 47.) WA. — Ausdehnung 
der Konventionen mit dem Herzogthum Braunſchweig 
wegen Verhütung der Forſtfrevel, vom 2 SE 1827. u. 


25 2 
25 dere 1839, auch auf die Sagbfresel. Minif, 


Erkl. v. 2. Febr. 48. u. Miniſt. Bekanntmach. v. 17. 
März 48.) 75. — (Forſt⸗, Jagd-, Fiſcherei- und Feld⸗ 

. frevel), Erneuerung der mit Oeſterrei ch unterm 21. März 
1842. zur Verhütung derſ. an den gegenſeitigen Landes⸗ 
grenzen abgeſchloſſenen Übereinkunft gegen ſechsmonat⸗ 
liche Kündigung. (Miniſt. Erkl. v. 15. Janr. 48. und 
Bekanntmach. v. 4. Febr. 48.) 29. 

Frankfurt, a. d. O., Stadt, Erhebung einer Wildpret⸗ 
fteuer in derſ. zum Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſe. (A. K. 
O. v. 29. Novbr. 47.) 24. — . auch Chauſſeebau Nr. 5. 

Frankirungszwang für rekommandirte Briefe, im g. 
20. des Portotax⸗Regulativs vorgeſchrieben, beffen Auf⸗ 
hebung. (A. E. v. 25. Aug. 48.) 256. 

Freckenhorſt, Ort, ſiehe Chauſſebau Nr. 19, 

Freiheit, perſönliche, Geſetz zum Schutze derſelben (v. 
24. September 48.) 257279. — ſiehe ferner per⸗ 
ſönliche Freiheit. 

Freiheitsſtrafe, verhältnißmäßige, auf ſolche ſoll von 
Civil- und Militairgerichten ſtatt der Strafe der körper⸗ 
lichen Züchtigung erkannt werden. (A. E. v. 6. Mai 
48.) 123. — wo letztere bereits erkannt, aber noch nicht 
vollſtreckt worden, iſt dieſelbe durch die zuſtändigen Ge⸗ 
richte in jene zu verwandeln. lebend.) 123. — f. auch 
Gefängnißſtrafe und Strafen. 

Freilaſſung, proviſoriſche, gegen Kaution, wegen polis 
tiſcher und Preßvergehen in der Rheinprovinz. (V. v. 
15. Apr. 48. §. 12.) 103. 

Freiwillige Beiträge zur Beſtreitung der Staats- 
bedürfniſſe, ſiehe Staatsanleihe, freiwillige. 

Fremdenpolizei, deren Handhabung auf der Eiſenbahn 
zwiſchen Berlin und Dresden, Vertrag mit dem König⸗ 
reiche Sachſen (v. 6. März 48. Art. 9.) 141. 

Frie⸗ 
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Frieden zu ſchließen, hat der König das Recht. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 46.) 381. 

Friedland, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 

Fuhrkoſten, deren Gewährung für Staatsbeamte auf 
Dienſtreiſen. (A. E. v. 10. Juni 48. $$. 1—4.) 151. 
152. — Í. auch Reiſekoſten. 


G. 


Garantieen, zu Laſten des Staats, deren Übernahme 
findet nur auf Grund eines Geſetzes ſtatt. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 102.) 389. 

Garantieprämie für Geldſendungen in Beträgen von 
mehr als Tanſend Thalern, ſiehe Aſſekuranzgebühr. 

Gaserleuchtungs⸗Geſellſchaft, Barmer, ſ. letz. 

Gebühren (Sporteln), ſolche können Staats- oder Kom⸗ 
munalbeamte nur auf Grund des Geſetzes erheben. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 101.) 389. 

Gebührenfreiheit (Sportelfreibeit), dieſelbe ſteht den 
öffentlichen Darlehnskaſſen in demſelben Umfange, wie 
der Preußiſchen Bank, zu. (G. v. 15. April 48. §. 11.) 
107. — bei dem Expropriations- und Entſchädigungs⸗ 
Verfahren wegen Abtretung von Grund und Boden zu 
ben Strom- und Deichbauten an der Nogat ꝛc. (V. v. 
12. April 48. $. 7.) 128. — für die Verhandlungen 
und Urkunden bei Ausführung der Nieder-Oderbruchs⸗ 
Meliorationen. (V. v. 22. Ang. 48. $. 8.) 283. — des 
Landarmen-Inſtituts der Kurmark, in Prozeſſen und ſon⸗ 


ſtigen Rechtsangelegenheiten. (Regl. v. 14. Janr. 48. 


$. 10.) 40. — der Unterſtützungs-⸗Anſtalt für die emeri- 
tirten evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Branden- 
burg. (A. K. O. v. 29. Novbr. 47. u. $. 15. des 
Regl.) 22. 23. — in allen Angelegenheiten der Bürger- 
wehr. (G. v. 17. Oktbr. 48. $. 127.) 309, 
Geburten, in geduldeten Religionsgeſellſchaften, deren 
ortsgerichtliche bürgerliche Beglaubigung unter Mitwir- 
kung beſtimmter Ortspolizeibehörden oder polizeilicher 
Beamten rückſichtlich der nach $$. 3. 4. u. 9. der Verord. 
v. 30. März. 47. vorgeſchriebenen Erforderniſſe. (A. E. 
v. 29. Apr. 48.) 129. — desgl. unter Juden, in Be⸗ 
ziehung auf die nach $$. 10. 11. u. 15. des Geſetzes 


v. 23. Juli 47. angeordneten Anzeigen und Erklärungen. 


(lebend.) 129. 

Gefängnißſtrafe, Verwandlung von Geldbußen in 
ſolche für Preßvergehen im Falle des Unvermögens. 
(G. v. 17. März 48. $. 6.) 71. — . auch Freiheits- 
ſtrafe und Strafen. 

Gehälter, ſiehe Beſoldungen. 

Geiſteskranke (Gemüthskranke), deren Heilung und 
ſichere Verwahrung in den dazu beſtimmten Anſtalten 


1848. 


Geiſteskranke, (Gemüthsfranke), (Fortſ.) ; 
der Kurmark und Reviſion des darüber in derf. beſte⸗ 
henden Reglements v. 16. Apr. 1802. (Landarm⸗Regl. 
v. 14. Janr. 48. 58. 2. u. 52.) 38. 58, 


Geiſtliche, rückſichtlich der Beſtrafung der von ſolchen 
begangenen Verbrechen, Vergehen oder Übertretungen 
treten im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln 
das Rheiniſche Strafgeſetzbuch und die zu deſſen Ergän⸗ 
zung oder Abänderung vor dem 6. März 1821. erlaffenen 
Geſetze wieder in Kraft. (V. v. 15. Apr. 48. 68. 1. 
13. u. 15.) 101. 103. — dagegen treten außer Kraft 
die A. K. O. vom 6. März 1821. u. 2. Aug. 1834. 
und die Verordnung v. 18. Febr. 1842. (ebend. §. 15.) 
103. 104. — Geiſtliche, welche ſich bei der Inſurrektion 
in der Provinz Poſen betheiligt haben, gegen ſolche ſoll 
in Folge eingetretener Amneſtie keine härtere Strafe, 
als Dienſtentlaſſung, erkannt werden. (A. E. v. 9. Ok⸗ 
tobr. 48.) 279. — emeritirte, evangeliſche der Provinz 
Brandenburg, Bekanntmachung der $$. 2. u. 15. des 
Reglements des Unterſtützungsfonds für dieſ., die berech- 
tigten und verpflichteten Theilnehmer und die beſondern 
Rechte der Anſtalt betr. (A. K. O. v. 29. Novbr. 47. 
mit Anl.) 22. — ſ. auch kirchliche Stellen. 


Geiſtliche Angelegenheiten, ſiehe Miniſterium 
derſ. 


Geldabgaben, Siſtirung der Verhandlungen und Pro- 
zeſſe über deren Ablöſungen, ſiehe letztere. 


Gelder, Annahme und Wiederauszahlung derſ. in kleinen 
Beträgen bis zu 25 Rthlr. für Privatperſonen durch 
Vermittelung der Poſtanſtalten bei Aufgabe von Briefen 
oder Briefadreſſen. (A. E. v. 24. Mai 48.) 165. 


Geldſendungen, mit der Poſt, Ermäßigung der Porto- 
Taxe für ſolche. (A. K. O. v. 8. April 48. Nr. I.) 
99. 100. — für ſolche findet kein Deklarationszwang 
mehr ftatt, dagegen aber auch kein Erſatz im Falle eines 
Verluſtes oder der Beſchädigung einer nicht deklarirten Sen⸗ 
dung. lebend.) 100. — jährlich bedeutende, für ſolche fin⸗ 
den in der Folge Portoreſtitutionen nicht mehr ſtatt. (ebend. 
Nr. II.) 100. — Berechnung der Aſſekuranzgebühr 
für deklarirte Sendungen. lebend.) 100. — Ermäßigung 
derſelben bei Sendungen über tauſend Thaler auf die 
Hälſte dieſer Gebühr, vorläufig während dreier Monate. 
(ebend. Nr. II.) 100. — foll auch ferner und ſo lange 
fortbeftehen, als das Bedürfniß dafür vorhanden iſt. 
(A. E. v. 25. Juni 48.) 191. — dieſe Ermäßigung 
ſoll jedoch bei dergl. Sendungen nur für den tauſend 
Thaler überſteigenden Theil der deklarirten Summe ein- 
treten, für die erſten tauſend Thaler aber die volle Ge⸗ 
bühr zu entrichten fein. (ebend.) 191. 


23 


Geld⸗ 
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Geldftrafen (Geldbußen) für Preßvergehen. (G. v. 
27. März 48. $. 6.) 71. — Verwandlung derſ. im Unver⸗ 
mögensfalle in eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 
(ebend. §. 6.) 71. 

Gemeinden, über die innern und beſondern Angele- 
genheiten derſ. beſchließen aus gewählten Vertretern be- 
ſtehende Verſammlungen, deren Beſchlüſſe durch die Vor⸗ 
ſteher der Gemeinden ausgeführt werden. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 104. Nr. 1.) 389. — die letztern wer⸗ 
den von den Gemeindemitgliedern gewählt. (ebend. Art. 
104. Nr. 2.) 389. — das Geſetz wird die Fälle beſtim⸗ 
men, in welchen die Beſchlüſſe der Gemeinde-Vertretung 
der Genehmigung einer höheren Vertretung oder der 
Staatsregierung unterworfen find, (ebend. Art. 104. 
Nr. 1.) 389. — den Gemeinden ſteht die ſelbſtſtändige 
Verwaltung ihrer Gemeinde- Angelegenheiten zu, mit 
Einſchluß der Ortspolizei. (ebend. Art. 104. Nr. 3.) 380. 
(f. auch Polizeiverwaltung.) — Gffentlichkeit der 
Berathungen der Gemeinde-Vertretung. (ebend. Art. 104. 
Nr. 4.) 390. — über die Einnahmen und Ausgaben 
muß jährlich wenigſtens ein Bericht veröffentlicht werden. 
(ebend. Art. 104. Nr. 4.) 390. 


Gemeindeordnung, eine ſolche wird der nächſten 
Volksvertretung zur Berathung vorgelegt werden. (Pa- 
tent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 7.) 393. 


Gemeinderecht, deſſen Verluſt für Mitglieder der 
Handelskammern und Stellvertreter hat deren Entfernung 
aus den Handelskammern zur Folge. (V. v. 11. Febr. 
48. $. 11. Nr. 2. u. $. 14.) 65. 66. 

Gemeinheitstheilungen, die obere Leitung derſ. geht 
von dem Miniſterium des Innern auf das neu gebildete 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten über. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 2.) 109. — 
von dem letztern auf das eigends errichtete Miniſterium 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (A. E. v. 
25. Juni 48. Nr. 5.) 159. — Siſtirung derſ. von 
Amtswegen, inſofern Streit aus der Anwendung der 
$$. 86. 94. u. 114. der Gemeinheitstheilungs-Ord. v. 
7. Juni 1821. obwaltet, und der darüber ſchwebenden 
Prozeſſe. (G. v. 9. Oktbr. 48. $, 2. Nr. 4.) 278. — 
die Verord. über die Beſchränkung des Provokationsrechts 
auf Gemeinheitstheilungen vom 28. Juli 1838 — 6. 1. 
bis inel. 7 — findet auch in der Provinz Weſtphalen 
Anwendung (ebend. §. 3.) 278. 

Genehmigung, vorgängige der Behörden, iſt nicht 
nöthig, um öffentliche Civil- und Militairbeamte wegen 
der durch Überſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe verübten 
Rechtsverletzungen gerichtlich zu belangen. (G. v. 24. 
Septbr. 48. $. 9.) 259, — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 95.) 388. 


Sachregiſter. 


1848. 


General⸗Poſtmeiſter, derſelbe wird ermächtigt, die 
Garantieprämie für Geldſendungen in Beträgen von 
mehr als tauſend Thalern vorübergehend und vorläufig 
auf drei Monate, auf die Hälfte des geſetzlichen Betra- 
ges allgemein zu ermäßigen. (A. K. O. v. 8. Apr. 48. 
Nr. II.) 100. — ſiehe ferner Aſſekuranzgebühr. 

Gerichte, deren Organiſation wird durch das Geſetz be⸗ 
ſtimmt. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 88.) 387. 
— desgl. deren und der Verwaltungsbehörden Kompetenz. 
(ebend. Art. 94.) 388. — Ausnahmsgerichte u. außerordent⸗ 
liche Kommiſſionen ſind unſtatthaft, denn Niemand darf 
vor einen andern, als den im Geſetz bezeichneten Richter 
geſtellt werden. (G. v. 24. Septbr. 48. ç$. 5) 258, 
— (B. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 7.) 376. — in Civil⸗ 
und Strafſachen erkennend, Öffentlichkeit der Verhand⸗ 
lungen vor ſolchen. (ebend. Art. 92.) 387. — ordent⸗ 
liche, durch ſolche erfolgt fortan die Unterſuchung und 
Beſtrafung aller Staatsverbrechen. (V. v. 6. Apr. 48. 
$. 2.) 87. — desgl. die Beſtrafung der Preßvergehen 
durch dieſ. (G. v. 17. März 48. $$, 2. u. 6.) 69. 71. 
— ſ. auch Obergerichte, Gerichtshöfe, oberſte, desgl. 
Handels-, Gewerbe- und Militair⸗Gerichte; ingl, Kom- 
petenz⸗Konflikte. 

Gerichtliches Strafverfahren gegen Beamte, 
die darüber ergangene Verordnung v. 29. März 1844. 
tritt in Beziehung auf den Richterſtand außer Kraft. 
(V. v. 6. Apr. 48. $. 3.) 87. — ſiehe auch Unter- 
ſuchungen. 

Gerichtsferien, im Bezirke des Rheiniſchen Appella⸗ 
tions-Gerichtshofes zu Cöln, dieſelben ſollen künftig vom 
1. Aug. bis zum 1. Oktbr. ſtatthaben. (A. E. v. 
24. Juni 48.) 164. 

Gerichtsherrlichkeit, deren Aufhebung ohne Entſchä⸗ 
digung, ſowie der aus derſelben herſtammenden Verpflich⸗ 
tungen. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380. 

Gerichtshöfe, noch beſtehende beide oberſte, deren 
Vereinigung zu einem einzigen. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 92.) 387. — dieſelben oder der vereinigte 
oberſte Gerichtshof entſcheiden über Anklagen der Kam- 
mern gegen die Miniſter wegen des Verbrechens der 
Verfaſſungsverletzung, der Beſtechung und des Verraths. 
(ebend. Art. 59.) 383, 

Gerichts⸗Ordnung, Allgemeine, 

A. Beſtimmungen über die Anwendung derſelben im 

Allgemeinen. 

Alle Beſtimmungen der beſtehenden Geſetzbücher, ſowie der 

einzelnen Geſetze und Verordnungen, welche der gegen- 

wärtigen Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, bleiben in Kraft, 

bis fie durch ein Geſetz abgeändert werden. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 108.) 390. 

B. Be⸗ 
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Gerichts⸗Ordnung, Allgemeine, (Fortſ.) 

B. Beſtimmungen über einzelne Paragraphen der⸗ 

elben. 

die $$. Ab. u. folg. des Anhanges zu derſ., das Ver- 
fahren in Injurienſachen betr., werden aufgehoben, in 
ſo weit ſolche abweichenden Inhalts mit der Verord. vom 
18. Dezbr. 48. ſind. ($, 4. der letz.) 424. 
Gerichtsſporteln, ſiehe Gebühren und Gebühren- 
reiheit. 
e „ beſonderer, durch Ausnahmegeſetze 
für die Unterſuchung und Beſtraſung von Staatsverbre- 
chen eingeführt, wird aufgehoben. (V. v. 6. Apr. 48. 
$, 2.) 87. — eximirter, deſſen Aufhebung in Kriminal- 
und fiskaliſchen Unterſuchungsſachen, ſowie in Snjurien- 
prozeſſen, vom 1. Septbr. 48. ab. (G. v. 11. Aug. 48.) 
201. — rückſichtlich der Militair- und Univerſitätsge⸗ 
richte, ſowie des Gerichtsſtandes der Richter und der 
gerichtlichen Polizeibeamten, bleiben die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften in Kraft. (ebend. $, 1.) 201. — die Unterſu⸗ 
chungen und Injurienſachen gegen Patrimonialgerichts⸗ 
herren ſind einem von dem betreffenden Obergerichte 
ein für allemal zu beſtimmenden benachbarten Königl. 
Gerichte zu übertragen. (ebend. Š. 2.) 201. 
Geſchworenengerichte, deren Bildung wird durch ein 
Geſetz geregelt. (Verf. Urf. vom 5. Dezbr. 48, Art. 93.) 
387. — bei den mit ſchweren Strafen bedrohten Ver- 
brechen, bei allen politiſchen Verbrechen und bei Preß⸗ 
vergehen erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des 
Angeklagten durch Geſchworene. lebend. Art. 93.) 387. 
— in dem Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln, 
deren Zuſtändigkeit tritt auch bei politiſchen und Preß⸗ 
verbrechen, ſowie bei politiſchen und Preßvergehen ein. 
(V. v. 6. Apr. 48. $. 2.) 87. — Verfahren bei Aus- 
führung dieſer Beſtimmung, ſowie bei Beſtrafung von 
Amtsverbrechen. (V. v. 15. Apr. 48.) 101-104. — 
für deren Bildung und Beruſung gelten die Artikel 310 
bis 406 der Rheiniſchen Strafprozeß-Ordnung mit eini⸗ 
gen Modificationen. (ebend. $$, 6— 14.) 102-103. 
Geſellſchaften, ſich in ſolche ohne vorgängige po- 
lizeiliche Erlaubniß zu Zwecken zu vereinigen, welche 
den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen, ſind alle Preußen 
berechtigt. (V. v. 6. Apr. 48. $. 4.) 87. — (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 28.) 378, — Suspenſion dieſes 
Artikels für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. 
(ebend. Art. 110.) 390. f. — auf das Heer findet die 
obige im Art. 28. der letztern enthaltene Beſtimmung in 
fo weit Anwendung, als die militairiſchen Disziplinar⸗ 
Vorſchriften nicht entgegen ſtehen. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 32.) 379. — alle, das freie Vereinigungsrecht 
beſchränkenden, noch beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen werden aufgehoben. (V. v. 6. Apr. 48. §. 4.) 87. 

Jahrgang 1848, 


Geſetzbücher, beſtehende, alle Beſtimmungen derſel— 


ben, ſowie der einzelnen Geſetze und Verordnungen, 
welche der gegenwärtigen Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, 
bleiben in Kraft, bis fie durch ein Geſetz abgeändert wer- 
den. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 108.) 390, 


Geſetze (Verordnungen), Berathung deren Entwürfe durch 


den Staatsrath in deſſen Plenar- oder engern Ver⸗ 
ſammlung. (V. v. 6. Janr. 48.) 15. — zu allen den⸗ 
ſelben fol den künftigen Vertretern des Volks jedenfalls 
die Zuſtimmung zuſtehen. (V. v. 6. April 48. §. 6.) 
88. — zu jedem Geſetze iſt die Übereinſtimmung des 
Königs und beider Kammern erforderlich. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 60.) 383. — ſolche vorzuſchlagen, 
ſteht dem Könige, ſowie jeder Kammer, das Recht zu. 
(ebend. Art. 61.) 383. — durch eine von den Kammern 
oder von dem Könige verworfene Vorſchläge zu ſol⸗ 
chen können in derſelben Seſſion nicht wieder vorgebracht 
werden. (ebend. Art. 61.) 383. — deren Erlaß unter 
Verantwortlichkeit des geſammten Staatsminiſteriums in 
dringenden Fällen, wenn die Kammern nicht verſammelt 
find, (ebend. Art. 105.) 390. — baldige Publikation 
mehrerer derſelben unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
der zunächſt zuſammentretenden Kammern. (Patent v. 5. 
Dezbr. 48.) 393. — Bezeichnung derjenigen, welche der 
nächſten Volksvertretung werden zur Berathung vorge⸗ 
legt werden. (ebend.) 393. — die Verkündigung der 
Geſetze beſiehlt der König und erläßt unverzüglich die zu 
deren Ausführung nöthigen Verordnungen. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 43.) 381. — alle dergl. Regie- 
rungs⸗Akte bedürſen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeich⸗ 
nung eines Miniſters, welcher dadurch die Verantwort- 
lichkeit übernimmt. (ebend. Art. 42.) 380, — dieſ. ſind 
nur verbindlich, wenn ſie zuvor in der vom Geſetze vor- 
geſchriebenen Form bekannt gemacht worden ſind. (ebend. 
Art. 105.) 390. — zur Ausführung derſ. kann die be⸗ 
waffnete Macht nur auf Requißttion der Civilbehörden 
und in den vom Geſetze beſtimmten Füllen und Formen 
verwendet werden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
34.) 379. — einzelne beſtehende Geſetze und Verord⸗ 
nungen, welche der gegenwärtigen Verfaſſung nicht zu⸗ 
widerlaufen, bleiben in Kraft, bis fie durch ein Geſetz 
abgeändert werden. (ebend. Art. 108.) 390. — vor 
dem Geſetz ſind alle Preußen gleich. (ebend. Art. 4.) 375. 


Geſtütweſen, unter der Leitung des Ober⸗Stallmeiſters 


ſtehend, die dabei dem Miniſterium des Innern gebüh- 
rende Konkurrenz geht auf das neu gebildete Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über. (A. 
E. v. 17. April 48. 1, 2.) 109. — die Leitung deſſelben 
wird von dem Obermarſtallamte getrennt, und dem 
neu errichteten Miniſterium für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten übertragen. (A. E. v. 11. Aug. 48.) 228. 

b Ge: 
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Gewerbe, Beaufſichtigung der für ſolche beſtehenden öf- 
fentlichen Anſtalten durch die Handelskammern. (V. v. 
11. Febr. 48. $$. 4. u. 5.) 64. — Berichtserſtattungen 
und öffentliche Mittheilungen über die Lage und den Gang 
derſelben ſeitens der Handelskammern. (V. v. 11. Febr. 
48. SS. 23. 24.) 67. — ſtehende, die polizeiliche Un⸗ 
terſuchung und Beſtrafung wegen deren Beginnens ohne 
vorgängige Anmeldung oder deren Fortſetzung nach erfolg- 
ter Unterſagung ($. 176. der allg. Gew. Ord. v. 17. 
Janr. 45.) ſteht in erſter Inſtanz den Ortspolizei— 
behörden zu, infofern jene Vergehen nicht eine Steuer- 
defraudationsſtrafe nach ſich ziehen. (A. K. O. v. 24. Janr. 
48.) 73. — dagegen gehört die polizeiliche Feſtſetzung 
der in den $$. 177—180. ebend. angeordneten Strafen 
wegen Betriebes gewiſſer Gewerbe ohne polizeiliche Ge— 
nehmigung, wegen Fortſetzung unterſagten oder für ver- 
luſtig erklärten Gewerbebetriebs und wegen Aufführung 
oder Veränderung gewiſſer gewerblichen Anlagen ohne 
polizeiliche Genehmigung, in erſter Inſtanz zur Kompe⸗ 
tenz der Regierungen. (ebend.) 73. — in der Kom⸗ 
petenz der Polizeirichter, für Berlin durch das Geſetz v. 
17. Juli 46. angeordnet, wird durch obige Beſtimmun⸗ 
gen nichts geändert. (ebend.) 73. 

Gewerbe (Handel und Bauweſen), die im Finanzminiſte⸗ 
rium dafür beſtehende Abtheilung geht auf das neu qes 
bildete Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten über. (A. E. v. 17. April 48. Nr. L. 1.) 109. 
— f. auch Miniſterium für Handel ır. 

Gewerbebetrieb, Gewährung von Darlehnen aus den 
öffentlichen Darlehnskaſſen gegen Unterpfand, zu deſſen 
Beförderung. (G. v. 15. April 48.) 105—108. 

Gewerbegerichte, dieſelben ſollen im Wege der Ge— 
ſetzgebung an den Orten errichtet werden, wo das Be— 
dürfniß ſolche erfordert. (Verf. Urk. v. 3. Dezbr. 48. 
Art. 90.) 387. f 2 

Gewerbe⸗Konzeſſion (polizeiliche Genehmigung) zum 
ſelbſiſtändigen Betriebe gewiſſer Gewerbe, ($. 177. der 
allgem. Gew. Orb. v. 17. Janr. 453, Kompetenz der 
Regierungen zur Unterſuchung und Beſtrafung in erſter 
Inſtanz wegen deren Beginnens oder Fortſetzens ohne 
jene. (A. K. O. v. 24. Janr. 48.) 73. 

Gewerbe: Ordnung, allgemeine, vom 17. Janr. 45., 
Kompetenz zur polizeilichen Unterſuchung und Beftra- 
fung der in den $$. 176 — 180. derſ. bezeichneten Ber- 
gehen der Gewerbetreibenden. (A. K. O. v. 24. Janr. 
48.) 73. 

Gewerbe⸗Polizei, dieſelbe geht von dem Reſſort des 
Miniſteriums des Innern, ſoweit ſolche dieſem Minifte- 
rium gegenwärtig zuſteht, auf das neu gebildete Minifte- 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über. 
(A. E. v. 17. April 48. Nr. I. 2.) 109. 


Gewerbeſteuer, der Kaufleute mit kaufmänniſchen Rech- 
ten, Betrag derſ. behufs der Befugniß zur Theilnahme 
an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Han- 
delskammern. (V. v. 11. Febr. 48. $, 2. Nr. 4. u. 6. 7.) 
63. 64. — von derſ. bleibt die ſtädtiſche Bank zu Bres⸗ 
lau hinſichtlich ihres kaufmänniſchen Verkehrs befreit. 
(Statut v. 10. Juni 48. $. 16.) 148. 

Gewerbe⸗Verfaſſung, frühere, die aus derſelben her⸗ 
ſtammenden Verpflichtungen ſind ohne Entſchädigung auf- 
gehoben. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380. 

Gewerbliche Anlagen, Kompetenz der Regierungen 
in Unterſuchung und Beſtrafung deren Errichtung oder 
Veränderung, ($. 180. der allgem. Gew. Ordn. v. 17. 
Jaur. 45.) ohne polizeiliche Genehmigung. (A. K. O. 
v. 24. Janr. 48.) 73. 

Gladbach Stadt, ſ. Handelsgerichte. 

Glatz, Grafſchaft, f. Schleſien, Provinz. 

Glaubensbekenntniß, religiöſes, f. religiöſes ic. 

Glogauer (Groß-Glogauer) Stadtobligationen, 
auf den Inhaber lautend, zum Betrage von 50,000 Iha- 
lern, deren Ausſtellung und Emiſſion als Anlehen, zur 

Regulirung des ſtädtiſchen Haushalts und zur Fortſetzung 
der unternommenen öffentlichen Bauten. (Allerh. Privil. 
v. 25. Aug. 48.) 273. 274. — jährliche Verzinſung 
berf. mit fünf Prozent auf Vorzeigung und Abſtempelung 
der Obligationen. (ebend.) 273. 274. — Kündigung u. 
Tilgung derſelben durch jährliche Auslooſung. (ebend.) 
273. 274. 

Gold, Aufhebung der bisherigen Goldantheile bei den 
Beſoldungen ſämmtlicher Staatsdiener, ſowohl im Mili- 
tair als Civil. (A. E. v. 11. Aug. 48.) 227. — dage⸗ 
gen ſollen alle Beamten verpflichtet ſein, erforderlichen 
Falls den fünften Theil ihrer Beſoldungen in Gold, den 
Friedrichsd'or zu 5% gerechnet, anzunehmen. (lebend.) 227. 
— Portoreſtitutionen für jährlich bedeutende Verſendun⸗ 
gen deſſelben finden in der Folge nicht mehr ſtatt. (A. 
K. O. v. 8. April 48. Nr. II.) 100. — ſ. ferner Aſſe⸗ 
kuranzgebühr. 

Gotha, ſ. Sachſen⸗Koburg-Gotha. 

Grabenſchau⸗Ordnung, neue für die Niederung der 
Nuthe und Nieplitz, Allerhöchſte Genehmigung und Ein- 
führung derſelben als eine örtliche Polizeiverordnung durch 
Aufnahme in das Potsdamer Regierungs-Amtsblatt. (A. 
E. v. 17. Apr. 48.) 211. — die ältere Grabenſchau- 
Ordnung v. 19. Septbr. 1781. wird aufgehoben. (ebend.) 
211. 

Greiffenberger Kreisobligationen, auf den Inha⸗ 
ber lautend, zum Betrage von 128,000 Thlr., deren Ausfer⸗ 
tigung und Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzinſung, 
behufs des Baues einer Chauſſee von Plathe durch den 
Greiffenberger Kreis über Greifenberg und Treptow a. R. 

(Aller- 
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Greiffenberger Kreisobligationen, (Fortſ.) 
(Allerhöchſtes Privilegium v. 14. Jan. 48.) 6163. — 
allmälige Tilgung derſ. aus einem zu dieſem Behuf ge- 
bildeten Fonds von jährl. zwei Prozent des Kapitals. 
(ebend.) 61. 

Groß⸗Glogau, ſ. Glogauer Stadtobligationen. 

Grundeigenthum (freies, volles Eigenthum, Grund— 
beſitz), das Recht der freien Verfügung über daſſelbe 
unterliegt keinen andern Beſchränkungen, als denen der 
allgemeinen Geſetzgebung. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48, 
Art. 40.) 380. — Abtretung oder Beſchränkung deſſel— 
ben aus Gründen des öffentl. Wohls gegen Entſchädi- 
gung. (ebend. Art. 8.) 376. — die Theilbarkeit deſſelben 
und die Ablösbarkeit der Grundlaſten wird gemährleiftet. 
(ebend. Art. 40.) 380. — in ſolches follen die beſtehen⸗ 
den Lehen und Familien- Fideikommiſſe durch geſetzliche 
Anordnung umgeſtaltet werden. (ebend. Art. 38.) 380. 
— bei erblicher Überlaſſung eines Grundſtücks iſt nur 
die Übertragung des vollen Eigenthums zuläſſig, jedoch 
kann ein fefter ablösbarer Zins vorbehalten werden. (ebend. 
Art. 40.) 380. — deſſen Abtretung zu öffentlichen Deich— 
bauten gegen Vergütung. (G. v. 28. Janr. 48. 88. 20. 
und 21.) 58. 

Grundlaſten, deren Ablösbarkeit wird gewährleiſtet. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380, 

Grundſteuer, allgemeine, über deren Einführung, ſowie 
über die Aufhebung der Grundſteuer- Befreiungen, wird 
der nächſten Volksvertretung ein Geſetz zur Berathung 
vorgelegt werden. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 4.) 
393. 

Grundſtücke, Aufhebung der gewiſſen von ſolchen 
zuſtehenden Hoheitsrechte und Privilegien ohne Entſchä⸗ 
digung, gegen Wegfall der Laſten und Leiſtungen, welche 
den bisher Berechtigten oblagen. (Verf. Urk. v. 5, Dezbr. 
48. Art. 40.) 380. 

Günterode, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 16. 

Güſtebieſe, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 6. 

Güter⸗Taxen im Großherzogthum Poſen, ſ. letz. 

Gutsherrlich⸗bäuerliche Verhältniſſe, die obere 
Leitung deren Regulirungen geht von dem Miniſterium 
des Innern auf das neu gebildete Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über. (A. E. v. 
17. Apr. 48. Nr. I. 2.) 109. — von dem letztern auf 
das eigends errichtete Miniſterium für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten. 
Nr. 5.) 159. — Siſtirung der Verhandlungen über ſolche, 
in denen der Rezeß noch nicht beſtätigt (f, auf den An- 
trag auch nur eines Theilnehmers. (G. v. 9. Oktbr. 48. 
$, 1.) 276. — desgl. von Amtswegen der bei denſelben 
entſtandenen und noch nicht rechtskräftig entſchiedenen 
Prozeſſe, jedoch mit Vorbehalt interimiſtiſcher Feſtſetzung 


(A. E. v. 25. Juni 48. 
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Gutsherrlich⸗ bäuerliche Verhältniſſe, (FJortſ.) 
über die laufenden Leiſtungen. lebend. $, 2.) 276. — 
deren interimiſtiſche Regulirung in der Provinz Schle⸗ 
ſien durch Vermittelung von Schiedsgerichten unter Lei- 
tung der General-Kommiſſion zu Breslau. (V. v. 20. 
Dezbr. 48.) 427441. 

Gutsherrliche Polizei, ſ. Polizeiverwaltung. 


H. 


Hafengelder, Tarif für deren Erhebung in Stettin. 
(A. E. v. 25. Aug. 48. nebſt Tarif.) 247—251. 

Haft, ſ. Verhaftungen. 

Halberſtadt⸗ Magdeburger Eiſenbahn, f. Eifen- 
bahnen Nr. 8. 

Halle, Kreis, im Mindenſchen Regierungsbezirke, f. Š a ns 
delskammern. 

Halleſche Stadtobligationen, auf den Inhaber lau- 
tend, zum Betrage von 60,000 Thlr. behufs Anlegung neuer 
Straßen, um die innere Kommunikation der Stadt Halle 
an der Saale zu verbeſſern. (Privil. v. 25. Juni 
48.) 189. 190. — jährl. Verzinſung derſelben mit vier 
Prozent auf die bei den Obligationen befindlichen Zins⸗ 
ſcheine. (ebend.) 189. — Amortiſation derſ. durch den 
dazu beſtimmten Tilgungsfonds mittelſt jährl. Verlooſung 
innerhalb 57 Jahren. (ebend.) 189. 

Halliſche Zuckerſiederei-Kompagnie, wegen erfolgter Be- 
ſtätigung des Statuts der unter dieſem Namen in Halle 
gebildeten Aktiengeſellſchaft mittelſt Allerhöchſter Urkunde 
vom 21. Septbr. 48. (Miniſt. Bekanntmach. v. 1. Okt. 
48.) 275. 

Hamburger Eiſenbahn (Berlin-Hamburg) f. Eifen- 
bahnen Nr. 3. 

Handarbeiter, ſ. Arbeiter. 

Handel (Gewerbe und Bauweſen), die im Finanzminiſte⸗ 
rio dafür beſtehende Abtheilung geht auf das neu gebil⸗ 
dete Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten über. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 1.) 109. 
— Í. auch Min iſterium für Handel ꝛc. — Beaufſich⸗ 
tigung der für ſolchen beſtehenden öffentlichen Anſtalten 
durch die Handelskammern. (V. v. 11. Febr. 48. 88. 4. 
u. 5.) 64. — Berichtserſtattungen und öffentliche Mit 
theilungen ſeitens der Handelskammern über die Lage und 
den Gang deſſelben. (ebend. $$. 23. u. 24.) 67. 

Handelsamt, daſſelbe wird dem Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten einverleibt und die 
Geſchäfte deſſelben gehen auf das letztere über. (A. E. 
v. 17. Apr. 48, Nr. I. 4.) 109. — dem Präfidenten 
deſſelben ſollen die Handelskammern Abſchrift ihrer an 
den Finanzminiſter erftatteten jährl. Hauptberichte einrei⸗ 
chen. (V. v. 11. Febr. 48. $, 24.) 67, 

d * Dans 
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Handelsbetrieb, Gewährung von Darlehnen aus den 
öffentlichen Darlehnskaſſen gegen Unterpfand, zu deſſen 
Beförderung. (G. v. 15. Apr. 48.) 105—108. 

Handelsflagge, deutſche, ſ. Flagge. 

Handelsgerichte, dieſelben ſollen im Wege der Geſetz— 
gebung an den Orten errichtet werden, wo das Bedürſ— 
niß ſolche erfordert. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
90.) 387. — Ausdehnung der Gerichtsbarkeit des Han— 
delsgerichts zu Gladbach über die Gemeinde Bois— 
heim, im Kreiſe Kempen, vom 1. Janr. 49 ab. (A. E. 
v. 4. Dezbr. 48.) 444. — mit jenem Tage hört die bie- 
herige Kompetenz des Handelsgerichts zu Crefeld hin— 
ſichtlich der genannten Gemeinde auf. (ebend.) 444. 


Handelsgeſchäft, wer ein ſolches ſeit wenigſtens fünf 
Jahren für eigene Rechnung allein oder als Geſellſchaf— 
ter perſönlich betreibt, kann zum Mitgliede einer Handels- 
kammer oder zum Stellvertreter deſſelben gewählt wer» 
den. (V. v. 11. Febr. 48. §. 6.) 64. — Ausſcheiden 
als ſolche bei veränderten Geſchäftsverhältniſſen. (ebend. 
$. 10.) 65. 


Handelskammern, deren Errichtung zur Beförderung 
des Handels und der Gewerbe, für den ganzen Umfang 
der Monarchie. (V. v. 11. Febr. 48.) 63 68. — r= 
ganiſation derſelben. (ebend. $$. 1—3.) 63. — Be- 
ſtimmung derſelben. ($$. 4. 5.) 64. — Wahl deren 
Mitglieder und Stellvertreter. (S$. 6—9.) 64. 65. — 
Ausſcheiden, Entfernung und Suspeuſſon der Mitglieder 
derſ. ($$. 1014.) 65. 66. — Bülreaugeſchäfte berf. 
($. 15.) 66. — Koſtenaufwand. ($$. 16—18.) 66. — 
Geſchäftsgang. ($$. 19—28.) 66-68. — Anordnungen 
wegen der bereits beſtehenden Handelskammern. (SS. 29. 
30.) 68. — Errichtung einer ſolchen für die Kreiſe 
Minden und Lübbecke und für die Stadt Vlotho. 
(A. E. v. 4. Dezbr. 48.) 419. — Sitz derſelben in der 
Stadt Minden lebend.) 419. — desgl. für die Kreiſe 
Mühlhauſen, Heiligenſtadt und Worbis. (A. E. 
v. 4. Dezbr. 48.) 420. — Sitz derſelben in der Stadt 
Mühlhauſen. lebend.) 420. — desgl. für die Kreiſe 
Bielefeld, Halle und Wiedenbrück und für den 
weſtlichen (Ravensbergſchen) Theil des Kreiſes Herford, 
mit Ausſchluß der Stadt Vlotho, im Regierungoebezirke 
Minden. (A. E. v. 4. Dezbr. 48.) 421. — Sitz derſel⸗ 
ben in der Stadt Bielefeld. lebend.) 421. 

Handelsrath, die demſelben durch die Verordnung v. 
7. Juni 1844 (G. S. Seite 148.) zugewieſene Wirk- 
ſamkeit geht auf das Staatsminiſterium über. (A. E. 
v. 17. Apr. 48. Nr. I. 4.) 109. 

Handelsverträge, mit fremden Regierungen, ſolche 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Kam- 

mern. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 46.) 381. 
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Haſſelfelde, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 
Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen, ſiehe letz. 


Hausſuchungen, amtliche Zuläſſigkeit derſelben, unter 
Zuziehung des Angeſchuldigten oder der Hausgenoſſen. 
(G. v. 24. Septbr. 48. ç$. 6—8.) 258. f. — (V. U. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 6.) 376. — auf das Heer finden 
die im Art. 6. der letztern enthaltenen Beſtimmungen 
wegen derſ. in ſo weit Anwendung, als die militairiſchen 
Disziplinar⸗Vorſchriften nicht entgegen ſtehen. (ebend. 
Art. 32.) 379. — Suspenſion des gedachten Art. 6. 
für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. lebend. Art. 
110.) 390. f. 

Hazardſpiel, Orter, welche als Schlupſwinkel deſſelben 
durch den gemeinen Ruf bezeichnet werden, können auch 
zur Nachtzeit durchſucht werden. (G. v. 24. Septbr. 
48. $. 7.) 258. 

Heer, Preußiſches, über daſſelbe führt der König den 
Oberbefehl und beſetzt alle Stellen in demſ. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 44. u. 45.) 381. — Vereidung 
deſſelben auf die Verſaſſung nach erſolgter Reviſion der 
letztern. (Patent v. 5. Dezbr. 48.) 392. — auf daſ⸗ 
ſelbe ſinden die in dem Art. 5. wegen der Verhaftungen, 
in dem Art. 6. wegen des Eindringens in Wohnungen, 
des Haltens von Hausſuchungen und der Beſchlagnahme 
von Briefen und Papieren ꝛc., Art. 27. wegen der Ver⸗ 
ſammlungen und Art. 28. wegen der Vereine, enthalte 
nen Beſtimmungen in fo weit Anwendung, als die mili- 
tairiſchen Disziplinar-Vorſchriften nicht entgegen ſtehen. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 32.) 379. — daſſelbe 
ſteht im Kriege und im Dienſte unter der Militair-Kri- 
minal-Gerichtsbarkeit und unter dem Militair-Strafge- 
ſetzbuche; außer dem Kriege und dem Dienſte, mit Bei- 
behaltung der Militair-Kriminal-Gerichtsbarkeit, unter 
den allgemeinen Strafgeſetzen. lebend. Art. 36.) 379. 
— die Beſtimmungen über die militairiſche Disziplin im 
Kriege und Frieden, ſowie die näheren Feſtſetzungen über 
den Militair-Gerichteſtand, bleiben Gegenſtand beſonderer 
Geſetze. lebend. Art. 36.) 379. — daſſelbe darf nicht 
berathſchlagen. (ebend. Art. 37.) 379. — ſ. auch be⸗ 
waffnete Macht. 


Hegezeit des Wildes, ſ. Wild. 

Heiligenſtadt, Kreis u. Stadt, ſiehe Chauſſeebau 
Nr. 16. — ſ. auch Handelskammern. 

Hennigsdorf, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 2. 

Herford, Statt u. Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 23. 
— ſ. auch Handelskammern. 

Heriſau, ſiehe literariſches Inſtitut u. Schläpfer“ 
ſche Buchhandlung daſelbſt. 

Herzberg, Ort, ſiehe Chauſſeebau Ni. 1. 


Hoch⸗ 
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Hochverrath, für ſolchen iſt ein gewaltſamer Angriff 
zu halten, welcher auf die deutſche Reichsverſammlung 
in der Abſicht gerichtet (ft, dieſelbe auseinander zu trei= 
ben, oder Mitglieder aus ihr zu entfernen, oder die Ber» 
ſammlung zur Faſſung oder Unterlaſſung eines Beſchluſ— 
ſes zu zwingen. (Reichsgeſetz v. 10. Oktbr. 48. Art. 1. 
u. A. Publik.⸗Patent v. 17. Oktbr. 48.) 311. — Be⸗ 
ftrafung deſſelben mit Gefängniß und nach Verhältniß 
der Umſtände mit Zuchthausſtrafe bis zu zwanzig Jah 
ren. (ebend. Art. 1.) 311. 

Hohegeiß, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 

Hoheitsrechte, gewiſſen Grundſtücken zuſtehend, deren 
Aufhebung ohne Entſchädigung gegen Wegfall der Laſten 
und Leiſtungen, welche den bisher Berechtigten oblagen. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380. 

Hoheley, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 26. 

Hohengandern, ſiehe Chauſſeebau Nr. 16. 

Horſtmar, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 

Höxter Kreisftände, ſiehe Chauſſeebau Nr. 24. 

Hückerskreuz, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 23. 

Hüttenweſen (Berg- und Salinenweſen), die dafür in 
dem Finanzminiſterium beſtehende Abtheilung geht auf 
das neu gebildete Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten über. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. 
J. 1.) 109. — Eſchweiler Aktiengeſellſchaft für Bergbau 
und Hütten, ſiehe Eſchweiler. 


J. 


Jagd, deren Ausübung ſteht jedem Grundbeſitzer auf fei- 
nem Grund und Boden zu, in jeder erlaubten Art, das 
Wild zu jagen und zu fangen. (G. v. 31. Oltbr. 48. 
$. 3.) 343. — Beſchränkung derſ. durch die allgemeinen 
und die beſonderen jagdpolizeilichen Vorſchriften, welche 
den Schutz der öffentlichen Sicherheit und die Schonung 
der Feldfrüchte bezwecken. (ebend. $. 4.) 344. — Auf⸗ 
hebung der jagdpolizeilichen Vorſchriſten über die Schon, 
Setz⸗ und Hegezeit des Wildes. lebend. §. 8.) 344. 
— Ausübung der Jagd in den Feſtungswerken und deren 
Rayons, um Pulvermagazine und ähnliche Anſtalten. 
(ebend. $. 5) 344. — Strafe für Übertretung der des⸗ 
falls getroffenen Anordnungen. (ebend. $. 5.) 344. — 
die A. K. O. v. 21. Janr. 1812. (Gef, Samml. Jahrg. 


1830. S. 70. u. 71.), die Jagdbenutzung bei den Fe⸗ 


ſtungen betr., ſowie die Verord. v. 17. Apr. 1830. (Gef. 
Samml. S. 65 — 70.) über die Ausübung der Jagd in 
den am linken Rheinufer belegenen Landestheilen, werden 
aufgehoben. lebend. $. 8.) 344. 

Jagdbezirke, (Jagddiſtrikte), gemeinſchaftliche, benach⸗ 
barten Grundbeſitzern bleibt überlaſſen, ihre Grundſtücke 
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Jagdbezirke, (Jagddiſtrikte), (Jortſ.) 
zu einem derſ. zu vereinigen und die Jagd durch üffent- 
liche Verpachtung oder durch einen angenommenen Jäger 
ausüben oder auch gänzlich ruhen zu laſſen. (G. v. 31. 
Oktbr. 48. §. 3.) 343. — gemeinſchaftliche, alle auf 
Grund der Verordnungen v. 7. März 43. wegen Theilung 
derſ. eingeleiteten, noch nicht beendeten Regulirungen in 
der Provinz Weſtphalen u. in den zum ſtändiſchen Ver— 
bande der Kur- u. Neumark Brandenburg u. des Mark⸗ 
grafenthum Nieder-Lauſitz, ſo wie zur Provinz Sachſen 
gehörigen Landestheilen, werden ſiſtir t. (G. v. 3. Aug. 
48.) 200. 

Jagdfolge, das Recht derſelben iſt aufgehoben. (G. v. 
31. Oktbr. 48. §. 4.) 344. 

Jagdfrevel, an den Landesgrenzen mit fremden Staa⸗ 
ten, ſ. Forſt- und Jagodfrevel. 

Jagdkontraventionen, Aufhebung aller über ſolche 
ſchwebenden Unterſuchungen, mit Niederſchlagung der 
Koſten und der bereits erkannten Strafen. (G. vom 
31. Oktbr. 48. §. 7.) 344. 

Jagdrecht, (Jagdgerechtigkeit) auf fremdem Grund und 
Boden, deſſen Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. vom 
31. Oktbr. 48. $. 1.) 343. — eine Trennung deſſelben 
vom Grund und Boden kann als dingliches Recht künf— 
tig nicht ſtattfinden. (ebend. §. 2.) 343. — die in Folge 
deſſelben beſtehenden Pachtverträge ſind aufgelöſt; jedoch 
iſt der Pachtzins des laufenden Jahres nach Verhältniß 
der Zeit der diesjährigen Jagdnutzung zu berechnen. 
(ebend. §. 6.) 344. 

Injurien (Beleidigungen, Ehrenkränkungen), (ans 
derungen in deren Beſtrafung. (V. v. 18. Dez. 48. 
$$. 2.— 4.) 423. 424. — auf den Standesunterſchied, 
welcher dabei in den beſtehenden Geſetzen gemacht wird, 
ſoll es ferner nicht ankommen. (ebend. $. 2.) 423. — 
einfache, deren Beſtrafung nach dem Ermeſſen des Ge— 
richts mit Geldbuße bis zu 300 Rthlr. oder mit Ge— 
fängniß⸗ oder Feſtungshaft bis zu ſechs Monaten. (ebend. 
$. 2.) 423. — bei geringen Realinjurien kommt tie 
Vorſchrift des §. 628. Tit. 20. Th. II. des Allg. L. R. 
zur Anwendung. (ebend. §. 2.) 423. — alle Injurien, 
mit Ausnahme der gegen Beamte bei Ausübung 
ihres Amtes oder in Beziehung auf daſſelbe verübten 
Beleidigungen und der ſchweren Realinjurien, können nur 
im Wege des Civilprozeſſes verfolgt werden. (ebend. 
$. 3.) 423. — Rechtsmittel gegen die wegen ſolcher in 
letztern ergangenen Erkenntniſſe. (ebend. §. 3.) 424. — 
Entſcheidung der Beſchwerden über den Koſtenpunkt. 
(ebend. §. 3.) 424. — Aufhebung aller, der obigen Ver⸗ 
ord. entgegenſtehenden Vorſchriften. (ebend. §. 4.) 424. 
— gegen die verfaſſungsgebende deutſche Reichsverſamm⸗ 
lung, deren Mitglieder, Beamte oder Diener, ſowie ge- 

gen 
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Injurien, (Beleidigungen, Ehrenkränkungen), (Fortſ.) 
gen die Beamten der proviſoriſchen Centralgewalt ver- 
übt, Beſtrafung derſelben. (Reichsgeſetz v. 10. Oktbr. 
48. u. A. Publik. Patent v. 17. Oktobr. 48.) 311. 312. 

Injurien⸗Prozeſſe, Aufhebung des eximirten Gerichts- 
ſtandes in denſ. vom 1. Septbr. 48. ab. (G. v. 11. Aug. 
48.) 201. — diejenigen gegen Patrimonialgerichtsherren 
werden einem von dem betreffenden Obergerichte ein für 
allemal zu beſtimmenden benachbarten Königl. Gerichte 
übertragen. (ebend. §. 2.) 201. 

Innungen (und kaufmänniſche Korporationen) beſtehende, 
deren Verhältniſſe zu den zu errichtenden Handelskam— 
mern. (V. v. 11. Febr. 48. $S. 3. u. 7.) 63. 64. 

Johann, St., ſiehe Eiſenbahnen Nr. 13. 

Irrenanſtalten, der Kurmark, deren Beſtimmung und 
Verwaltung. (Steal. v. 14. Janr. 48. $$, 10. 12. 15. 
24. 25.) 40. 41. 42. 45. 

Iſtrup, Ort, ſiehe Chauſſeeban Nr. 24. 

Juden, ortsgerichtliche bürgerliche Beglaubigung der uns 
ter denſelben vorfallenden Geburten und Sterbefälle, un= 
ter Mitwirkung der Ortspolizeibehörden oder polizeilicher 
Beamten rückſichtlich der nach $$. 10. 11. und 15. des 
Geſetzes vom 23. Juli 47. vorgeſchriebenen Anzeigen 
und Erklärungen. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 129. 

Juſtizminiſterium, 

Reſſorts deſſelben. 
— dem Juſtizminiſterium wird mit dem Miniſterium des 
Innern gemeinfihaftlih die ſeither zu dem Miniſterium 
des Königlichen Hauſes gehörig geweſene Bearbeitung der 
Thronlehns- und Standesſachen übertragen. (A. E. v. 
3. Oktober 48.) 269. 
II. Verwaltungs⸗-Chefs deſſelben. 

— der Chef deſſelben, Staats- und Juſtizminiſter Bor— 
nemann, iſt auf feinen Antrag aus dieſer Stellung ent» 
laſſen und der Kriminalgerichte-Direktor Maerker zum 
Juſtizminiſter ernannt worden. (A. E. v. 25. Juni 48.) 
159. — nach dem Ausſcheiden des letztern iſt der Unter— 
Staatsſekretair Müller mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Juſtizminiſteriums bis zur Wiederbeſetzung 
deſſelben beauftragt worden. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 
255. — der bisherige Juſtizminiſter Kisker wird die 

Verwaltung des Juſtizminiſteriums einſtweilen beibehalten. 
(A. E. v. 8. Novbr. 48. Nr. 5.) 347. 

Jüterbogk, Stadt, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 2. 


K. 


Kämmereiſcheine, Berliner, ſiehe letz. 
Kammern, über deren Annahme auf zwei, Wahl und 
Verhältniſſe ihrer Mitglieder (Abgeordneten), Berufung, 
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Kammern, (Fortſ.) 
Eröffnung, Vertagung, Schließung und Auflöſung ber 
ſelben, ſo wie über ihre Rechte und Pflichten, handelt 
(die Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Tit. III. Art. 49 und 
50., Tit. V. Art. 60. — 84.) 381. 383 — 385. — deren 
erſte Verſammlung findet in der Haupt- und Nefidenz- 
ſtadt Berlin am 26. Febr. 1849. ſtatt. (Patent vom 
5. Dezbr. 48.) 392. — zur Gültigkeit von Handels ver— 
trägen, ſowie von andern Verträgen mit fremden Regie— 
rungen, durch welche dem Staate Laſten oder einzelnen 
Staatsbürgern Verpflichtungen auferlegt werden, bedarf 
es der Zuſtimmung der Kammern zu ſolchen. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 46.) 381. — Verfahren bei An 
klagen gegen Miniſter durch Beſchluß einer Kammer, 
wegen Verletzung der Verfaſſung, wegen Beſtechung oder 
Verraths (ebend. Art. 59.) 383. — Ausübung des Be- 
gnadigungs- und Strafmilderungsrechts gegen verurtheilte 
Miniſter nur auf Antrag derjenigen Kammer, von wel 
cher die Anklage ausgegangen iſt. (ebend. Art. 47.) 381. 


Erſte Kammer. 
— dieſelbe beſteht aus 180 Mitgliedern. (Verf. Urk. v. 
5. Dezember 48. Art. 62.) 383. — die Legislatur⸗ 
periode derſ. wird auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. (ebend. 
Art. 64.) 383. — Wahl deren Mitglieder (Abgeordne⸗ 
ten) ohne Stellvertreter. (ebend. Art. 63 65. 72. 73. 
74.) 383. 384,385. — dieſelben erhalten weder Reiſekoſten 
noch Diäten. (Art. 84.) 386. — interimiſtiſches Wahl- 
geſetz für dieſelbe. (vom 6. Dezbr. 48.) 395 398. — 
Wahl der Wahlmänner für dieſelbe am 29. Janr. 49. u. 
der Mitglieder am 12. Febr. 49. (Patent v. 5. Dezbr. 
48.) 392. 394. 
Zweite Kammer. 

— dieſelbe beſteht aus 350 Mitgliedern. (Verf.⸗Urk. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 66.) 384. — die Legislaturperiode derſ. 
wird auf 3 Jahre feſtgeſetzt. (Art. 70.) 384. — Wahl 
deren Mitglieder (Abgeordneten) ohne Stellvertreter. 
(Art. 66— 74.) 384. 385. — dieſelben erhalten aus der 
Staatskaſſe Reiſekoſten und Diäten nach Maßgabe des 
Geſetzes. (Art. 84.) 386. — ein Verzicht darauf iſt un⸗ 
ſtatthaft. (ebend. Art. 84.) 386. — Wahlgeſetz für die⸗ 
ſelbe. (v. 6. Dezbr. 48.) 399 — 401. — Wahl der 
Wahlmänner für dieſelbe am 22. Janr. 49. und der Mit⸗ 
glieder am 5. Febr. 49. (Patent v. 5. Dezbr. 48.) 392, 


Kaſſation, ſiehe Amtsentſetzung. 
Kaſſations und Neviſionshof, Rheiniſcher, ſiehe 
Gerichtshöfe, oberſte. 


Katholiſche Kirche, ſelbſtſtändiges Ordnen und Ver⸗ 
walten ihrer Angelegenheiten. (V. U. v. 6, Dezbr. 48. 
Art. 12. u. 13.) 376. 


Kauf⸗ 
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Kaufmänniſche Korporationen (und Innungen) 
beſtehende, deren Verhältniffe zu den zu errichtenden Han- 
delskammern. (V. v. 11. Febr. 48. $, 3.) 63. 64. — 
die Ausſchließung deren Mitglieder aus denſelben, hat 
auch die Entfernung dieſer als Mitglieder der Handels- 
kammern, oder Stellvertreter, aus letztern zur Folge. 
(V. v. 11. Febr. 48. S. 11. Nr. 3.) 65. 

Kaufmänniſche Nechte, deren Verluſt für Mit- 
glieder der Handelskammern und Stellvertreter hat auch 
deren Entfernung aus den Handelskammern zur Folge. 
(V. v. 11. Febr. 48. 8. 11. Nr. 1. u. $. 14.) 65. 66. 
— desgl. die Suspenſion, wenn ein Mitglied oder deſ⸗ 
ſen Stellvertreter wegen eines mit dem Verluſte der 
kaufmänniſchen Rechte bedrohten Verbrechens durch Be- 
ſchluß des Gerichts zur Unterſuchung gezogen iſt. (ebend. 
ç$. 13. Nr. 1. und $. 14.) 66. 

Kautionen (Sicherheitsbeſtellungen), durch ſolche ſoll 
die Preßfreiheit nicht beſchränkt werden. (V. U. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 24.) 378. — Suspenfion dieſes Arti- 
kels für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. 
Art. 110.) 390. f. — Beſtellung einer ſolchen behufs 
der Herausgabe von Zeitſchriften. (Preßgeſ. v. 17. März 
48. $. 4. Nr. 1.) 70 f. — die im s. 4. Nr. 1. des 
obigen Geſetzes v. 17. März 48. enthaltenen Vorſchrif— 
ten über deren Beſtellung für die Herausgabe neuer Zei- 
tungen wird aufgehoben. (VB. v. 6. April 48. 8. 1.) 
87. — dagegen findet die Vorſchrift des S. 4. Nr. 4. 
des mehrgedachten Geſetzes v. 17. März 48,, betr. das 
Kautionsverfahren gegen den Herausgeber oder Verleger 
eines bereits beſtehenden periodiſchen Blatts, wegen ei— 
nes vermittelſt des letztern begangenen Vebrechens oder 
Vergehens, auch auf neue Zeitungen Anwendung. (V. v. 
6. April 48. . 1.) 87. — proviſoriſche Freilaſſung gegen 
ſolche für politiſche und Preßvergehen in der Rheinpro- 
vinz. (V. v. 15. April 48. 8. 12.) 103, ; 

Kies, von benachbarten Grundſtücken zum Chauffee- 
bau, ſiehe letzt. 

Kinder, deren Eltern find verpflichtet, ſolchen den zur 
allgemeinen Volksbildung erforderlichen Unterricht erthei— 
len zu laſſen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 18.) 377. 
— über das Recht der Eltern zur Beſtimmung der Re⸗ 
ligion ihrer Kinder wird der nächſten Volksvertretung ein 
Geſetz zur Berathung vorgelegt werden. (Patent v. 5. 
Dezbr. 48. Nr. 1.) 393. — Beſtrafung derjenigen Per- 
ſonen, welche dieſelben zum Betteln anleiten oder aus- 
ſchickn. (Regl. für die Kurmark vom 14. Janr. 48. 
$s. 42. 43. 48.) 50. 52. — der Fürſorge des Landar⸗ 
men < Verbandes der Kurmark anheimfallend, Anortnun- 
gen für dieſ. (ebend. S. 33.) 47. 

Kirche, evangeliſche und römiſch⸗katholiſche, ſ. evange— 
liſche und katholiſche. 
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Kirchenbehörden, die über das Reſſortverhältniß der⸗ 
ſelben vor Errichtung des wieder aufgelöſten Oberkonſi⸗ 
ſtoriums gültigen Beſtimmungen treten bis dahin wieder 
in Kraft, daß die neue Kirchenverfaſſung begründet iſt. 
(Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 15. April 48.) 114. 

Kirchenpatronat, über daſſelbe und die Bedingungen, 
unter welchen ſolches aufzuheben, wird ein beſonderes Ge— 
ſetz ergehen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 14.) 377. 


Kirchliche Stellen, das dem Staate zuſtehende Vor- 
ſchlags⸗, Wahl- oder Beſtätigungsrecht bei Beſetzung 
derſ. iſt aufgehoben. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
15.) 377. _ 

Klaſſenſteuer, über die Aufhebung der Befreiungen von 
derſ. wird. der nächſten Volksvertretung ein Geſetz zur 
Berathung vorgelegt werden. (Patent v. 5. Dezbr. 48. 
Nr. 4.) 393. . 

Koburg, ſ. Sad fen - Koburg - Gotha. 

Kohlengruben, Saarbrücker, ſ. Eifenbahnen Nr. 13. 

Kohlfurth, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 14. 

Kommiſſionen, ſolche zur Unterſuchung von That— 
ſachen zu ernennen, hat jede Kammer behufs ihrer In— 
formation die Befugniß. (Verf.-Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 81.) 386. — außerordentliche, ſind unſtatthaft, da 
Niemand vor einen andern, als den im Geſetz bezeichne— 
ten Richter, geſtellt werden darf. (G. v. 24. Septbr. 
48. 8. 5.) 258. — (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 7.) 
376. — Suspenſion dieſes Artikels für den Fall eines 
Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. 

Kommiſſionsartikel, ausländiſcher Buchhandlungen, 
ſ. Debitsverbote. 

Kommunalbeamte, dieſelben können nur auf Grund 
des Geſetzes Gebühren erheben. (Verf.-Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 101.) 389. 

Kompetenz⸗Konflikte, zwiſchen den Verwaltungs- und 
Gerichtsbehörden, über ſolche entſcheidet ein durch das Geſetz 
bezeichneter Gerichtshof. (Verf.-Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
94.) 388. 

Konduitenliſten, geheime, deren Abſchaffung in der 
Civilverwaltung. (A. E. v. 31. Juli 48.) 200. 

Königsberg, in der Neumark, Stadt und Kreisſtände, 
ſiehe Chauſſeebau Nr. 6. 


Königsberger Kreisobligationen, auf den In⸗ 


haber lautend, zum Betrage von 160,000 Rthlr., deren 
Ausfertigung und Emiſſion mit 4 Prozent jährlicher Ver⸗ 
zinſung, behufs der Ausführung von Chauſſeebauten im 
Königsberger Kreiſe. (Allerh. Privil. v. 3. Mai 48.) 
135. 136. — die Rückzahlung derſelben erfolgt aus ei— 
nem zu dieſem Zwecke gebildeten Tilgungsfonds nach der 
durch das Loos zu beſtimmenden Reihefolge. (ebend.) 135. 

Kö⸗ 
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Königs Majeſtät, (Staats⸗Oberhaupt) Verhältniſſe, 
Rechte und Pflichten deſſelben. (Verf.⸗Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 41 — 57.) 380 — 382. — f. auch Krone, 
Königl. Preußiſche, desgl. Majeſtätsverbrechen, 
(Verbrechen gegen das Staatsoberhaupt.) 

Konkurs, die Eröffnung deſſelben über das Vermögen 
eines Mitgliedes der Handelskammer oder Stellvertre- 
ters, hat auch die Entfernung deſſelben aus letzterer zur 
Folge. (V. v. 11. Febr. 48. $. 11. Nr. 4. u. S. 14.) 
65. 66. — das dem Fiskus in ſolchem zuſtehende Vor⸗ 
zugstecht ift den öffentlichen Darlehnskaſſen nicht beige- 
legt. (G. v. 15. April 48. $. 11.) 107. — dagegen 
bleiben ſolche zum außergerichtlichen Verkaufe des Unter⸗ 
pfandes berechtigt und find nicht verpflichtet, daſſelbe zur 
Konkursmaſſe abzuliefern. (ebend. . 10.) 106. — findet 
auch bei den Unterpfändern der ſtädtiſchen Bank zu 
Breslau ſtatt. (Statut v. 10. Juni 48. S. 17.) 149, 

Konſiſtorium, Ober⸗, ſ. letz. 

Konſumtionsſteuern, eine Befreiung von ſolchen ſteht 
dem Landarmen-Inſtitute der Kurmark nicht ferner zu. 
(Regl. v. 14. Janr. 48. S. 11.) 41. 

Kontumazialurtheil, wegen politifcher und Preßver— 
gehen, deſſen Abfaſſung von dem Aſſiſenhofe ohne Mit- 
wirkung von Geſchworenen, im Bezirke des Appellations- 
gerichtshofes zu Cöln. (V. v. 15. Apr. 48. $. 7.) 102. 
— Einlegung der Oppoſition gegen daſſelbe und Koſten⸗ 
tragung ſeitens des Beſchuldigten. lebend. $$. 8. und 
9.) 102. 103. 

Körperliche Züchtigung, ſiehe letz. 

Korporationsrechte, die Bedingungen, unter welchen 
ſolche ertheilt oder verweigert werden, beſtimmt das Ge— 
ſetz. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 29.) 379. 

Korrektion, Verfahren rückſichtlich derſ. gegen Land— 
ſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheue in der Kurmark. 
(Regl. v. 14. Janr. 48. $$. 35—51.) 48—53. 

Korrektions⸗Anſtalten der Kurmark, deren Beſtim⸗ 
mung und Verwaltung. (Regl. v. 14. Janr. 48. $$, 2. 
4—6. 15. 22—25. 32.) 38. 39. 45. 47. 

Korrigenden, in die Korrektions-Anſtalten der Kurmark 
aufgenommen, Korrektions- und Straſperfahren gegen 
dieſ. (Regl. v. 14. Janr. 48. $$. 35 — 61.) 50 — 53. 
— Dispoſition über das mit benf. abgelieferte baare Ver⸗ 
mögen. (ebend. §. 4.) 39. — desgl. über den Arbeits⸗ und 
Überverdienſt derſ. (ebend. $$. 5. und 6.) 39. — desgl. 
über den Nachlaß der in jenen Anſtalten verſtorbenen 
Korrigenden. lebend. $. 6.) 39. 

Kösfeld, Stadt und Kösfelder Kreisſtände, ſiehe Chaufe 
ſeebau Nr. 21. 

Koſten, zur Unterhaltung der Handelskammern, deren 
Regulirung und Aufbringung. (V. v. 11. Febr. 48. 
$$, 16. und 17.) 66, — deren Niederſchlagung in allen 
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Koſten, (Fortſ.) 
ſchwebenden, nunmehr aufzuhebenden Unterſuchungen über 
Jagdkontraventionen, fo wie wegen Wilddiebſtähle, welche 
von Grundbeſitzern auf eigenem Grund und Boden ſeit 
der letzten Jagderöffnung verübt ſind. (G. v. 31. Oktbr. 
48. $. 7.) 344. 

Koſtenpunkt, im Civilprozeß wegen Beleidigung, bei 
Beſchwerden, welche nur dieſen betreffen, kommt die Vor⸗ 
ſchrift Nr. 3. Art. I. der Deklaration v. 6. Apr. 1839. 
zur Anwendung. (V. v. 18. Dzbr. 48. §. 3.) 424. 

Krakau (Oppeln⸗Krakau-⸗Oberſchleſiſche Eiſenbahn), ſiehe 
Eiſenbahnen Nr. 7. 

Krankenhaus : Angelegenheiten, Auflöſung des 
Kuratoriums für dieſ. und unmittelbare Unterordnung 
derſ. unter das Minifterium der Medizinal⸗Angel. (A. 
K. O. v. 17. Apr. 46. und 10. Dzbr. 47.) 19. 

Kreditinſtitut, landſchaſtliches in der Provinz Poſen, 
ſiehe letz. 

Kreiſe des Preußiſchen Staatsgebiets, über die innern 
und beſonderen Angelegenheiten derſ. beſchließen aus ge⸗ 
wählten Vertretern beſtehende Verſammlungen, de— 
ren Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Kreiſe ausgeführt 
werden. (Verf. Urk. v. 5. Dzbr. 48. Art. 104. Nr. 1.) 
389. — Ernennung der letzteren von der Staatsregie- 
rung. lebend. Art. 104. Nr. 2.) 389. — das Geſetz 
wird die Fälle beſtimmen, in welchen die Beſchlüſſe der 
Kreis» Vertretung der Genehmigung einer höheren 
Vertretung oder der Staatsregierung unterworfen ſind. 
(ebend. Art. 104. Nr. 1.) 389. — Offentlichkeit der 
Berathungen der Kreisvertretung. (Art. 104. Nr. 4.) 
390. — über die Einnahmen und Ausgaben muß jährlich 
wenigſtens ein Bericht veröffentlicht werden, lebend.) 390, 

Kreisobligationen, ſiehe Greifenberger, Kö— 

nigsberger, Soldiner, Stolper x. 

Kreise (Bezirks. und Provinzial-) Ordnung, eine ſolche 
wird der nächſten Volksvertretung zur Berathung vorge» 
legt werden. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 8.) 393. 

Kreisſtände, die über das Recht derſelben, Ausgaben 
zu beſchließen und die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu ver- 
pflichten, erlaſſenen Verordnungen werden, unbeſchadet 
der auf den Grund dieſer Verordnungen bereits gefaßten 
kreisſtändiſchen Beſchlüſſe, aufgehoben, und zwar für 
die Kur- und Neumark Brandenburg und das Mark- 
grafthum Niederlauſitz diejenige v. 25. März 1841. und 
deren Ergänzung v. 7. März 1845. — für das Herzog⸗ 
thum Pommern und Fürſtenthum Rügen diejenige v. 
25. März 1841. — für das Großherzogthum Poſen 
diejenige v. 25. März 1841. — für die Provinz Sach- 
ſen diejenige v. 25. März 1841. — für die Provinz 
Weſtphalen diejenige v. 25. März 1841. — für das 
Herzogthum Schleſien, die Grafſchaft Glatz und das 

Mark- 


Sachregiſter. 


Kreisſtände, Gortſ.) ; 
Markgrafthum Oberlauſitz, diejenige v. 7. Janr. 1842. 
— für die Provinz Preußen diejenige v. 22. Juni 

1842. — für die Rheinprovinz diejenige v. 9. April 
1846. — (G. v. 24. Juli 48.) 192. 

Kreuzbandſendungen, Anwendung der ermäßigten 
Portotaxe auch auf ſolche, denen außer der Adreſſe auch 
das Datum und die Namensunterſchrift handſchriftlich bei⸗ 
gefügt find. (A. E. v. 29. Mai 48.) 155. — ſonſtige 
ſchriftliche Einſchaltungen oder Zuſätze haben die Aus- 
taxirung mit dem vollen Briefporto zur Folge. (ebend.) 155. 

Krieg zu erklären, hat der König das Recht. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 46.) 381. 

Kriegsflagge, deutſche, ſiehe Flag ge. 

Kriegsminiſterium, der Chef deſſelben, Kriegsmini⸗ 
ſter, Freiherr v. Schreckenſtein, bleibt in ferner bishe⸗ 
rigen Stellung. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159. — der⸗ 
ſelbe wird nach feinem Ankrage von letzterer entbunden 
und der General der Infanterie v. Pfuel zum Kriegs- 
miniſter ernannt. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 255. — 
nach dem Ausſcheiden des letztern wird der Generalma— 
jor v. Strotha, Kommandant von Saarlouis, zum 
Kriegsminiſter ernannt. (A. E. v. 8. Novbr. 48. Nr. 4.) 
347. 

Kriegszuſtand, in wie fern in demſelben durch Beſchluß 
und unter Verantwortlichkeit des Staatsminiſteriums die 
zeit- und diſtriktsweiſe Suspendirung des §. 1. und $. 6. 
des Geſetzes v. 24. Septbr. 48. in Beziehung auf Ver⸗ 
haftungen, Eindringen in Wohnungen und Hausſuchun⸗ 
gen proviſoriſch ausgeſprochen werden kann. (G. v. 24. 
Septbr. 48. $. 8.) 259. — desgl. der Art. 5. 6. 7. 
24. 25. 26. 27. und 28. der Verfaſſungs-Urkunde v. 
5. Dezbr. 48. (Art. 110. der letz.) 390. f. — die noth⸗ 
wendigen Beſchränkungen der Unverletzlichkeit des Brief- 
geheimniſſes in Kriegsfällen find durch das Geſetz feftzu- 
ſtellen. (B. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 34.) 379. 

Kriminal⸗Unterſuchungen, Aufhebung des exi- 
mirten Gerichtsſtandes in denſ. v. 1. Septbr. 48. ab. 
(G. v. 11. Aug. 48.) 201. — deren Eröffnung gegen 
Mitglieder der Handelskammern und Stellvertreter wegen 
eines mit dem Verluſte der Ehrenrechte oder der kauf— 
männiſchen Rechte bedrohten Verbrechens hat deren Sus⸗ 
penſion von den Funktionen bei der Handelskammer zur 
Folge. (V. v. 11. Febr. 48. §. 13. Nr. 1. und 6. 14.) 


66. — Siehe auch Gerichtsſtand, desgl. Unter 


ſuchungen und Abgeordnete. 

Krone, Königl. Preußische, dieſelbe ift, den Königl. Haus- 
geſetzen gemäß, erblich in dem Mannesſtamme des Königl. 
Hauſes nach dem Rechte der Erſtgeburt bund der agnati⸗ 
ſchen Linealſolge. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
51.) 381. 382. — ſ. auch Königs Majeſtät. 

Jahrgang 1848. 


gehungen dagegen. 
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Kron⸗Fideikommiß⸗Fonds, demſelben verbleibt die 
durch das Geſetz v. 17. Janr. 1820. auf die Einkünfte 
der Domainen und Forſten angewieſene Rente. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 57.) 382. 

Kunſthandlungen, müſſen als Verleger oder Ver⸗ 
breiter von mechaniſch vervielfältigten Bildwerken ihren 
Namen und Wohnort auf ſolchen angeben. (Preßgeſ. 
v. 17. März 48. $. 3.) 69. 70. — Strafe für Ver⸗ 

(ebend.) §. 6.) 71. 

Kuratel, gerichtliche, gegen Mitglieder der Handelskam⸗ 
mern und Stellvertreter, welche unter ſolche geſtellt ſind, 
tritt die Suspenſion derſ. von ihren Funktionen bei der 
Handelskammer ein. (V. v. 14. Febr. 48. ç. 13. Nr. 2. 
u. $. 14.) 66. 

Kuratorium für die Krankenhaus- und Thier 
arzeneiſchul-Angelegenheiten, f. beide letz. 

Kurmark, Reglement über die Landarmen- Pflege und 
die Behandlung der Landſtreicher, Bettler und Arbeits- 
ſcheuen in derſelben (v. 14. Janr. 48.) 3753. — das 
Reglement von 16. Juni 1791 und das Regulativ vom 
13. März 1828 werden aufgehoben. lebend.) 37. — f. 
auch Brandenburg, Provinz. 


L. 


Landarmen, in die Landarmen-Anſtalten der Kurmark 
aufgenommen, Dispoſition über das mit denſ. abgelieferte 
baare Vermögen. (Steal. v. 14. Janr. 48. ss. 4. u. 6.) 
39. — desgl. über den Arbeits- und Überverdienſt derſ. 
(ebend. $$. 5. u. 6.) 39. — Erbrecht jener Anſtalten 
an den freien Nachlaß der in denſ. verſtorbenen Land» 
armen. (ebend. §. 6.) 39. 

Landarmen⸗Anſtalten, deren Einrichtung und Ver⸗ 
waltung in der Kurmark. (Regl. v. 14. Janr. 48.) 
48—53. — es beſtehen dergl. in den Städten Straus⸗ 
berg, Prenzlau, Neu- Ruppin und Wittſtock (ebend. 
$. 2.) 38. 

Landarmen⸗Beiträge, deren Aufbringung und Ab- 
führung in der Kurmark. (Regl. v. 14. Janr. 48. $$, 
79.) 40. 

Landarmen⸗Direktion, ſtändiſche, der Kurmark, deren 
Beſtimmung und Verwaltung. (Regl. v. 14. Janr. 48. 
$$. 12—15.) 41. 42. — Wahl und Amtsdauer der Di- 
rektoren derſ. (ebend. §. 17.) 43. — derſ. wird ein 
Königl. Kommiſſarius zugeordnet. (ebend. $, 16.) 42. f. 
— Sitz- und Geſchäftsführung der Direktion. (ebend. 
$. 18.) 43, 

Landarmen⸗Fonds der Kurmark, deſſen Bildung und 
Verwaltung. (Regl. v. 14. Jan. 48. $$, 3—9, 13. 19.) 
38—40, 41. 44. 


e Land⸗ 
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Landarmen⸗Hauptkaſſe der Kurmark, deren Ver⸗ 
waltung. (Steal. v. 14. Janr. 48. $$, 19. 20.) 44. 
Landarmen⸗Inſtitut der Kurmark, Bewilligung der 
Portofreiheit für daſſelbe, ſowie der Sportel- und Stem⸗ 
pel⸗Freiheit in Prozeſſen und ſonſtigen Rechtsangelegen— 
heiten. (Regl. v. 14. Janr. 48. $, 10.) 40. — dem- 
felben ſteht ein Anſpruch auf Befreiung von den Kon- 
ſumtionsſteuern, namentlich von der Mahl- und Schlacht- 
feuer, nicht ferner zu. (Regl. v. 14. Janr. 48, 8. 

11.) 41. 

Landarmen⸗Neglement, über die Landarmenpflege 
und die Behandlung der Landſtreicher, Bettler und Ar— 
beitsſcheuen in der Kurmark, (v. 14. Janur. 48.) 
37—53, 

IJ. Umfang des Landarmen- Verbandes. ($ 1.) 
37. 38. 
II. Deſſen Zweck im Allgemeinen. ($, 2.) 38. 
III. Bildung eines Landarmen- Fonds. ($$. 3—11.) 
38—41, 
IV. Innere Organiſation des Landarmen-Verbandes. 
($$. 12—25.) 4140. 
V. Zwecke deſſelben im Beſondern. ($$. 26— 63.) 
4653. 
— das Landarmen⸗ und Jnvaliden-Reglement für die 
Kurmark v. 16. Juni 1791. und das durch die Order 
vom 8. März 1828. genehmigte Regulativ wegen Ein- 
richtung der ſtändiſchen Landarmen-Direktion der Kur⸗ 
mark vom 13. März 1828. werden aufgehoben. 
(ebend.) 37. 

Landarmen⸗Verband der Kurmark, Umfang deſſel— 
ben. (Regl. v. 14. Jan. 48. S. 1.) 37. 38. — Anſchluß 
der in den Kreiſen Zauch-Belzig und Jüterbogk-Lucken⸗ 
walde belegenen vormals Sächſiſchen Diſtrikte und Enkla⸗ 
ven an denſelben v. 1. Jan. 48. ab. (ebend. $. 1.) 38. 
— ausgeſchloſſen von dieſem Verbande bleiben die 
Städte Berlin, Potsdam und Frankfurt a. O., welche 
beſondere Landarmen-Verbände bilden. (ebend. $. 1.) 38. 
— Zweck deſſelben im Allgemeinen. (ebend. $. 2.) 38. 
— desgl. im Beſondern. (ebend. §. 26. ff.) 46. f. — 
innere Organiſation deſſelben. (ebend. $, 12. ff.) 41. f. 

Landgerichte, im Bezirke des Rheiniſchen Appellationg- 
Gerichtshofes zu Cöln, deren Ferien ſollen künftig vom 
1. Aug. bis zum 1. Oktbr. ſtatthaben. (A. E. v. 24. 
Juni 48.) 164. 

Landräthe, deren Ernennung als Kreisvorſteher von der 
Staatsregierung. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 104. 
Nr. 2.) 389. — von denſelben (und den Regierungen) 
werden die in dem Bürgerwehrgeſetze den Bezirks- oder 
Kreisvertretungen beigelegten Verrichtungen bis zur Ein⸗ 
führung der neuen Kreis- und Bezirks» Ordnung wahr- 
genommen. (G. v. 17. Dfibr, 48. S. 129.) 309, 


Landrecht, Allgemeines, 
A. Beſtimmungen über die Anwendung deſſelben im All- 


gemeinen. 
Alle Beſtimmungen der beſtehenden Geſetzbücher, ſowie der 
einzelnen Geſetze und Verordnungen, welche der gegenwärti- 
gen Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, bleiben in Kraft, bis ſie 
durch ein Geſetz abgeändert werden. (Verf. Urk. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 108.) 390. 


B. Beſtimmungen über einzelne Paragraphen def- 
ſelben. ; 

Thl. U. 

Tit. 15. $$, 63—65., : 
die Anlegung und Unterhaltung von Uferbefefh- 
gungen und Dämmen betr., werden aufgehoben. 
(G. v. 28. Janr. 48. 6, 28.) 60. 

Tit. 20., 
die darin enthaltenen Vorſchriften finden, nach Auf- 
hebung der Cirkular-Verordn. v. 26. Febr. 1799. 
wegen Beſtrafung det Diebſtähle und ähnlicher 
Verbrechen, lediglich auf dieſe bis zur Publikation 
des neuen Strafrechts Anwendung. (V. v. 18. 

: Dezbr. 48. $, 1.) 423. 

Tit. 20. ç, 628. 
die Vorſchrift deſſelben kommt bei geringen Real- 
Injurien zur Anwendung. (V. v. 18. Dezbr. 48. 
S. 2.) 423. 

20. $$, 607 —617., 629—634., 643 —646, u. 654., 
die darin enthaltenen Beſtimmungen wegen Be- 
ſtrafung der Injurien, werden aufgehoben. (V. v. 
18, Dezbr. 48. $, 4.) 424. 


Tit. 


= 


Landsberg a. W., Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 7. 
Landſchaften (landſchaftliche Kreditſyſteme, Kredit⸗In⸗ 


ſtitute) Pommerſche, Aufhebung des von den Pfand⸗ 
briefs⸗Schuldnern derſelben ſeither mit * Prozent gezahl⸗ 
ten Quittungsgroſchens und Ausſetzung der Pfandbriefs⸗ 
Amortiſation bis zur Verſtärkung der eig enthümlichen 
Fonds der Landſchaft um 700,000 Rthlr. durch die Zins- 
erſparniſſe. (A. E. v. 11. Mai 48.) 137. — Schle⸗ 
ſiſche, Errichtung einer Darlehnskaſſe ſeitens derſ. (A. 
E. v. 13. Nopbr. 48. nebſt Regulativ) 410414, — 
Landſchaftliches Kreditinftitut der Provinz Poſen, Auf- 
hebung der durch die A,. K. O. v. 28. Mai 1846. pro- 
viſoriſch angeordneten Anderungen in der Organiſation 
und Verwaltung deſſelben. (A. E. v. 29. April 48.) 
223. 


Landſtreicher (Vagabunden), Behandlung derſelben in 


der Kurmark. (Regl. v. 14. Janr. 48.) 37—53. — Ber 
ſtrafung und Korrektion derſelben (ebend. 88. 3551.) 
48 53. — in die Korrektionsanſtalten eingeliefert, Dis- 
poſition über das von denſ. mitgebrachte baare Vermö— 
gen, desgl. über deren Arbeits- und Überverdienſt in 

. denſ. 
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Landſtreicher, (Jortſ.) 
denſ. (ebend. $$. 4., 5. u. 6.) 39. — in letztern ver⸗ 
ſtorben, Disposition über deren freien Nachlaß. lebend. 
$. 6.) 39. 

Landsweiler, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 

Landwehr, dieſelbe gehört zur bewaffneten Macht. (Verf. 
Urk. v. 5, Dezbr. 48. Art. 33.) 379. — fie darf nicht 
berathſchlagen, wenn ſie zuſammenberufen iſt; auch wenn 
ſie nicht zuſammenberufen iſt, ſind Verſammlungen und 
Vereine derſelben zur Berathung militairiſcher Befehle 
und Anordnungen nicht geſtattet. (ebend. Art. 37.) 
379. 380. 

Landwirthſchaftliche Angelegenheiten, ſiehe 
Miniſterium für dieſ. 

Landwirthſchaftliche Anſtalten und landwirth- 
ſchaftlich-techniſche Lehranſtalten, deren obere Leitung geht 
vom Miniſterio des Innern auf das neugebildete Mini- 
ſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
über. (A. E. v. 17. Apr. 48. I. 2.) 109. — von dem 
letztern auf das eigends errichtete Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (A. E. v. 25. Juni 
48. Nr. 3.) 159. — höhere landwirthſchaftliche Lehr⸗ 
anſtalt zu Poppelsdorf, bei Bonn, Verhältniß der auf 
ſolcher ſtudirenden Akademiker zur Univerſttät Bonn durch 
Erlangung des akademiſchen Bürgerrechts auf letzterer. 
(A. K. O. v. 4. Jebr. 48.) 97. 


Landwirthſchaftliche Polizei, deren obere Leitung 
geht von dem Ministerium des Innern auf das neu ge⸗ 
bildete Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten über. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 2.) 109. 
— von dem letztern auf das eigends errichtete Miniſte— 
rium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (A. E. 
v. 25. Juni 48. Nr. 5.) 159. 

Langewieſe, Ort, ſiehe Chauffeebau Nr. 20. 

Laſten (Neallaſten), verſchiedene, über deren unentgeltliche 
Aufhebung wird der nächſten Volksvertretung ein Geſetz 
zur Berathung vorgelegt werden. (Patent v. 5. Dezbr. 
48. Nr. 6.) 393. — deren interimiſtiſche Regulirung, 
Aufhebung oder Ablöſung in den gutsherrlich-bäuerlichen 
Verhältniſſen der Provinz Schleſien, durch Vermittelung 
von Schiedsgerichten. (V. v. 20. Dezbr. 48.) 427 441.) 
— ſiehe auch Ablöſungen, desgl. gutsherrlich⸗ 
bäuerliche Verhältniſſe. 

Lauban, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 14. 

Lauſitz, Nieder-, ſ. Brandenburg, Provinz. — Ober⸗ 
Lauſitz, ſ. Schleſien, Provinz. 

Lebusſche Kreis, in ſeiner alten Begrenzung, derſelbe ges 
hört zum Landarmen-Verbande der Kurmark. (Regl. v. 
14. Jaur. 48. §. 1.) 38. 
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Lehen, die Errichtung von ſolchen iſt unterſagt; die be= 
ſtehenden ſollen durch geſetzliche Anordnung in freies 
Eigenthum umgeſtaltet werden. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 38.) 380. — dieſe Beſtimmungen finden auf die 
Thronlehne, ſowie auf die außerhalb des Staats belege- 
nen Lehen und die ehemals reichsunmittelbaren Beſitzun⸗ 
gen zur Zeit keine Anwendung. (ebend. Art. 39.) 380. 

Lehranſtalten, landwirthſchaftlich - techniſche. — ſiehe 
landwirthſchaftliche Anſtalten. 

Lehre der Wiſſenſchaſt if frei. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
i 

Lehrer, öffentliche, dieſelben haben die Rechte der Staats- 
diener. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 20.) 377. — an 
höheren Unterrichtsanſtalten, mit Ausſchluß der Univer- 
ſitäten, Entbindung der Stadtgemeinden von der im 
$. 16. der Verordn. v. 28. Mai 1846. vorgeſchriebenen 
Bildung eines beſonderen Penſionsfonds für jene, Ein— 
ziehung der Penſionsbeiträge von denf. zur Stadtkaſſe 
u. Gewährung der geſetzlichen Penftonen an ſolche aus 
letzterer. (A. E. v. 13. März 48.) 113. — an öffent⸗ 
lichen Schulen, welche ſich bei der Inſurrektion in der 
Provinz Poſen betheiligt haben, gegen ſolche ſoll in 
Folge eingetretener Amneſtie keine härtere Strafe, als 
Dienſtentlaſſung erkannt werden. (A. E. v. 9. Oktbr. 
48.) 279. — ſ. auch Volksſchullehrer. 

Leihanſtalten, í. Pfand» Leibanftalten. 

Leiſtungen, deren interimiſtiſche Regulirung, Aufhebung 
oder Ablöſung in den gutshertlich- bäuerlichen Verhält— 
niſſen der Provinz Schleſien, durch Vermittelung von 
Schiedsgerichten. (V. v. 20, Dezbr. 48.) 427-441. — 
ſ. auch Ablöſungen, desgl. gutsherrlich-bäuer⸗ 
liche Verhältniſſe. 

Lengerich, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 20. 

Lette, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 21. 

Lippehne, Stadt, ſ. Chauſſeeb au Nr. 7. 

Lippeſchifffahrts⸗ Abgaben, Tarif zur Erhebung 
derſelben. (A. E. v. 21. Septbr. 48. nebſt Tarif.) 269 
bis 272. — Ermäßigung der Abgabe vom Salz nach 
Bedürfniß. (ebend.) 269. — Strafen für die Übertretungen 
der in dieſem Tarif enthaltenen Beſtimmungen. ($$. 4. 
u. 5. deſſelben.) 272. 


Literariſches Inſtitut zu Heriſau, vormaliges, jetzt 


die M. Schläpferſche Buchhandlung daſelbſt, Verbot des 
Debits deren Verlags- und Kommiſſionsartikel. (A. K. 
O. v. 24. Oktbr. 47.) 21. 


Lübbecke, Kreis, ſ. Handelskammern. 
Lychen, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 4. 
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Magdeburg, Stadt, Allerhöchſte Beſtätigung der Sta- 
tuten der daſelbſt beſtehenden ſtädtiſchen Leihanſtalt. (A. 
K. O. v. 11. Oktbr. 47.) 1. — Prüfung der Legiti⸗ 
mation der Vorzeiger von Pfandſcheinen bei derſelben. 
(ebend.) 1. 

Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft, ſ. Feuer- 
verſicherungs-Geſellſchaft. 

Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn, f. Eifen- 
bahnen Nr. 8. 

Mahlſteuer, deren Aufhebung in den Städten und Er- 
ſatz derſ. durch eine direkte Steuer. (Proviſoriſche V. 
v. 4. April 48.) 77 — 79. — die verfaſſungsmäßigen 
Vertreter der Städte können bei der vorgeſetzten Regie- 
rung darauf antragen. (ebend. $. 1.) 77. — Aufbrin- 
gung einer direkten Steuer in Stelle jener nach Form 
u. Wahl der betreffenden Kommune, unter Genehmigung 
der Miniſterien des Innern u. d. Finanzen. ($. 2.) 77. 
— Veranlagung dieſer direkten Steuer durch die Kom- 
munalbehörde und Verfahren bei Reklamationen dagegen. 
($$. 3. u. 4) 78. — Erhebung und theilweiſe Abfüh⸗ 
rung derſ. an die Staatskaſſe. ($. 5.) 78. — Befreiung 
der Handarbeiter, Tagelöhner und ähnlicher Perſonen 
von derſelben. (§. 2.) 78. — Verwendung eines Drit— 
theils der ſtatt jener direkten Steuer beibehaltenen 
Mahlſteuer zur Verbeſſerung der Lage der arbeitenden 
Klaſſen durch Ausführung öffentl. Arbeiten. (§. 6.) 78. 
— obige Verordnung tritt bei anderweiter Regulirung 
der Abgaben außer Kraft. (ebend. §. 7.) 79. — ein 
Anſpruch auf Befreiung von der Mahlſteuer ſteht dem 
Landarmen⸗Inſtitute der Kurmark nicht ferner zu. (Regl. 
v. 14. Janr. 48. §. 11.) 41. 

Majeſtätsverbrechen (Verbrechen gegen das Staats- 
oberhaupt), rückſichtlich deren Beſtrafung treten im Be- 
zirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln das Rhei— 
niſche Strafgeſetzbuch und die zu deſſen Ergänzung oder 
Abänderung vor dem 6. März 1821. erlaſſenen Geſetze 
wieder in Kraft. (V. v. 15. April 48. $. 1.) 101. — 
dagegen treten außer Kraft die A. K. O. v. 6. März 
1821. u. 2. Aug. 1834. u. die Verordn. v. 18. Febr. 
1842. (ebend. §. 15.) 103. 104. 

Mäkler, über die als ſolche anzuſtellenden Perſonen bas 
ben die Handelskammern ihr Gutachten abzugeben. (V. 
v. 11. Febr. 48. $. 5.) 64. 

Marienburger Werder, f. Strom- und Deich⸗ 
bauten an der Weichſel und Nogat. 

Märkiſch⸗Bergiſche Eiſenbahn, f. Eifenbah- 
nen Nr. 10. 

Marwitz, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 2. 


1848. 


Materialien (an Sand, Lehm, Raſen ꝛc.) zu Deichbau⸗ 
ten, deren Überlaſſung von den Eigenthümern der ein⸗ 
gedeichten Grundſtücke und Vorländer gegen Entſchädi⸗ 
gung. (G. v. 28. Janr. 48. $. 20.) 58. — ſ. auch 
Chauſſeebau. 

Pa e f. Miniſterium 
ef. 

Meliorations⸗ Anlagen (Werke), Anordnungen für 
dieſelben rückſichtlich des Deichweſens. (G. v. 28. Janr. 
48. $$. 11. 12. 15. 16. 20. 27.) 56. 57. 58. 59, 

Meweſche (öſtlich) Niederung, ſ. Strom- und Dei ch⸗ 
bauten an der Weichſel und Nogat. 

Militair, ſ. Heer und bewaffnete Macht. 

Militairbeamte, ſ. Beamte. 

Militairgerichte, deren Organiſation und Zuſtändig⸗ 
keit, das Verfahren bei denſ., die Ernennung ihrer Mit⸗ 
glieder, die beſonderen Verhältniſſe der Letztern und die 
Dauer ihres Amts werden durch das Geſetz feſtgeſtellt. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 90.) 387. — bei fol- 
chen bleiben rückſichtlich des Gerichtsſtandes die beſtehen⸗ 
Bin Vorſchriſten in Kraft. (G. v. 11. Aug. 48. §. 1.) 


Militair Gerichtsſtand, die näheren Feſtſetzungen 


über denſelben bleiben Gegenſtand eines beſonderen Ge⸗ 
ſetze. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 36.) 379. 

Militairiſche Disziplin, im Kriege und Frieden, die 
Beſtimmungen über dieſelbe bleiben Gegenſtand eines be- 
ſonderen Geſetzes. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
36.) 379. — f. auch Heer und Landwehr, desgl. Ver⸗ 
eine, Volksverſammlungen x. 

Militairiſche Zwecke, Benutzung der Eifenbahnen 
für ſolche, Vertrag mit dem Königreiche Sachſen hin— 
ſichtlich der beiderſeitigen Benutzung der Eiſenbahn-Ver⸗ 
bindung zwiſchen Berlin und Dresden (v. 6. März 48. 
Art. 10.) 141. 142. 

Militair⸗Kriminal⸗Gerichtsbarkeit, unter derſ. 
und unter dem Militair-Strafgeſetzbuche ſteht das Heer 
im Kriege und im Dienſte; außer dem Kriege und dem 
Dienſte, mit Beibehaltung der Militair-Kriminal-Gerichts⸗ 
barkeit, unter den allgemeinen Strafgeſetzen. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 36.) 379. 

Militair⸗Strafgeſetzbuch, unter demſelben und un- 
ter der Militair⸗Kriminal-Gerichtsbarkeit ſteht das Heer 
im Kriege und iu Dienſie; außer dem Kriege und dem 
Dienſte, mit Beibehaltung der Militair⸗Kriminal⸗Gerichts⸗ 
barkeit, unter den allgemeinen Strafgeſetzen. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 36.) 379. ` 

Minden, Kreis und Stadt, ſ. Handelskammern. 

Minderjährigkeit des Königs, Anordnung der Regent⸗ 
ſchaft und der Vormundſchaft im Fall derſ. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 54.) 382, 

Mi⸗ 
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Miniſterium für Haudel, Gewerbe und öffent⸗ 


Miniſter, ſ. Staatsminiſter. 
liche Arbeiten, (Fortſ.) 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, — 


der Chef deſſelben, Staatsminiſter Freiherr von Schlei— 
nitz iſt auf ſeinen Antrag aus dieſer Stellung entlaſſen, 
dagegen der Präſident des Staatsminiſteriums v. Auers⸗ 
wald (früher Oberpräſident), zugleich interimiſtiſch zum 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt wor⸗ 
den. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159. — nach dem Aus⸗ 
ſcheiden des Letztern wird die Leitung des Miniſteriums 
der auswärt. Angel. dem Wirklichen Geheimen Rathe, 
Grafen von Dönhoff, jedoch auf ſeinen Wunſch nur 
interimiſtiſch, übertragen. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 
255. — nach deſſen Austritt ift die interimiſtiſche Leitung des 
gedachten Miniſteriums dem General-Lieutenant Grafen von 
Brandenburg übertragen. (A. E. v. 8. Novbr. 48.) 347. 
Miniſterium der Finanzen, ſ. Finanzminiſte⸗ 
rium. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts = und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, demſelben wer- 
den, nach Auflöſung des Kuratoriums für die Kranken- 
haus- und Thierarzeneiſchul- Angelegenheiten, die Di- 
rektionen des Charitékrankenhauſes und der Thierarzenei⸗ 
ſchule unmittelbar untergeordnet. (A. K. O. v. 17. Apr. 
46. u. 10. Dezbr. 47.) 19. — der Chef deſſelben, Staats⸗ 
miniſter Graf von Schwerin, iſt auf ſeinen Antrag 
aus dieſer Stellung entlaſſen und dagegen der General— 
Landſchaftsrath, Abgeordneter Rodbertus zum Mini- 
ſter und Chef des vorgedachten Miniſteriums ernannt 
worden. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159. — Ernennung 
des bisherigen Miniſterverweſers von Landenberg zum 
Miniſter des obigen Miniſteriums. (A. E. v. 8. Novbr. 48. 
Nr. 2.) 347. 

Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, deſſen Bildung. (A. E. v. 17. Apr. 48.) 109. 

J. Reſſortverhältniſſe deſſelben. 

— baffelbe ſoll vorzugsweiſe auch den arbeitenden und 
gewerbetreibenden Klaſſen der ſtädtiſchen, wie der ländli⸗ 
chen Bevölkerung, ſeine Fürſorge widmen. (A. E. v. 17. 
Apr. 48. Nr. I.) 109. — von dem Reſſort des Finanz⸗ 
Miniſteriums gehen auf daſſelbe über: ſämmtliche Ge⸗ 
ſchäfte der Abtheilung für Handel, Gewerbe und Bau- 
weſen und der Abtheilung für Berg-, Hütten- und Sa- 
linenweſen. (ebend. Nr. I. 1.) 109. — von dem Reſſort 
des Miniſteriums des Innern: die Gewerbe- und Bau- 


polizei, ſo weit dieſelbe dieſem Miniſterium gegenwärtig 


zuſteht und die geſammte landwirthſchaftliche Polizei, die 
Vorfluths⸗ und Fiſcherei-Polizeiſachen, alle Anſtalten zur 
Beförderung der Landwirthſchaft, einſchließlich der Kon⸗ 
kurrenz bei dem Geſtütweſen und die landwirthſchaftlich⸗ 
techniſchen Lehranſtalten. (ebend. Nr. I. 2.) 109. — dem⸗ 

ſelben wird das Handelsamt einverleibt. (ebend. I. 4.) 


109. — die obere Leitung des Poſtdepartements. (ebend. 
I. 3.) 109. — von vorgedachtem Miniſterium wird die 
Verwaltung der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wie⸗ 
der getrennt und ein eigenes Miniſterium für dieſe letz⸗ 
tern Angelegenheiten gebildet. (A. E. v. 25. Juni 48. 
Nr. 5.) 159. 
II. Verwaltungs⸗Chefs deſſelben. 

— die Leitung dieſes neu gebildeten Miniſteriums wird 
einſtweilen dem Wirklichen Geheimen Legationsrathe Dr. 
von Patow anvertraut. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. 
I. 4.) 109. — der Chef deſſelben, Freiherr von Pa- 
tow iſt auf ſeinen Antrag aus dieſer Stellung entlaſſen 
und in deſſen Stelle der Präſtdent der National = Ber- 
ſammlung, Abgeordneter Milde, zum Miniſter für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentl. Arbeiten ernannt worden. (A. 
E. v. 25. Juni 48.) 159. — nach dem Ausſcheiden des Letz— 
tern wird das vorgedachte Miniſterium vorläufig von dem Fi⸗ 
nanzminiſter mit verwaltet. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 
255. — mit der Wahrnehmung des mehrgedachten Mi- 
niſteriums iſt vorläufig der Wirkliche Geheime Ober-Fi⸗ 
nanzrath von Pommer⸗Eſche beauftragt. (A. E. v. 
8. Novbr. 48.) 347. 


Miniſterium des Innern, 


J. Reſſortverhältniſſe deſſelben. 
— von dem Reſſort deſſelben gehen auf das neu gebildete 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten über: die Gewerbe- und Baupolizei, ſo weit dieſelbe 
jenem Miniſterium gegenwärtig zuſteht, die geſammte land⸗ 
wirthſchaftliche Polizei, die Vorfluths- und Fiſcherei-Po⸗ 
lizeiſachen, alle Anſtalten zur Beförderung der Landwirth⸗ 
ſchaft, einſchließlich der Konkurrenz bei dem unter der Lei— 
tung des Ober⸗Stallmeiſters ſtehenden Geſtütweſen und 
der landwirthſchaftlich-techniſchen Lehranſtalten. (A. E. v. 
17. April 48. Nr. I. 2.) 109. — (f, ferner Miniſterium 
für die landwirthſchaftl. Angel.). — dem Miniſterium 
des Innern wird das ſtatiſtiſche Büre au untergeordnet. 
(A. E. v. 10. Juli 48.) 337. — demſelben wird mit dem 
Juſtizminiſterium gemeinſchaftlich die ſeither bei dem Mi- 
niſterium des Königl. Hauſes erfolgte Bearbeitung der 
Thronlehns- u. Standesſachen übertragen. (A. E. 
v. 3. Oktbr. 48.) 269. — daſſelbe ertheilt mit dem Finanz⸗ 
miniſterio die Genehmigung zur Einführung einer direkten 
Steuer, in Stelle der Mahlſteuer, in einzelnen Städten. 
(Proviſ. V. v. 4. April 48. §. 2.) 77. — zum Reſſort deſſelben 
gehört die Bürgerwehr. (Geſ. v. 17. Oktbr. 48. §. 5) 
290. — daſſelbe entſcheidet in der höheren Inſtanz auf 
Beſchwerden in Angelegenheiten des Landarmen- u. Korri⸗ 
ee der Kurmark. (Regl. v. 14. Jan. 48, §. 14.) 
1. 42. 


II. Ver⸗ 


38 Sachregiſter. 


Miniſterium des Innern, Cortſ.) 
II. Verwaltungschefs deſſelben. 

Der Chef deſſelben, Miniſter v. Auerswald (zuvor Ge- 
neral-Landſchaftsrath), auf feinen Antrag aus dieſer 
Stellung entlaſſen, und die Leitung des gedachten Mi— 
niſteriums dem Regierungspräſidenten Küblwetter, je- 
doch auf ſeinen Wunſch nur interimiſtiſch, übertragen. 
(A. E. v. 25. Juni 48.) 189. — nach dem Ausſcheiden 
des Letztern wird der Oberpräſident der Rheinprovinz, 
Eichmann, zum Miniſter des Innern ernannt. (A. E. 
v. 21. Septbr. 48.) 255. — nach dieſem wird der bis- 
herige Direktor im Miniſterium des Innern, v. Mans 
teuffel, zum Miniſter des Innern ernannt. (A. E. v. 
8. Novbr. 48. Nr. 3.) 347. 


Miniſterium der Juſtiz, ſ. Juſtizminiſterium. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes, die ge⸗ 
genwärtig von einer beſonderen Abtheilung deſſelben qes 
führte Verwaltung der Domainen und Forſten wird 
dem Finanzminiſterium, als früher damit verbunden ge— 
weſen, wieder übertragen. (A. E. v. 17. April 48. 
Nr. II. 1.) 110. 


Miniſterium des Krieges, ſ. Kriegsminiſte— 
rium. 


Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegen- 
heiten, Bildung deſſelben aus der von dem Miniſte— 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wie— 
derum getrennten Verwaltung der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten und Übertragung deſſen Leitung an den 
Stadtſyndikus Gierke, unter Ernennung deſſelben zum 
Staatsminiſter (A. E. v. 25. Juni 48. Nr. 5.) 159. — 
nach dem Ausſcheiden des Letztern wird daſſelbe vor— 
läufig von dem Miniſter des Innern verwaltet (A. E. 
v. 21. Septbr. 48.) 255. — die interimiftifche Leitung 
des gedachten Miniſteriums wird dem neu ernannten 
Miniſter des Innern, v. Manteuffel, übertragen. (A. 
E. v. 8. Novbr. 48.) 347. — die ſeither von dem Ober- 
Marſtallamte geführte Leitung des Geſtütweſens wird 
von demſ. getrennt und ſolche dem obigen Miniſterium 
übertragen (A. E. v. 11. Aug. 48.) 228. 


Monatsſchriften, deren Herausgabe. (Preßgeſ. v. 17. 
März 48. . 4.) 70. 


Mühlenabgaben, über die Regulirung derſelben wird 
der nächſten Volksvertretung ein Geſetz zur Berathung 
vorgelegt werden. (Patent vom 5. Dez. 48. Nr. 2) 393. 
— die über ſolche bei den Auseinanderſetzungsbehörden 
oder den ordentlichen Gerichten ſchwebenden Prozeſſe 
ſollen auf den Antrag auch nur eines Theilnehmers ſiſtirt 
werden. (Geſ. v. 9. Oktbr. 48. §. 1. Lit. b.) 276. 


1848. 


Mühlhauſen, Kreis u. Stadt, ſ. Handelskammern. 
Münzrecht, daſſelbe übt der König nach Maßgabe des 
Geſetzes aus. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 48.) 
381. 
N. 

Nachlaß der in den Landarmen- und Korrektions-Anſtal⸗ 
ten der Kurmark verſtorbenen Landarmen und Korrigen⸗ 
den, Dispoſition über denſ. (Regl. v. 14. Jan. 48. 
§. 6.) 39. 

Nachtzeit, in welchen Fällen während derſelben amtlich 
in Wohnungen eingedrungen werden darf, oder darin 
Hausſuchungen vorgenommen werden können. (Geſ. v. 24. 
Septbr. 48. $. 7.) 258. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 140.) 390 f. 

Name des Druckers und Verlegers von Druck- und Zeit⸗ 
ſchriften, ſowie des Vervielfältigers von Bildwerken, 
deſſen Angabe auf ſolchen. (Preßgeſ. v. 17. März 48. 
$$. 3 u. 4. Nr. 7.) 69. 70. 71. — Strafe für deren 
Unterlaſſung. (ebend. $. 6.) 71. 

National⸗Verſammlung, Preußiſche, zur Verein⸗ 
barung der Preußiſchen Staatsverfaſſung, f. Verfaſ⸗ 
fung. — Deutſche (zu Frankfurt a. M.), ſ. deutſche 
National-Verſammlung. 

Natural⸗Abgaben, Siſtirung der Verhandlungen und 
Prozeſſe über deren Ablöſung, ſ. Ablöſungenz desgl. 
gutsherrlich- bäuerliche Verhältniſſe. 

Naumburg⸗Zeitz, Stift, ſ. Schullehrer - Wittwen- 
und Waifen-Verforgungs-Anftalten. 

Neudamm, Stadt, í. Chauffeebau Nr. 6. u. 7. 

Neuenkirchen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 22. 

Neukirchen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 27. 

Neumark, ſ. Brandenburg, Provinz. 

Neunkirchen, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 

Neuruppin, Stadt, ſ. Ruppin, Neu⸗ 

Neuſtadt, a. D., ſ. Chauſſeebau Nr. 1. 

Nichtigkeitsbeſchwerde, Zuläſſigkeit derſ. gegen Er- 
kenntniſſe im Civilprozeſſe wegen Beleidigung. (V. v. 18. 
Dezbr. 48. $. 3.) 424. 

Nieder⸗Kränig, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 6. 

Niederlaſſungen, von Ausländern in den diesſeitigen 
Staaten, Verfahren bei denſ. (A. K. O. v. 10. Jan. 48.) 
25. — in Anwendung des $. 7. Nr. 2. — 4. u. 8. des 
Geſetzes vom 31. Dezbr. 42. (ebend.) 25. 

Niederlauſitz, Markgrafthum, ſ. Brandenburg, 
Provinz. 

Niederſchleſiſche Zweigbahn, ſ. Eiſenbahnen 
Nr. 6. 

Niederungen, Elbinger, Falkenauer, Oſtlich-Meweſche 
und Rudnerweider, ſ. Strom- u. Deichbauten an 
der Weichſel u. Nogat. 

Nies 


Sachregiſter. 1848. 


Nieder⸗Wutzow, ſ. Chauſſeebau Nr. 6. — ſ. auch 
Oder, Strom. 

Nogat, Ausführung umfaſſender Strom- und Deichbau⸗ 
ten an derſelben auf Koſten des Staats, zur größeren 
Sicherheit des Verkehrs, beſonders der Schifffahrt, ſo 
wie zur Beförderung der Landeskultur. (V. v. 12. Apr. 
48.) 126—128. — Expropriations- und Entſchädigungs⸗ 
Verfahren bei der dazu erforderlichen Abtretung von 
Grund und Boden. (ebend. $$. 37.) 126-128, — 
Bewilligung der Gebühren- und Stempelfreiheit, auch 
Befreiung von Depoſitalgebühren bei ſolchen. lebend. 
$. 7.) 128. — in der beſtehenden Verpflichtung zur 
Herſtellung und Unterhaltung der Uferſchutzwerke wird 
durch obige Verordnung nichts geändert. (ebend. §. 2.) 
126. 


O. 


Obdach loſe, Verfahren gegen dieſ. wegen deren anderwei— 
ten Unterkommens. (Landarmen-Regl. für die Kurmark 
v. 14. Jaur. 48. $, 46.) 510. 

Obergerichte, beſtimmen mit den Regierungen die Orts- 
polizeibehörden oder die polizeilichen Beamten, welche 
bei der ortsgerichtlichen bürgerlichen Beglaubigung von 
Geburten und Sterbefällen mitwirken ſollen. (A. E. v. 
29. Apr. 48.) 129. 

Oberhaupt des Staate, ſiehe Staats- Oberhaupt. 

Ober⸗Konſiſtorium, evangeliſches, Errichtung deſſel— 
ben. (V. v. 28, Janr. 48.) 27. — Sitz deſſelben in 
Berlin. lebend. $. 1.) 27. — Reſſort deſſelben. lebend. 
$. 5.) 27. — jährliche Zuſammenberufung der größeren 
Verſammlung deſſelben. (ebend. $. 6.) 28. — den Bor- 
fig in demſelben führt der Minifter der geiftlichen Angel. 
(ebend. $. 4.) 27. — wird wieder aufgelöſt. (Staats- 
miniſt. Bekanntmach. v. 15. Apr. 48.) 114. 

Oberlauſitz, Markgrafthum, ſiehe Schleſien, Pro— 
vinz. 

Ober⸗Marſtallamt, von demſ. wird die Leitung des 
Geſtütweſens getrennt und dem Miniſterium für die land- 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten übertragen. (A. E. v. 
11. Aug. 48.) 228. 

Oberpräſidenten, Reſſort derſ. bei Herausgabe von 
Zeitſchriften. (Preßgeſ. v. 17. März 48. §. 4) 70. 
— Kompetenz derſ. bei der Wahl der Mitglieder der 


Handelskammern und deren Stellvertreter. (V. v. 11. 


Febr. 48. $. 8.) 64. 65. — desgl. bei deren Suspen- 
ſion oder Entfernung. (ebend. $$. 11—14.) 65. 66. — 
au ſolche geht der Rekurs der Mitglieder der Handels— 
kammern und Stellvertreter gegen den Beſchluß ihrer 
Entfernung aus der Kammer wegen Verluſtes der öf— 
fentlichen Achtung durch ihre Handlungeweiſe. (V. v. 
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Oberpräſidenten, (Fortf.) 

11. Febr. 48. $. 12.) 66. — Kompetenz derſ. bei der 
Wahl der Preuß. Abgeordneten zur deutſchen National- 
Verſammlung. (V. v. 11. Apr. 48. $$. 7. 9. u. 10.) 
96. — der Mark Brandenburg, derſelbe entſcheidet in 
der Rekurs⸗Inſtanz auf Beſchwerden in Angelegenheiten 
des Landarmen- und Korrigendenweſens der Kurmark. 
(Regl. v. 14. Janr. 48. $. 14.) 41. 42. — desgl. 
gegen Strafreſolute der Landarmen-Direktion. (ebend. 
$. 38.) 49. 

Ober NRechnungskammer, von derſ. werden die 
Rechnungen über den Staatshaushalt geprüft und feſt⸗ 
geſtellt. (Verf. Urk. v. 5, Dezbr. 48. Art. 103.) 389. 
— die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt 
jeden Jahres, einſchließlich einer Überſicht der Staats- 
ſchulden, wird von derſ. zur Entlaſtung der Staatsre⸗ 
gierung den Kammern vorgelegt. (ebend. Art. 103.) 
389. — ein beſonderes Geſetz wird über dieſe Einrichtung 
und über die Befugniſſe der Ober-Rechnungskammer bes 
ſtimmen. (ebend. §. 103.) 389. 

Oberſchleſiſche Eiſenbahn, f. Eiſenbahnen Nr. 7. 

Ober Tribunal, Geheimes, ſiehe Gerichtshöfe, 
oberſte. 

Obrigkeitliche Gewalt, Aufhebung derſelben ohne 
Entſchädigung gegen Wegfall der Laſten und Leiſtungen, 
weiche den bisher Berechtigten oblagen. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 40. a.) 380. 


Oder, Strom, weitere Verwallung deſſ. von Nieder- 
Wutzow bis Stützkow, unter Verlegung des Oderbettes 
nach dem Zehdener Thalrande, in Ausführung des dafür 
geprüften, den Betheiligten bekannt gemachten Bauplans. 
(V. v. 22. Aug. 48.) 281 285. — Vereinigung der 
Intereſſenten zu einer Geſellſchaft mit Korporationsrech⸗ 
ten für den bezeichneten Zweck, unter dem Namen: 
„Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oder⸗ 
bruchs“. lebend. ç$. 1. 9. u. 10.) 281. — die Aus⸗ 
führung des ganzen Bauunternehmens geſchieht von 
Seiten des Staats durch eine zu ernennende „Königl. 
Kommiſſion für die Ausführung der Nieder⸗Oderbruchs⸗ 
melioration“. (ebend. $, 3.) 282. — zu den geſammten 
Koſten wird ein Beitrag von 200,000 Thlr. aus der 
Staatskaſſe geleiftet, auch die Verpflichtung der Intereſ⸗ 
ſenten auf die Maximalſumme von 1,300,000 Thlr. be⸗ 
ſchränkt, indem die etwa erforderlichen Mehrkoſten gegen 
den Anſchlag aus Staatsfonds beſtritten werden ſollen. 
(ebend. §. 2.) 282. — Aufnahme, Verzinſung und all- 
mälige Amortiſation des von den Jutereſſenten aufzu⸗ 
bringenden Anlagekapitals. (ebend. $. 2.) 282. — Aus- 
übung des Expropriationsrechts gegen feſtzuſetzende Ent- 
ſchädigung. (ebend. §8. 4—8.) 282. 283. 

Oder⸗ 
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Oderbrücke, bei Brieg, Tarif, nach welchem die Abgabe 
für die Benutzung derſelben zu erheben iſt, (v. 1. Septbr. 
48.) 261—263. — Reviſion deſſelben von 5 zu 5 Jah- 
ren. (ebend. Nr. 14.) 263. 

Öffentliche Arbeiten, ſiehe letz. 

Öffentliche Mittheilungen, feitens der Handels⸗ 
kammern über ihre Wirkſamkeit, ſowie über die Lage und 
den Gang des Handels und der Gewerbe. (V. v. 11. 
Febr. 48. §. 24.) 67. 


Öffentliche Grter, polizeiliches Verfahren gegen 
Perſonen, welche an ſolchen die Ruhe, die Sittlichkeit 
oder die Sicherheit gefährden. (G. v. 24. Septbr. = 
$. 3.) 257. — desgl. wegen Harzardſpiels. (ebend. $, 7.) 25 

Öffentliches Wohl, nur aus Gründen, beffelben 
das Eigenthum gegen vorgängige, in dringenden Fällen 
wenigſtens vorläufig feſtzuſtellende sion nach 
Maßgabe des Geſetzes entzogen oder — werden. 
(V. U. s. 5. Dezbr. 48. Art. 8.) 376. — % A thließung 
der Offentlichkeit bei den Verhandlungen bi cheiniſchen 
Strafgerichte aus Gründen des öffentlichen Wohls. (V. 
v. 15. Apr. 48. §. 14.) 103. — dagegen treten die 
Verordnungen v. 31. Janr. 1822., 14. Apr. 1830., 
4. Janr. 1836. und 25. Febr. 1837. außer Kraft. 
(ebend. §. 15.) 104. 


Öffentlichkeit (öffentliches Verfahren): bk Sitzungen 
beider Kammern. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
78.) 385. — der Berathungen der Provinzial, Bezirks-, 
Kreis⸗ und Gemeinde-Vertretungen. (ebend. Art. 104. 
Nr. 4.) 390. — desgl. der Verhandlungen vor den er= 
kennenden Gerichten in Civil- und Strafſachen. (ebend. 
Art. 92.) 387. — deren Beſchränkung in letztern. (ebend. 
Art. 92.) 387. — deren Ausſchließung können die Rhei— 
niſchen Gerichte durch ein öffentlich zu verkündendes Ur— 
theil in allen Strafſachen verordnen, wenn ſie dies aus 
Gründen des öffentlichen Wohls oder der Sittlichkeit für 
angemeſſen erachten. (V. v. 15. Apr. 48. §. 14.) 103. 
— dagegen treten die Verordnungen v. 31. Janr. 1822., 
14. Apr. 1830., 4. Janr. 1836. und 25. Febr. 1837, 
außer Kraft. (ebend. $. 15.) 104. 

Offiziere, welche ſich bei der Inſurrektion in der Pro- 
vinz Poſen betheiligt haben, gegen ſolche ſoll in Folge 
eingetretener Amneſtie keine härtere Strafe, als Dienft- 
entlaſſung, erkannt werden. (A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 

Olpe, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 25. 

Opladen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 27. 

Oppeln, Stadt, ſ. Eiſenbahnen Nr. 7. 

Orden, deren Verleihung ſteht dem Könige zu. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 48.) 381. 


Sachregiſter. 


(Verf. 


1848. 


Ordnung und Ruhe, öffentliche, die für dieſelbe in der 
Rheinprovinz beſtehenden Verordnungen v. 17. Aug. 
1835, 18. Febr. 1842. und 6. April 1846. treten bei 
Wiederherſtellung des Rheiniſchen Strafrechts und Strafe 
verfahrens außer Kraft. (V. v. 15. April 48.) 104. 

Ortsarmenpflege, ſ. Armenpflege. 

Ortspolizeibehörden, ſ. Polizeibehörden. 

Oeſterreich, Kaiſerſtaat, Erneuerung der mit demſ. un- 
term 21. März 1842 zur Verhütung von Forſt⸗, Jagd⸗, 
Fiſcherei- und Feldfreveln abgeſchloſſenen Übereinkunft ge⸗ 
gen ſechsmonatliche Kündigung. (Miniſt.⸗Erkl. v. 15. 
Janr. 48. u. Bekanntmachung v. 4. Febr. 48.) 29. 


P. 


Packetſendungen, mit der Poſt, Ermäßigung der Porto- 
taxe für ſolche. (A. K. O. v. 8. April 48. Nr. II.) 
100. — bei deren ausſchließlichen Beförderung auf Eifen- 
bahnrouten ſoll nur die Hälfte des Porto nach der bis— 
herigen Taxe gezahlt werden. (ebend.) 100. — Porto- 
reſtitutionen für jährlich bedeutende Beförderungen derſ. 
finden für die Folge nicht mehr ſtatt. (ebend.) 100. 

Papiere, in wie fern deren Beſchlagnahme vorgenommen 
werden darf. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 6.) 376. 
— auf das Heer findet die in Art. 6. enthaltene 
Beſtimmung in ſo weit Anwendung, als die militairiſchen 
Disziplinar⸗Vorſchriften nicht entgegen ſtehen. lebend. 
Art. 32.) 379. — Suspenſion des Art. 6. für den 
Fall "pen Krieges oder Aufruhrs. lebend. Art. 110.) 
390 f. 

Papiergeld, Ermäßigung der Portotaxe für deſſen Ver⸗ 
ſendung mit der Poſt. (A. K. O. v. 8. April 48. Nr. 
I.) 100. — für daſſelbe findet kein Deklarationszwang 
mehr ſtatt, dagegen aber auch kein Erſatz im Falle eines 
Verluſtes oder einer Beſchädigung der nicht deklarirten 
Sendung. lebend.) 100. — Berechnung der Aſſekuranz⸗ 
gebühr, einſchließlich des Betrages für den Einlieferungs⸗ 
ſchein, bei deklarirten Sendungen. (ebend.) 100. — aus- 
ländiſches, für ſolches iſt das Porto nach denſelben Sätzen 
zu erheben, wie für inländiſches Papiergeld. (A. K. O. 
v. 24. Dezbr. 47.) 14. 

Paßpolizei, deren Handhabung auf der Eiſenbahn zwi 
ſchen Berlin und Dresden. (Vertrag mit dem Königr. 
Sach ſen v. 6. März 48. Art. 9.) 14. 

Patrimonialgerichtsherren, die Unterſuchungen und 
Injurienſachen gegen dieſelben find nunmehr, nach Auf- 
hebung des eximirten Gerichtsſtandes in jenen, einem von 
dem betreffenden Obergerichte ein für allemal zu beſtim⸗ 
menden benachbarten Königl. Gerichte zu übertragen. 
(G. v. 11. Aug. 48. §. 2.) 201. 

Pen⸗ 


Sachregiſter. 


Penſionen, geſetzliche, für Lehrer und Beamte an bö⸗ 
heren Unterrichtsanſtalten, mit Ausnahme der Univerfitä- 
ten, deren Gewährung aus ſtädtiſchen Kaſſen, wo Stadt⸗ 
gemeinden von der Bildung eines beſonderen Penſions— 
fonds für jene entbunden worden ſind. (A. E. v. 13. 
März 48.) 113. 

Penſionirungen, die Verordnung v. 29. März 1844. 
wegen des bei ſolchen zu beobachtenden Verfahrens tritt 
in Beziehung auf den Richterſtand außer Kraft. (V. 
v. 6. April 48. ç. 3.) 87. — dieſelben können in letz 
term nur aus den Urſachen und unter den Formen, 
welche im Geſetze angegeben find, eintreten. Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 86.) 387. 

Penſionsbeiträge, der Lehrer und Beamten an hö⸗ 
heren Unterrichtsanſtalten, mit Ausſchluß der Univerſitä— 
ten, deren Einziehung zu ſtädtiſchen Kaſſen, wo Stadt- 
gemeinden von der Bildung eines beſonderen Penſions⸗ 
fonds für jene entbunden worden ſind. (A. E. v. 13. 
März 48.) 113. ' 

Penſionsfonds, beſonderer, für die Lehrer und Beam⸗ 
ten der mit zureichendem eigenen Vermögen nicht ausge 
ſtatteten höhern Unterrichtsanſtalten, ausſchließlich der 
Univerfitäten, Entbindung größerer Stadtgemeinden, denen 
die alleinige Unterhaltung jener Anſtalten obliegt, von 
der im $. 16. der Verord. vom 28. Mai 1846. vorge- 
ſchriebenen Bildung deſſelben. (A. E. v. 13. März 48.) 113. 

Perſönliche Freiheit, dieſelbe iſt gewährleiſtet. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 838 Geſetz zum 
Schutze derſelben (v. 24. Septbr. 48.). 257—259. — 
Anordnungen für den Eintritt und die Ausführung von 
Verhaftungen. (ebend. $$. 1— 3.) 257, — (Verf. Urk. 
vom 5, Dezbr. 48. Art. 5. u. 110.) 375, — Verneh⸗ 
mung der Verhafteten. (G. v. 24. Sept. 48. $. 4.) 
258. — Ausnahmsgerichte und außerordentliche Kom— 
miſſionen find unſtatthaft. ($. 5.) 258. — Androhung 
oder Verhängung von Strafen nur in Gemäßheit des 
Geſetzes. ($. 5.) 258. — die Wohnung iſt unverletzlich. 
($, 6.) 258. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 6.) 376. 
— in wie fern darin amtlich eingedrungen und Hausſu— 
chungen darin vorgenommen werden können. (G. v. 24. 
Sept. 48. 88. 6. u. 7.) 258. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 6.) 376. — zeit- und diſtriktsweiſe Suspendi⸗ 
rung des §. 1. u. §. 6. durch das Staatsminiſterium im 
Fall eines Krieges oder Aufruhrs. (G. v. 24. Sept. 
48. F. 8) 239. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. $. 110.) 
390. f. — gerichtliche Belangung öffentlicher Civil⸗ 
und Militairbeamten, ohne vorgängige Genehmigung 
ihrer Behörden, wegen Überſchreitung ihrer Amtsbefug— 
niſſe in Ausübung obigen Geſetzes. (G. v. 24. Sept. 
48. b. 9.) 259. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. $. 95.) 
388. 

Jahrgang 1848. 
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Petitionsrecht, daſſelbe ſteht allen Preußen zu, jedoch 
find Petitionen unter einem Geſammtnamen nur Behör— 
den und Korporationen geſtattet. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 30.) 379. 


Pfandbriefe, Pommerſche, Aufhebung des von den 
Schuldnern derſ. an die Landſchaft bisher mit % Prozent 
gezahlten Quittungsgroſchens, fo daß die ſeither mit 4% 
Prozent entrichteten Jahreszahlungen auf 4 Prozent er= 
mäßigt werden. (A. E. v. 11. Mai 48.) 137. — Aus- 
ſetzung deren Amortiſation bis zur Verſtärkung der eigen 
thümlichen Fonds der Landſchaft um 700,000 Thlr. durch 
die Zinserſparniſſe. (A. E. v. 11. Mai 48.) 137. — 
Poſener, vierprozentige, Verfahren bei deren Kündi— 
gung. (A. K. O. v. 10. Novbr. 47.) 18. 

Pfand⸗Leihanſtalten, ſtädtiſche, in Magdeburg und 
Stettin, allerhöchſte Beſtätigung deren Statuten. (A. K. 
O. v. 11. Oktbr. 47.) 1. — Prüfung der Legitimation 
der Vorzeiger von Pfandſcheinen bei denſ. (ebend.) 1. 


Pferde, Verbot deren Ausfuhr über die Grenzen gegen 
die nicht zum deutſchen Bundesgebiete gehörigen Länder. 
(A. K. O. v. 16. März 48.) 74. — Rheiniſch⸗Weſtphä⸗ 
liſche Verſicherungs-Geſellſchaft für ſolche, Allerhöchſte 
Genehmigung der unter jener Benennung in der Rhein— 
provinz gebildeten Aktiengeſellſchaft und Beſtätigung deren 
Statuts. (Miniſt. Bekanntmachung vom 27. März 48.) 
99. 


Pflegebefohlene, deren Vormünder ſind verpflichtet, 
ſolchen den zur allgemeinen Volksbildung erforderlichen 
Unterricht ertheilen zu laſſen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 18.) 377. 


Plathe, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 10. 


Politiſche Verbrechen, 

Politiſche Bergehen, 
die Entſcheidung über die Schuld des Angeklagten 
durch Geſchworene. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
93.) 387. — auch bei ſolchen tritt im Bezirke des 
Appellationsgerichtshofes zu Cöln die Zuſtändigkeit 
der Geſchwornengerichte ein. (V. vom 6. Apr. 48. 
$. 2.) 87. — Verfahren bei Ausführung dieſer Be— 
ſtimmung. (V. v. 15. Apr. 48.) 101 — 104. — als 
politiſche Vergehen werden hiebei diejenigen Vergehen 
betrachtet, welche in dem Rheiniſchen Strafgeſetzbuche, in 
dem Buche III. Tit. I. Kapit. 1. u. 2. u. Kapit. 3. Ab⸗ 
ſchnitt 3. $. 2. u. im Abſchnitt 7. deſſelben Kapitels vor- 
geſehen ſind. (ebend. §. 2.) 101. 102. 

Polizeiaufſicht, beſondere, die Wohnungen der durch 
ein Straferkenntniß unter ſolche geſtellten Perſonen kön— 
nen auch zur Nachtzeit amtlich durchſucht werden. (G. 
v. 24. Septbr. 48, $, 7.) 258, 

f Por 


bei allen denſelben erfolgt 
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Polizeibeamte, gerichtliche, rückſichtlich des Gerichts⸗ 
ſtandes derſ. bleiben die beſtehenden Vorſchriften in Kraft. 
(G. vom 11. Aug. 48. $. 4.) 201. 
Polizeibehörden, Orts-, Mitwirkung derſ. bei der 
ortsgerichtlichen Beglaubigung der in geduldeten Reli— 
gionsgeſellſchaften vorkommenden Geburts- und Sterbe— 
fälle, rückſichtlich der nach $$. 3. 4. u. 9. der Verord. 
v. 30. März 47. vorgeſchriebenen Erforderniſſe. (A. E. 
v. 29. Apr. 48.) 129. — desgl. bei den Geburts- u 
Sterbefällen unter den Juden, in Beziehung auf die 
nach $$. 10. 11. u. 15. des Geſetzes v. 23. Juli 47. 
angeordneten Anzeigen und Erklärungen. Cebend.) 129. 
— ſchriftliche Anzeige von nicht periodiſchen Druckſchrif— 
ten an dieſ. ſeitens der Verleger und Vorlegung eines 
Exempl. derſ. auf Verlangen jener. (Preßgeſ. v. 17. 
März 48. §. 5.) 71. — Unterdrückung geſetzwidrig er⸗ 
ſchienener Zeitſchriften durch dieſ. (ebend. §. 4. Nr. 3.) 70. 
Befugniß derſ. zur vorläufigen Beſchlagnahme von Drud- 
ſchriften u. Bildwerken, durch welche ein Strafgeſetz ver- 
letzt iſt. (ebend. $, 7.) 71. — Orts-, Kompetenz derſ. 
in Unterſuchung und Beſtrafung der im $. 176. der Alle 
gem. Gew. Orb, v. 17. Janr. 45. bezeichneten Vergehen 
der Gewerbetreibenden. (A. K. O. v. 24. Janr. 48.) 73. 
— ſ. auch Polizeiver waltung. 

Polizeiliche Unterſuchungen, ſ. letz. 
Polizeirichter, für Berlin durch das Geſetz v. 17. 
Juli 1846. angeordnet, in deren Kompetenz wegen Un— 
terſuchung und Beſtrafung der in den $$. 176 — 180. 
der Allg. Gew. O. v. 17. Janr. 1845. bezeichneten Ver⸗ 
gehen der Gewerbetreibenden wird nichts geändert durch 
die (A. K. O. v. 24. Janr. 48.) 73. 
Polizeiverwaltung, Orts-, hinſichtlich derſelben 
bleibt es bis zur Emanirung der neuen Gemeinde— 
Ordnung bei den bisherigen Beſtimmungen. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 40. a.) 380. — ſelbſtſtändige, 
ſolche ſteht den Gemeinden zu. (ebend. Art. 104. 
Nr. 3.) 390. — den Zeitpunkt und die Bedingungen 
des Überganges derſ. an die Gemeinden wird das Ge— 
ſetz beſtimmen. (ebend.) 390. — in Städten von mehr 
als 30,000 Einwohnern können die polizeilichen Funktio- 
nen auf Staatsorgane übertragen werden. (ebend.) 390. 
— gutsherrliche, Aufhebung derſ. gegen Wegfall der 
Laſten und Leiſtungen, welche den bisher Berechtigten obla⸗ 
gen. (ebend. Art. 40. a.) 380, — ſ. a. Polizeibehörde. 
Pommern, Herzogthum und Fürſtenthum Rügen, Pro- 
vinz, Aufhebung der für dieſ. erlaſſenen Verordnung v. 
25. März 1844. über das Recht der Kreisſtände, Aus- 
gaben zu beſchließen und die Kreis-Eingeſeſſenen dadurch 
zu verpflichten, jedoch unbeſchadet der auf den Grund 
obiger Verordnung bereits gefaßten kreisſtändiſchen Be⸗ 
ſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 192, 


Sachregiſter. 1848. 


Pommerſche Landſchaft, ſ. letz. 

Pommerſche Pfandbriefe, ſ. letz. 

Poppelsdorf, bei Bonn, ſ. landwirthſchaftliche 
Anſtalten. 


Porto, für ausländiſches Papiergeld, deſſen Erhebung 
nach gleichen Sätzen wie für inländiſches Papiergeld. 
(A. K. O. v. 24. Dezbr. 47.) 14. — Reftitutionen def- 
ſelben für jährlich bedeutende Verſendungen von baarem 
Silbergelde, Gold und anderen Päckereien finden für die 
Gh nicht mehr ſtatt. (A. K. O. v. 8. Apr. 48. Nr. 

II.) 100. 

Portofreiheit, für den Geſchäftsbetrieb der Handels- 
kammern. (V. v. 14. Febr. 48. §. 28.) 68. — dieſelbe 
ſteht den öffentlichen Darlehnskaſſen in demſelben Um⸗ 
fange, wie der Preußiſchen Bank, zu. (G. v. 15. Apr. 
48. §. 11.) 107. — in allen Angelegenheiten der Bür— 
gerwehr. (G. v. 17. Oktbr. 48. §. 127.) 309. — für 
das Landarmen-Inſtitut der Kurmark. (Regl. v. 14. 
Janr. 48. 5. 10.) 40. 


Portotaxe, Ermäßigung derſelben für Geld-, Pa— 
pier, Werth- und Packetſendungen. (A. K. O. v. 8 
Apr. 48.) 99. 100. — ermäßigte, Anwendung derſ. 
auch für Kreuzbandſendungen mit handſchriftlicher Bei⸗ 
fügung des Datums und der Namensunterſchrift, in wei⸗ 
terer Ausdehnung des $. 14. des Regulativs über die 
Preußiſche Portotare vom 18. Dezbr. 1824. (A. E. v. 
29. Mai 48.) 155. — ſ. auch Geld- und Padetfen- 
dungen, Papiergeld und Staatspapiere. 


Portotax⸗Regulativ, vom 18. Dezbr. 1824. — 
Aufhebung der in den $$. 7. 8. 9. u. 10. deſſelben für 
Reit- u. Schnellpoſten vorgeſchriebenen Taxbeſtimmungen 
v. 1. Oktbr. d. J. an und Anwendung der im 6. 11. 
deſſelben vorgeſehenen Gewichtsprogreſſion auf ſämmtliche 
Brief - u. Schriftenſendungen. (A. E. v. 21. Septbr. 
48.) 313. — der im $, 20. deſſelben vorgeſchriebene 
Frankirungszwang bei Abſendung rekommandirter Briefe 
wird vom 1. Oktbr. 48. ab aufgehoben. (A. E. v. 25. 
Aug. 48.) 256. — f. auch Porto. 

Poſen, Großherzogthum, Provinz, Aufhebung der für 
dieſelbe erlaſſenen Verordnung v. 25. März 1841. über 
das Recht der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und 
die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu verpflichten, jedoch un— 
beſchadet der auf den Grund obiger Verordnung bereits 
gefaßten kreisſtändiſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 
192. — Aufhebung der durch die A. K. O. v. 28. Mai 
1846. proviſoriſch angeordneten Anderungen in der Or- 
ganifation und Verwaltung des landſchaftlichen Kreditin— 
ſtituts in derſ. (A. E. vom 29. Apr. 48.) 223. — Ver⸗ 
fahren bei Aufnahme der Taxen derjenigen adeligen Gü— 
ter in derſelben, welche weder zum Verbande des Pofen- 


ſchen 
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ofen, Großherzogthum, Provinz, (Fortſ.) 

w o$ — Weſtpreuß. Kreditſyſtems gehören. (A. K. O. 
v. 23. Septbr. 47., mit Aufhebung der frühern v. 29. 
Septbr. 35.) 17. — Verfahren bei Kündigung der vierpro= 
zentigen Poſener Pfandbriefe. (A. K. O. v. 10. Nov. 47.) 
18. — Amneſtie für alle in derſ. bis zum 4. Juli 48. began- 
genen politiſchen und damit in Verbindung ſtehenden Ver⸗ 
gehen und Verbrechen. (A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 279. 
— gegen Beamte, ſowie gegen Offiziere, Geiſtliche und 
Lehrer an öffentlichen Schulen, welche ſich bei der In⸗ 
ſurrektion betbeiligt haben, ſoll zwar die gerichtliche Un⸗ 
terſuchung eingeleitet und beziebungsweiſe fortgeführt, 
jedoch keine höhere Strafe, als die Dienſtentlaſſung, er⸗ 
kannt werden. (A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 279. 


ten, Verpflichtung derſelben zur Annahme 
ht kleiner Geldbeträge bis zu 25 
Rthlr. an einen beſtimmten Empfänger bei Aufgabe von 
Briefen oder Briefadreſſen; gegen eine Gebühr von ei⸗ 
nem halben Silbergr. für jeden Thaler und für jeden 
Theil eines Thalers. (A. E. v. 24. Mai 48.) 165. 


Poſtdepartement, daſſelbe reſſortirt von dem Mini- 
Ñerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 3.) 109. 

Poſten, ſ. Reit- und Schnellpoſten. 

arantie, deren Leiſtung bei Annahme und 

e kleiner Geldbeträge bis zu 25 Rthlr. 
an einen beſtimmten Empfänger durch Vermittelung der 
Poſtanſtalten bei Aufgabe von Briefen oder Briefadref- 
ſen. (A. E. v. 24. Mai 48.) 165. — ſiehe auch Aſſe⸗ 
kuranzgebühr. 

Poſtſatz, ungleichmäßiger, (bei dem Debite von Zeit⸗ 
ſchriften 20.) durch ſolchen foll die Preßfreiheit nicht bes 
ſchränkt werden. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 24.) 378. 
— Suspenſion dieſes Artikels für den Fall eines Krie⸗ 
ges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. 


Poſtverbote (im Debite von Zeitſchriften ac), durch 
ſolche fol die Preßfreiheit nicht beſchränkt werden. (B. 
U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 24.) 378. — Suspenſion die⸗ 
ſes Artikels für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. 
(ebend. Art. 110.) 390. f. 


Poſiverhältniſſe, mit dem Königreiche Sachſen, in 
Benutzung der Eiſenbahn- Verbindung zwiſchen Berlin 


und Dresden. (Vertrag vom 6. März 48. Art. 11.) 


142. 143. 

Potsdam, Stadt, Einführung einer Wildpretſteuer in 
derſ. zum Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſe. (A. K. O. 
v. 24. Oktbr. 47.) 2. 


Prediger, ſiehe Geiſtliche. 
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Preis⸗Kurante, Anwendung der ermäßigten Portotaxe 
auch auf ſolche Kreuzbandſendungen mit denſ., denen au⸗ 
ßer der Adreſſe auch das Datum und die Namensunter- 
ſchrift handſchriftlich beigefügt ſind. (A. E. v. 29. Mai 
48.) 155. 

Prenzlau, Stadt, Beſtimmung und Verwaltung der dor⸗ 
tigen Landarmen⸗Anſtalt. (Landarm. Regl. v. 14. Janr. 
48. §. 2.) 38. 


Preſſe, Geſetz über dieſelbe (o. 17. März 48.) 69 — 72. 
— Aufhebung der Cenſur lebend. $. 1.) 69. — Beſtra⸗ 
fung von Preßverbrechen oder Preßvergehen in Drud- 
ſchriften, oder mittelſt mechaniſch vervielfältigter Bild 
werke, durch die ordentlichen Gerichte. ($. 2.) 69. — 
Vernichtung der rechtskräftig für verbrecheriſch erachteten, 
noch vorräthigen Exempl. von dergl. Schriften oder Bild⸗ 
werken. (ebend. $. 2.) 69. — Herausgabe von Druck- 
ſchriften und Bildwerken mit Angabe des Namens und 
Wohnorts des Druckers und der Verlagshandlung. (ebend. 
$. 3.) 69. 70. — ſchriftliche Anzeige bei der Ortspoli- 
zei⸗Behörde von deren Erſcheinen und Vorlegung eines 
Exemplars der Druckſchrift bei derſ. (§. 5.) 71. — poli- 
zeiliche und gerichtliche Beſchlagnahme von Druckſchriften 
oder Bildwerken, durch welche ein Strafgeſetz verletzt iſt. 
(8. 7.) 71. — desgl. polizeiliche Unterdrückung ungeſetz— 
lich erſchienener periodiſcher Blätter. (§. 4. Nr. 3.) 70. 
— Herausgabe von periodiſch erſcheinenden Schriften 
Geitſchriften) reſp. mit Beſtellung einer Kaution und 
Namhaftmachung des Herausgebers, ſowie des Verlegers, 
wenn dieſer vom Herausgeber verſchieden iſt, und des 
Druckers. ($. 4.) 70. 71. — die im $. 4. Nr. 1. des 
obigen Geſetzes v. 17. März 48. enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten über die Kautionsbeſtellung für die Herausgabe 
neuer Zeitungen werden aufgehoben. (V. v. 6. Apr. 
48. §. 1.) 87. — dagegen findet die Vorſchrift des $. 4. 
Nr. 4. des mehrgedachten Geſetzes v. 17. März 48., 
betr. das Kautionsverfahren gegen den Herausgeber oder 
Verleger eines bereits beſtehenden periodiſchen Blatts, 
wegen eines vermittelſt des letztern begangenen Verbre⸗ 
chens oder Vergehens, auch auf neue Zeitungen Anwen⸗ 
dung. (V. v. 6. Apr. 48. $. 1.) 87. — ſpätere Ver⸗ 
einbarung über ein allgemeines deutſches Preßgeſetz. 
(ebend. Einleit, u. $. 8.) 69. 72. — in Anſehung des 
Debits der im Auslande erſcheinenden Zeitungen Sers 
bleibt es bis zur Vereinbarung eines allgemeinen bent 
ſcheu Preßgeſetzes bei den beſtehenden Vorſchriften. 
(. 8.) 71. f. 


Preßfreiheit, dieſelbe darf unter keinen Umſtänden und 
in keiner Weiſe, namentlich weder durch Cenſur, noch 
durch Konzeſſionen, Sicherheitsbeſtellungen ꝛc. beſchränkt, 
ſuspendirt oder aufgehoben werden. (V. U. v. 6. Dezbr. 

f* 48, 


44 Sachregiſter. 1848. 


Preß freiheit, (Fortſ.) 

48. Art. 24.) 378. — die in dem vorgedachten Art. 24. 
enthaltenen Beſtimmungen können für den Fall eines 
Krieges oder Aufruhrs zeit- und diſtriktsweiſe außer Kraft 
geſetzt werden. (ebend. Art. 110.) 390. f. 

e | deren Beſtrafung nach den allgemei- 
nen Strafgeſetzen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 25. u. 
26.) 378. — Suspenſion dieſer Artikel für den Fall 
eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. 
— bei ſolchen erfolgt die Entſcheidung über die Schuld 
des Angeklagten durch Geſchworene. (ebend. Art. 93.) 
387. — auch bei ſolchen tritt im Bezirke des Appella⸗ 
tionsgerichtshofes zu Cöln die Zuständigkeit der Geſchwo— 
renengerichte ein. (V. v. 6. Apr. 48. §. 2.) 87. — 
Verfahren bei Ausführung dieſer Beſtimmung. (V. v. 
15. Apr. 48.) 101.—104. — als Preßvergehen werden 
nicht betrachtet die Verleumdungen oder Beleidigungen, 
welche gegen Privatperſonen begangen ſind und die in 
den $$. 3. bis 6. des Geſetzes v. 17. März d. J. vor- 
geſehenen Vergehen gegen die Polizei der Preſſe. (ebend. 
$. 3.) 102. 

Preußen, die, Rechte derſelben. (V. U. v. 5. Dezbr. 
48. Tit. II. Art. 3.— 40.) 375.—380. — unter welchen 
Bedingungen die Eigenſchaft eines ſolchen erworben, aus- 
geübt und verloren wird, beſtimmen die Verfaſſung und 
das Geſetz. (ebend. Art. 3.) 375. 

Preußen, Provinz, Aufhebung der für dieſelbe erlaſſe— 
nen Verordnung vom 22. Juni 1842. über das Recht 
der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die Kreis— 
eingeſeſſenen dadurch zu verpflichten, jedoch unbeſchadet 
der auf den Grund obiger Verordnung bereits gefaßten 
kreisſtändiſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 192. 
— ſiehe auch Weſtpreußen, desgl. Eiſenbahnen 
Nr. 5. ſ. auch 

Preußiſche Staatsverfaſſung, ſiehe Verfaf- 
ſung. 

Preußiſches Unterthanenverband, ſiehe letzt. 

Preußiſches Staatsgebiet, ſiehe letzt. 


Prioritätsverfahren, das dem Fiskus in ſolchem zu— 
ſtehende Vorzugsrecht iſt den öffentlichen Darlehnskaſſen 
nicht beigelegt. (G. v. 15. Apr. 48. $. 11.) 107. 

Privat⸗ Unterricht und Privat⸗Unterrichts⸗ 
Anſtalten, f. Unterricht und Unterrichts-Anſtalten. 

Privilegien, gewiſſen Grundſtücken zuſtehend, deren 
Aufhebung ohne Entſchädigung, gegen Wegfall der La— 
ſten und Leiſtungen, welche den bisher Berechtigten obla— 
gen. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380. 

Provinzen des preußiſchen Staats, über die 
inneren und beſonderen Angelegenheiten derſelben be— 


Provinzen des preußiſchen Staats, (Fortſ.) 
ſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Verſamm— 
lungen, deren Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Provin— 
zen ausgeführt werden. (Verf. Urk. v. 3. Dezbr. 48. 
Art. 104. Nr. 1.) 389. — Ernennung der letztern durch 
die Staatsregierung. (ebend. Art. 104. Nr. 2.) 389. 
— das Geſetz wird die Fälle beſtimmen, in welchen die 
Beſchlüſſe der Provinzial-Vertretung der Genehmigung 
einer höheren Vertretung oder der Staatsregierung un— 
terworfen find. (ebend. Art. 104. Nr. 1.) 389. — 
Öffentlichkeit der Berathungen der Provinzial-Vertre— 
tung. (Art. 104. Nr. 4.) 390. — über die Einnahmen 
und Ausgaben muß jährlich wenigſtens ein Bericht ver— 
öffentlicht werden. (ebend.) 390. 

Provinzial⸗ (Kreis- und Bezirks) Ordnung, eine 
ſolche wird der nächſten Volksvertretung zur Berathung 
Bere werden. (Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 8.) 

Prozeſſe, Verfolgung von Beleidigungen (Injurien) im 
Wege des Civilprozeſſes. (V. v. 18. Dezbr. 48. §. 3.) 
423. — Rechtsmittel gegen die darin gefällten Erkennt- 

niſſe, (ebend.) 424. — Progeſſe, welche bei den Ber- 
handlungen über die Regulirung der guts herrlichen und 
bäuerlichen Verhältniſſe und über die Ablöſung der 
Dienſte, Natural⸗ und Geld-Abgaben, in denen der Res 
zeß noch nicht beſtätigt iſt, entſtanden und noch nicht 
rechtskräftig entſchieden ſind, ſollen von Amtswegen fis 
ſtirt werden. (G. v. 9. Oktbr. 48. §. 2.) 276. — 
desgl. alle bei den Gerichten oder den Auseinander- 
ſetzungs Behörden ſchwebenden Prozeſſe über mehrere, 
näher bezeichnete guts- oder grundherrlichen Rechte +ç. 
(ebend. $, 2. Nr. 2. 2 — 3. u. Nr. 3.) 276 — 278. 

Pulvermagazine, und ähnliche Anſtalten, bei Feftun- 
gen, Ausübung der Jagd in bezeichneten Umkreiſen um 
dieſ. (G. v. 31. Oktbr. 48. $. 5.) 344. 

Pupillen⸗ Sicherheit, Annahme der Schuldverſchrei— 
bungen zur freiwilligen Staatsanleihe als ſolche, gleich 
den Staatsſchuldſcheinen nach der A. K. O. v. 3. Mai 
1821. (A. E. v. 14. Juni 48.) 456. 

Pyritz, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 7. 


Q. 


Quartſchen, Ort, f. Chauſſeebau Nr. 6. 
Quittungsgroſchen, feither von den Pfandbriefs⸗ 
ſchuldnern der Pommerſchen Landſchaſt mit % Prozent 
gezahlt, deſſen Aufhebung, wodurch die bisher an die 
gedachte Landſchaft mit 4 Prozent entrichteten Jahres- 
zahlungen auf 4 Prozent ermäßigt werden. (A. E. o. 
11. Mai 48.) 137. 
N. 
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N. 


Nadach, ſ. Chauſſeebau Nr. 5. 


Navensbergſche Theil des Kreiſes Herford, ſ. $ ans 
delskammern. 

Realinjurien, f. Injurien. 

Heallaften, die obere Leitung deren Ablöſungen geht 
vom Miniſterium des Innern auf das neu gebildete 
Miniterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten über. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 2.) 109. — 
von dem letztern zu dem eigends errichteten Miniſterium 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (A. E. v. 
25. Juni 48. Nr. 5.) 159. — ſ. auch Laſten und 
Ablöſungen. 

Nechnungen über den Staatshaushalt, deren 
Prüfung und Feſtſtellung durch die Ober-Rechnungskam⸗ 
mer. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 103.) 389. 


Nechnungsweſen, bei den Handelskammern. (V. v. 
11. Febr. 48. §. 17.) 66. 

Rechte der Preußen, von denſelben handelt die (Bere 
faſſungsurkunde v. 5. Dezbr. 48. Tit. II. Art. 3 —40) 
75— 380. — bürgerliche und ſigats bürgerliche, deren 
Ausübung iſt ſortan von dem religiöſen Glaubensbekennt— 
niſſe und der Theilnahme an irgend einer Religionsge— 
ſellſchaft unabhängig. (V. v. 6. Apr. 48. $. 5.) 88. — 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 11.) 376. 

Nechtsgeſchäfte, Ausſetzung derſelben am 1. Mai 48., 
dem Tage der ſtattfindenden Wahlen, gleichwie an Sonn- 
und Feſttagen. (A. E. v. 24. Apr. 48.) 115. 

Rechtsmittel, gegen die im Civilprozeß ergangenen 
Erkenntniſſe wegen Beleidigung. (V. v. 18. Dezbr. 48. 
$. 3.) 424. — gegen die Beſchlüſſe der Strafrathefam- 
mer rückſichtlich derſelben gelten in der Rheinprovinz 
auch für politiſche und Preßvergehen die für Zuchtpoli⸗ 
zeiſachen beſtehenden Vorſchriften der Strafprozeß⸗Ord⸗ 
nung. (V. v. 15. Apr. 48. §. 12.) 103. 

Nechtsverfahren (Rechtsweg), Zuläſſigkeit deſſel⸗ 
ben in Deichbau- Angelegenheiten. (G. v. 28. Janr. 
48. $$. 8. 10.) 55. 56. — Ausſchließung deſſelben in 
dergleichen Angelegenheiten. (ebend. $, 22.) 58, 

Neetz, Stadt, Í. Chauſſeebau Nr. 8. 


Regent } 8 2 
Negentſchaft Beſtimmungen für den Fall des Ein 


tritts derſelben. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 54. 
und 36.) 382. . 
Regierungen, Kompetenz derſelben bei der Wahl der 
Mitglieder der Handelskammern und deren Ötellvertre- 
ter. (V. v. 14. Febr. 48. $. 8.) 64. 65. — ſonſtige 
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Regierungen, (Fortſ.) 
Verhältniſſe derſelben zu den Handelskammern. (ebend. 
ss. 4. 15. 16. 23. 24. 27. 30.) 64. 66. 67. 68. — 
Kompetenz derſelben in Unterſuchung und Beſtrafung der 
in den $$. 177 — 180. der allgemeinen Gewerbeordnung 
v. 17. Janr. 45. bezeichneten Vergehen der Gewerbe— 
treibenden in erſter Inſtanz. (A. K. O. v. 24. Janr. 
48.) 73. — beſtimmen mit den Obergerichten die Orts- 
polizeibehörden oder die polizeilichen Beamten, welche bei 
der ortsgerichtlichen bürgerlichen Beglaubigung von Ge— 
burten und Sterbekällen mitwirken ſollen. (A. E. v. 29. 
Apr. 48.) 129. — Anträge bei ſolchen wegen Einfüh- 
rung einer direkten Steuer, ſtatt der Mahlſteuer, in den 
Städten. (Proviſ. V. v. 4. Apr. 48. F. 1.) 77. — 
Reſſorts derſelben in Ausführung des Geſetzes über das 
Deichweſen (v. 28. Janr. 48. $$. 1-7. 9. u. 24.) 
54. 55. 59. — dieſelben find ermächtigt, diejenigen 
welche Deiche zu erhalten oder wiederherzuſtellen ver— 
pflichtet ſind, hierzu durch Exekution anzuhalten. (G. v. 
28. Janr. 48. §. 5.) 55. — von denſelben (und den 
Landräthen) werden die in dem Bürgerwehrgeſetze den 
Bezirks- oder Kreisvertretungen beigelegten Verrichtun— 
gen bis zur Einführung der neuen Kreis- und Be⸗ 
zirksordnung wahrgenommen. (G. v. 17. Oltbr. 48. 
§. 129.) 

Negierungs⸗Akte des Königs, alle derſelben bes 
dürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung eines 
Miniſters, welcher dadurch die Verantwortlichkeit über- 
nimmt. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 42.) 380. 


Regierungs- Bevollmächtigte, deren Ernennung 
und Wirkſamkeit bei den öffentlichen Darlehnskaſſen. (G. 
v. 15. Apr. 48. $$. 12 — 15.) 107. 


Negiſter, ortsgerichtliche, über die in geduldeten Reli- 
gions-Geſellſchaften ſich ereignenden Geburten und Sterbe— 
fälle, Aufnahme der nach den $$. 3. 4. u. 9. der Verord. 
v. 30. März. 47. darüber erforderlichen Anzeigen und 
Erklärungen durch dazu beſtimmte Ortspolizeibehörden 
oder polizeiliche Beamte und deren Einreichung an die 
Gerichte behufs deren Eintragung in vorgedachte Re— 
giſter. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 129. — desgl. nach 
$$. 10. 11. u. 15. des Geſ. v. 23. Juli 1847. rück⸗ 
ſichtlich der unter den Juden vorkommenden Geburts- 
und Sterbefälle. (ebend.) 129. 


Negulirungen der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver— 
hältniſſe, ſiehe guts herrliche. 

Neiche, fremde, ohne Einwilligung beider Kammern kann 
der König nicht zugleich Herrſcher jener ſein. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 53.) 382. 

Reichsflagge, deutſche, ſiehe Flagge. 

Reichs⸗ 
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Reichsſtände, ehemalige, unmittelbare deutſche, auf de⸗ 


ren Beſitzungen und Fideikommiſſe, in ſo fern ſolche 


durch das deutſche Bundesrecht gewährleiſtet ſind, finden 
die wegen der Lehen und Familien-Fideikommiſſe getrof- 
fenen Beſtimmungen zur Zeit keine Anwendung, vielmehr 
ſollen die Rechtsverhältniſſe derſelben durch beſondere 
Geſetze geordnet werden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 39.) 380. 


Reichsſtändiſche Befugniſſe, deren interimiſtiſche 
Ausübung durch die zur Vereinbarung der preußiſchen 
Staateverfaſſung zu berufende Verſammlung während 
der Dauer ihrer Verſammlung. (G. v. 8. Apr. 48. 
ç. 13991 

Reichsverſammlung, deutſche, ſiehe deutſche. 

Reiſediäten, ſiehe Diäten auf Dienſtreiſen. 

Reiſekoſten, deren Vergütung für Staatsbeamte auf 
Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen. (A. E. v. 10. Juni 
48. §. 1.) 151. 152. — desgl. der Nebenkoſten, welche 
beim Zugehen zur Eiſenbahn und beim Abgehen von 
derſ. vorkommen. (ebend. $, 1. Nr. 2.) 152. — An⸗ 
rechnung von 5 Sgr. auf die Meile für einen von den 
Beamten der erſten fünf Rangklaſſen mitgenommenen 
Diener. ($. 1. Nr. 4.) 152. — Reiſekoſten-Vergütung 
auf Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen zurückge— 
legt werden können. ($S. 2. u. 3.) 152. — desgl. bei Ver⸗ 
ſetzungen verheiratheter Beamten, wenn fie auf Umzugs 
entſchädigung keinen Anſpruch haben. ($. 4.) 152. — 
— für Geſchäfte außerhalb des Wohnorts in geringerer 
Entfernung, als einer Viertelmeile, werden keine Reiſe— 
often gewährt. ($. 3. Nr. 3.) 152. — ſolche erhalten 
die Mitglieder der erſten Kammer nicht. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 84.) 386. — die Mitglieder der 
zweiten Kammer empfangen ſolche aus der Staatskaſſe 
nach Maßgabe des Geſetzes. (ebend. Art. 84.) 386. — 
ein Verzicht darauf iſt ſeitens der letztern unſtatthaft. 
(ebend. Art. 84.) 386. 

Reiſewagen, von einem Staatsbeamten der fünf erſten 
Rangklaſſen bei Dienſtreiſen auf der Eiſenbahn zur Wei— 
terreiſe mitgenommen, Koſtenſätze für deſſen Transport, 
ſo wie für das Hin- und Zurückſchaffen deſſelben. (A. E. 
v. 10. Juni 48. §. 1. Nr. 3.) 152. 

Reitpoſten, Aufhebung der in den $$. 7. 8. 9. u. 10. 
des Portoregulativs v. 18. Dezbr. 1824. für ſolche vor⸗ 
geſchriebenen Taxbeſtimmungen v. 1. Oktbr. 48. an und 
Anwendung der im §. 11. deſſelben vorgeſehenen Gewichts- 
Progreſſion auf ſämmtliche Brief- und Schriften⸗Sen— 
dungen. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 313. 

Rekurs, der Mitglieder der Handelskammer und Stell- 
vertreter an die Oberpräſidenten gegen den Beſchluß ih— 
rer Entfernung aus der Kammer wegen Verluſtes der 


Rekurs, (Fortſ.) 


öffentlichen Achtung durch ihre Handlungsweiſe. (V. v. 
11. Febr. 48. $. 12.) 66. — in Deihbau-Angelegen- 
beiten. (G. v. 28. Janr. 48. §. 7.) 65. — gegen 
Strafreſolute der ſtändiſchen Landarmen-Direktion der 
Kurmark. (Regl. v. 14. Janr. 48. §. 38.) 49. 


Religionsfreiheit, ſiehe religiöſes Glaubensbe⸗ 


kenntniß. 


Religions⸗Geſellſchaften, die Freiheit der Verei⸗ 


uigung zu ſolchen wird gewährleiſtet. (V. U. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 11.) 376. — der Genuß der bürger- 
lichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig von 
der Theilnahme an irgend einer ſolchen. (ebend. 
Art. 11.) 376. — dieſelben ordnen und verwalten ihre 
Angelegenheiten ſelbſtſtändig und bleiben in dem Beſitze 
der für ihre Zwecke beſtimmten Anſtalten, Stiftungen 
und Fonds. (ebend. Art. 12.) 376. — der Verkehr der⸗ 
felben mit ihren Obern ift ungehindert; die Bekannt- 
machung ihrer Anordnungen iſt nur denjenigen Beſchrän- 
kungen unterworfen, welchen alle übrigen Veröffentli- 
chungen unterliegen. (ebend. Art. 13.) 376. — die be= 
treffenden Religions-Geſellſchaften beſorgen und über— 
wachen den religiöſen Unterricht in den Volksſchulen. 
(ebend. Art. 21.) 377. — geduldete, orts gerichtliche bür- 
gerliche Beglaubigung der in denſelben vorfallenden 
Geburten und Sterbefällen, unter Mitwirkung der Orts— 
Polizeibehörden oder polizeilicher Beamten rückſichtlich 
der nach $$. 3. 4. u. 9. der Verord. v. 30. März 47. 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 
129. — f. auch Juden. 


Neligions: Übung, gemeinſame öffentliche, wird ges 


währleiſtet. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 11.) 376. 


Neligions⸗Unterricht (religiöfer Unterricht), denfel- 


ben beſorgen und überwachen in den Volksſchulen die 
betreffenden Religions-Geſellſchaften. (V. U. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 21.) 377. 


Neligiöſes Glaubens-Bekenntniß, die Freiheit 


deſſelben wird gewährleiſtet. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 11.) 376. — der Genuß der bürgerlichen und 
ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig von demſ. (V. 
6. Apr. 48. §. 5.) 88. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 11.) 376. — den bürgerlichen und ſtaatsbür⸗ 
gerlichen Pflichten darf durch die Ausübung der Reli— 
gionsfreiheit kein Abbruch geſchehen. (ebend. Art. 11.) 
376. — über das Recht der Eltern zur Beſtimmung 
der Religion ihrer Kinder wird der nächſten Volksver— 
tretung ein Geſetz zur Berathung vorgelegt werden. 
(Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 1.) 393. 


NRepräſentation, auf die behufs derſelben einzelnen 


Staatsbeamten in ihren Dienſtverhältniſſen gewährten 
Des 


Sachregiſter. 


Nepräfentation, (Fortſ.) 

Beſoldungszuſchüſſe fol bei der Wartegeld-Beſtimmung 
für dieſ. nicht Rückſicht genommen werden. (A. E. v. 
14. Juni 48.) 154. 

Reſſortverhältniſſe der Miniſterial- und Provinzial 
Behörden, ſiehe Staatsminiſterium, Minifte- 
rium des Innern, Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, Finanzminiſterium; desgl. Ober⸗ 
Präſidenten, Regierungen +c, 

Reſtitution, Rechtsmittel, Zuläſſigkeit derſ. gegen Er⸗ 
kenntniſſe im Civilprozeß wegen Beleidigung. (V. v. 
18. Dezbr. 48. §. 3.) 424. 

Reviſion, Rechtsmittel, Unzuläſſigkeit derſ. gegen Er⸗ 
kenntniſſe im Civilprozeß wegen Beleidigung. (B. v. 
18. Dezbr. 48. $. 3.) 424. 

Reviſions⸗ und Kaſſationshof, Rheiniſcher, ſiehe 
Gerichtshöfe, oberſte. 

Nhederei⸗Geſchäft, wer ein ſolches ſeit wenigſtens 
fünf Jahren für eigene Rechnung allein oder als Geſell⸗ 
ſchafter perſönlich betreibt, kann zum Mitgliede einer 
Handelskammer oder zum Stellvertreter deſſelben gewählt 
werden. (V. v. 11. Febr. 48. $, 6.) 64. — Ausſchei⸗ 
den als ſolche bei veränderten Geſchäftsverhältniſſen. 
(ebend. $. 10.) 65. 

Rheine, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 22. 

Rheiniſche Bergwerke, ſ. Bergwerke. 

Rheiniſche Strafprozeß⸗ Ordnung, Anwendung 
deren Artikel 310 — 406., mit gewiſſer Modification, 
für die Bildung und Berufung der Geſchwornengerichte, 
für die mündliche Unterſuchung, die Entſcheidung und 
Vollſtreckung wegen politiſcher u. Preßvergehen, Verletzung 
der Amtsvorſchriften, Vergehen der Geiſtlichen und der 
Studirenden in Bonn. (V. v. 15. Apr. 48. $$, 6—15.) 
102. 103. 104. 

Nheiniſcher Appellationsgerichtshof zu Cöln, 
í. Appellationsgerichtshof. 

Rheiniſcher Reviſions⸗ u. Caſſationshof, ſ. 
Gerichtshöfe, oberſte. 

Rheiniſches Civilgeſetzbuch, Verwirklichung der 
Verpfändung durch ſymboliſche Übergabe des Unterpfan- 
des bei Darlehnen aus öffentlichen Darlehnskaſſen zur 
Beförderung des Handels- und Gewerbebetriebs im Be⸗ 
zirke des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofts, in An⸗ 


wendung der Art. 1606. u. 1607., unter Aufhebung des 


Art. 2076. deſſelben. (G. v. 15. Apr. 48. §. 6.) 106. 
— auch finden die in den Art. 2074. 2075. u. 2078 
deſſelben vorgeſchriebenen Förmlichkeiten auf die Dar⸗ 
lehnskaſſen keine Anwendung. lebend. §. 9.) 106. — 
deſſen Beſtimmungen treten unter Aufhebung der in dem 
zum Bezirke des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes 


1848. 


Rheiniſches Civilgeſetzbuch, (Fortſ.) 
gehörigen Landestheile des ehemaligen Großherzogthums 
Berg über die Abſchließung der Ehen erlaſſene Verord⸗ 
nung v. 6. Septbr. 1814., ingl. der auf dieſelbe bezüg⸗ 
lichen Order v. 23. Juni 1833., v. 1. Mai 48. an, da⸗ 
ſelbſt wieder in Kraft. (V. v. 15. Apr. 48.) 104. 


Rheiniſches Strafgeſetzbuch, daſſelbe und die zu 
deſſen Ergänzung oder Abänderung vor dem 6. März 
1821. erlaſſenen Geſetze treten in Anſehung aller berje= 
nigen Verbrechen, Vergehen oder Übertretungen wieder 
in Kraft, welche gegen den Staat oder deſſen Oberhaupt 
gerichtet, oder von Geiſtlichen, oder von Studirenden der 
Univerſität Bonn begangen ſind, oder eine Verletzung der 
Amte vorſchriften enthalten. (V. v. 15. Apr. 48. §. 1.) 
101. — es bleiben jedoch die Beſtimmungen, welche eine 
Abänderung der Art. 207. u. 208. deſſelben enthalten, 
und die Verordnungen v. 17. März u. 6. Apr. 48. un⸗ 
berührt. (ebend. §. 1.) 101. 

Mheiniſch⸗Weſtphäliſche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft für Rindvieh und Pferde, Allerhöchſte Geneh— 
migung der unter jener Benennung in der Rheinprovinz 
gebildeten Aktiengeſellſchaft und Beſtätigung deren Sta— 
tuts. (Miniſt. Bekanntmachung vom 27. März 48.) 99. 

Rheinprovinz (Rheinland), Aufhebung der für dieſelbe 
erlaſſenen Verord. v. 9. April 1846. über das Recht der 
Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die Streisein- 
geſeſſenen dadurch zu verpflichten, jedoch unbeſchadet der 
auf den Grund obiger Verordnung bereits gefaßten kreis— 
ſtändiſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 192. — 
Aufhebung der Verord. v. 17. Apr. 1830. (Geſ. S. 
S. 65 —70.), die Ausübung der Jagd in den am linken 
Rheinufer belegenen Landestheilen betr. (G. v. 31. Oktbr. 
48. §. 8.) 344. — im Bezirke des Appellationsgerichts- 
bofes zu Cöln tritt auch bei politiſchen und Preßver— 
brechen, ſowie bei politiſchen und Preßvergehen, die Zu— 
ſtändigkeit der Geſchwornengerichte ein. (V. v. 6. Apr. 
48. $. 2.) 87. — Verfahren bei Ausführung dieſer Be— 
ſtimmung, fowie bei Beſtrafung von Amtsverbrechen. 
(V. v. 15. Apr. 48.) 101 — 104. — Í. auch Appel⸗ 
lationsgerichtshof, Rheiniſcher. — desgl. Berg, 
ehemal. Großherzogthum. 

Rhode, Gemeinde, ſ. Chauſſeebau Nr. 25. 

Richter, deren Ernennung auf Lebenszeit. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 86.) 386. — Verſetzung, Amts- 
entſetzung und Penſionirung derſ. (ebend. Art. 86.) 387. 
— denſelben dürfen andere beſoldete Staatsämter nicht 
übertragen werden. (ebend. Art. 87.) 387. — rückſichtlich des 
Gerichtsſtandes der Richter bleiben die beſtehenden Vor— 
ſchriften in Kraft. (G. v. 14. Aug. 48. $. 1.) 201. 
— auf ſolche findet der allerhöchſte Erlaß v. 14. Juni 

48. 
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Richter, (Jortſ.) 

48. wegen Bewilligung von Wartegeldern an disponible 
Staatsbeamte keine Anwendung. (A. E. v. 14. Juni 48.) 154. 

Richteramt, zu einem ſolchen darf nur der berufen wer- 
den, welcher ſich zu demſelben nach Vorſchrift der Ge— 
ſetze befähigt hat. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
89.) 387. Í 

Richterliche Gewalt, von derſ. handelt die Berfaf- 
ſungsurkunde (v. 5. Dezbr. 48. Tit. VI. Art. 85—95.) 
386—388. — dieſelbe wird im Namen des Königs durch 
unabhängige, keiner andern Autorität als der des Ge— 
ſetzes unterworfene Gerichte ausgeübt. (ebend. Art. 85.) 
386. i 

Nichterſtand, in Beziehung auf ſolchen treten die Ver— 
ordnungen vom 29. März 1844., das gerichtliche und 
Disziplinar-Strafverfahren gegen Beamte, ſowie das bei 
Penſionirungen zu beobachtende Verfahren betreffend, 
außer Kraft. (V. v. 6. Apr. 48. $. 3.) 87. — Nie- 
mand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden. 
(G. v. 24. Septbr. 48. §. 5.) 258. — (V. U. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 7.) 376. — Suspenſion dieſes Artikels 
für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 
110.) 390. f. 

Nieſa, Ort, ſ. Eiſenbahnen. Nr. 2. 

Nindvieh, Rheiniſch-Weſtphäliſche Verſicherungsgeſell— 
ſchaft für ſolches, Allerhöchſte Genehmigung der unter 
jener Benennung in der Rheinprovinz gebildeten Aktien— 
Geſellſchaft und Beſtätigung deren Statuts. Miniſt. 
Bekanntmachung v. 27. März 48.) 99. 

Nöderau, Ort, f. Eiſenbahnen Nr. 2. 

Rübenzucker, im Inlande aus Rüben erzeugter Roh— 
zucker, Erhebung der Steuer von demſelben während des 
zweijährigen Zeitraums vom 1. Septbr. 1848. bis bae 
hin 1850. mit zwei Thalern für den Zollzentner und mit 
3 Sgr. von jedem Zollzentner der zur Zuckerbereitung 
beſtimmten rohen Rüben. (V. v. 18. Juni 48.) 164. 

Nudnerweider Niederung, f. Strom- u. Deich bau⸗ 
ten an der Weichſel und Nogat. 

Rügen, Fürſtenthum, ſ. Pommern, Provinz. 

Nuheſtörer, auf den Straßen und an öffentlichen Or- 
ten, ſollen polizeilich in Verwahrung genommen werden, 
dieſelben müſſen jedoch ſpäteſtens binnen 24 Stunden 
entweder in Freiheit geſetzt oder dem gewöhnlichen Ver— 
fahren überwieſen werden. (G. v. 24. Septbr. 48. 
H. 3.) 257. 


Nuhrſchifffahrts⸗ Abgabe, durch den Tarif v. 23. 
März 1839. (Gef. Samml. S. 96 — 100.) vargeſchrie⸗ 
ben, deren Ermäßigung um ein Drittel v. 1. Janr. 1849. 
ab. (A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 345. 
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Nuppin, Neu-, Stadt, Beſtimmung und Verwaltung der 
dortigen Landarmen-Anſtalt. (Landarmen-Regl. v. 14. 
Janr. 48. $. 2.) 38. — Neu⸗ und Alt-, ſ. Chauſſee⸗ 
bau Nr. 1. 

Rüthnick, Ort, f. Chauſſeebau Nr. 1. 


S. 


Saarbrücker Kohlengruben, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 

Sachſen, Königreich, Vertrag mit demſ. über die Aus- 
führung einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Berlin und 
Dresden (v. 6. März 48.) 139—143. — Handhabung 
der Bahn-, Paß- und Fremdenpolizei auf derſ. (ebend. 
Art. 8. u. 9.) 141. — Benutzung der Bahn zu Zwecken 
der beiderſeitigen Militairverwaltung. (ebend. Art. 10.) 
141. — desgl. für die gegenſeitigen Poſtverhältniſſe. 
(ebend. Art. 11.) 142. 143. 

Sachſen, Provinz (Herzogthum), Aufhebung der für die— 
ſelbe erlaſſenen Verordnung v. 25. März 1841. über das 
Recht der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die 
Kreiseingeſeſſenen dadurch zu verpflichten, jedoch unbe— 
ſchadet der auf den Grund obiger Verordnung bereits 
gefaßten kreisſtändiſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 
192. — alle auf Grund der Verordn. v. 7. März 43. 
wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte in den 
zum ſtändiſchen Verbande derſelben gehörigen Landes- 
theilen eingeleiteten, noch nicht beendeten Regulirungen 
werden ſiſtirt. (G. v. 3. Aug. 48.) 200. 

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Herzogthum, Abkommen 
mit demſelben wegen Verhütung und Beſtrafung der 
Forſt- und Jagdfrevel in den gegenfeitigen Grenzwal— 
dungen. (Miniſt.⸗Erkl. u. Bekanntmach. v. 21. Dezbr. 
47.) 10 — 12. 

Sächſiſche Diſtrikte und Enklaven, vormalige, in den 
Kreiſen Zauch-Belzig u. Jüterbogk-Luckenwalde belegen, 
gehören v. 1. Janr. 1848. ab zum Landarmen-Verbande 
der Kurmark. (Regl. v. 14. Janr. 48. §. 1.) 38. 

Salinenweſen (Berg- und Hüttenweſen), die dafür in 
dem Finanzminiſterium beſtehende Abtheilung geht auf 
das neu gebildete Miniſterium für Handel, Gewerbe u. 
öffentliche Arbeiten über. (A. E. v. 17. April 48. Nr. 
124 109. ; 

Sand, von benachbarten Grundſtücken zum Chauffee- 
bau, f. letzt., desgl. Materialien. 

Schaaffhauſen, Abraham, Handlungshaus zu Cöln, 
Errichtung einer Sozietät von demſelben unter der Firma: 
„A. Schaaffhauſenſcher Bankverein“, u. Aller- 
höchſte Beſtätigung des Statuts für letztern (v. 28. Aug. 
48. nebſt Statut). 233—246. — das Kapital der So- 
zietät beſteht aus dem geſammten Aktivvermögen des ge— 
dachten Handlungshauſes und ſeiner Theilhaber, ſowie 
daſſelbe nach dem aufgeſtellten Inventar, unter dem Vor⸗ 

behalte 
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Schaaſfhauſen, Abraham, (Bankverein) — (Fortſ.) 
behalte ſpäterer Berichtigung, auf 7,522,082 Rthlr. 11 
Cs. feſtgeſetzt iſt und welches der Aktiengeſellſchaft förm⸗ 
lich zum Eigenthum übertragen wird. lebend. $. 5. des 
Statuts.) 234. 235. — jeder Gläubiger erhält für die 
Hälfte ſeiner Forderung Aktien, bezeichnet mit Lit A., 
und für die andere Hälfte Aktien, bezeichnet mit Lit. B.; 
die Theilhaber des obengedachten Handlungshauſes er⸗ 
halten für den Betrag ihrer vorläufig feſtgeſetzten Be⸗ 
theiligung Aktien, bez. mit Lit, C. (ebend. $. 6.) 235. 
— ſpätere Verwandlung der letztern in Aktien Lit. B. 
(ebend. $. 18.) 237. — Dividendenzahlung, welche auf 
die Aktien Lit. A. eine feſte von 43 Prozent ſein ſoll. 
(ebend. $$, 7. 10—14.) 235. 236. — Verhältniß des 
Staats zur Geſellſchaft. (S. 73.) 245. — die im $. 10. 
des Statuts ausgeſprochene Garantie des Staats für 
die Verzinſung und Tilgung der Aktien Lit. A. wird 
Allerhöchſt genehmigt. (Beſtät.⸗Urkunde.) 233. 235. — 
Bildung eines Reſerve⸗ Amortiſationsfonds. (88. 9. 51 
bis 57. des Statute.) 235. 242. 243. — Verfahren bei 
Auflöſung der Geſellſchaft. ($S. 58 60.) 243. 

Schadenerſatz (Schadloshaltung, Entſchädigung), deſſen 
Gewährung für Entziehung oder Beſchränkung des Eigen- 
thums aus Gründen des öffentlichen Wohls. (V. U. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 8.) 376. — Í. auch Chauſſeebau, 
desgl. Strom- und Deichbauten. — ein ſolcher 
wird bei nicht deklarirten Geld-, Papier- und Werth⸗ 
ſendungen mit der Poſt im Falle deren Verluſtes oder 
Beſchädigung nicht gewährt. (A. K. O. v. 8. April 48. 
Nr. 1.) 100. — über die Verpflichtung der Gemeinden 
zum Schadenerſaß bei Tumulten wird der nächſten Volks⸗ 
vertretung ein Geſetz zur Berathung vorgelegt werden. 
(Patent v. 5. Dezbr. 48. Nr. 3.) 393. 

Schiedsgerichte, interimiſtiſche Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhältuiſſe in der Provinz 
Schleſien durch deren Vermittelung und unter Leitung 
der General-Kommiſſion zu Breslau. (V. v. 20. Dezbr. 
48.) 427441. 

Schifffahrt: Abgaben, Í. Lippe- und Ruhr- 
ſchifffahrts⸗Abgabe. 

Schlachtſteuer, ein Anſpruch auf Befreiung von ber- 
ſelben ſteht dem Landarmen⸗Inſtitute der Kurmark nicht 
ferner zu. (Regl. v. 14. Janr. 48. §. 11.) 41. 

Schläpferſche Buchhandlung, vormaliges literariſches In 
ſtitut zu Heriſau, Verbot des Debits deren Verlags- u. 
Kommiſſionsartikel. (A. K. O. v. 24. Oktbr. 47.) 21 

Schleſien, Provinz (Herzogthum, nebſt der rafſchaft 
Glatz und dem Markgrafthum Oberlauſitz), Aufhebung 
der für dieſelbe erlaſſenen Verordnung v. 7. Janr. 1842. 
über das Recht der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen 
und die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu verpflichten, jedoch 
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Schleſien, Provinz, (@ort.) 
unbeſchadet der auf den Grund obiger Verordnung be⸗ 
reits gefaßten kreisſtändiſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 
48.) 192. — interimiſtiſche Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniſſe in derſelben durch Vermitte- 
lung von Schiedsgerichten und unter Leitung der Gene⸗ 
ralkommiſſion zu Breslau. (V. v. 20. Dezbr. 48.) 427 
bis 441. — Errichtung einer Darlehnskaſſe ſeitens der 
Schleſiſchen Landſchaft. (A. E. v. 13. Novbr. 48. nebſt 
Regulativ.) 410 —414. 

Schleſiſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau, 
f. Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 

Schlupfwinkel des Hazardſpiels und der Ausſchwei⸗ 
fungen, als ſolche durch den gemeinen Ruf bezeichnet, 
deren amtliche Durchſuchung auch zur Nachtzeit. (G. v. 
24. Septbr. 48. $. 7.) 258. 

Schnellpoſten, Aufhebung der in den $$. 7. 8. 9. u. 
10. des Portoregulativs v. 18. Dezbr. 1824. für ſolche 
vorgeſchriebenen Taxbeſtimmungen v. 1. Oktbr. 48. an, 
und Anwendung der im $, 11. deſſelben vorgeſchriebenen 
Gewichtsprogreſſion auf ſämmtliche Brief- u. Schriften⸗ 
ſendungen. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 313. 

Schönfließ, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 6. u. 7. 

Schonzeit des Wildes, ſ. Wild. 

Schrift, durch ſolche ſeine Gedanken frei zu äußern, hat 
jeder Preuße das Recht. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
24.) 378. — Beſtrafung der Vergehen durch dieſ. (ebend. 
Art. 25. u. 26.) 378. — Suspenſion dieſer Artikel im 
Fall eines Kriegs oder Aufruhrs. lebend. Art. 110.) 390. f. 

Schriften, auf ſämmtliche Sendungen derſelben ſoll v. 
1. Oktbr. 48. an die im $. 14. des Portoregulativs v. 
18. Dezbr. 1824. vorgeſehene Gewichtsprogreſſion An- 
wendung finden. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 313. — 
f. auch Druck- und Zeitſchriften. 

Schulen, f. Unterrichtsanſtalten u. Volksſchulen. 

Schullehrer, ſ. Lehrer und Volksſchullehrer. 

Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſor⸗ 
gungs⸗Anſtalten im Stifte Naumburg-⸗Zeitz, aller⸗ 
höchſte Beſtätigung deren Statuten. (A. K. O. v. 29. 
Febr. 48.) 93. f. — Verpflichtung der Kantoren, Schul⸗ 
lehrer und deren Subſtituten, den genannten Anſtalten 
beizutreten. lebend.) 93. f. — Befreiung der aus letz⸗ 
tern zu gewährenden Unterſtützungen vom Arreſtſchlage. 
(lebend.) 93. f. 

Schützengilden, deren Mitglieder dürſen ſich weder 
dem Dienſte in der Bürgerwehr entziehen, noch inner= 
halb derſelben beſondere Abtheilungen bilden; es iſt ih⸗ 
nen aber unverwehrt, zu ihren ſonſtigen, mit der Be⸗ 
ſtimmung der Bürgerwehr nicht zufammenfallenden Zwek⸗ 
ken als bewaffuete Korporationen fortzubeſtehen. (G. v. 
17. Oktbr. 48. §. 128.) 309. 
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Schutzherrlichkeit, die aus berfelben herſtammenden 
Verpflichtungen ſind ohne Entſchädigung aufgehoben. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380, 

Schwante, Ort, f. Chauffeebau Nr. 2. 

See⸗Aſſekuranzgeſellſchaft zu Stettin, zuſätzliche 
und abändernde Beſtimmungen zu dem durch die Geſ. 
Samml. Jahrg. 1825. S. 41 — 55, bekannt gemachten 
Plane derſ., und zwar zu $S. 20. 31. u. 35, Lit. h. u. 
i. deſſelben. (A. E. o. 21. Septbr. 48.) 314. 

Seehandlungsinſtitut, daſſelbe wird dem Finanzmini⸗ 
ſterium untergeordnet. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. II. 2.) 110, 

Selbſtverlag, von nicht periodiſchen Druckſchriften, 
ſchriftliche Anzeige von deren Erſcheinen bei der Orts- 
polizeibehörde und Vorlegung eines Exempl. derſ. bei 
der letztern. (Preßgeſ. v. 17. März 48. $, 5.) 71. — 
Strafe für Vergehen dagegen. (ebend. §. 6.) 71. 

Settler⸗Schule, f. Chauſſeebau Nr. 20. 

Setzzeit des Wildes, ſ. Wild. | 

Sirop, ausländiſcher, Beſtimmung des Eingangszolld von 
demſelben, während des zweijährigen Zeitraums vom 1. 
Septbr. 1848 bis dahin 4850. (B. v. 18. Juni 48. 163, 

Sittlichkeit, Beſchränkung der Offentlichkeit in Civil- 
und Strafſachen rückſichtlich derſ. (Verf. Urk, v. 5. Dezbr. 
48. Art. 92.) 387. — desgl. bei den Verhandlungen 
der Rheiniſchen Strafgerichte. (V. v. 15. Apr. 48. §. 14.) 
103. — dagegen treten die Verordnungen v. 31. Janr. 
1822., 14. Apr. 1830., 4. Janr. 1836. und 25. Febr. 
1837. außer Kraft. (ebend. §. 15.) 104. — Perſonen, 
welche ſolche auf den Straßen und an öffentlichen Orten 
gefährden, ſollen polizeilich in Verwahrung genommen 
werden; dieſelben müſſen jedoch ſpäteſtens binnen 24 
Stunden entweder in Freiheit geſetzt oder dem gewöhn— 
lichen Verfahren überwieſen werden. (G. v. 24. Septbr. 
48. $. 3.) 257. — auch zur Nachtzeit in deren Schlupf— 
winfeln. (ebend. $. 7.) 258. 

Soldiner Kreisobligationen, auf den Inhaber [aus 
tend, zum Betrage von 100,000 Rthlr., deren Ausfertigung 
und Emiſſion mit fünf Prozent jährl. Verzinſung behufs 
der von den Ständen des Soldiner Kreiſes auszuführen— 
den Chauſſeebauten der in dieſen Kreis fallenden Theile 
der Straßen: 

1) von Cüſtrin über Neudamm, Soldin, Lippehne 
u. Pyritz nach Stettin; 
2) von Soldin über Schönfließ und Königsberg 
nach Schwedt, und 
3) von Landsberg über Berlinchen und Bernſtein 
nach Stargard. 
(Allerhöchſtes Privilegium v. 20. Febr. 48.) 82 — 85. 
— allmälige Tilgung beri aus dem vom Kreiſe aufzu- 
bringenden Fonds, (ebend.) 82. 83. f. — f. auch Ch auſ⸗ 
ſeebau Nr. 7. 


Sömmerda, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 17. 

Sommerfelde, Ort, f. Chauſſeebau Nr. 2. 

Sporteln, Sportelfreiheit, ſ. Gebühren und 
Gebührenfreiheit. 

Staatsämter, beſoldete, durch die Annahme eines ſol— 
chen verlieren die Mitglieder der zur Vereinbarung der 
Preuß. Staatsverfaſſung berufenen Verſammlung Sitz 
und Stimme in derſ. (G. v. 6. Juli 48.) 168. — nur 
durch eine neue Wahl können ſolche ihre Stelle wieder 
erlangen. (ebend.) 168. — dieſelben Beſtimmungen fin- 
den auch auf die Mitglieder der Kammern Anwendung. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 77.) 385. — andere 
beſoldete Staatsämter dürfen Richtern, neben dem ihri— 
gen, nicht übertragen werden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 87.) 387. — Ausnahmen hievon ſind nur auf 
Grund eines Geſetzes zuläſſig. (ebend. Art. 87.) 387. 
— Í. auch Staats dienſt und Beamte. 

Staatsanleihen, deren Aufnahme findet nur auf den 
Grund eines Geſetzes ſtatt. (Verf. Ur, v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 102.) 389. — in Bezug auf deren Bewilligung iſt 
die zur Vereinbarung der Preußiſchen Staatsverfaſſung 
zuſammentretende Verſammlung berufen, für die Dauer 
ihrer Verſammlung die ſeitherigen reichsſtändiſchen Be— 
fugniſſe interimiſtiſch auszuüben. (G. v. 8. Apr. 48. S. 13.) 
91. — freiwillige, deren Annahme in Geldſorten, 
wie ſolche in Staatskaſſen angenommen werden. (A. E. 
v. 25. Apr. 48.) 117. — dargeliehenes Gold und Sil— 
ber ſoll zur Münze abgeliefert und den Einſendern der 
volle Metallwerth angerechnet werden. (ebend.) 117. — 
Ausſtellung von Schuldverſchreibungen über die Beiträge 
zu derſelben, zu 10, 20, 50 und 100 Rthlr. (ebend.) 
117. — Verzinſung derſ. mit jährlich fünf vom Hundert 
vom erſten Tage des auf die Einzahlung folgenden Mo- 
nats in halbjährigen Raten. (lebend.) 117. — berechtigt 
ift der Staat zur Rückzahlung zu jeder Zeit nach ſechs— 
monatlicher Kündigung, verpflichtet dazu erſt nach zehn 
Jahren. lebend.) 117, — Anrechnung der Beiträge auf 
eine etwaige außerordentliche, nach Verhältniß des Ver— 
mögens zu erhebende Anleihe oder Steuer. (ebend.) 147. 
Annahme der auf ſolche bezüglichen Schuldverſchreibun⸗ 
gen als Pupillen- und depoſitalmäßige Sicherheit, gleich 
den Staatsſchuldſcheinen, nach der A. K. O. v. 3. Mai 
1821. (A. E. v. 14. Juni 48.) 150. 5 

Staatsauwalte, deren beſondere Rechtsverhältniſſe 
ſollen mit denen der übrigen, nicht zum Richterſtande ge= 
hörigen Staatsbeamten durch ein Geſetz geregelt werden, 
welches denſelben gegen willkürliche Entziehung vom 
Amt und Einkommen angemeſſenen Schutz gewährt. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. §. 90.) 388. 

Staatsauflagen, durch ſolche ſoll die Preßfreiheit 
nicht beſchränkt werden. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 

24.) 
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Staatsauflagen, (FJortſ.) 

24.) 378. — Suspenſton dieſes Artikels im Fall eines 
Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. — 
Aufhebung des Zeitungeftempels v. 1. Janr. 1849. ab. 
(V. v. 8. Dezbr. 48.) 422. 

Staats⸗Ausgaben, jährliche, ſiehe Staats haus- 
halts-Etat. 

Staatsbeamte, ſiehe Beamte. 

Staatsbedürfniſſe, freiwillige Beiträge zu deren Be⸗ 
ſtreitung, ſiehe Staatsanleihen. 

Staatsbürgerliche Pflichten, denſelben darf durch 
die Ausübung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen. 
(B. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 11.) 376. 

Staatsbürgerliche Rechte, unter welchen Bedin⸗ 
gungen dieſelben und die Eigenſchaft eines Preußen er- 
worben, ausgeübt und verloren werden, beſtimmen die 
Verfaſſung und das Geſetz. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 3.) 375. — der Genuß derſ. iſt unabhängig von 
dem religiöſen Bekenntniſſe und der Theilnahme an ir⸗ 
gend einer Religionsgeſellſchaft. (B. v. 6. Apr. 48. 
F. 6.) 88. — (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 41.) 876. 

Staatsdiener⸗Geſetz, durch ſolches ſollen die beſon⸗ 
deren Rechtsverhältniſſe der Staatsbeamten geregelt 
und denſelben gegen willkürliche Entziehung vom Amte 
und Einkommen angemeſſener Schutz gewährt werden. 
(Verf. Urk. vom 5. Dezbr. 48. Art. 96.) 388. — in 
demſ. ſoll auf die Anſprüche der vor Verkündigung der 
Verfaſſungsurkunde etatsmäßig angeſtellten Staatsbeam-⸗ 
ten beſondere Rückſicht genommen werden. lebend. Art. 
97.) 888. 

Staatsdienſt, in allen Zweigen deſſelben beſetzt der 
König die Stellen, in fo fern nicht das Geſetz ein An- 
deres verordnet. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 45.) 
381. — durch eine Beförderung in ſolchen verlieren die 
Mitglieder der zur Vereinbarung der preußiſchen Staats- 
verfaſſung berufenen Verſammlung Sitz und Stimme in 
derſelben. (G. v. 6. Juli 48.) 168. — nur durch eine 
neue Wahl können ſolche ihre Stellen wieder erlangen. 
(lebend.) 168. — dieſelben Beſtimmungen finden auch 
auf die Mitglieder der Kammern Anwendung. (Verf. Ur, 
9. 5. Dezbr. 48. Art. 77.) 385. 

Staats⸗Einnahmen, jährliche, ſiehe Staatshaus- 
halts⸗Etat. 5 

Staat3-Garantieen, deren Übernahme findet nur 
auf Grund eines Geſetzes ſtatt. (Verf. Url. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 102.) 389. — ſ. auch Poſtgarantie. 

Staatsgebiet, Pieußiſches, alle Landeetheile der Mo⸗ 
narchie, in ihrem gegenwärtigen Umfange, bilden daſſelbe. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 1.) 375. — die Grenzen 
deſſelben können nur durch ein Geſetz verändert werden. 
lebend. Art. 2.) 375. — es zerfällt in Provinzen, Be⸗ 


Staatsgebiet, Preußiſches, (Fortſ.) 
zirke, Kreife und Gemeinden, deren Vertretung und Ver- 
waltung durch beſondere Geſetze näher beſtimmt werden. 

(ebend. Art. 104.) 389. 

Staatshaushalt, Prüfung und Feſtſtellung der Rech- 
nungen über denſ. durch die Ober-Rechnungskammer. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 103.) 389. — Vor⸗ 
legung derſelben ſeitens der letztern bei den Kammern, zur 
Entlaſtung der Staatsregierung. lebend. Art. 103.) 389. 

Staatshaushalts⸗Gtat, zur Feſtſetzung deſſelben 
ſoll den künftigen Vertretern des Volks jedenfalls die 
Zuſtimmung zuſtehen. (V. v. 6. Apr. 48. $, 6.) 88. — 
deſſen jährliche Feſtſtellung durch ein Geſetz. (Verf. Ulk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 98. u. 99.) 388. — zu Über⸗ 
ſchreitungen deſſelben iſt die nachträgliche Genehmigung 
der Kammern erforderlich. (ebend. Art. 103.) 389. — 
für das Jahr 1849., (v. 27. Dezbr. 48. nebſt aller). 
Publik. Erlaß von domf. Tage) 447473. 

Staatsminiſter, (Miniſter), ſolche ernennt und ent- 
läßt der König. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 43.) 
381. — Verantwortlichkeit derſ. (ebend. Art. 42.) 380. 
— der Gegenzeichnung eines derſ. bedürfen alle Res 
gierungsakte des Königs zu ihrer Gültigkeit. lebend. 
Art. 42.) 380. — Zutritt derſ. zu jeder Kammer, in 
welcher fie auf ihr Verlangen zu jeder Zeit gehört wer⸗ 
den müſſen. (ebend. Art. 58.) 382. — Stimmrecht haben 
dieſelben in einer oder der andern Kammer nur dann, 
wenn fie Mitglieder derſelben find. lebend. Art. 58.) 
382. — an ſolche kann jede Kammer die an ſie gerichteten 
Schriften überweiſen und von denſ. Auskunſt über ein⸗ 
gehende Beſchwerden verlangen. (Verf. Ur, v. 5. Dezbr. 
48. Art. 80.) 386. — Verfahren bei Anklagen gegen 
dieſelbken wegen Verfaſſungo verletzung, Beſtechung oder 
Verraths. (ebend. Art. 59.) 383. — die nähern Be⸗ 
ſtimmungen über die Fälle der Verantwortlichkeit, über 
das Verfahren und das Strafmaß werden einem befon- 
deren Geſetze vorbehalten. (ebend. Art. 59.) 383. — 
— zu Gunſten eines wegen feiner Amtshandlungen oer= 
urtheilten Miniſters kann das Recht der Begnadigung 
oder Strafmilderung von dem Könige nur auf Antrag 
derjenigen Kammer ausgeübt werden, von welcher die 
Anklage ausgegangen. (Verf. Urk. vom 5. Dezbr. 48. 
Art. 47.) 381. 

Staatsminiſterium, 

L Wirkungskreis deſſelben. 

— Erlaß eines Reglements durch daſſelbe zur Ausfüh- 
rung des Wahlgeſetzes für die zur Vereinbarung der 
Preuß. Staateverfaſſung zu berufenden Verſammlung 
vom 8. Apr. 48. ($, 12. dal.) 91. — desgl. für die 
Wahl der Preußiſchen Abgeordneten zur deutſchen 
Nationalverſammlung. (V. v. 11. Apr. 48. $, 12.) 96, 

g* — desgl. 
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Staatsminiſterium, (Fortf.) 

— desgl. für die erſte Kammer. (Wahlgef. v. 6. Dezbr. 

48. Art. 11.) 397.— desgl. für die zweite Kammer. (Wahlgeſ. 

v. 6. Dezbr. 48. Art. 11.) 400. — geſammtes, unter deſſen Ver⸗ 

antwortlichkeit können in dringenden Fällen, wenn die Kam- 

mern nicht verfammelt find, Verordnungen mit Gefebes- 
kraft erlaſſen werden, dieſelben ſind aber den Kammern 
bei ihrem nächſten Zuſammentritt zur Genehmigung ſo— 

fort vorzulegen. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 105.) 

390. — in wie fern von demſ. im Fall eines Krieges 

oder Aufruhrs durch Beſchluß und unter feiner Verant- 

wortlichkeit die zeit- und diſtriktsweiſe Suspendirung des 
§. 1. und §. 6. des Geſetzes vom 24. Septbr. 48. in 

Beziehung auf Verhaftungen, Eindringen in Wohnun— 

gen und Hausſuchungen proviſoriſch ausgeſprochen wer— 

den kann. (G. v. 24. Septbr. 48. $. 8.) 259. — (V. 

U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 110.) 390. f. — auf daſſelbe 

geht die dem Handelsrathe nach der Verordnung vom 

7. Juni 1844. (G. S. Seite 148.) zugewieſene Wirk⸗ 

ſamkeit über. (A. E. vom 17. Apr. 48. Nr. I. 4.) 109. 

II. Präſidenten und Mitglieder deſſelben und 

Verwaltungs-Chefs. 

1) — der Präſident deſſelben, Staatsminiſter Camp- 
hauſen, ſowie die Staatsminiſter, Graf v. Schwe— 
rin, v. Auerswald (früher General-Landſchafts⸗ 
rath), Bornemann und Freiherr v. Schleinitz, 
ingl. der Chef des Miniſteriums für Handel, Ge— 
werbe und öffentl. Arbeiten, Freiherr v. Pat ow, 
find auf ihren Antrag aus ihren bisherigen Stellun— 
gen entlaſſen worden; der Finanzminiſter Hanſe— 
mann und der Kriegsminiſter, Freiherr v. Schrecken— 
ftein, aber darin verblieben. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159. 

2) — zum Präſidenten des Staatsminiſteriums iſt dem- 
nächſt der Oberpräſident v. Auerswald und zu— 
gleich interimiſtiſch zum Miniſter der auswärtigen An- 
gelegenh.; zum Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentl. Arbeiten der Präſident der National- Ver- 
ſamml., Abgeordn. Milde; zum Miniſter der geiſtl., 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten der Ge— 
neral-Landſchaftsrath, Abgeordneter Rodbertus, 
und zum Juſtizminiſter der Kriminalgerichts-Direktor 
Märcker ernannt worden. (A. E. v. 25. Juni 48. 
Nr. 1—4.) 159. — die Leitung des eigends gebildeten 
Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten iſt 
dem Stadtſyndikus, Abgeordneten Gierke, unter Er— 
nennung deſſelben zum Staatsminiſter, und die Leitung 
des Miniſteriums des Innern dem Regierungspräſidenten 
Kühlwetter, jedoch auf feinen Wunſch nur m= 
terimiſtiſch, übertragen. (ebend. Nr. 5. u. 6.) 159. 

3) — nach dem Ausſcheiden des Miniſterpräſidenten v. 
Auerswald, ſowie der Staatsminiſter Hanſe— 
mann, Freiherr v. Schreckenſtein, Milde, 
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Märcker, Gierke und Kühlwetter wird der 
General der Infanterie v. Pfuel zum Minifterpräs 
ſidenten und Kriegsminiſter; der Oberpräſident der 
Rheinprovinz, Eichmann, zum Miniſter des Innern; 
der Oberpräſident der Provinz Sachſen, v. Bonin, 
zum Finanzminiſter ernannt; die Leitung des Minifte- 
riums der auswärtigen Angelegenheiten iſt dem wirk— 
lichen Geheimen Rath, Grafen v. Dönhoff, jedoch 
auf ſeinen Wunſch nur interimiſtiſch, übertragen. (A. 
E. v. 21. Septbr. 48.) 255. — mit der Wahrneh- 
mung der Geſchäfte des Juſtizminiſteriums iſt bis 
zur Wiederbeſetzung dieſes Miniſteriums, der Unter- 
ſtaatsſekretair Müller beauftragt. (ebend.) 255. 

4) — nach dem Ausſcheiden des bisherigen Minifterprä- 
ſidenten und Kriegsminiſters, Generals der Infanterie 
v. Pfuel, ſowie der Staatsminiſter Eichmann u. 
v. Bonin und des wirklichen Geheimen Raths, Grafen 
v. Dönhoff, wird der Generallieutenant Graf v. 
Brandenburg zum Minifterpräfidenten ernannt, 
und demſelben zugleich die interimiſtiſche Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten übertragen; der bis— 
herige Miniſterverweſer v. Ladenberg wird zum 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten; der bisherige Direktor im Minifte- 
rium des Innern, v. Manteuffel, zum Miniſter 
des Innern ernannt und demſ. die interimiſtiſche Lei— 
tung des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten übertragen; der Kommandant von 
Saarlouis, Generalmajor v. Strotha, wird zum 
Kriegsminiſter ernannt; die Verwaltung des Juſtiz⸗ 
miniſteriums wird einſtweilen der bisherige Juſtiz⸗ 
miniſter Kisker beibehalten. (A. E. v. 8. Novbr. 
48.) 347. — mit der Wahrnehmung des Finanzmi⸗ 
niſteriums wird vorläufig der General⸗Steuerdirektor 
Kühne und mit der Wahrnehmung des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vor- 
läufig der wirkliche Geheime Ober-Finanzrath v. 
Pommer⸗Eſche beauftragt. (ebend.) 347. 


Staats ⸗ Oberhaupt, rückſichtlich der Beſtrafung der 


Verbrechen und Vergehen gegen daſſelbe treten im Be— 
zirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln das Rhei— 
niſche Strafgeſetzbuch und die zu deſſen Ergänzung oder 
Abänderung vor dem 6. März 1821. erlaſſenen Geſetze 
wieder in Kraft. (V. v. 15. April 48. $. 1.). 101. — 
dagegen treten außer Kraft die A. K. O. vom 6. März 
1821. und 2. Aug. 1834. und die Verordn. v. 18. Febr. 
1842. (ebend. $. 15.) 103. 104. — ſ. auch Königs 
Majeſtät und Krone. 


Staatspapiere, Ermäßigung der Portotare für deren 


Verſendung mit der Poſt. (A. K. O. v. 8. April 48. 
Nr. I.) 100. — für ſolche findet kein Deklarationszwang 
mehr 
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Staatspapiere, (ort) 
mehr ſtatt, dagegen aber auch kein Erſatz im Fall eines 
Verluſtes oder einer Beſchädigung der nicht deklarirten 
Sendung. lebend.) 100. — Berechnung der Aſſekuranz⸗ 
gebühr, einſchließlich des Betrages für den Einlieferungs⸗ 
ſchein, bei deklarirten Sendungen. (lebend.) 100, 
Staatsrath, Vereinfachung und Abkürzung der legiöla- 

tiven Berathungen deſſelben, unter Ergänzung, reſp. Ab⸗ 
änderung einiger Punkte der Verord. v. 20. März 1817. 
(V. v. 6. Janr. 48.) 15. — Begutachtung der Geſetz⸗ 
und Verordnungs-Entwürſe ſeitens deſſelben entweder 
in einer Plenar- oder engeren Verſammlung. (ebend.) 15. 

Staatsſchulden, eine Üverfiht derſelben if mit der 
allgemeinen Rechnung über den Staatshaushalt, von der 
Ober⸗Rechnungs⸗Kammer alljährlich den Kammern vor⸗ 
zulegen. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 103.) 389. — Í. 
auch Staatsanleihen u. Staatshaushalts-Etat. 

Staatsſteuern, ſ. Steuern. 

Staatsverbrechen, (Verbrechen gegen den Staat) die 
Unterſuchung und Beſtrafung derſelben erfolgt fortan 
durch die ordentlichen Gerichte und jeder durch Ausnahme- 
geſetze dafür eingeführte beſondere Gerichtsſtand wird 
aufgehoben. (G. v. 6. April 48. $. 2.) 87. — rückſicht⸗ 
lich deren Beſtrafung treten im Bezirk des Appellationd- 
gerichtshofes zu Cöln das Rzteiniſche Strafgeſetzbuch und 
die zu deſſen Ergänzung oder Abänderung vor dem 6. März 
1821. erlaſſenen Geſetze wieder in Kraft. (V. v. 15. April 
48. §. 1.) 101. — dagegen treten außer Kraft die A. 
K. O. v. 6. März 1821. und 2. Aug. 1834. und die 
Verord. v. 18. Febr. 1842. (ebend. $. 15.) 103. 104. 

Staatsverfaſſung, Preußiſche, ſ. Verfaſſung und 
Verfaſſungs-Urkunde. 

Staatsverträge, ſolche mit fremden Regierungen zu 
errichten, hat der König das Recht; jedoch bedürfen Han⸗ 
delsverträge, ſowie andere Verträge, durch welche dem 
Staate Laſten oder einzelnen Staatsbürgern Verpflich⸗ 
tungen auferlegt werden, zu ihrer Gültigkeit der Zuſtim⸗ 
mung der Kammern. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 46.) 381. 

Städte, von mehr als 30,000 Einwohnern, in ſolchen 
können die polizeilichen Functionen auf Staatsorgane 
übertragen werden. (Verf. Urk. vom 5. Dezbr. 48. Art. 
104. Nr. 3.) 390. 

Stadtobligationen, ſiehe Aachener, Berliner, 
Breslauer, Cölner, Danziger, Groß-Glo— 
gauer, Halleſche, Stettiner. 


Standesſachen, von deren Bearbeitung wird das Mi- 


niſterium des Königl. Hauſes entbunden und ſolche den 
Miniſterien der Juſtiz und des Innern gemeinſchaftlich 
übertragen. (A. E. v. 3. Oktbr. 48.) 269. 
Standesvorrechte finden nicht ſtatt; alle Preußen ſind 
vor dem Geſetze gleich. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. J.) 375, 
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Standesunterſchied, welcher in den beſtehenden Ge- 
ſetzen bei Beſtrafung der Injurien gemacht wird, auf 
ſolchen ſoll es ferner nicht ankommen. (V. v. 18. Dezbr. 
48. §. 2.) 423. 

Statiſtiſches Büreau, daſſelbe wird dem Miniſterium 
des Innern untergeordnet. (A. E. v. 10. Juli 48.) 337. 

Stellvertreter der Abgeordneten für die zur Vereinba⸗ 
rung der Preußiſchen Staatsverfaſſung zu berufende 
Verſammlung, deren Wahl und Annahme. (G. v. 8. April 
48. $$. 5 — 11.) 90. 91. — desgl. der Stellvertreter 
der Preuß. Abgeordneten zur deutſchen National-Ver- 
ſammlung. (V. v. 11. April 48. $$. 5 — 11.) 95. 96. 


— Stellvertreter für die Mitglieder (Abgeordneten) der 


beiden Kammern werden nicht gewählt. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 74.) 385. 

Stempel, für Zeitungen, — ſ. Zeitungsſtempel. 

Stempelfreiheit, ſteht den öffentlichen Darlehnskaſſen 
in demſelben Umfange, wie der Preuß. Bank, zu. (G. 
v. 15. April 48. §. 11.) 107. — für die von der ſtäd⸗ 
tiſchen Bank zu Breslau auszuſertigenden Banknoten. 
(Statut v. 10. Juni 48. $. 16.) 148. — bei dem Ex⸗ 
propriationd- und Entſchädigungsverfahren wegen Abtres 
tung von Grund und Boden zu den Strom- und Deich⸗ 
bauten an der Nogat ꝛc. (V. v. 12. April 48. $. 7.) 
128. — für die Verhandlungen und Urkunden bei Aus- 
führung der Nieder-Oderbruchsmeliorationen. (B. v. 22. 
Aug. 48. $. 8.) 283. — in allen Angelegenheiten 
der Bürgerwehr. (G. v. 17. Oktbr. 48. S. 127.) 
309. — der Unterſtützungs-Anſtalt für die eme⸗ 
ritirten evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Bran- 
denburg. (A. K. O. v. 29. Novbr. 47. und 
$. 15. des Regl.) 22. 23. — der Prioritätsobligationen 
der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaſt. (Priv. v. 
2. Oktbr. 48. §. 2.) 315. 

Sterbefälle, ſ. Todesfälle. 

Steinfurt, Stadt, und Steinfurter Kreisgrenze, ſiehe 
Chauſſeebau Nr. 22. 

Steinheim, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 24. 

Stettin, Stadt, Tarif zur Erhebung des Hafen- und 
Brücken-Auſzuggeldes daſelbſt. (A. E. v. 25. Aug. 48. 
nebſt Tarif.) 247—251. — Gültigkeit deſſelben bis zum 
1. Janr. 1852. (ebend.) 247. — Strafbeſtimmungen für 
übertretungen deſſelben. (ebend.) 251. — allerhöchſte 
Beſtätigung der Statuten der daſelbſt zu errichtenden 
ſtädtiſchen Leihanſtalt. (A. K. O. v. 11. Oktbr. 47.) 1. 
— Prüfung der Legitimation der Vorzeiger von Pfunde 
ſcheinen bei derſ. (ebend.) 1. — Allerhöchſte Beſtätigung 
des Statuts der daſelbſt unter dem Namen „Vereins- 
Zuckerſiederei“ gebildeten Aktiengeſellſchaſt. (Miniſt.-Be⸗ 
kanntm. v. 17. März 48.) 76. — ſ. auch See-Aſſe⸗ 
kuranzgeſellſchaft. 

) Stet⸗ 
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Stettin: Berliner Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen Stotternheim, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 17. 
Nr. 4. Strafen, keine derſelben kang angedroht oder verhängt 
Stettiner Stadtobligationen, auf den Inhaber werden, als in Gemäßheit des Geſetzes. (G. v. 24. 


lautend, zum Betrage von 500,000 Rthlr., deren Aus- 
fertigung zur Errichtung einer ſtädtiſchen Gaserleuchtung 
und anderer ſtädtiſchen Anlagen und Verheſſerungen, un⸗ 
ter Einziehung und Vernichtung der nach dem Privil. v 
23. Septbr. 1846 zu einem gleichen Betrage für einen 
andern Zweck beſtimmt geweſenen Stadtobligationen. 
(Priv. v. 10. April 48.) 419. 120. — jährliche Verzin⸗ 
fung derſ. mit 47 pCt. auf die bei den Obligationen be- 
findlichen Zinsſcheine. lebend.) 149. — Amortiſation 


derſ. nach der durch das Loos befiimmten Folgeordnung.“ 


(ebend.) 149. 

Steuerdefraudationsſtrafe im ſtehenden Gewerbe— 
betriebe, ſ. Gewerbe, ſtehende. 
Steuergeſetzgebung, beſtehende, dieſelbe wird einer 
Reviſion unterworfen, und dabei jede Bevorzugung 
abgeſchafft. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 100.) 388. 
Steuern, Staats-, das Recht zu deren Bewilligung 
ſoll den künftigen Vertretern des Volks zuſtehen. (B. v. 
6. April 48. $, 6.) 88. — interimiſtiſche Ausübung 
dieſes Rechts ſeitens der zur Vereinbarung der Preuß. 
Staatsverfaſſung zu berufenden Verſammlung während 
der Dauer ihrer Verſammlung. (G. v. 8. April 48. $. 
13.) 91. — dieſ. dürfen nur, ſoweit ſie in den Staats⸗ 
haushalts⸗Etat aufgenommen oder durch beſondere Geſetze 
angeordnet ſind, erhoben werden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 99.) 388. — Bevorzugungen können dabei nicht ſtatt⸗ 
finden. (ebend. Art. 100.) 388. — beſtehende, deren Forterhe— 
bung. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 108.) 390. — direkte, 
deren Einführung in den Städten, in welchen die Mahl- 
ſteuer aufgehoben worden. (Prov. V. v. 4. April 48.) 
77-79. — ſ. auch Mahlſteuer. — von Rübenzucker u. 
rohen Rüben, ſ. Rübenzucker. 
Steuer⸗Verfaſſung, frühere, die aus derſelben bere 
ſtammenden Verpflichtungen ſind ohne Entſchädigung auf- 
gehoben. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 40.) 380. 
Stolper Kreisobligationen, auf den Inhaber lau⸗ 
tend, zum Betrage von 80,000 Rthlr. deren anderweite 
Ausfertigung sub Lit. B., in Stelle der von den Obliga⸗ 
tionen, deren Emiſſion dem Stolper Kreiſe auf Grund 
des Privilegii v. 18. Aug. 47., behufs der Ausführung 
von Chauſſeebauten, bewilligt worden, noch nicht ausge⸗ 
gebenen 190 Stück zu 500 Rthlr. (Privil. v. 18. Oktbr. 
48.) 349—351. — deren jährliche Verzinſung mit fünf 
Prozent auf die den Obligationen beigegebenen Zinsſcheine. 
(ebend.) 349. f. — in den erſten fünf Jahren unkünd⸗ 
bar, dann aber für den Gläubiger ſowohl, als für den 
Schuldner, gegen ſechsmonatliche Kündigungsfriſt, künd⸗ 
bar. (ebend.) 349. f. 


Septbr. 48. $. 5.) 258. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 7.) 376. — Sueapenſion dieſes Artikels im Fall 
eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. 110.) 390. f. — 
für Staats verbrechen, deren Feſtſetzung erfolgt fortan 
durch die ordentlichen Gerichte und jeder durch Aus- 
nahmegeſetze dafür eingeführte beſondere Gerichtsſtand 
wird aufgehoben. (V. v. 6. April 48. $. 2.) 87. — 
wegen Vergehen und Verbrechen gegen die verfaſſunggebende 
deutſche Reicheverſammlung, deren Mitglieder, Beamten 
oder Diener, ſowie gegen die Beamten der proviſoriſchen 
Centralgewalt. (Reichsgeſetz v. 10. Oktbr. 48. u. A. 
Publik. Patent v. 17. Oktbr. 48.) 311. 312. — für 
Beamte, Offiziere, Geiſtliche und Lehrer an öffentlichen 
Schulen wegen Betheiligung an der Inſurrektion in der 
Provinz Poſen. (A. E. v. 9. Oktbr. 48.) 279. — für 
Übertretungen des Preßgeſetzes, (v. 17. März 48. So. 
2. u. 6.) 69. — diejenigen für bisherige Cenſur⸗ 
vergehen verwirkt und noch nicht verbüßt, werden nie— 
dergeſchlagen und die desfallſigen Vorſchriften treten 
außer Kraft. (ebend. $$. 1. u. 9.) 69. 72. — für po⸗ 
litiſche und Preßvergehen, ſowie für politiſche und Amts- 
verbrechen, desgl. für Vergehen der Geiſtlichen und der 
Studirenden in Bonn, Wiederherſtellung des früheren 
Verfahrens rückſichtlich derſ. im Appellationsgerichts⸗Be⸗ 
zirke zu Cöln. (V. v. 15. April 48.) 101103. — 
wegen Injurien, Abänderungen derſ. (V. v. 18. Dezbr. 48. 
$$, 2— 4.) 423. 424. — für die in den $$, 176180. 
der allgem. Gewerbe-Ordnung v. 17. Janr. 45. bezeich⸗ 
neten Vergehen der Gewerbetreibenden, Kompetenz zu 
deren Feſtſetzung in erſter Inſtanz. (A. K. O. v. 24. 
Janr. 48.) 73. — für Vergehen in der Bürgerwebr. 
(G. v. 17. Oktbr. 48. Ss. 8089.) 301303. — we⸗ 
gen Diebſtähle und ähnlicher Verbrechen, die darüber er= 
laſſene Circular Verordnung v. 26. Febr. 1799. wird 
aufgehoben. (V. v. 18. Dezbr. 48. $, 1.) 423. — bis 
zur Publikation des neuen Strafrechts finden in Bezug 
auf dieſe Verbrechen lediglich die Vorſchriften des Titels 
20. Th. II. des A.⸗L.⸗R. nebſt den zu denſ. ergangenen 
anderweitigen Beſtimmungen Anwendung. (ebend. §. 1.) 423. 
— für Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheue in der Kur- 
mork. (Regl. v. 14. Jaur. 48. Ss. 3551.) 4853. 
— die Strafe der Vermögenseinziehung findet nicht 
ſtatt. (Verf. Urk. v. 5 Dezbr. 48. Art. 9.) 376. — 
bereits erkannte, wegen Jagdkontraventionen und früher 
verübter Wilddiebſtähle auf eigenem Grund und Boden, 
deren Erlaß und Niederſchlagung der Koſten. (G. v. 31. 
Oktbr. 48. §. 7.) 344. — für Übertretungen des @e 
ſetzes über das Deichweſen (v. 28. Janr. 48. $, 1.) 54. 

— für 


— F s 
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Strafen, (Fortſ.) 
— 1 die eigenmächtige Anlegung von Deichen oder 


ähnlichen Erhöhungen der Erdoberfläche im Inunda⸗ 
tionsgebiete. (Geſetz vom 28. Jaur. 1848. . 1.) 64. 
— für das Ablaſſen des Waſſers im Finow-Kanal un⸗ 
ter das beſtimmte niedrigſte Maß. (A. E. v. 10. Juni 
48.) 162. — für Übertretungen der in dem Tarif zur 
Erhebung der Lippeſchifffahrts⸗ Abgabe enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen, (v. 21. Septbr. 48. $$. 4. u. 5.) 272.— 
für Übertretungen des Tarifs zur Erhebung des Hafen⸗ 
u. Brücken⸗Auſzuggeldes in Stettin, (A. E. u. Tarif v. 
25. Aug. 48.) 251. — für die Übertretungen des Oder⸗ 
brücken⸗Tarifs bei Brieg, (v. 1. Septbr. 48. Nr. 5. 8 — 
13.) 262. 263. 

Strafgeſetzbuch, Nheiniſches, ſ. letzt. 

Strafgeſetze, allgemeine, unter denſelben ſteht das Heer 
außer dem Kriege und dem Dienſte, mit Beibehaltung 
der Militair-Kriminal⸗Gerichtsbarkeir. (Verf. Urk. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 36.) 379. 

Strafmilderung, das Recht derſelben hat der König. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 47.) 381. — Ber 
ſchränkung deſſelben rückſichtlich verurtheilter Miniſter 
(ebend. Art. 47.) 381. 


Strafverfahren, gegen Mitglieder (Abgeordnete) der 


zur Vereinbarung der Preußiſchen Staatsverfaſſung ber 
rufenen Verſammlung, wegen einer mit Strafe bedrohten 
Handlung, Aufhebung deſſelben für die Dauer der Sitzung, 
wenn die Verſammlung es verlangt. (Geſ. v. 23. Juni 
48. . 3.) 157. — desgl. gegen Mitglieder der Kam- 
mern. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 83.) 386. — 
desgl. gegen die Mitglieder der deutſchen verfaſſung⸗ 
gebenden Reichsverſammlung. (Reichsgeſetz v. 30. Septbr. 
u. Allerh. Publik. Patent v. 14. Oktbr. 48.) 286. — 
gerichtliches und Disziplinar-, gegen Beamte, die dar- 
über ergangene Verordnung v. 29. März 1844. tritt in 
Beziehung auf den Richterſtand außer Kraft. (V. v. 6. 
April 48. §. 3.) 87. š 

Strafen, polizeiliches Verfahren gegen Perſonen, welche 
auf ſolchen die Ruhe, die Sittlichkeit oder die Sicherheit 
gefährden. (G. v. 24. Septbr. 48. §. 3.) 257: 

Strausberg, Stadt, Beſtimmung und Verwaltung der 
dortigen Landarmen⸗Anſtalt. (Landarm. Regl. v. 14. Jan. 
48. 8, 2.) 38. 

Strombauten (Stromregulirungen), umfaſſende, an 
der Weichſel und Nogat, deren Ausführung auf Koſten 
des Staats, zur größeren Sicherheit des Verkehrs, be— 
ſenders der Schifffahrt, ſowie zur Beförderung der Lan 
deskultur. (V. v. 12. April 48.) 126-128. — Expro⸗ 
priations- u. Entſchädigungsverfahren wegen Abtretung 
von Grund und Boden zur Verlegung der Nogatmün« 
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Strombauten, (Fortf.) 
dung und zur Anlage des dazu projektirten Kanals ꝛc. (ebend. 
88. 3—7.) 126—128. — Bewilligung der Gebühren- 
und Stempelfreiheit, auch Befreiung von Depoſital-Ge⸗ 
bühren bei ſolchen. (ebend. $. 7.) 128. — in der beſte⸗ 
henden Verpflichtung zur Herſtellung und Unterhaltung 
der Uferſchutzwerke wird durch obige Verordnung nichts 
geändert. (ebend. §. 2.) 126. — ſ. auch Oder, Strom. 

Studirende der Univerſität Bonn, ſ. Bonn. 

Stützkow, Ort, f. Oder, Strom. 

Sulzbach, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 

Suspenſion, f. Amts- Suspenſion. 


T. 


Tagegelder, ſ. Diäten. 

Tagelöhner, ſ. Arbeiter. 

Tarifs, zur Erhebung von Hafen- u. Brückenaufzugs⸗ 
geldern, f. dieſe. 

Taxen adeliger Güter im Großherzogthum Poſen, f. 
Poſen. 

That, friſche, Ergreifung und Verhaftung auf ſolcher. 
(Geſ. v. 24. Septbr. 48. @$. 1. u. 2.) 257. — in Be⸗ 
ziehung auf Abgeordnete der Preuß. National-Verſamm⸗ 
lung. (Gef. v. 23. Juni 48. $, 2.) 157. — desgl. rück- 
ſichtlich der Mitglieder der Kammern. (Verf. Urk. v. 5. 
Dezbr. 48. Art. 83.) 386. 

Thätlichkeiten, gegen die verfaſſunggebende deutſche 
Reichsverſammlung, deren Mitglieder, Beamten oder 
Diener, ſowie gegen die Beamten der proviſoriſchen Cen— 
tral-Gewalt verübt, Beſtrafung derſelben. (Reichsgeſ. 
v. 10. Oktbr. 48. u. Allerh. Publ. Patent v. 17. Oktbr. 
48.) 311. 312. 

Thierarzeneiſchule, in Berlin, Auflöſung des ſeitheri— 
gen Kuratorium? für deren Angelegenheiten und unmit— 
telbare Unterordnung deren Direktion unter das Miniſte— 
rium der Medizinal- Angelegenheiten. (A. K. O. v. 10. 
Dezbr. 47.) 19. — Verpflichtung deren Direktion zur 
Begutachtung veterinairärztlicher Angelegenheiten. Ceben- 
daſ.) 19. 

Thronlehne, auf ſolche finden die wegen der Lehen ge— 
troffenen Beſtimmungen keine Anwendung. (Verf. Urk. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 39.) 380. 


Thronlehnsſachen, von deren Bearbeitung wird das 


Miniſterien des Königl. Hauſes entbunden und ſolche 
den Miniſterium der Juſtiz und des Junern gemeinſchaft— 
lich übertragen. (A. E. v. 3. Oktbr. 48.) 269, 
Thüringiſche Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 9. 
Tod, bürgerlicher, findet nicht ſtatt. (V. U. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 9.) 376. 
To⸗ 
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Todesfälle (Sterbefälle), in geduldeten Religionsgeſell⸗ 


ſchaften, deren ortsgerichtliche bürgerliche Beglaubigung 


unter Mitwirkung beſtimmter Ortspolizeibehörden oder 
polizeilicher Beamten rückſichtlich der nach $S. 3.4129; 
der Verord. v. 30. März 47. vorgeſchriebenen Erforder- 
niſſe (A. E. vom 29. April 48.) 129. — desgl. unter 
Juden, in Beziehung auf die nach SS. 10. 11. u. 15. 
des Geſetzes v. 23. Juli 47. angeordneten Anzeigen und 
Erklärungen. lebend.) 129. 

Transportkoſten, für die in die Landarmen- und Kor⸗ 
rektions⸗Anſtalten der Kurmark eingebrachten Landarmen 
und Korrigenden, deren Aufbringung. (Regl. v. 14. Jan. 
48. §§. 4 u. 5.) 39. 

Trauung, kirchliche, ſolche kann nur nach der Vollzie⸗ 
hung des Civilakts vor dem dazu beſtimmten Civilſtands⸗ 
Beamten ſtattſinden. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
16.) 377. 

Tumulte, ſ. Volksaufläufe. 


U. 


überſchwemmungen, |. Deichweſen. 

überverdienſt der Landarmen und Korrigenden in den 
Landarmen- und Korrektions-Anſtalten der Kurmark, 
Disposition über denſ. Regl. v. 14. Jan. 48. S$. 4. 
u. 6.) 39. 


Ndra, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 16. 


Uferbefeſtigungen, ſiehe Deichweſen, desgleichen 
Weichſel, Nogat und Oder. 


Univerſitäten, ſiehe Bonn, Univerſität. 


Univerſitätsgerichte, bei ſolchen bleiben rückſichtlich 
des Gerichtsſtandes die beſtehenden Vorſchriften in Kraft. 
(G. v. 11. Aug. 48. $. 1.) 201. 

Unruhen, innere, ſiehe Volksaufläufe. 

Unſittlichkeiten (Aueſchweifungen), auf Straßen und 
an öffentlichen Ortern; polizeiliches Verfahren wegen 
folder. (G. v. 24. Septbr. 48. §. 3.) 257. — dieje⸗ 
nigen Orter, welche als Schlupfwinkel derſelben durch 
den gemeinen Ruf bezeichnet werden, dürfen auch zur 
Nachtzeit amtlich durchſucht werden. (ebend. §. 7.) 258. 


Unterpfand, für Darlehne aus öffentlichen Darlehnskaſ⸗ 
ſen zur Beförderung des Handels- und Gewerbebetriebe, 
deſſen Leiſtung und eventueller Verkauf. (G. v. 15. Apr. 
48. gç. 1. 4— 6. 810.) 105. 106. — desgl. für Dar⸗ 
lehne aus der ſtädtiſchen Bank zu Breslau. (Statut v. 
10. Juni 48. 8. 5. 6. $$. 7. und 17.) 146. 147. 148. f. 

Unterricht, zur allgemeinen Volksbildung erforderlich, 
denſelben den Kindern oder Pflegebefohlenen ertheilen zu 
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Unterricht, Fort) . 
laſſen, find deren Eltern und Vormünder verpflichtet und 
müſſen ſich in dieſer Beziehung den Beſtimmungen unter- 
werfen, welche das Unterrichtsgeſetz aufſtellen wird. (V. 
U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 18.) 377. — derſelbe wird in 
den öffentlichen Volksſchulen unentgeltlich ertheilt. (V. U. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 22.) 378. — denſelben zu erthei⸗ 
len, ſteht Jedem frei, wenn er feine ſittliche, wiſſenſchaft— 
liche und techniſche Befähigung den betreffenden Staats- 
behörden nachgewieſen hat. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 19.) 377. 


Unterrichts : Angelegenheiten, ſiehe Miniſte⸗ 
rium derſ. š 


Unterrichtsanſtalten, folde zu gründen, ſteht Jedem 
frei, wenn er feine ſittliche, wiſſenſchaftliche und techniſche 
Befähigung den betreffenden Staatsbehörden nach gewie⸗ 
fen hat. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 19.) 377. — 
alle Unterrichtsanſtalten ſtehen unter der Aufſicht eigener, 
vom Staate ernannter Behörden. (ebend. Art. 20.) 377. 
— höhere, ausſchließlich der Univerſitäten, mit zureichen⸗ 
dem eigenen Vermögen nicht ausgeſtattet, Entbindung 
größerer Stadtgemeinden, denen die alleinige Unterhal- 
tung jener obliegt, von der im §. 16. der Verord. v. 
28. Mai 1846. vorgeſchriebenen Bildung eines beſondern 
Penſionsfonds für die Lehrer und Beamten an ſolchen. 
(A. E. v. 13. März 48.) 113. — Einziehung der Pen- 
ſionsbeiträge der letztern zur Stadikaſſe und Gewährung 
der geſetzlichen Penſionen aus derſ. an die gedachten Leh⸗ 
rer und Beamten. lebend.) 113, 


Unterrichtsweſen, geſammtes, ein beſonderes Geſetz 
regelt daſſelbe. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 23.) 378. 


Unterſuchungen, bereits eingeleitete, ſolche kann der König 
nur auf Grund eines beſondern Geſetzes niederſchlagen. 
(Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 47.) 381. — von 
Thatſachen, zu ſolchen Kommiſſionen zu ernennen, hat 
jede Kammer behufs ihrer Information die Befugniß. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art 81.) 386. — wegen Staatsver⸗ 
brechen, ſolche erfolgen fortan durch die ordentlichen Gerichte 
und jeder durch Ausnahmegeſetze dafür eingeführte beſondere 
Gerichtsſtand wird aufgehoben. (V. v. 6. Apr. 48. 
F. 2.) 87. — Ausführung dieſer Beſtimmung in der 
Rheinprovinz. (V. o. 15. Apr. 48.) 101 — 104, — 
wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung, in wie 
weit ſolche gegen Abgeordnete der zur Vereinbarung der 
Preußiſchen Staatsverfaſſung berufenen Verſammlung 
ohne Genehmigung derſelben und während ihrer Dauer 
nicht eingeleitet werden können. (G. v. 23. Juni 48.) 
4157. — desgl. gegen die Mitglieder der Kammern. (V. U. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 83.) 386. — desgl. rückſichtlich 
der Abgeordneten bei der deutſchen verfaſſunggebenden 

: Reichs⸗ 
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Unterſuchungen, (Fortſ.) 

Reichsverſammlung. (Reichsgeſetz v. 30. Septbr. und 
Allerhöchſtes Publikat. Patent v. 14. Oktbr. 48.) 286. 
— ſtrafgerichtliche, die bei ſolchen nothwendigen Beſchräu⸗ 
kungen der Unverletzlichkeit des Briefgeheimniſſes find durch 
die Geſetzgebung feſtzuſtellen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
31.379. — fiskaliſche und Kriminal-, Aufhebung des eximir⸗ 
ten Gerichtsſtandes in denſ. (G. v. 11. Aug. 48.) 201. — 
(ſ. auch Gerichtsſtand). — ſchwebende, über Jagdkon⸗ 
traventionen, deren Aufhebung und Niederſchlagung der 
Koſten in ſolchen. (G. v. 31. Oktbr. 48. §. 7.) 344. 
— polizeiliche, wegen der von Gewerbetreibenden begans 
genen, in den $S. 176-180. der allg. Gew. Ord. v. 
17. Janr. 45. bezeichneten Vergehen, Kompetenz der 
Ortspolizeibehörden, reſp. der Regierungen, zu ſolchen in 
erſter Inſtanz. (A. K. O. v. 24. Janr. 48.) 7 
— gegen Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheue, deren 
Führung. (Landarmen-Regl. für die Kurmark. v. 14. 
Janr. 48. 98. 26— 45.) 46-51. — ſ. auch Kriminal- 
Unterſuchungen. ) 

Unterftügungsfonds für die emeritirten evangeliſchen 
Geiſtlichen der Provinz Brandenburg, ſiehe Geiſtliche. 

Unterthanenverband, Preußiſcher, Verfahren bei 
der Aufnahme von Ausländern in den. (A. K. O. v. 
10. Janr. 48.) 25. — in Anwendung des 8. 7. Nr. 2—4. 
und 8. des Geſetzes v. 31. Dezbr. 42. lebend.) 25. 

Urlaub, eines ſolchen bedürfen Beamte zum Eintritt in 
eine der Kammern nicht. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 77.) 385. 

Urwahlen für die Wahlmänner der Abgeordneten und 
Stellvertreter zu der behufs der Vereinbarung der Preuß. 
Staatsverfaſſung zu berufenden Verſammlung, Anordnun⸗ 
nungen für deren Ausführung. (G. v. 8. Apr. 48. 
88. 1—4. 8. 12.) 89. 90. 91. — desgl. für die Wahl⸗ 
männer der Abgeordneten und Stellvertreter zur deut- 
ſchen National- Verſammlung. (V. v. 11. Apr. 48. 
88. 1—4. 9.) 94. 95. 96. — desgl. für die Wahlmän⸗ 
ner der Mitglieder der erſten und zweiten Kammer. (Pa— 
tent v. 5. Dezbr. 48.) 392. — (Wahlgeſetze v. 6. Dezbr. 
48.) 395—398. 399 — 401. 


V. 


Vagabunden, ſiehe Landſtreicher. 
Vehlefanz, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 2. 
Verbrechen, Ausſchließung wegen folder von der Heraus⸗ 


gabe periodiſcher Schriften. (Preßg. v. 17. März 48. 


. 4, Nr. 2. u. 4.) 70. — mit ſchweren Strafen bedroht, bei 

ſolchen erfolgt die Entſcheidung über die Schuld der An- 

geklagten durch Geſchworene. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 

48. Art. 93.) 387. — Verbrechen (wie Diebſtähle und 

ähnliche), die wegen deren Beſtrafung erlaſſene Cirkular⸗ 
Jahrgang 1848. 


Verbrechen, (Fortſ.) 
Verordnung vom 25. Febr. 1799. wird aufgehoben; da⸗ 


gegen finden bis zur Publikation des neuen Strafrechts 
in Bezug auf dieſe Verbrechen lediglich die Vorſchriften 
des Tit. 20. Thl. II. des Allg. L. R., nebſt den zu den⸗ 
felben ergangenen anderweitigen Beſtimmungen, Anwen- 
dung. (V. v. 18. Dezbr. 48. §. 1.) 423. — f. auch 
politiſche Verbrechen, desgl. Preß verbrechen, ſowie 
Staats⸗ und Majeſtäts verbrechen. 

Verbrecher, Orter, die als gewöhnliche Zufluchtsörter 
derſ. durch den gemeinen Ruf bezeichnet werden, können 
auch zur Nachtzeit amtlich durchſucht werden. (G. v. 
24. Septbr. 48. S. 7.) 258. 

Verdächtige, ſtrafbarer Handlungen, deren Ergreifung 
und Verhaftung. (G. v. 24. Septbr. 48. S. 2.) 257. 

Vereidung, ſ. Eid. 

Vereine, für Zwecke, welche den Strafgeſetzen nicht zu= 
widerlaufen, deren Geſtattung. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 28.) 378. — auf das Heer findet die in obigem 
Art. 28. enthaltene Beſtimmung in ſoweit Anwendung, 
als die militairiſchen Diszivlinar-Vorſchriften nicht entge= 
genſtehen. (ebend. Art. 32.) 379. — Suspenſion der in 
dem gedachten Art. 28. enthaltenen Beſtimmung für den 
Fall eines Krieges oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 
390. f. — f. auch Vereinigungsrecht. 

Vereinigungsrecht, freies, alle daſſelbe beſchränkenden, 
noch beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen werden auf— 
gehoben. (V. v. 6. April 48. S. 4.) 87. — alle Preu- 
ßen ſind berechtigt, zu ſolchen Zwecken, welche den Straf— 
geſetzen nicht zuwiderlaufen, ſich ohne vorgängige poli- 
zeiliche Erlaubniß in Geſellſchaften zu vereinigen. (ebend. 
$. 4.) 87. — (Verf.⸗Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 28. u. 
110.) 378. 390. f. — ſ. auch Vereine. 

Vereins ⸗Zuckerſiederei, in Stettin, ſiehe Zucker- 
ſiederei. 

Verfaſſer, von Druckſchriften, Beſtrafung derſelben für 
Preßvergehen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 25. u. 26.) 378. 

Verfaſſung, künftige Preußiſche, Verordnung über 
einige Grundlagen derſelben (v. 6. April. 48.) 8788. 
— Aufhebung der im $. 4. Nr. 1. des Preßgeſ. v. 17. 
März 48. enthaltenen Vorſchriften über die Kautionsbe⸗ 
ftellung für dieDerausgabe neuer Zeitungen. (ebend. S. 1.) 87. 
— Anwendung der Vorſchrift des $. 4. Nr. 4. des vor⸗ 
gedachten Preßgeſetzes, betreffend das Kautionsverfahren 
wegen eines mittelſt bereits beſtehender periodiſcher Blät- 
ter begangenen Verbrechens oder Vergehens, auch auf neue 
Zeitungen. (V. v. 6. Apr. 48. §. 1.) 87. — Unterſuchung und 
Beſtraſung aller Staatsverbrechen durch die ordentlichen 
Gerichte. (S. 2.) 87. — Zuſtändigkeit der Geſchworenen⸗ 
Gerichte im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln 
bei politiſchen und Preßverbrechen, ſo wie bei politiſchen 
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Verfaſſung, künftige Preußiſche, (Fortſ.) 
und Preßvergehen. (V. v. ö. Apr. 48. 8.2.) 87. — Verhält⸗ 
niſſe des Richterſtandes in Beziehung auf gerichtliches und 
Dis ziplinar⸗Straſverfahren, fo wie auf das bei Penſionirun— 
gen zu beobachtende Verfahren. (S. 3.) 87. — Gewährung des 
freien Verſammlungs- und Vereinigungsrechts. (S. 4.) 87. 
— Unabhängigkeit der Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte 
von dem religiöſen Glaubenebekenntniſſe. (S. 5.) 88. — 
Zuſtimmung der künftigen Volksvertreter zu allen Ge— 
ſetzen, ſowie zur Feſtſtellung des Staatshaushalts-Etats, 
auch Gewährung des Steuerbewilligungsrechts. (S. 6.) 
88. — Wahlgeſetz für die zur Vereinbarung der— 
ſelben zu berufende National-Verſammlung (sv. 
8. April 48.) 89 — 91. — Erlaß eines Reglements zur 
Ausführung dieſes Geſetzes durch das Staatsminiſterium. 
(ebend. $, 12.) 91. — fie wird dazu berufen, die fünf- 
tige Staateverfaſſung durch Vereinbarung mit der Krone 
feftzuftellen und die ſeitherigen reichsſtändiſchen Befugniſſe, 
namentlich in Bezug auf die Bewilligung von Steuern 
und Staatsanleihen, für die Dauer ihrer Verſammlung 
interimiſtiſch auszuüben. (ebend. $, 13.) 91. — Abgeord- 
nete und Stellvertreter für dieſelbe. (ebend. Ss. 5— 11.) 
90. 91. — Schutz deren Abgeordneten für ihre Abſtim— 
mungen, ſowie für die von ihnen, als ſolchen, ausgeſpro— 
chenen Worte und Meinungen, desgleichen gegen Unter— 
ſuchungen und Verhaftungen, ſowie gegen jedes Straf— 
verfahren während der Dauer der Verſammlung, auf Ver- 
langen der letztern. (H. v. 23. Juni 48.) 157. — durch 
die Annahme eines beſoldeten Staatsamts oder einer Be— 
förderung im Staatsdienſte verliert jedes Mitglied derſ. 
Sitz und Stimme in der Verſammlung und kann ſeine 
Stelle nur durch eine neue Wahl wieder erlangen. (G. 
v. 6. Juli 48.) 168. — Auflöſung der zur Verein- 
barung derſelben berufenen National- Berfammlung. (V. 
v. 5. Dezbr. 48. nebſt Staatsminiſt. Bericht von demſ. 
Tage.) 371 374. 

Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat 
(vom 5. Dezbr. 48.) 375 — 391. 


Tit. I. vom Staatsgebiete. (ebend. Art. 1. u. 2.) 
375. 

> II. von den Rechten der Preußen. (Art. 3— 40.) 
375 — 380. 

» III. vom Könige. (Art. 4157.) 380382. 

» IV. von den Miniſtern. (Art. 58. 59.) 382. 
383. 

> V. von den Kammern. (Art. 60— 84.) 383 bis 
386. 

» VI. von der richterlichen Gewalt. (Art. 85 bis 


95.) 386 — 388. 
> VII. von den Staatebeamten. (Art. 96. 97.) 388. 


Sachregiſter. 1848 


Verfaſſungsurkunde für den preußiſchen Staat, (Fortſ.) 
Tit. VIII. von der Finanzverwaltung. (Art. 98103.) 
388. 389. 
» IX. von den Gemeinde-, Kreis-, Bezirke- und 
- Provinzial = Verbänden. (Art. 104.) 389. 
390. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Erlaß und Bekanntmachung von Geſetzen und Verord- 
nungen. (Art. 105.) 390. 

Abänderungen der Verfaſſung auf dem ordentlichen Wege 
der Geſetzgebung. (Art. 106.) 390. 

Eidesleiſtung ſeitens der Mitglieder beider Kammern und 
aller Staatsbeamten. (Art. 107.) 390. 

Forterhebung der beſtehenden Steuern und Abgaben 
und fernere Geſetzkraft der beſtehenden, der gegenwär— 
tigen Verfaſſung nicht zuwiderlaufenden Geſetze und 
Verordnungen, bis ſie durch ein Geſetz abgeändert 
werden. (Art. 108.) 390. 

Beibehaltung der beſtehenden Behörden bis zur Aus- 
führung der ſie betreffenden organiſchen Geſetze. (Art. 
109.) 390. 

Für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs können 
die Art. 5. 6. 7. 24. 25. 26. 27. und 28. der Ver⸗ 
faſſungsurkunde zeit- und diſtriktsweiſe außer Kraſt 
gelebt werden. (Art. 140.) 390. f. 

Übergangs» Beftimmungen. 

Etwanige Abänderungen nach der für Deutſchland feſtzu— 
ſtellenden Verfaſſung. (Art. 141.) 391. 

Reviſion der gegenwärtigen Verfaſſung auf dem Wege 
der Geſetzgebung — Art. 60. und 106. — ſofort 
nach dem erſten Zuſammentritt der Kammern. (Art. 
112.) 391. 

Das im Art. 52. erwähnte eidliche Gelöbniß des Könige, 
ſowie die vorgeſchriebene Vereidung der beiden Kam— 
mern und aller Staatsbeamten, erfolgen ſogleich 
nach vollendeter Reviſion. — Art. 107. — (Art. 112.) 
391. 

Vergehen, ſiehe politiſche Vergehen, desgl. Preß- 
vergehen. 

Verhaftete (Arreſtaten), Vernehmung derſelben binnen 
24 Stunden nach ihrer Vorführung vor den zuſtändigen 
Richter. (G. v. 24. Septbr. 48. §. 4.) 258. 

Verhaftungen, in wie weit ſolche ſtattfinden und 
amtlich ausgeführt werden können. (G. v. 24. Septbr. 
48. $$. 1 — 3. 6 — 8.) 257. 258. 259. — (V. U. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 5.) 375. — desgl. im Fall eines 
Kriegs oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. — auf 
das Heer finden die im Art. 5. enthaltenen Beſtimmun— 
gen wegen derſ. in fo weit Anwendung, als die militai— 
riſchen Disziplinar - Vorſchriften nicht entgegenſtehen. 

(ebend. 
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Verhaftungen, (FJortſ.) 

(ebend. Art. 32.) 379. — in wie weit ſolche gegen Ab— 
geordnete der zur Vereinbarung der preuß. Staatsver⸗ 
faſſung beſtehenden National-Verſammlung nicht eintreten 
dürfen. (G. v. 23. Juni 48. 98. 2. u. 3.) 157. — 
desgl. rückſichtlich der Mitglieder der Kammern. (Verf. 
Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 83.) 386. — desgl. rück⸗ 
ſichtlich der Abgeordneten bei der deutſchen verfaſſungge— 
benden Reichsserſammlung. Meichsgeſetz v. 30. Sept. 
u. Allerh. Publikat. Patent v. 14. Oktbr. 48.) 286. 

Verjährung, durch ſolche kann künftig eine Befreiung 
von der Deichpflicht nicht erworben werden. (G. v. 
28. Janr. 48. §. 16.) 57. 

Verlagsartikel, ausländiſcher Buchhandlungen, Í. De— 
bitsverbote. 

Verlagshandlungen, ſ. Buchhandlungen. 

Verleger, von Druckſchriften, derſelbe muß auf letztern 
genannt ſein. (Verf. Urk. v. 5. Dez. 48. Art. 26.) 
378. — Strafbarkeit derſ. als Mitſchuldige von Preß— 
vergehen. (ebend. Art. 25. u. 26.) 378. 

Vermögenseinziehung, findet als Strafe nicht ſtatt. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 9.) 376. 

Verordnungen, |. Geſetze. 

Verpflegungskoſten, für die in die Landarmen- und 
Korrektions-Auſtalten der Kurmark eingebrachten Land— 
armen und Korrigenden, deren Aufbringung. (Regl. v. 
14. Janr. 48. $$. 4. u. 5.) 39. 

Verrath, Verfahren bei Anklagen gegen Miniſter wegen 
eines ſolchen durch Beſchluß einer Kammer. (V. U. v 
5. Dezbr. 48. Art. 47. u. 59.) 381. 383, 

Verſammlungen, ſ. Volksverſammlungen. 

Verſetzungen, ſ. Dien ſtverſetzungen. 

Vertheidigung (Defenſion), wegen politiſcher und 
Preßvergehen, auch rückſichtlich derſelben gelten in der 
Rheinprovinz die für Zuchtpolizeiſachen beſtehenden Vor— 
ſchriften der Strafprozeß-Ordnung. (V. v. 15. Apr. 48. 
$, 12.) 103. 

Verträge mit fremden Regierungen, ſ. Staatsver— 
träge. 

Verwaltungsbehörden, deren und der Gerichts- 
Kompetenz wird durch das Geſetz beftimmt, (V. U. v. 
5. Dezbr. 48. Art. 94.) 388. — f. auch Kompetenz- 
Konflikte u. Behörden. 

Veterinairärztliche Angelegenheiten, ſ. Thier- 
arzeneiſchule. 

Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft, Rbeiniſch-Weſt⸗ 
phäliſche, für Rindvieh und Pferde, Allerhöchſte Geneh— 
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migung der unter dieſer Benennung in der Rheinprovinz 
gebildeten Aktiengeſellſchaft und Beſtätigung deren Sta— 
tuts, (Miniſt. Bekanntmach. v. 27. März. 48.) 99. 
Vinſebeck, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 24 
Vlotho, Stadt, ſ. Handelskammern. 


Volksaufläufe, (Aufſtände, Aufruhr, Unruhen, Tumulte), 
zur Unterdrückung derſ. kann die bewaffnete Macht 
nur auf Nequijition der Civilbehörden und in den vom 
Geſetze ef Fällen und Formen verwendet werden. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 34.) 379. — bei ſolchen 
ſind die een befugt, von ihren Waffen Gebrauch 
zu machen, wenn nach zweimaliger Aufforderung des Be— 
ſehlshabers die verſammelte Menge nicht auseinander 
gebt. (V. v. 19. Apr. 48.) 114. — in wie fern bei 
ſolchen durch Beſchluß und unter Verantwortlichkeit des 
Staatsminiſteriums die zeit- Wund diſtriktsweiſe Sus⸗ 
pendirung des $, 1. u. §. 6. des Geſetzes v. 24. Septbr. 
48. in Beziehung auf Verhaftungen, Eindringen in Woh— 
nungen und Hausſuchungen proviſoriſch ka LAS u 
werden kann. (G. v. 24. Septbr. 48. $, 8.) 259 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 6. u. 110.) 376. 990 f. 
— die gegen ſolche in der Rheinprovinz beſtehenden Ver 
ordnungen v. 17. Aug. 1835., 18. Febr. 1842. u. 6. Apr. 
1846. treten bei Wiederherſtellung des Rheiniſchen Straf— 
rechts u. Strafverfahrens außer Kraft. (V. v. 15. Apr. 
48. §. 15.) 104. — über die Verpflichtung der Gemein- 
den zum Schadenserſatz bei Tumulten wird der nächſten 
Volksvertretung ein Geſetz zur Berathung vorgelegt wer— 
den. (Pat. v. 5. Dezbr. 48. Nr. 3.) 393. 


Volksbildung, allgemeine, das Recht auf ſolche wird 
der preußiſchen Jugend durch genügende öffentliche An— 
ſtalten gewährleiſtet. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 18.) 
377. — ſ. auch Unterricht, Unterrichtsanſtalten 
und Volksſchulen. 

Volksſchulen, öffentliche, genügende, deren Anlegung. 
(V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 18.) 377. — die Mittel 
zur Errichtung, Unterhaltung und Erweiterung derſ. wer— 
den von den Gemeinden und im Falle des nachgewieſenen 
Unvermögens ergänzungsweiſe vom Staate aufgebracht; 
dagegen bleiben die auf beſonderen Rechtstiteln beruhen 
den Verpflichtungen Dritter beſtehen. (ebend. Art. 22. 
377. f. — der Unterricht in denſ. wird unentgeltlich er— 
theilt. (ebend. Art. 22.) 378. — dieſelben ſtehen unter 
der Aufſicht eigener, vom Staate ernannter Behörden. 
(ebend. Art. 20.) 377. — die Leitung deren äußeren 
Angelegenheiten und die Wahl der Lehrer an denſ. ſtehen 
der Gemeinde zu. (ebend. Art. 21.) 377. — ben reli 
giöſen Unterricht in denſelben beſorgen und überwachen die 
betreffenden Religionsgeſellſchaften. (ebend. Art. 21.) 377. 

Dr Volks⸗ 
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Volksſchullehrer, welche ihre ſittliche und techniſche 
Befähigung, den betreffenden Staatebehörden gegenüber, 
zuvor nachgewieſen haben müſſen, deren Wahl ſteht der 
Gemeinde zu. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 21.) 377. 
— denſelben gewährleiſtet der Staat ein beſtimmtes aus⸗ 
kömmliches Gehalt. (ebend. Art. 23.) 378. 


Bolksverſammlungen (Verſammlungen), friedlich 
und ohne Waffen, in geſchloſſenen Räumen, deren Zu— 
läſſigkeit ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß. (V. 
v. 6. Apr. 48. ç. 4.) 87. — (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 27.) 378. — unter freiem Himmel, von ſol⸗ 
chen ift der Ortspolizeibehörde 24 Stunden vorher An- 
zeige zu machen, welche dieſelben zu verbieten hat, wenn 
ſie ſolche für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung ge— 

fährlich erachtet. (V. v. 6. Apr. 48. $. 4.) 87. — (VB. U. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 27.) 378. — auf das Heer finden die 
im Art. 27. der letztern enthaltenen Beſtimmungen in jo weit 
Anwendung, als die militairiſchen Disziplinar-Vorſchrif⸗ 
ten nicht entgegenſtehen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
32.) 379. — Suspenſion des Art. 27. für den Fall 
eines Krieges oder Aufruhrs. lebend. Art. 110.) 390. f. 
— unter freiem Himmel, deren Haltung iſt während der 
ganzen Dauer der deutſchen Reichsverſammlung, innerhalb 
einer Entfernung von fünf Meilen von dem Sitze der 
Verſammlung, verboten. (Reichsgeſetz v. 10. Oktbr. 48. 
Art. 3. u. A. Publik. Pat. v. 17. Oktbr. 48.) 314. — 
Strafen für Übertretungen dieſes Verbots. lebend. 
Art. 3.) 311. 


Volksvertreter, künftige, denſelben ſoll jedenfalls 
die Zuſtimmung zu allen Geſetzen, ſowie zur Feſtſetzung 
des Staatshaushalts-Etats und das Steuerbewilligungs— 
recht zuſtehen. (V. v. 6. Apr. 48. §. 6.) 88. — deren 
Zuſammenberufung behufs der nach der Verfaffungsur- 
kunde einzuführenden Kammern. (Patent v. 5. Dezbr. 
48.) 392 — 394. — ſ. ferner Wahlen und Kam⸗ 
mern. 


Vollziehende Gewalt, ſolche ſteht dem Könige allein 
zu. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. Art. 43.) 381. 


Vorfluths⸗ Angelegenheiten, deren obere Leitung 
geht vom Miniſterium des Innern auf das neu gebildete 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten über. (A. E. v. 17. April 48. Nr. I. 2.) 109. — 
von dem letztern auf das eigends errichtete Miniſterium 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (A. E. v. 
25. Juni 48. Nr. 5.) 159. 


Vormünder, ſind verpflichtet, ihren Pflegebefohlenen 
den zur allgemeinen Volksbildung erforderlichen Unterricht 
ertheilen zu laſſen. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 18.) 
377 
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Vormundſchaft, deren Anordnung im Fall der Min- 
derjährigkeit des Königs. (Verf. Urk. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 54.) 382. 


Vorrechte, ſiehe Standesvorrechte. — fiekaliſche, 
bei Chauſſeebauten, ſ. Chauſſeebau. 


Vorſchlagsrecht, bei Beſetzung kirchlicher Stellen dem 
Staate zuſtehend, ift aufgehoben. (V. U. v. 5. Dezbr. 
48. Art. 15.) 377. 


Vorunterſuchungen, wegen politiſcher und Preß— 
Vergehen, auch für ſolche gelten in der Rheinprovinz die 
für Zuchtpolizeiſachen beſtehenden Vorſchriften der Straf- 
Prozeß-Ordnung. (V. v. 15. April 48. $. 12.) 103. 

Vorzugsrecht, beim Konkurſe und Prioritäts-Verfahren, 
f. beide letztere. 


W. 


Waaren, ausländiſche, welche vom 15. Septbr. bis zum 
31. Dezbr. 48. über die Grenzen des Zollvereins ein— 
gehen, oder während dieſes Zeitraums im Zollverein zum 
Eingang verzollt werden, Erhebung eines Zuſchlages zu 
den Eingangs-Abgaben von einigen derſelben, außer den 
nach dem Zolltarif für die Jahre 1846 48. davon zu 
entrichtenden Zollſätzen. (Proviſ. V. v. 5. Sept. 48.) 
228230. 


Waffen, Befugniſſe der Bürgerwehren zu deren Ge— 
brauch. (V. v. 19. April 48.) 141. — den Gemeinden 
vom Staate verabreicht, ſollen jedenfalls bis zu dem 
Zeitpunkte, wo die neue Verfaffung und die neue Kreis— 
und Gemeindeordnung in Kraft getreten ſein wird, in 
deren Beſitze bleiben. (G. v. 17. Oktbr. 48. §. 3.) 310. 
— Verhaftung der, ſtrafbarer Handlungen verdächtigen 
Perſonen, wenn ſie kurz nach der That im Beſitz von 
Waffen betroffen werden. (G. v. 24. Septbr. 48. $. 2.) 
257; ` 

Wagen, zu Dienſtreiſen der Staatsbeamten der erſten 
fünf Rangklaſſen, Koſtenvergütung für deren Mitnahme 
auf Eiſenbahnen behufs der Weiterreiſe, ſowie für das 
Hin- und Zurückſchaffen derſelben. (A. E. v. 10. Juni 
48. §. 1. Nr. 3.) 152. 

Wahlen, für die zur Vereinbarung der preußiſchen 
Staatsverfaſſung berufene Verſammlung am 1. Mai 
48. ſtattfindend, Anwendung der in den bürgerlichen Ge- 
ſetzen für Sonn- und Feſttage gegebenen Beſtimmungen 
auf die Vornahme von Rechtsgeſchäften und Amts hand- 
lungen der Behörden und einzelnen Beamten an jenem 
Tage. (A. E. v. 24. April 48.) 115. — nur durch 
eine neue Wahl können die Mitglieder der zur Verein— 
barung der preuß. Staatsverfaſſung berufenen Verſamm⸗ 

lung 
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Wahlen, (FJortſ.) 
lung ihre Stelle wieder erlangen, wenn fie ein beſoldetes 


Staatsamt oder eine Beförderung im Staatsdienſte an⸗ 
genommen haben. (G. v. 6. Juli 48.) 168. — findet auch 
auf die Mitglieder der Kammern Anwendung. (Verf. Urk. 
v. 5. Dezbr. 48. Art. 77.) 385. — der Wahlmänner 
für die erſte Kammer ſeitens der zur Theilnahme an 
denſ. berechtigten Wähler am 29. Janr. 49. (lebend.) 392. 
— der Mitglieder der erſten Kammer ſeitens der vor⸗ 
gedachten Wahlmänner am 12. Febr. 49. lebend.) 392. 
— der Wahlmänner für die zweite Kammer ſeitens 
ſämmtlicher Urwähler im ganzen Staate am 22. Janr. 
49. (Patent v. 5. Dezbr. 48.) 392. — ter Mitglieder 
der zweiten Kammer durch die gewählten Wahlmänner 
am 5. Febr. 49. (lebend.) 392. — der Mitglieder der 
Handelskammern und deren Stellvertreter, Verfahren bei 
ſolchen. (V. v. 11. Febr. 48. $$. 6—9.) 64. 65. — 
desgl. des Vorſitzenden und feines Stellvertreters. (ebend. 
g. 19.) 66. — Í. ferner Wahlgeſetz. 

Wahlgeſetz für die zur Vereinbarung der Preuß. 
Staatsverfaſſung zu berufende Verſammlung, (vom 8. 
April 48.) 89—91. — Erlaß eines Reglements zur 
Ausführung dieſes Geſetzes durch das Staatsminiſterium. 
(ebend. $. 12.) 91. — für die Wahl der preuß. Ab⸗ 
geordneten und Stellvertreter zur deutſchen National— 
Verſammlung. (V. v. 11. April 48.) 94— 96. — in⸗ 
terimiſtiſches Wahlgeſetz für die erſte Kammer (v. 6. 
Dezbr. 48.) 395-398. — Wahlgeſetz für die zweite 
Kammer (v. 6. Dezbr. 48.) 399401. — Erlaß be⸗ 
ſonderer Reglements durch das Staatsminiſterium zur 
Ausführung vorſtehender Wahlgeſetze. (ebend. Art. 11.) 
397. 400. 

Wahlhauſen, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 16. 

Wahlrecht, bei Beſetzung kirchlicher Stellen dem Staate 
zuſtehend, iſt aufgehoben. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. Art. 
45.) 377. — f. auch Wahlen und Wahlgeſetz. 

Waiſen⸗Verſorgungs-Anſtalt, í. Schulleh⸗ 
rer⸗ c. 

Waldenburg, Stadt, ſ. Chauſſeebau Nr. 13. 

Wannfried, Ort, |. Cbauſſeebau Nr. 16. 

Warendorf, Kreis und Ort, ſ. Chauſſeebau. 
Nr. 19. 

Wartegelder, deren Bewilligung für disponibel gewor⸗ 


dene Staatsbeamte. (A. E. v. 14. Juni 48.) 153. 154. 


— dieſelbe findet ſo lange ſtatt, bis ſolchen entweder ein 
anderes öffentliches Amt übertragen wird, oder ihre Pen⸗ 
ſtonirung thunlich erſcheint. (lebend.) 453, — von 1200 
Thlr. und höherem jährl. Gehalte wird die Hälfte deſ⸗ 
ſelben als Wartegeld gewährt, doch ſo, daß das letztere 
den Betrag von 2000 Thlr. nicht überſteigen darf. (ebend.) 


Wartegelder, (dortj.) 

153. 154. — auf Beſoldungszuſchüſſe, welche einzelnen 
Beamten behufs der Repräſentation in ihren Dienſtver⸗ 
hältniſſen gegeben find, fol bei der Wartegeld-Beſtim⸗ 
mung nicht Rückſicht genommen werden. (ebend.) 154. 
— die geringer als mit 150 Thlr. Beſoldeten ſollen das 
volle Gehalt als Wartegeld behalten. (ebend.) 154. — 
obiger Erlaß, welcher auf Richter keine Anwendung 
leiden ſoll, iſt durch die Departementschefs v. 1. Juli 
48. zur Ausführung zu bringen. (lebend.) 154. — Mo⸗ 
dififation der in dem Allerhöchſten Erlaß v. 14. Juni d. 
J. enthaltenen Beſtimmung, wonach von den daſelbſt 
nicht aufgeführten Beſoldungen das Wartegeld nach dem 
Verhältniſſe des nächſten höheren Gehaltſatzes ermittelt 
werden ſoll, durch Genehmigung einer zu dieſem Zwecke 
aufgeſtellten Nachweiſung der bis zu dem Gehaltsſatze 
von 1200 Thlr. zu bewilligenden Wartegelder. (A. E. 
v. 24. Oktbr. 48. nebſt Nachweiſung.) 338 —343. — 
Abrundung deren Jahresbeträge auf volle Thaler. (ebend. ) 
338. 

Wartegeldsempfänger, (auf Wartegeld geſetzte 
Staatsbeamte), dieſelben ſind in der Wahl ihres Wohn- 
orts im Inlande nicht beſchränkt, jedoch verpfliechtet, dort 
nach ihrer Befähigung mit möglichſter Berückſichtigung 
ihrer frühern Verhältniſſe mäßige Hülfe im Staatsdienſte 
zu leiſten, wenn dies gefordert wird. (A. E. v. 14. 
Juni 48.) 154. — ſiehe ferner Wartegelder. 

Wartha⸗Eckersdorfer Kohlenſtraße, ſiehe Ch auſ⸗ 
ſeebau Nr. 12. 

Wegegeld, ſiehe Chauſſeegeld und Chauſſeebau. 

Webrpflicht aller Preußen, den Umfang und die Art 
derſelben beſtimmt das Geſetz. (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 32.) 379. 

Weichſel, Strom, Ausführung umfaſſender Strom- und 
Deichbauten an derſelben auf Koſten des Staats, zur 
größern Sicherheit des Verkehrs, beſonders der Schiff- 
fahrt, ſowie zur Beförderung der Landeskultur. (V. v. 
12. April 48.) 126 — 128. — in der beſtehenden Ver⸗ 

pflichtung zür Herſtellung und Unterhaltung der Ufer⸗ 
ſchutzwerke wird durch dieſe Verordnung nichts geändert. 
(ebend. §. 2.) 126. 

Wellesweiler, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 13. 

Werthſendungen, mit der Pot, Ermäßigung der Porto- 
taxe für dieſ. (A. K. O. v. 8. April 48. Nr. I.) 100. 
— für ſolche findet kein Deklarationszwang mehr ſtatt, 
dagegen aber auch kein Erſatz im Fall eines Verluſtes 
oder einer Beſchädigung einer nicht deklarirten Sendung. 
(lebend.) 100. — Berechnung der Aſſekuranzgebühr, ein⸗ 
ſchließlich des Betrages für den Einlieferungsſchein, bei 
deklarirten Sendungen. (ebend.) 100. — f. auch Aſſe⸗ 
furanzgebühr. . ; 

Weit: 
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Weſtphalen, Provinz, Aufhebung der für dieſelbe erlaffe- 
nen Verordnung v. 25. März 1841. über das Recht der 
Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die Kreisein- 
geſeſſenen dadurch zu verpflichten, jedoch unbeſchadet der 
auf den Grund obiger Verord. bereits gefaßten Freis- 
ſtändiſchen Beſchlüſſe. (G. v. 24. Juli 48.) 192. — 
auch in derſ. findet die Verord. über die Beſchränkung 
des Provolationsrechts auf Gemeinheitstheilungen v. 28. 
Juli 1838. — $. 1. bis incl. 7. — Anwendung. (G. 
v. 9. Oktbr. 48. $. 3.) 278. — alle auf Grund der 
Verord. v. 7. März 43. wegen Theilung gemeinſchaft⸗ 
licher Jagddiſtrikte in derſ., eingeleiteten, noch nicht 
beendeten Regulirungen werden ſiſtirt. (G. v. 3. Aug. 
48.) 200. — Verordnung über die baͤuerliche Erbfolge 
in derſelben, mit Aufhebung des frühern Geſetzes v. 13 
Juli 1836. und einiger andern Beſtimmungen und Be— 
ſchränkungen. (V. v. 18. Dezbr. 48.) 425. f. 

Weſtphäliſch⸗Rheiniſche Verſicherungs-Geſellſchaft 
für Rindvieh und Pferde, ſiehe Rheiniſch-Weſſphäli— 
ſche ꝛc. 

Weſtpreußen, Provinz, die über die Erbtheilungstaxen 
bäuerlicher Nahrungen in derſelben erlaſſene Verordnung 
v. 22. März 44. ſoll als rechtsgültig fortbeſtehen, da 
ſie durch die Beſtimmung des §. 3. des Patents wegen 
Publikation des Weflpreuß. Provinzialrechts v. 19. April 
44. nicht hat aufgehoben werden ſollen. (A. K. O. v. 
23. Febr. 48.) 86. — ſiehe auch Preußen, Provinz. 

Wiedenbrück, Kreis, ſiehe Handelskammern. 

Wild, daſſelbe zu jagen und zu fangen, ſteht jedem 
Grundbeſitzer auf ſeinem Grund und Boden zu. (G. v. 
31. Oktbr. 48. §. 3.) 343. — Aufhebung der jagd⸗ 
polizeilichen Vorſchriften über die Schon, Seß- und 
Hegezeit deſſelben. (ebend. §. 8.) 344. 

Wilddiebſtähle, von Grundbeſitzern auf eigenem Grund 
und Boden ſeit der letzten Jagderöffnung verübt, Erlaß 
der wegen ſolcher bereits erkannten Strafen nebſt Koſten. 
(G. v. 31. Oktbr. 48. §. 7.) 344. 

Wildpretſtener, Einführung derſelben in den, eine 
ſolche verlangenden mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Städten, zum Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſen. (A. E. 
v. 24. April 48.) 131. 132. — Fortdauer derſ. auch 
in Städten, welche in Folge der Verord. v. 4, April 48. 
die bisherige Mahlſteuer durch eine direkte Abgabe er⸗ 
ſetzen wollen. lebend.) 132. — Befreiung desjenigen 
Wildprets von derſelben, welches von dem zum Zollver⸗ 
eine nicht gehörigen Auslande eingeht. (lebend.) 132, — 


Way einer ſolchen in Potsdam zum Beſten ber 


ſtädtiſchen Armenkaffe, (A. K. O. v. 24. Okt. 47.) 2. — 
desgl. Erhebung einer ſolchen in der Stadt Frankfurt. 
(A. K. O. v. 29. Novbr. 47.) 24. 
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Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei. (V. U. v. 5. Dezbe. 
48. Art. 17.) 377. 

Wittgenſtein, Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 26. 

Wittſtock, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 3. 

Wittwen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt, ſiehe Schulle b= 
rer x. 

Woffleben, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 15, 

Wohl, öffentliches, ſiehe letz. 

Wohnort, des Druckers und Verlegers von Drud- 
und Zeitſchriften, ſowie des Vervielfältigers von Bild- 
werken, deſſen Angabe auf ſolchen. (Preßgeſ. v. 17. 
März 48. ç$. 3. u. $. 4. Nr. 7.) 69. 70. 71. — 
Strafe für deren Unterlaffung. lebend. $. 6.) 71. 

Wohnungen, Unverletzlichkeit derſelben. (OH. v. 24, 
Septbr. 48. $. 6.) 258. — (V. U. v. 5. Dezbr. 48. 
Art. 6.) 376. — in welchen Fällen nur in ſolche einge- 
drungen werden darf, oder darin Hausſuchungen vorge— 
nommen werden können. (G. v. 24. Septbr. 48. 
$$. 6—8.) 258. 259. — (V. U. v. 5. Dezbr. 48, 
Art. 6.) 376. — auf das Heer finden die im Art. 6. 
enthaltenen Beſtimmungen wegen des Eindringens in 
Wohnungen +c, in ſoweit Anwendung, als die militairi- 
ſchen Disziplinar-Vorſchriften nicht entgegen ſtehen. 
(ebend. Art. 32.) 379. — Suspenſion der im Art. 6. 
enthaltenen Beſtimmungen für den Fall eines Krieges 
oder Aufruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. 

Worbis, Kreis, ſiehe Handelskammern. 

Wort, durch ſolches ſeine Gedanken frei zu äußern, hat 
jeder Preuße das Recht. (V. U. v. 5. Dez. 48. Art. 24.) 
378. — Beſtrafung der Vergehen durch ſolches. (ebend. 
Art. 25. u. 26.) 378. — Suspenſion der gedachten Art. 
24. 25. und 26. für den Fall eines Krieges oder Auf— 
ruhrs. (ebend. Art. 110.) 390. f. 

Wredenhagen Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 3. 

Wulckow, Ort, ſiehe Chauffeebau Nr. 1. 


3. 


Zahlungen, baare, in Betrögen bis zu 25 Rthlr., 
Verpflichtung der Preuß. Poſtanſtalten, ſolche bei Aufgabe 
von Briefen oder Briefadreſſen zur Wiederauszahlung 
an einen beſtimmten Empfänger im Bereiche des Preuß. 
Poſtverwaltungs Bezirks anzunehmen. (A. E. v. 24. 
Mai 48.) 165. — Poſtgarantie-Leiſtung für die richtige 
Auszahlung dieſer Beträge. (ebend.) 165. — die @e= 
kühr beträgt für jeden Thaler und für jeden Theil eines 
Thalers einen halben Silbergroſchen. (ebend.) 165. — 
deren Einſtellung von Mitgliedern der Handelskammern 
und Stellvertretern hat die Suspenſion derſ. von ihren 
Funktionen bei jenen zur Folge. (V. v. 11. Febr. 48. 
$. 13. Nr. 3. u. $. 14.) 66. 

Zeh⸗ 


Zehdener Thalrand, ſiehe Oder, Strom. 5 

Zeitſchriften, (periodiſche Schriften) Anordnungen für 
deren Herausgabe. (Preßgeſ. v. 17. März 48. $. 4.) 
70. f. — namentliche Bezeichnung des Herausgebers 
oder Verlegers und des Druckers am Ende eines jeden 
Stücks derſ. (ebend. $. 4. Nr. 7.) 71. — Kautions⸗ 
beſtellung für ſolche. lebend. §. 4.) 70. — die im 
$. 4, Nr. 1. des obigen Geſetzes v. 17. März 48. 
enthaltenen Vorſchriften über die Kautionsbeſtel⸗ 
lung für die Herausgabe neuer Zeitungen werden 
aufgehoben. (V. v. 6. April 48. $. 1.) 87. — 
dagegen findet die Vorſchrift des $. 4. Nr. 4. des mehr⸗ 
gedachten Geſetzes v. 17. März 48., betr. das Kautions⸗ 
verfahren gegen den Herausgeber oder Verleger eines 
bereits beſtehenden periodiſchen Blatts, wegen eines ver— 
mittelſt des letztern begangenen Verbrechens oder Ver⸗ 
geheus, auch auf neue Zeitungen Anwendung. (V. v. 6. 
April 48. $, 1.) 87. — Ausſchließung von deren Her⸗ 
ausgabe wegen begangener Verbrechen. (@ v. 17. März 
48, $. 4. Nr. An 4.) 70. — Aufnahme von Ent⸗ 
gegnungen gegen angreifende Artikel in denſ. (ebend. 
$. 4. Nr. 6.) 71. — geſetzwidrig erfihienene, deren Un- 
terdrückung durch die Polizeibehörde. ($. 4. Nr. 3.) 70. 
— ſiehe auch Druckſchriften. 

Zeitungen, deren Herausgabe gegen Kautionsleiſtung. 
(Preßgeſ. v. 17. März 48. $. 4. Nr. 1.) 70. — die 
hiernach beſtimmte Kautionsbeſtellung wird für die Her— 
ausgabe neuer Zeitungen aufgehoben. (V. v. 6. Apr. 
48. §. 1.) 87. — das Kautionsverfahren gegen den 
Herausgeber oder Verleger eines bereits beſtehenden pe⸗ 
riodiſchen Bltats, wegen eines vermittelſt des letztern be- 
gangenen Verbrechens oder Vergehens, (Preßgeſ. v. 17. 
März 48. §. 4. Nr. 4.) findet auch auf neue Zeitungen 
Anwendung. (V. v. 6. Apr. 48. $. 1.) 87. — aus⸗ 
ländiſche, in Anſehung deren Debits verbleibt es bis da— 
hin, daß ein allgemeines deutſches Preßgeſetz vereinbart 
ſein wird, bei den beſtehenden Vorſchriften. (G. v. 17. 
März 48. $. 8.) 71. — f. auch Zeitſchriften. 

Zeitungsſtempel, deſſen Aufhebung vom 1. Janr. 49. ab, 
in Gemäßheit des Art. 24. der Verfaſſungs-Urkunde v. 
5. Dezkr. 48. — S. 378. — (V. v. 8. Dezbr. 48.) 422. 

Zeitz⸗Naumburg, Stift, ſiehe Schullehrer-Witt⸗ 
were und Waiſen-Verſorgungs⸗Anſtalten. 

Zinsſuß, deſſen Beſtimmung für Darlehne aus öffent- 
lichen Darlehnekaſſen. (G. v. 45. Apr. 48. §. 7) 106. 
— an den geſetzlichen Zinsfuß find letztere nicht gebun— 
den. (ebend.) 106. 
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Zölle, ſiehe Eingangsabgabe. 

Zollgewicht, deſſen Anwendung auf den Eifenbahnen 
zur Erleichterung und Beförderung des Verkehrs auf 
denſelben. (A. E. v. 29. Apr. 48.) 134. 


Zolltarif, vom 10. Oktbr. 1845. für die Jahre 1846., 
1847. und 1848., Erhebung eines Zuſchlages zu den 
Eingangs- Abgaben von einigen ausländiſchen Waaren, 
welche v. 15. Septbr. bis zum 31. Dezbr. 48. über die 
Grenzen des Zollvereins eingehen oder während dieſes 
Zeitraums im Zollverein zum Eingang verzollt werden, 
außer den nach obigem Tarif zu entrichtenden Zoll— 
fügen. (Proviſ. V. v. 5. Septbr. 48.) 228—230, — 
derſelbe ſoll mit den denſelben ergänzenden Erlaſſen vom 
10. Oktbr. 1845., betr. die proviſoriſche Erhöhung des 
Eingangszolls von verſchiedenen Waaren; vom 28. Oktbr. 
1846., die Abänderung mehrerer Tarifſätze in der zwei- 
ten und dritten Abtheilung betreffend; vom 3. Mai 1847., 
wegen des Eingangszolls für Oel in Fäſſern (Poſ. 26.), 
auch vom 1. Janr. 1849. an bis auf Weiteres in Kraft 
bleiben. (A. E. v. 8. Novbr. 48.) 351. 

Zorndorf, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 6. 

Züchtigung, körperliche, Strafe, ſolche ſoll fortan von 
Civil⸗ und Militairgerichten nicht mehr verhängt, ſondern 
ſtatt derſelben auf verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe er— 
kannt werden. (A. E. v. 6. Mai 48.) 123. — wo 
ſolche bereits erkannt, aber noch nicht vollſtreckt worden, 
iſt dieſelbe durch die zuſtändigen Gerichte in letztere zu 
verwandeln. lebend.) 423. 

Zucker, ausländiſcher, Beſtimmung des Eing angszolls 
von demſ. während des zweijährigen Zeitraums vom 
1. Septbr. 1848. bis dahin 1850. (V. v. 18. Juni 
48.) 163. — ſ. auch Rübenzucker. 

Zuckerſiederei, Vereins-, in Stettin, Allerhöchſte Be- 
ſtätigung des Statuts der dort unter jenem Namen ge- 
bildeten Aktiengeſellſchaft. (Miniſt. Bekanntmach. v. 17. 
März 48.) 76. 

Zuckerſiederei-⸗Kompagnie, Halliſche, wegen er» 
folgter Beſtätigung des Statuts der unter dieſem Namen 
in Halle gebildeten Aktiengeſellſchaft mittelſt Allerhöchſter 
Urkunde v. 21. Septbr. 48. (Miniſt. Bekanntmach. v. 
1. Oktbr. 48.) 275. 


Zufluchtsörter, von Verbrechern, als ſolche durch den 
gemeinen Ruf bezeichnet, können auch während der Nacht— 
zeit amtlich durchſucht werden. (G. v. 24. Septbr. 48. 
$. 7.) 258. 


II. Per⸗ 
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Auerswald, von, Oberpräſident, wird zum Präſidenten 
des Staatsminiſteriums und zugleich interimiſtiſch zum 
Miniſter der 3 Angelegenheiten ernannt. (A. 
E. v. 25. Juni 48. Nr. 1.) 159. — derſelbe iſt nach 
ſeinem Antrage von ſeinem bisherigen Amte entbunden. 
(A. E. v. 21. Septbr. 48.) 255. 

Auerswald, von, 51 57 General- Landſchaftsrath), 

Staatsminiſter und Chef des Miniſteriums des Innern, iſt 


101 feinen Antrag aus feiner bisherigen Stellung entlaſſen.“ 


E. v. 25. Juni 48.) 159. 

Bonin, von, Oberpräfivent der Provinz Sachſen, wird 
zum Finanzminiſter ernannt. (A. E. v. 21. Septbr. 
48. Nr. 3.) 255. — derſelbe iſt auf fein Anſuchen von 
der Leitung des ihm anvertrauten Finanzminiſteriums ent⸗ 
bunden worden. (A. E. v. 8. Noobr. 48.) 347. 

Bornemann, Staats- und Juſtizminiſter, iſt auf feinen 
Antrag aus ſeiner bisherigen Stellung entlaſſen. (A. E. 
v. 25. Juni 48.) 159. 

Brandenburg, von, Graf, Generallieutenant, wird zum 
Miniſterpräſidenten ernannt. (A. E. v. 8. Novbr. 48. 
Nr. 1.) 347. — zugleich wird demſelben die interimiſti⸗ 
fde Leitung des Miniſteriums der ausw. Angel. über⸗ 
tragen. ebend.) 347 

Camphauſen, Staatsminiſter und Präſident des Staats⸗ 
miniſteriums, iſt auf ſeinen Antrag aus ſeiner bisherigen 
Stellung entlaſſen. (A. E. p. 25. Juni 48.) 159. 

Dönhoff, von, Graf, Wirklicher Geheimer Rath, dem- 
8 wird die Leitung des Miniſteriums der auswärtigen 

ngelegenheiten, jedoch auf feinen Wunſch nur interimi⸗ 


ſtiſch, übertragen. (A. E. v. 21. Septbr. 48. Nr. 4.) 


255. — derſelbe iſt auf ſein Anſuchen von der Leitung 
des gedachten Miniſteriums entbunden worden. (A. E. 
v. 8. Novbr. 48.) 347. 

Eichmann, Oberpräſident der Rheinprovinz, wird zum 
Miniſter des Innern ernannt. (A. E. v. 21. Septbr. 
48. Nr. 2.) 255. — derſelbe iſt auf ſein Anſuchen von 
der Leitung des ihm anvertrauten Miniſteriums des In⸗ 
nern entbunden worden. (A. E. v. 8. Novbr. 48.) 347. 

Gierke, Stadtſyndikus und Abgeordneter, demſelben wird 
mit der Ernennung zum Staaksminiſter die Leitung des 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten gebildeten 
Pig Miniſteriums übertragen. (A. E. v. 25. Juni 
48. Nr. 5.) 159. — derſelbe iſt auf ſeinen Antrag von 
ſeinem bisherigen Amte entbunden. (A. E. v. 21. Sept. 
48.) 255. 

Hanſemann, Finanzminiſter, derſelbe bleibt in ſeiner 
bisherigen Stellung. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159. — 
if auf feinen Antrag von derſelben entbunden. (A. E. 
v. 21. Septbr. 48.) 255. 

Kisker, bisheriger Juſtizminiſter, derſelbe wird die Ver- 
waltung des Juſtizminiſteriums einſtweilen beibehalten. 
(A. E. v. 8. Novbr. 48. Nr. 5.) 347. 

Kühlwetter, Regierungspräſident, demſelben ift die Lei⸗ 
tung des Miniſteriums des Innern übertragen, jedoch auf 
aP. Wunſch nur interimiſtiſch. (A. E. v. 25. Juni 48, 

r. 6.) 159. — derſelbe iſt auf ſeinen Antrag von 
ſeinem bisherigen Amte entbunden. (A. E. v. 21. Sept. 
48.) 255. 


Perſonal-Regiſter. 1848. 
II. Perſonal⸗Regiſter. 


1848. 


Kühne, General-Steuerdireftor, wird vorläufig mit der 
Wahrnehmung des Finanzminiſteriums beauftragt. (A. E. 
v. 8. Novhr. 48.) 347. 

Ladenberg, von, bisheriger Miniſterverweſer, wird zum 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalange⸗ 
legenheiten ernannt. (A. E. v. 8. Novbr. 48. Nr. 2.) 347. 

Manteuffel, von, bisheriger Direktor im Miniſterium 
des Innern, wird zum Miniſter des Innern ernannt. (A. 
E. v. 8. Novbr. 48. Nr. 3.) 347. — demſelben (ft zu⸗ 
gleich die interimiſtiſche Leitung des Miniſteriums für die 
een Angelegenheiten übertragen. lebend.) 


Märcker, Kriminalgerichts-Direktor, wird zum Juſtizmi⸗ 
nifter ernannt. (A. E. v. 25. Juni 48. Nr. 4.) 159. — der⸗ 
ſelbe iſt auf ſeinen Antrag von ſeinem bisherigen Amte 
entbunden. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 255. 

Milde, Präſident der National- Verſammlung und Ab⸗ 
geordneter, wird zum Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten ernannt. (A. E. v. 25. Juni 48. 
Nr. 2.) 159. — iſt auf ſeinen Antrag von ſeinem bis⸗ 
herigen Amte entbunden. (A. E. v. 21. Sept. 48.) 255. 

Müller, Unter ⸗Staatsſekretair, derſelbe wird mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Juſtizminiſteriums bis 
zur Wiederbeſetzung dieſes Miniſteriums beauftragt. (A. 
E. v. 21. Septbr. 48. Nr. 7.) 255. 

Patow, von, Freiherr, Dr., Wirklicher Geheimer Lega- 
tionsrath, demſelben iſt die Leitung des neu gebildeten 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten anvertraut. (A. E. v. 17. Apr. 48. Nr. I. 4.) 
109. — iſt auf feinen Antrag aus dieſer Stellung ent⸗ 
laſſen. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159, 

Pfuel, von, General der Infanterie, wird zum Mini- 
ſterpräſidenten und Kriegsminiſter ernannt. (A. E. v. 21. 
Septbr. 48. Nr. 1.) 255. — derſelbe ift auf fein An⸗ 
ſuchen von dieſen Amtern entbunden worden. (A. E. v. 
8. Novbr. 48.) 347. 

Pommer ⸗Eſche, von, Wirklicher Geheimer Ober— 
Finanzrath, wird vorläufig mit der Wahrnehmung des 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten beauftragt. (A. E. v. 8. Novbr. 48.) 347. 

Nodbertus, General⸗Landſchaftsrath, Abgeordneter, wird 
zum Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
n ernannt. (A. E. v. 25. Juni 48. Nr. 


. 99. 

Schleinitz, von, Freiherr, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, iſt auf feinen Antrag aus feiner bishe⸗ 
rigen Stellung entlaſſen. (A. E. v. 25. Juni 48.) 159. 

Schreckenſtein, von, Freiherr, 3 derſelbe 
bleibt in ſeiner bisherigen Stellung. (A. E. v. 25. Juni 
48.) 159. — iſt auf ſeinen Antrag von derſelben ent⸗ 
bunden. (A. E. v. 21. Septbr. 48.) 255. 

Schwerin, von, Graf, Staatsminiſter und Chef des 
Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten, iſt auf ſeinen 
Antrag aus ſeiner bisherigen Stellung eutlaſſen. (A. E 
v. 25. Juni 48.) 159. 

Strotha, von, Generalmajor, Kommandant von Saar⸗ 
louis, wird zum Kriegsminiſter ernannt. (A. E. v. 8. 
Novbr. 48. Nr. 4.) 347. 


